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Zum Geleit
k “aV uch 0438 Z uther- Jahrbuch ;{{ em BedanfkenfN Öer Z uthber; Gefelfchaft OÖjenen? „Zutber
\\\ )) TaNICH feines VDefens 1n irFens Öer Bedtenz

„ Yr WALE£ iNmMmMer gu fs nabesubrindgen.“ Yaf
D v

r Oamit neben 18 zweimonatlichen „Yiiitteilunz
gen“ fie DON unferem verÖtenten Schrift  4  7Vu fubhrer, LV ittenberd, berausttedtebenVE D werDden, ur Öafä fich einen CHGeTEN

Rreis Zefern wendet, folche, ÖLe ibren Zutber fbon lieb  Z
baben ODer, vielleicht durch en DienftDder „YWitteilungen”, aufseue

_ Nebgerwonnen en un un weitergeführt Ywerden wollen. Unter
en Bebildeten weiteftfen SZinne OS LÜ Ortes en YUDIE {(fe un
Hoffen WL {te finden un® fie 9 zuclei als eg Illicalieder, N j1e

nOCD nicDt (in© für unfere Y uther-Gefelfchaft 31 TEWINNEN,
Y FicHEt In LV erbewerb 31 {treng wiffenfhaftlichen Unter;

uchungen un VeröffentlicdhungenZUL KXeformationsgefchichte, fie
ELg 0S verdienftvolle „Archiv für Keformationsgefchichte“ Dbrindt,

handelt fich Selbfiverftändlich(tebht aquch folchen Darbietungen
Oas “Habrbuch qern und reuÖict Öffen. ber grundfsslich T uns OSCD
ODgrum U (un, 0G8, Was für Y utrber undY uthers LD ert unö Z utbers

edeutung in emficger Sorfcherarbeit‘1in Oer Stube Oes MBelehrten P

arbeitet i{ft, nun uber den Kreis er Sachttelehrten Hinaus weiteren -
Kreifen 3yvermitteln 110 19 Bemeingut er Öerer u machen,

IIC AZuther-Gefelichaft T er 19183 gegrunder. Sie hat ihren S15 111 Wirtenberg
un au ich auf 1LiX Örtsgruppein, 117 O0enen jte ibre Yitalieder zufammenichließt. Don CNn
u Yiund, alto durch Vortrade, gdefeabende u10 mu ia lıjche Darbietungen („Zuther-Abende”)
wI1ie urch 0A46 gedruckre or  7 alto durch Veröffenrtlichungen verfchiedenfter Art m Huch:

hHandel, e für iıhre bobhe Yufaabe wirFen. QIer Aabhresbeitragq UVOoN IL, berechtigt
2UNE Fo  n ezu« Öer „Mıtreilungen“, Oer VOo1 Y — gqußerden: zuORnıdes Yahrbuches.



Öte ernfte cteifficge Alrbeit noch als ein unf cb&ßlliar—éß (5u‘tfmérten. Daran,
Ogß Yılartin Y utber in Öer überragenden Broße feiner Derfon 9 0) 04

feines LD ertes WWIEORT eine aD WEr OR im eut  en VDolfsleben,
daran wollen auch YDIE mitarbeiten.

Banz DVON el erqiDt {icH (° ÖE Bliederung 0e$ “HabhrbucDHes,
Wir veröffentlichen zunachfi Öte Vortrage unferer YHabhresverfamm?z
hunden, mit Oenen YDIL in Öle Gr Dffentlichkeit beraustreten uno für
unfere Bedantken über Y utber werben. VWÜir bringen (foOann Fleinere
un® größere Auffase uber Y utber in feiner Zeit uno in unferer deit,
um qucD ( ÖL€ Zhıigen Für en Keformator mmer mebr u Sffnen und
O12 gerzen 3 ermwarmen. VÜir erzabhlen endlich auls Dden ammlundgen
Der Zurherhalle im alten Y utber-Wohnhaus in LVittenberat: i{t Otefes
doCh Der gefchichtlich gewiefene WMWittelpunte unferer Befellfhaft;
führen jene OSoCH in einzigqartiger LDeife iın Y uther und Umwelrt
ın Buch un ild un „andfOrift un® Wünze ein.

MDen erften Yabraand, für e  en einzelne Deiträdge ÖLe g%serren YYit
arbeiter felbftverftändlich allein Öte Verantwortung tragen, lecte 1D
hiermit unferen Yitgliedern 11NO hboffentlich einem noD tel RE er

greifenden arößeren Kreife ön Zefern OL D eider febr unliebfam
verfpatet! En Dde I9I19, fpateftens Znfang 1920, folkee MN erfheinen.

Der Sommer i{ taft darüber bingegangen, Mie ungünftigen VWDerzA  die ernfte geiftige Arbeit noch als ein unf cb&tsßare5 (5utfm'erten. Daran,  daß Martin Luther in der überragenden Bröße feiner Derfon wie  feines Werkes wieder eine Macht werde im deutfhen Voltsleben,  daran wollen auch wir mitarbeiten.  Banz von felbft ergibt fich fo, die Gliederung des Yahrbuches.  Wir verSffentlichen zunächft die Vorträge unferer Yahresverfamms  Iungen, mit denen wir in die große Öffentlichteit heraustreten und für  unfere Gedanken über Luther werben. Wir bringen fodann Heinere  und qrößere Auffäse über Luther in feiner Seit und in unferer Zeit,  um auch fo die Augen für den Keformator immer mebr zu Sffnen und  die Herzen zu erwärmen. LWir erzählen endlich aus den Sammlungen  der Zutherhalle im alten Zuther-Wohnhaus in Wirrenberg: ift diefes  doch der gefchichtlich gewiefene Witrelpunke unferer Befellfchaft;  führen jene doch in einzigartiger Weife in Lucher und fé%fm‘e Umwelt  in BDuch und Bild und Handfchrift und Münze ein.  ' Den erften Yabhrgang, für deffen einzelne Heiträge die Zerren Yitz  atbeiter/[e[b['tvérftänblicb_a[lein die Verantwortung tragen, lege ich  biermit unferen Mitgliedern und hoffentlich einem noch viel weiters  greifenden qrößeren Kreife von Lefern vor. Zeider fehr unliebfam  verfpäter! Lnde 1919, fpäteftens Anfang 1920, follte er erfcheinen,  Der Sommer ift faft darüber hingegangen. Die ungünftigen DVer/  — b&leniffe im Buchdruckgewerbe, wie fie männiglich bekannt  — n find, eragen auch hier die Schnld. Man foll nichts ver  — fprechen; aber ich boffe doch, daß der 2. Yahız  geng r;dxszüiger’ c;u'ßgeggben werden Eqnp.  <  D."„'fljo_ytf? an  | VI?’(i)itt_enb?ffg‘r Ij"“ 19?° .  \A  die ernfte geiftige Arbeit noch als ein unf cb&tsßare5 (5utfm'erten. Daran,  daß Martin Luther in der überragenden Bröße feiner Derfon wie  feines Werkes wieder eine Macht werde im deutfhen Voltsleben,  daran wollen auch wir mitarbeiten.  Banz von felbft ergibt fich fo, die Gliederung des Yahrbuches.  Wir verSffentlichen zunächft die Vorträge unferer Yahresverfamms  Iungen, mit denen wir in die große Öffentlichteit heraustreten und für  unfere Gedanken über Luther werben. Wir bringen fodann Heinere  und qrößere Auffäse über Luther in feiner Seit und in unferer Zeit,  um auch fo die Augen für den Keformator immer mebr zu Sffnen und  die Herzen zu erwärmen. LWir erzählen endlich aus den Sammlungen  der Zutherhalle im alten Zuther-Wohnhaus in Wirrenberg: ift diefes  doch der gefchichtlich gewiefene Witrelpunke unferer Befellfchaft;  führen jene doch in einzigartiger Weife in Lucher und fé%fm‘e Umwelt  in BDuch und Bild und Handfchrift und Münze ein.  ' Den erften Yabhrgang, für deffen einzelne Heiträge die Zerren Yitz  atbeiter/[e[b['tvérftänblicb_a[lein die Verantwortung tragen, lege ich  biermit unferen Mitgliedern und hoffentlich einem noch viel weiters  greifenden qrößeren Kreife von Lefern vor. Zeider fehr unliebfam  verfpäter! Lnde 1919, fpäteftens Anfang 1920, follte er erfcheinen,  Der Sommer ift faft darüber hingegangen. Die ungünftigen DVer/  — b&leniffe im Buchdruckgewerbe, wie fie männiglich bekannt  — n find, eragen auch hier die Schnld. Man foll nichts ver  — fprechen; aber ich boffe doch, daß der 2. Yahız  geng r;dxszüiger’ c;u'ßgeggben werden Eqnp.  <  D."„'fljo_ytf? an  | VI?’(i)itt_enb?ffg‘r Ij"“ 19?° .  \hältnifte ım ZBDuchdruckgewerbe, wie fie männiclich befannt
fin“ö} tragen auch hier die Schuld. Yan ol nichts

fi prechen ; aber CD hboffe doch, daß Der 2 "abrzA  die ernfte geiftige Arbeit noch als ein unf cb&tsßare5 (5utfm'erten. Daran,  daß Martin Luther in der überragenden Bröße feiner Derfon wie  feines Werkes wieder eine Macht werde im deutfhen Voltsleben,  daran wollen auch wir mitarbeiten.  Banz von felbft ergibt fich fo, die Gliederung des Yahrbuches.  Wir verSffentlichen zunächft die Vorträge unferer Yahresverfamms  Iungen, mit denen wir in die große Öffentlichteit heraustreten und für  unfere Gedanken über Luther werben. Wir bringen fodann Heinere  und qrößere Auffäse über Luther in feiner Seit und in unferer Zeit,  um auch fo die Augen für den Keformator immer mebr zu Sffnen und  die Herzen zu erwärmen. LWir erzählen endlich aus den Sammlungen  der Zutherhalle im alten Zuther-Wohnhaus in Wirrenberg: ift diefes  doch der gefchichtlich gewiefene Witrelpunke unferer Befellfchaft;  führen jene doch in einzigartiger Weife in Lucher und fé%fm‘e Umwelt  in BDuch und Bild und Handfchrift und Münze ein.  ' Den erften Yabhrgang, für deffen einzelne Heiträge die Zerren Yitz  atbeiter/[e[b['tvérftänblicb_a[lein die Verantwortung tragen, lege ich  biermit unferen Mitgliedern und hoffentlich einem noch viel weiters  greifenden qrößeren Kreife von Lefern vor. Zeider fehr unliebfam  verfpäter! Lnde 1919, fpäteftens Anfang 1920, follte er erfcheinen,  Der Sommer ift faft darüber hingegangen. Die ungünftigen DVer/  — b&leniffe im Buchdruckgewerbe, wie fie männiglich bekannt  — n find, eragen auch hier die Schnld. Man foll nichts ver  — fprechen; aber ich boffe doch, daß der 2. Yahız  geng r;dxszüiger’ c;u'ßgeggben werden Eqnp.  <  D."„'fljo_ytf? an  | VI?’(i)itt_enb?ffg‘r Ij"“ 19?° .  \O88 rgd>t5eitiget qusgegeben werden fqrm.
D.jovb anwiftenberg, I, fuli 1920

\



Weshalb bedürfen 190208 einer Zuthey;(5efellfcl)qftz?VDon XRudolf Zucfen
ir bedurfen zunachft einer inneren inbeit.

eg Y eDen uno Schaffen miteinander 31A verbinden, welches ID Y uthers L{amen
Enüpft. Iie KXelidion LDC Öfe gegle feinesXEN Yebens, QUS Ofefer entfprangen für ibn Öte
reichften Y ebensfirome, 5{C WGr gber 3U7
esleich auch die Macht, Öfe f(ein ganzes Wefen
OurHöranda und in allen Richtungen aeleitet

bat, Y utbher w durchaus eine univerfale Derfönlichteit; denken YDIL
Ddie Schöpfundgd feiner Spracdhe, entfen Wr an ÖLe YufiE! Xei

einem folchen (böopferifchen er muß eg {icD einem roßen
dufammenband verbinden,. LOr gewinnen e1in rechtes Verfteben,

uUuns Ur Zhufeabe wird, 11$ 14l feinem inneren LWefen feelifch S
verbinden uno ibm eine unmittelbare DDir‘ifung uno aDr ber
uno unjerSÖlt einzuraumen.

LV esbhalb, fraden WwIr, bedurfen WIr beute Zuthbers Y und YWiLr nt  /
Orfen miit furzem LVort meil fein fefter Slaube, fi$ine riefenbafte
Rraft, fein unerfchütterliches Bottvertrauen uns unentbebrlich E, um
uns DON Den undebeuren QDefahren ZU reffen, in Oenen YDITE U1NNs befinden.
Wir fteben jJezt in einer (Dweren cteiftieten KÄrife, uno YDIE bedüurfen
dringend aroßer Derfonlichteiten, YDIL bedurfen urfprunglicher S ebens;
quellen, Wte Zuther {te u1s eroffnet. LVr Ödentfken bet folcher Krife
zunachft niıcDt an en YLWVeltEriect, b wobhl er unfere Bemüter aufs
tiefjte Dbewedqr, wir denken an erfter Stelle an Öte creiftieren Befahren,
we mıc einenı ftarfen Sintfen unferes gefamten Y ebensftandes
eOroDen un 0Aas Banze unferer KRKultur mit al ibren weltgefhicht-
licben 2eifiungen gufs tieffte f cb&@igeh. Kır ve;‘fennen Feineswedgs,

>



WDIE BHroßes Öie legsten _Jsahrbunderte Uns gebracht baben, WL fhasnen
volauf, 1UAs 0A4$ Eunftlerifche un literarifDe Schaffen, WAaSs uUnNs

ferner LV iNenfDaft uno Lechnit bracdhten, ber WAgs Öjefer infichet
errungen WT, ließ Peine Gr S ücke unausgefüllt, Peine Y uiche Oem
Brundbeftande ÖP$S WienfHenwefens, ( Oaß Fein ficheres Verbältnis

en agroßen Yiachten ÖC$Sgeiftigen und veligtöfen 9 ebens ent{teben
Fonnte.

KÜir en Öie Aufgaben Der Seelenbaltung un &SSeelenbildung
wWweit unterfchaäst, SKine Ooptimiftifche Denkweife verdeckte ng Öt1e 2lb  %
arunde, zwifdDden welchen WILE wanDdelten, un in O12 gewaltigen
Sraden unjeres cteifficen Seins uUuns 31 er - CDivere (geFom-z
men (DHeinen WL bilflos untien LliaHten überliefert, {£
aber Öte Brunduüberzeuagung OS religqiofen 1nO OPs DOriftlichen Yebens,
Ö66 unfere gegle einen CDOweren Kampf ı ibreKettung Ü ejteDen
hat, Ogß YODIE uUuns 11 einer LV elt ÖPS LU 1derfpruchs befinden,unaß

Pine überlecene, böbhere Wiacht uUuns Dden Befahren U entmwinden
DErLMAU. TIa aber verlandt den böchften Ernft un OÖte Konzentration
er raft für Öte entfcheidende Zhifgabe,” fordert Öie gründlichfte
Dertiefung unferes 2ebens, Ote ficherfte Defeftigung OPs Brundbeftandes,
Z)aran aber meift Öer mOodernen RKRultur, DIas VDefentliche
YODITE nicht genügend entfaltet, 04$ Yeben bleibt überwiegend auf
as 2°[ußere gerichtet ; f q  en gquch blendendfte sErfolge unfere Seele
leer; zugleich areift eine nNereUnwabhrbaftigteit,eın wWiderwartiges
Scbeinleben um 11 OÖle niederen YWachte 028 Yebens erbalten in

SLigennugs, Selbftfucht, L tei0, achtetier eiNnNe unbeimliche LD irkung.
Z ine Zage Fann aber Oe1n Wienfhen, Oem Doch ggeiftiges
Yeben gewveckt i{ft,unmöodlich gdenugen, eine —eel bleibt unbefriedigt,
e1 ver fallt bei OÖem Yangel wahrbaftiger Krafte un 1ele 1nmıctfen
alles außeren Blanzes CINeEeLr inneven Yiartheit un Schlaffbeit, Und

bedentfen Ötre gtefamte, defpannte Yadne Uunjeres Rulturlebens;

®



einmal Öte LV elt in unjerem Bereich f cb£vere Drobleme n
Gr efahren inıt i IOI fin verloren, wWweNnn WL nicht bei uns

greiftic wachfen, wWwenn YDILE uns 11Dt auf Öte Brundtrafte 028
Z ebens befinnen un0 {ie 2884 voller SEneraie ergreifen.

BGelingt 0OAS nicht, 19 muß 04s menfchliche Deen immer tiefth
{finfen. 20 lle fhönen Dbrafen Wwerden uns nicht DVDOL einem jabhen Zu7
fammenbruch bebüten. $ verbleibt die ein3iere Hoffnungd, Ogß jene
böberen YWiachte nicDt verlafjen WWErDen. Suctletch ber erctebht
ÖtLe ÖringenOfte Zhfforderungt, 0045 Öiejenicten , we  e  te erfahren
eutlich erfennen, Sch rafrt aufbieten uno Fühnften 4  YAlut an Öte

Sache YvenDen. Wenn irgendwo, 19 rilt e an Ofejer entfl cbeibenbenStelle ein unerbittliches Zn ID eO — Öder.
Bei folcher Yage richtet unfeAW Alick tich namentlich auf Öie

wenigen fcbopferifhen Derfönlichtkeiten, uno eine IWAL obmne
rane Y utcrhber: YDIE gewinnen bier e  ) WwWAas uUuns uno 4A11 unjerem
SStreben vVO RKraft uno frifchen ut einzuflößen VECMAM. $Es Fommt

aber darauf @& Ogß, IVASs ÖLEC Zauptfache Dildet, auch für uns als
Öte guptfache Aanerfannt WIir0: TIAS LV efenbhafte, Bebenerhöhende,
E wice. etilt 1es möcdlichft Eräftig hberauszuarbeiten un0 mög
lichft er u befeftigen, \8 27065 bei $EHtem und YWabrem
vorbanden ift, LVir müfßen zugleich energifch ausfcheiden 1und mit
gaufrichtigem Zorn verwerfen '0108s; KRünftliche, Scheinhbafte, Unechte,
was unfere eele veraifter uno unfer Zeben erniedriat, YWollen wir
aber diefen fchweren ampferfoldreich aufnehmen, 19 müfen Wr DV

en Dinden einiea fein un un möglichft alle ‚ Begenf &ge- u10
Darteien erbeben;

e ficherer wir in n‘emdme[ enbaften und Xia
Defto einıger werden YDITE fem.

Süur Ö1e Zutbher-GefellfHaft te 04les Öa£an } OGß {te lebendtig (  A  A  Sach un eres ggeiftigten gemeinfamen 2ebens_ voe;öe. YTur als eine
b



Gemein  aft Fann fie Öte Zhifgaben erfüllen, welche DON ıbr
arfet YWELDCN. Kur uUuns Deutfdhe bedarf e  en rinden Ogß
YWIEeÖRCTL ÖRr echDte Y urbereeift Eraftig qauf uns wirte, Pg Scheinhbäfte
aAustreibe un verjüngend unferen Seelen walte.; L{iur on ale! 11$

Fann YDLEORT eine Duverficht, eine UnerfchrocTenbeit, eine Srob
ichfeit ÖS Y ebens inmıuıtcten er ÖEr BGefahren uno Y 7öte Fommen.

LVenn in Ojefem er Öte Y utber-Gefellfchaft entftehben YDITO
Fann Y utber abermals e1in $ rretter für Uuns eut WerDen.

FINC Bedeutung LArtImM Yuthers ur feine un
unfere Zeit VDon Jobannes Zutcrher

” feterlich ernf{ten Bedanten n Hier 3  Ü7zn A
E Sa fammengefommen. artın Yutber, em Xe

formator, etilt unfer Bedenfken. Dor 1eEL YSabhr;
bunderten wirFfte el Öer ule Oteferon fa als roöfe Öer Cheolodtie, Aie Uni-
verfität {t vVDON LVittenberq tefOieden, fie i{tX Öer Schwefteranftalt in DeEreINIAT,7 n ORr Yiame Z utbher bier teblieben. YÜittenz

bera bat aufgebört, Univerfitätsftqöt U fein, Öte AXUCDeErItg WIrO
LD ictenberdbleiben, folande Rufltur 11n Beiftesleben beftebhen.,

YAMT wentide deutfche tädte  A f Fönnen {iD ruübmen, mc dem Yeben
1n0 YOirfken eines eine Zeitt überragenden Beifteshelden N enq
wachfen u fein. LVeimar { Öte BHoethes, Köoniasberq Öte

Stradt Rants, Y7ürnbera Fann Öte MbrechtDiirers be
nennen. Aber 1e1€ Za SÖte batten ibre Dedeutung (bDon DOrDem.
XVeimar WAaT die Xefidenz eines alten Sürftenbaufes, Rönigsbera ÖLe



KrönundsftaOt ORr preußifDen Kanice, un L{iurnbera WT (Don
TIUrErS Seit OÖte veiche un mächtige anDdelsftgOt,

Y eichts on auebem (talt für unfere Stadt, LU ittenberdq 907088 en

leines unbedeutendes Stradthen DON (01010 inwobhnern, obhne
befonDdere Keize Oer Umgebung, “Annerbalb Öer StaDdt Wqr 0A$s(
OAs arößere weltliche Bebaäude, als Rircbenbau Öie veliz
quienreiche SccHloß  7 OÖOOQÖRLr Stifistirche HerDvor. Diefes Stradtchen WUrDde
on x  ( Öem LV eifen auserfehen, Öte Y andesuniverfitat feines
Rurfutftentums iın eine Yilauern aufzunehmen. m _ Jab 1502 WUTOR
ÖLe ins 2eben gerufen, Yılartin Dollich on Ll jellerftadt, Der
weitcgrereifte un erfahrene: ann, YWAarO ibr erfter KRekttor., Y utbhers
5Ordensvikar, DÖer Auguftinergeneral Sobann on Staupis, on als
Theolocte ibm ZUT SSeite, Detrus Äavennas,Oer nambafte italienifche
“ JurCHt, On xer3Z0C Ottislamn) DON Dommern aus “ftalien eine Umi;
DeLr itat Breifstmwald berufen batte, ließ {icH hier nieDder.

ber Öle Univerfitaäten Y eipzid uno Erfurt atten z nabe uno
batten en VDVorteil 0125 böberen Alters, —10 wirkten bemmend guf Öte
Encwicklung. Qer 530  uleDIAG berief Staupig en lanaft
on ibm gefHästen jJungen Drdensbruder, enY ebrer an dem Beneral;
f O11 Öer QAuauftiner ZU SE fr Yılartin Y utbher bierber, DIas BOE

in erbft Öes “Sabhres 1508, Zwar YWULrDEe Öer nNeue —+  Cn  e Urfürt
zunacbft beurlaubt, uno bereits im 1509 bedurfte Nan feiner
ÖdOrt WILeORU.E nach weiteren 5  Cı “sabren, in Öte feine Gr
Aomreife111 YÜinter O I511 fallt, Febhrte Y urber 1iım erbft 028
‘ Yabhres I51I1 endgulticg 08 0! Öl1e Univerfität Wittenberd zuruck,
bier CL Y eben vVO raftlofer Tatiagteit, volll MDentkens und Zlrbeitens,
voll veiCDfter Erfolde, aber aucD DO fbwerfter KRämpfe Öte 2ln
erfennung CINELT X ebre U fübhren, O1e 0 gefamıte amalige YVDeltan
guung vVDONnN 3rund aQus umdeftaltete. 35“Sab wirkte er DON Ög ab
1881 Öiefer Stadt Dis 3 feinemT ode., Die Univerfitaät blübrte ichtlich



auf, m Yurhbers Derfon 110ete {icD P11N Kreis bochbeaabter Yianner
Öer W ifenfDOaft un un Seine YSehrtätigkeit 304 ÖLe YernenDden

Daren 18 Öer Yiabhe uno Serne, aus em ‘ Inlande un Auslande
beran, Seine Zeit OL Öer Z obepunfe Oes geiffigen Y ebens Oer

N

E SE E Aa T
fgaOtf ILE Univerfitat LV irtenbera nabm Pe111€ führende Stellung
Unfer en tatten deutfDer Beifteskultur CL, {fe GELDOGTITT LV eltruf.

LÜ asGE enn Y urber für eineZeit un WASs {t für NS
Ais z feinem ABruch 3888 Xom WL Yllartin Z utbher e1n IreLeEer

und tolg{famer Sobn Der Fatbolifchen RKircbe Seine Schulbildung ı
Yiansfeld, Wiggdebura un sEifenach, Yiagqdeburg bei Dden Brudern
om gemeinfamen Yeben, Eifenach OLD en Vertebhr DOem
Dalbefdhen ollegium ÖRr Barfüßermöncdhe, TWAL Ourchaus in Oen
ublicben cbriftlich frommen abnen verlaufen. Ahus feiner SEr fürter
Steudienzeit wiffen WIL nichts, \DAsS Otlefer Kichtung widerfpricht.
Dabei Ddarf nichtvergefjen werden, OGß Yurther 1D zunacDft auf
Studium- Dder KHechtswiffenfDaft vorbereitete un nacD SErlediagung
Der Dorftudien fich OÖtefer weltlichen WifenfDHaft zuWanOte, Unı
0Oas ZUCD em YY ıllen feines WVaters entfpraD, fpater telung
als KRecdhHtsgelehrter bürgerlichen 9 eben einzunebmen. ErÖie
fhreclhafte Er ( Heinung bei einem Bewitter in OQer Y7äbe SErfurts ‚808!

“ab 1505, uber OLE YWIL (COß Z utbers CIGeNEL Schilderung un Oer
Yirreilungfeines Vaters nicht genüdgend unterrichtet {ind, beftimmte
ibn plösglich Z3UT volligen AbEtebhr vVON feinen bisherigen Y ebensabfichten,
ZUT ZAufgabe OÖerRechtswiffenfchaft un Y $Sintrite ı1118 Alofter. SO
YDALO AM e1in YWonch, 1n0 e1in WNMonch inıt auUer “MAnbrunft uno Zindabe

aläubigen Seele, Öer Unfer Oen ftrendften ZDußubungen nNAaCD dem
erbarmenden Bott fuchte, Öaneben P1in Stundent Oer Chedlodie ımf Der
Gansch Schäarfe feines tefDulten Derftandes: inWonch 1907084 er

auch, a1s imm ‘ sabh 1508 an Öte Univerfitaät LO ittenbera berufen
WUurOe, un ebenfo noch bei feiner endgüultigen Rüucftebr bierber 880!



“ jab I5II, m ZhuguftinerFlofter wobhnte CL , fein Bemwand WAaL Öte
Nionchskutte, Und A Aauch vorubergehend wabhrend feines LVart;
burgaufenthaltes Sab I521I Dbis 23Um Srüubjabhr 1522 e1n AKitter;

gtefragen Bat, um eine VDerborgenbeit zU wabren, 1° 1e
DD nach feinem Abfhied vVDO Öer Durg YWWILeOeRF bet Öer alten VWISnDe;
Tetdund un0 ectte erft ‚ 899! “Iab 1524 endqultict bürgerliches Bervoand

Und ein WNönch TWGTL vorerft auch i Oer Anfchauung 012 Voltes,
„Möonchlein, Wionchlein, gebft f weren Band“, faatte no
1im “ sah I521 Der erprobte Ärtegsmann eOrg vVON Srundsberg 3U
Oem vVDVON OÖer RKRirche Gebannten, als Oiefer Öte fürftliche VDerfemm:
un auf Oem Heichstage x KVorms eintrat,

DBei Der Versftentlichung feiner 95 Cbhefen VVAaL durchaus noch
Der obn Der en 1r Denn nicht GgGegen Öte Rirche als
TWAr eN eine aBße eterichtet , fondern NUr GeGEN einen YWißfitanO
Otefer DA  irche, GgGegen ÖL€ fbmaäbliche Art Der Ablaßausteilung. TIie
W idmungsworte, mit Denen ım “ Sab I518 eine Derteidigungs-
fOrift uber Öie Cbhefen, Öte Resolutiones disputationum de indul-:-
gentiarum virtute Oem apfte zufhrieb, afmen no DurcDaus en
erDer Sugehöriakeit ZUL Facholi  en RKircheun Der Unterwerfung
unfer Oeren aucb Ön ibm Damals noch anertanntes OÖberbaupt, en
Dapft „Deine Stimme“, N fDOrieb Oem Dapfte 3U, „YWoerde D als
ÖieStimme Cbriftt, Öte in ÖLr wohnt un aus OLF fpricht, anerFennen,.“

Sreilich als ZAuguftinermonch YDLIF OR CL, wWwenn er au inz3wifchen
bereits zur Stelung Driors 111 Drden gufgeftiegen YOQT, iın feinem
Kampf deden Öte YWißbraäuche OFr KRirche nicDt zel erreicDt gDen. MDen
Alofterbruder Yıllartin batte Man, WWwIeE Qer VDerlauf O83 romifchen Droz
zefjes zeictte, bald 3um Schweigen ebracht. bn durch Öte Derleibhung
Des Kardinalshutes munOÖtotf 3U maDen, TUATE obl nicht elungen.

Aber “  L au Der Theolodtie an Öer LVirtenberager
ule BGecten den HochfOullebrer waTren Öte Wa  mitteDer



Kurie nicDt gusreichend. Menn binter Ojefem an fein Rurfürft:
WDor Der Wiacht Olefes be{onnenen Y andesherren, Dder Ar für Öden
Kaiferftubl Betracht: gefFommen YWQL, mußten Öer ap uno el
Öer fnatere Kaifer Rarl baltmachen. SriedricHh ÖRr eire TWQLT für
eiıne Univerfität beforat YHbre Entwickhlung verfolagte er mf (teter
Aufmertfamteit. Srübhszeitid batte PL Oen hervorragenden er Yljartin
Yutbhbers erFannt un würdiete en DHedeutung für eine unge 50Ch?
fOule 0GTF Dbangte ibn gelegent!t um e  en Rübnbeit „LWobhl
bat DÖer Motftor Yljartinus (teredet DOL Kaifer, KSüurften un tänden
0125 Keichs; HT tel 3 bnll’ außerte naCch Y uthers Aroßer
eÖe iın LÜ Orms. Diefes LVort zeit aber etleichzeitid, Oa ÖTr Kurz
fürft aucD innerlich Oen IZmfhauungen .DYuthers zunetigte; Y uthers naber
Sreund eord palatin WAaL fein VE Bebeimfekretar. Diele
Stellunanahme 02$ KRurfürften AD ( bb U Dewerten, Als er

DVOLDOCN auf Oem en Oeralten RKirche geffanden batte; VaL eU

DSch guf 0OAas eifriafte bedacht ggewefen, Oen aroßen Reliquienfhars
feiner SOloßtkirhHe{tandia 3 mebren. Unter OÖem ScHhuse Oijefes Rurz
fürften Fonnte Qer FrOofeln OTr ÖRT LVittenbereder „ochfDhule fern amp

Öle ADTDer qans ANOers durchführen, als n möglich GTE
wejen Kirchenbann un eICDSK (Deiterten Öen Brenzen
0e$ Kurfürftentums,

Mie 95 Cbhefen follten zunachft Ur QÖerBeggenftand e1inNesS AaFademitz
fhen 1Etes fein,aBße für afgdemifche DMDisputation, 5 e} {te all  4
taclicher Brauch WL Praesidente artino Lutther, artıum etS,

theologiae magıstro ejusdemque ectore ordinarıo haec‘:subscripta
disputabuntur, OÖReTt flberfd)rift. {[s geifter Oer Cheo-
te un ordentlicher Y ebrer derfelben Der Univerfität LV ittenberqg
Hatte Z utcher OÖtfe Cbhefen ZUT Misputation angekundiat.

Die Säge Aven vVDO Fübhner Bedanfken, un voller Schäarfe geqgen
einen landa geubten Hrauch ÖRr Rirche tervichtet, Soywohl Öer N  v



balt als aucb Öte Sorm Qer VDeroffentlichung erreate 0Aas ungdebeure
Zhuffeben, 19 Ogß fte vierzehn ggen TAaNn3 Deutfchland ODer, LVDIE

erzabhle YDILO 3eT Wochen O12 TaANZE C briftenbeit Ourchliefen , als
eien Engel Öte Dotenträdger gewefen. Degeifterte duftimmung
i vielerorts U, | né)°b°l i{t 0Q, ÖRr un wir0“, rief ein (teifies
DermwaAanDdter Beiftlicher Q3US,

Aber, vorauszufehen, auch VODerfpruch fano Öer Wiann, OÖRLt
Og Fübhn en Singer auf eCine WwWUuUNDde fa ÖRr Eirchlichen Übunag Gge:
leat batte, un 30 LD iderfpruch nicDt fachlicher ZUrxt, (onDdern
3ucD in gebafliafter perfönlicher Verunglimpfung. Die perfönliche
Derunglimpfung verlerste ibn tief, Der VVDiderfpruch reizte u wWweiterem
amp Fg Fam u Der Verbandlung mit em RKardinal Cajetan
Zhuegsburg ım _ fab I518, tolerte OÖte Misputation 341E Ddem Fenntnis:
reichen un vedettewanOten Dr $ au $  (e4 U Yeipziaq innn

_ sab 15I19, 10 fruchteten nicDts; Z utber feinen Be
bauptungen, DEr Dapft Fönne iLLeEN, J6 auchb Öie Konsilien Öie uber
Demp {ftanden. TIas tAÖttliche Recht Der OÖbergewalt 0Ps Dapftes
uber Öte gefamte Cbriftenbeit beftebe niCDt, fei erft ADHehauptung
Der lessten 1er _Sahbrbunderte. Y  as förmliche Regerverfahren geggen
Y utber VAaTt in XKom eröffnet WOLrDenN, nDete, vorauszufebhen,
mnit ÖRr Verbändgung 0Oe$ Kirchenbannes ber Öen auffaflidgen YWNMöonch
an auf Ablad TWar as erfolert. Zluf Dden Dannftrabhl aber ant
wöorteteY utber mit Oer Oöffentlichen Verbrennung Öer ibn (terich-
fefen Bannbu {le am Dezember 1520 DOL em X tertore feiner Stadt,
„VWie Ol Öte LU Abrbeit 028errn verfehrt baft, f verfebhre Dich beute
04$ Seuer“ LUdTLeN Ddie LV orte, muit Oenen Y utber Öte ulle en Slammen
uüberantwortete, $ in iın Oer BGefchichte Der KRirche unerbörtes sEreignis.
Dann Fam Öie Verlegung 028 Streites VDOL Öte böchfte weltliche Be  Z
walt, DOE en Kaifer, un O 3Mt Der o bepuntfet OP$ Äampfes, Ote
Derantwortung Yıljartin Y utbers DOL Kaifer unÖ eich ın LÜorms im

I



_Yabhre 1521I, ubia un fachlich WT OLE Gr Derteidigungsrede
Yutbhers, Oer naDfolgenden Derhbandlung aber er fich KRede un
Begenrede z 1iMMer fteigender eftigleit, YEicht 1U OÖie WISglichkeit

“ frreums Öer ÄKonszilien, Ötefer böchften Hutorität Driftlichen
BHlaubensfachen, behbaupnptete Yuther, fondern fie bäatten Dereits (teITtE,
uno w eweifen, Und8 3i Oem berübmten Hetfenntnis Yurchers
317 feiner Yebre i ÖRr althergebraHten F idesformel Deus adjuvet
„So wabr 2888 Bott belfe“ bra Öfe VDerhbandlung taft plöglich aAb
uno [Sfte fich Öte Derfammlung Otefes aroßen Tades auf.

Ya  m.  ine 19 Ca unD andauernde Steigerung Oe$ Äampfes feit
jeNeM Cbhefenanfchlaq batte naturgemäß 111 er Wweiteren Kreifen
ÖL€ erregitefte Teilnahbme duftimmung un Abwebr tezeitiert, LÜie
Öte Ddentfenden Kreife 017223deutfchen WDoltkes für Yıjartin Yutber uno
feinen Kampf GgeGgenÖte ig braäucheOer KRircheun Oeren Defchüger
Dartei ergriffen hatten, 0Oas zeict aUein fhon NET bekannte Ausfpruch
Mbrecht Dürers, Ddendiefer } fein Tattebuch fDOrieb, als ÖE Kunde
3U ibm rand, Ögß Yutcber.auf ÖRr Rückreife on LWDorms nach LÜ LitC-
enbera überfallen un anf DHeinen©0 Defeitiat „ b Bott,TY ucher

LDEeL YDICO uns binfort 0A8 heilide Eyandgelium 9 Flar vortraden Y“
Der. Hruch miLt Xom WLr vollzoden; WL fDon 3il Dder

Verbrennung Öer Bannbulle Die Reichsacht, ÖLe emTare DO  s

LVorms folate, hatteFeine befonDdere WWirkung mebhr. 2i erffer Ab-;
(DHnite in Ddem KÄampfeHgegen Röm werreicDt, Hber Wenn au cD
Dder Streitmit erSchärfeweitergeführt wurde, 1e für Y utcbher
nicht bei Oem KRampfe aUlein. sinter Der Aneriffsfront baute er

auf, Was zerftörtwWar, einen evangelifchen Bayu auf en Trummern
Öe$s zerftörten Fatbolifchen Bilaubensgebäudes,

IGs ift 0708s; RKennzeichen eines wahrbaft aroßen YWiannes, Ogß
er {ich nicht am L{iederreißen Öes Entgedenftehbenden genügen [äßt,
ONDern Oaß el fofort ÖL€ and anleat, Oen Brund Ü einem gefunden



un0 feften Y teubau z en Dazru AaD Yurther Qer Zufentbhalt auf der
artburg Ö1e erfte SZeit QÖer Wuße, enn UntätigFeit LÜL nicht eine Irt,

O beqann er zunachft Öem en Urgrun® in Öte and 34
eteben, auf dem allein eine Ye  re 1D aufbaute, 0a8 veine LVort DHottes,
LDIE Der eiliden Schrift niedergteleat „jedermann
verftändlichen en  en Überrragung. £%Kr Degann 131E Öer Überfegung
872 L 7euen Leftamentes, 208 eine Srucht bauptfachlich feines LÜ art;
burdaufenthaltes ÖOnnte er bereits 1117 September 1522 gedruckt aAUS’

geben anen. TIie Sortfegung . Oes KXiefenwerfes..tolgre O13  T aller
Schwieriqleiten, Öte ibm felbft lagen, Öer unfadlichen 2in;
forderungen,OÖlLe außerdem an Zutbers Arbeitstraft cteftellt wurden,
inıt rafchen Schritten,( 0aßbereits mm YabreI534 Öte erffe‘ Doll  4  F
ausgabe Öer ganzen eiliden Schrift Yutbers berfegung an Öte
OÖffentlichtkeit CrAt, e1in SXreianis Oem LV erdedand Oer deutfDen
HNeformation, C111 sZreignis Der DÖer eu  en Bibelüber;
fegundgd, e1n Zreignisauf Oem Bebiete 0OP$S ZHuchbandels HIie vVOrDdem
bereits vorbandenen flbeftragungen ORr Sibel iin Ötfe deutfcheSprache
verfhwandenvODer BHibdbpfkche, Und Yuthers„GanzeS WWeitferes $ eben
erfüllte Öte Sorgeund ÖasDeftreben, feiner ffberfe13un ( Öer Sibel

Sorm zU cteben, Öte fachliıch und pra  1 Dden böchften Anforz
erungen genücgte un ite u einem wirkiichen VDolksbuche macDte,

nd LULE IWULOE Öie Xibelüberfegung cgtelefen. n mebr als
vierh nOert Ausaaben T {te Ganzen OÖODer ibren einzelnen ©Q eilen
bereits 34 L utrbersY ebzeiten gedruckt WOrDen. ie i{ft 0A$ QusDdu
geworden,Das in Feiner evandelifhen Samilie

Diefem BHrundftein alles Blaubens fügte Yucher etleichzeitid noch
weiten Dauyftein binzu, satte er ÖRr 04$s VDort

MBottes teboten, N1 er, gleichfalls (bDon feiner LV artburgzetit,
Oaran, zuch Auslegung diefes LÜUOortes evandelifchem Sinne
Öem Wolte 3 veichen,. IS WGr OieKRircdhenpoftille. In ibrab\

15



e1iNe eindehenDde Zhisledung ÖRr fonnz un fefttäglichen Predigtterte,
PINE -Simme efjen, LUAS vieljahriger Täatigkeit als Drediger guf
Ögr Kanzel ÖRr alaubigen JSenge, als aEqdemifcherDebrer <& orfaal
feinen Stiudenten qustreleqt uno guseinanDerdefest batte., LÜte ÖLe
ÄDibeluberfegung 289e Oem Ltieuen Tejitament begqonnen batte, R be
Gann Öfe Kircdhenpoftille mM4 ORr Zhusledung ORr fonntaalichen $Enanz
cgtelienterte, feinem Dolte zunahft Öte LeIN ebre 0Oe$ E nandeliums,
Qer froben ot  art Cbrifti, nabherzubringen. Und aucdh Ofefes LU erE
Ag VOrWATIS, wenn auch bei Öer gufibm lLaftenden Überbürdung
ÖLe Ahusgabe Öer folgenden eile nach feinen WVorarbeiten {eine anDere
cte  u and leden mußte,

n wWeiter baute P Sine DÖrdnung 8125 Bottesdienftesführte e11, In Öen Y ictelpuneEt 088 BGHottesdienftes €  te Ö1e
Drediat, Öie Zhuslegung Oe$ LUortes Bottes als 0Oe$ LVichtiaften, 0a8
emglaubensdurftigen Dolmte geboten Wwerden mußte, DIie Yeffe WULrDe
deutfch1 Tebenfachliches Beiwert YWWULOÖP abaefDafft Um Ölte Be
meindez ftarkerer ’1gener Teilnabme beranzuziebhen, führte Dden \  rn
meinfamen RKircdhengefang 1 0A$s eutfche Rirchenlied blübte guf,.
Y utber felbft verfaßte feit em “ Sab 1523 Ansabhl on Rirchen-:
teÖern, BHlaubensfreunde 3U tleicDHer Arbeit 189 ibm
paßte, übernabm A alteres But, Dfalmen qoß ın Sormen ODer

fDuf 1s$ eidener Kraft -  i erftes Yied „Aus tiefer L{IOt rei
1D 3 Oir“ift LiachdichtungÖP$ 130.Dfalms,un ferReformations;
1e0 9)in (&  e Drg i{ unjer Bott“ i{t freie Dichtung. Schon feit
Dem Sab 1524 WUurDden eine un0 feiner Streitgenoffen Y ieder UBe
fenagbüchern vereinıdt, anfands WeniGgen Yiedern, bald in Jer
(tärkerem Anwachrfen.

LWOaren Sibel unKirchenpoftille für Öte E rwachfenen beftimmt,
19 © als neuen Dauftein sC  für 0108s BebäaäuDde feiner Y ebhre Öte Yes
lebrung ÖRr Ainder feinen Wirkungsfreis binein, Aus Der Sugend
16



erwächft 0A$ Fommende e  (3 WEr Öle $  en Defigt, befigsst Die
Sukunft, MDeshalb ftrebrte A nacD arunölichen Defferung 0OPs
Schulunterrichts, TIGS $lend Oes bisberigen Zehragandes batte el amnı

Y eibe Fennen gtelernt, Fie ÄIlofterfchulen WaLren 1eHem DBeifte
unzugandlich uch LUgEFEECNH 3884 ORr zunebmenden Zhrsbreitung Oe1
neuen e  re viele AIldfiter (a 0! Oen Yonchen verlaffen, ibre Schulen
batten i gufaelöft, eifticte VDerwabhrlofung Orobhte OL Jugenö, —
richtete Y utber enn Jab I524 Pe1ine Schrift „zn Öt1e Katsbhberrn
aller m  3 en  eg Y andes, Ogß {te Dhriftliche Schulen gufrichten
unbalten follten.“ Men Y ebrplan gab fogleich 111C, Ya LWWL noch
eine-Yifhune vVOon VDolts;unBelehrtenfHule. DIiealten Sprachen
müßten beibebalten WerÖen,. VE Erlernung fer notwendiq fowobhl
fürÖle, Öte 1D Dem tgteiftlicHen fande wWiOmen wollten, um ibnen
01085 richtigqe Verftandnis Der eilidgen Schrift U ermöglichen, als AUD
für Ölejenigen, OLE {ich welrlichen Derufen zu3zumwenOen geöshten, Die
Renntnis Öerteerleichtere Den Alick für Ö1e SragenDder DBetren;
IWGTrL, YWarcbematrit unu11 durften NiCDE fehlen ZhıD BHuchereien
mufe man errichten, OÖOagmit jedem, Der Og wolle, <VeLLELTE DHildungse;
möcglichteitenOffenftunden. Und Ogquerte nıcht lange, ( Teifteten Die
tadte  Ca Ä Ölefem LVDecErufe Solde 1e Ltachbarftadr WMandeburaIDar
eine Qer erften,

Die Delehrung ın Der Kelidion 198) für YZutber aber Öle HauUpt
MO  G Daber {fellre ÖtLe Aauptftucke 08 Hriftlichen Blaubens 3U7

in Cafeln, Ötez3um Aufbangen in ÖRr Schule uno 1m gule bez
ftimmt/zufjammen: furzer Tert Oer Slaubensfäge f folgender
Eurser fharfümarenzter Er Elärung: In ADuchform gebraDtbildeten
{te en leinen:KRaotechismus, für Öie Dfarrer z3um Zebren,. für Öie
inder u SDernen beftimmt. mBGroßen Ratechismus fücrte
längere SErElärungen binzu, ıals StofffürÖte DredigrÖer Pfarrer, TIG

ÖleWar ım Yaob 1529,. $Pndlos:ift Öile Reibe OerZAusgqaben, jefe
agDrbu IQ0I19, 17

C



dufammenfafjung Oer Blaubensftüucke (owobhl OÖer Fleinen als Öer
aroßen Zhisqabe en OÖrten erfubhr

Saft übermenfDlich 1ufer UnNnNs teje Schaffenstraft OPs einzelnen
Wienfhen MDenn Ods eg fDuf elr neben feinen Zhifgaben als
Yehrer an Oer ochfDule, neben feinem <  “  Imt als redicter, neben ÖEr
ununterbrochenen Versfrentlichung QOer wichtiaften Schriften, Denen
A eine ebre verfocht uno weiterbilOete, neben feinem qusgedehnten
Driefwechfel, neben feinen KXeifen un all Den Anfpruchen, Öte
19 reichem YWiaße UDr ctefte YWWULrOeN. WGr fanden 1D BDal
Sreunde, KWVittenbera (owobl als außerbalb, Öte eine Y ehre iın

KDort uno Schrift und 1E Öer Lat unterfilgten, Doch mußte er

aucD aUszıu ungeftunen Vorwartsdrängern P1N Z&alt gtebieten, S 18 8)
als noch wahrend feines- Wartburtgaufenthaltes WWittenbergdraufgandgerifche Unruben ausbrachen, 19 WaLTr CS, als iim Wißverfteben

feiner. 2 ebre vVDON OÖer Sreibeit Oe$ Ebriftenmenfhen Öie Bauern in

Zhfrubrun Emporung auffitanden.
Jınmer gqrößer wurden Öle Kreife, Öte fein ZAhftreten Ö 510

wuchfen binaus über 0aS, Was 0a Bebiet 072 Blaubens allein er

OrOerfe. n Oas MBebiet 0Oe$ gllgemein WWienfDhlichen ariff el binein,
als OLE sEhelofigFeit Öer Driefter verwarf. Nie Reufchbheitsgelübde
OÖer YNISnche erFlärte A für $r brach 3884 Oem BHlauben, Oaß
Ör helofigteitetrbefonders Bottgefallicges fen Die sEhe fei
vielmebrvVON Bott eingefest.YTichrt unm {innlicher Degier entgedgenz
zsufommen,außerte fich Oiefem Sinne,fondern Oem Dewußt-
fein voOn Öem Segen er Da  be1no ÖP$S bauslichen Bilückesfür0A$
licheGedeihenDder UVenfhbeit, WLLE felbfft ıım EIternhaufeerf«
hatte, idem DewußtfeinDO  z em (tärferen Verantwortungsgefubhl
0725 XAUSVALECS.  s}  Z’)"L‘ (buf Öamit den egen8725 evangelifDen Dfarrız
batufes. WManch einer feiner theoloagifchen Sreunde alsbald eine
Driftliche J  be AAn Zugenhagens ochzeit ıim ÖfFtober 0Öes ‘ Sabhres



1522 nabm felbft teil D a  r fich treilich ebnte @1 3ungDft Otlefen
Schritt noch DE bis AD i 1 _Sabre 1525 DSCH a3u entfDIoß un
288 Katbaring on Dora, ÖLe 888! Gewiffenszwange mıc anDderen
Onnen zufammen „ Jabhre 1523 0G$ Klofter L tim  en verlafjen
hatte, en Bun für 0as Y eben O15 Und wWwe FOftliche, V

sEhe {{t '0808s gemworden. KVie 341 feiner K  atbhe u
(ammen Uen KÄampfen feines Zebens, Areude un Y 010 bis “
ÖRr o j1e $ın Kranz vDON RKRindern eieDfe as X5G118, Mie
Abende imm Kreife Oer Samilie brachten ibm SErbolung on OPsS adaes
fchwerer Arbeit. Wie‚wußte AW in 0Gs Kinderberz u fOhauen un
Qer Eindlichen Auffaffung. ficD anzupafjen. _r  _ Sener Eöftliche Drief,Den
A Ön Oer oburda QUS, LO ibn Öte wichtigen VDerbandlungen OS
ZAugsburder HKeichstatces LIN Jab 1530 fe{jthielten, an feinen alteften
obn Jobannes, ÖeTr amals (oeben 0G$ VDIieEerfe Y ebensjabhr vollendet
batte, fein liebes Söbhncben  v  Ze  nfichen,  CO gefchrieben bat, ift €  en De:

nd Weit über OÖle Z&auslichteit binaus, bingus über fein
Amt un feine Z ebre, wirtkte ein Anderes, 0108 ibm zunabft nNUur ein

LV erkzeucgt tewefen WT, eın Yiictel, 288ı feiner Y ebre auf Ole Dbreiten
Ialfen ÖS Doltkes 31 wirfen. WIas 18 af® Öte deutfche Sprache, er ıer

tichbeditente,
Die Sprache Öer RKirche LUQL Oas Q areinifDe, ebenfo Öte Sprache

Oer Belebhrten. - MDem Dbreiten VWolte WWAaLr {1e unverftändlich.. Deshalb
warf Zuther, WW O er U Dolte vedete, Ötefesalte Berwand Der lateinız
{fDen Sprache ab un beÖtente tich Öer. deutfhenSprache, TI  D DA batte

fDon in feiner erften Schrift tefan, einem Bruchftuck Der inı Bez
eıe frommer YYVJIpftEeinhbergebenden „Deutfchen Cheolodie“, 0S
“ Jab 1510 als erfte feiner Arbeiten im Druck erfchien, DIAS tat
ebenfo in feiner weiıten VDersffentlichung, Der „Auslegung Öer (ieben
Dußpfalmen“, Öte el 11 Srübjabr. Des “ Yabhres 1517 berausgab.Ya

I



betrat OÖOgamiıt einen fur e1inen Belehrten uno ıunerborten LVDedt,
ber betrat ibn 888 OÖem ZDewußtfein, ULr (° feinem voirklich
nabetreten U Fönnen, L Hicht für Ö1@e feingebildeten L turnberder babe
R1 teje Auslequng OÖet Dußpfalmen Deftimmt, (Orieb el an feinen
Sreund gurl Öen L {urnberder, fondern füur OÖte undelebrten Sachfen
Sur eine Standesgenofjen, Öte Belehrten , uno jenfeits O1
Derdte römiufDen x ofe dehört wWwerden wollte, auch ‚orfaal ÖRr
Univerfität DOTT feinen Steudenten beötente er 1D iın berfömmlicher
eije Öer Igteinifdhen Spracdhe er wWaren eine 05 Cbefen in

[ateinifcher Sprache abaefaßt: ite ©  en OÖte Brundlagen eINEL ata  4  7
Ddemifchen Disputation 51l0en, Aber als {te einfOlugen, alser, nNAaCcD;
Oem {te on anÖerer Seite Isbald 1983) Deutfche überfesst 7 bre
LV irkung auf Öte eifen Kreife OPs Dolkes fab, 0G er ibren
wefentlichen Jnbalt nochmals iın NeEr Fleinen Deutfchen Schrift LUNfer
Oem ıte ”  $Kin eENMION.on Oem ZAlblaß uno Bnade“ zufammen,, Öte
bereits Dedinn 012)“Habhres I5186 ımDruck erfchien. Die wifen:
fhaftliche Vertetdigung feiner Sage aber aD Pl YDLEOCLTLL11I [ateiniıfch

den Resolutiones disputationum de indulgentiarum virtute.
Denn Devwveife follten DO  zDen Theoloden geprüft werden ;, Oem
ap felbft {tellte. er {te mit. einem vorgedruckten lateinifchen 2ln
(Ohreiben- 30 Don feinen ver aroßen Keformationsfchriften Oes
Jabhres 1520 gabd B Öle Schrift„ zn Ddenriftlichen Yı  (del eut  er
Y7YationvDON028 cbriftlichenStandes Defferung“ 1 en  er Sprache,
Ognn {ie YWÜC an Öte deutfhe L7ation cgerichtet, Öie DOrift ‚)‘D°Ü Oer
babylonifchen Befangenfhaft Der. Kirche“, ÖlLe zungcbft n fürÖle
Lbheologen beftimmt VORT, [ateinifcher, un0 ÖLe Oritte Schrift„Von
Der Kreibeit Cbhriftenmenfchen“, OLE 3U feinen (hönften finnigften
Schriften sabhle, beiden Sprachen, Iateinifch- fürdenDapft, em
effe zufandte,deutfch fürOas deutfche Ö 5Eg i{ veizvoll U be
bachten,DE Cı fiD wveiterbin feinen Schriftenimmer wenider Oer



fateinıfDen uno mm nmiebhr ORr deutfhHen Sprache eOjente, 3,
Fam nunmebr umteeFfehrt abin, Oß eine eut  en Schriften vVDON

AaNnOerer. 1i1NsS Y arteinifche überfest wurden , {te S den Be
ebrten fchmaclbafter uno Dem fremöfpraDHigen Auslande zudanglich

maäachen.
LV elches LW erfkzeua LWWL aber 1ej€ deutfDe Sprache feinem

Yiunde un feiner e  er (temworden. Don f(einer Jugend uno
feiner Ausbildungszeit ber Fannte AB Öte Sprache O28 VDVoltes, DEr
Siurtter 111 gufe, Öen RKRindern auf ORr DBaffte, Oem Yılann
auf em Iartte, WIeE er {icD fpäter einmal qausdrüuckte, lernte er iteD,

fie wiederum + vechbtem Verftändnis erDoltsfhiAOten anımvenden
Fönnen. Seine (anajähriee DredigtratigkeitFfam ibel siftatten.

LÜas 8708 für ein KVUoblfland, für ul iın feinen LÜ Orten
un Söägen (AeIvOorOeN, WWIie bob 1D eineprache nicDt felten U OicH  /
terifcher Z be auch i feiner Fo1g “'än befonDderes eifpie Öer Küulle
on YOobhltland, Öle ibm z Gebote tanO, Au aarel OÖte Korm 0Oe$
weiıten Bilaubensartitfels,wWwenn mMan fie einmal auft fpricht, WWie tÖönt

OG, WENN Z utber nach em erften Artifel Ilj Alaubean Bott en
VWater“ 11LE Ddem weıten Artitel folgendermaßeneinfesst:

Und “efi Cbhriftum, {jeinen einzigen Sobn, unfern ern
Der empfangen i{ft81 eiligen DBeift,
Beboren on Der Junafrau Yliaria,
Belitten nfer Dontio Dilato,
Gefreusziget, gtefforben un bearaben,
LTiedergefahren <Slle,
Im Oriıtten Tacdte YDLEeOÖRL auferftanden DON en Totren, .
Zhufgefahrenqgen immel,
Sitgend Rechten Bottes, OesaUmächtigen VDaters,
Don Oannen fommen U richten die Zebendigen uno Öle

Toten.



etch eine Wucht Dder LVorte 1n0 Sane, nach Eurzem Zhiftate
O0Der obhne einen folchen nMimer 2888 em (Dwerften Ton m Anfande
Oe$s Sazes, un ann abftfeigend Ton bis ans H Dde, LÜie MDOonNner;
vollen un LOßOCmM LUIE ul Flinat 0As unfer OÖbr. Diefer LOobi
laut icQh eicD un® feft Oem Bed  schtnis  < ein, uno U Oenn
en erzteberifchen LDert 0725 Ratechismus Y utbers wefentlich eL,

huch ORr Sprache 0Oe$ Äampfes verffand Au alle Kedifter Der
Sprachgewalt gufzusztieben., Sreilich 1Ul uUuns mancbmal (Dheinen,
Oaß A TGr 30 beftid un® arob feine Beaner abfertigte, »  ber OAs LÜT
OA$ dupacken Öes geveizten S  O  N aate OOCD ORr papftliche Inquiz
fitor Silvefter Drierias bereits im Sab 1518 3U agen „Vochn beißen
Öte sZigenfhaft ORr unNDde fet, ( T obl Y utber un 5
Vater etebabt Daben, 'ofei beißen gebobhren zU eın (Ddeine“, TIE

188 Yılurnars KWWDort großen lutberifchen L{iarren“
e1n Kinderfpiel, AreilichFlinat au nicht elimpflich, Wenn Yurther
in feiner Schrift „<zbn Oen Driftlichen2ldel“ 883 “ fab 1520 über 01085 in
Kom berrfchende LVefen f(Oreibt  +  + „a i{$ P11 Faufen, verfaufen, wech;
feln, taufchen, raufchen, lücten, trücen, rauben, (teblen, Fa  t,5S5ÄULer CL,
BHuberei, Botrtesverachtung 88! jeOer ZWt, Oaß Oem Antichrift nicDE
möglich i{t, [öfterlicher u veqieren, 0Gß VDenediq un Zmntwerpen,
Oen reicDen Handelsfigdten, nicht (DODlimmerer Sahrmarfte fein Fann.“” S  D

S
5

Ya Oarfaber füreinNe richtige ADeurteilung nicht überfeben werden,
Oagß Zuther für e1in Dderberes SZeitalter fOrieb als Ogsjenige E, Dem
Wr eben, für Derbheit,Öje nichtNUL Öie Sprache 028 taglichen
Zebens, nicDt NULr Öte Doefte unrofa, fondern auch OÖie darftellende
Kunft, Ig 0a8 q  5 Oagmalıqe Y eben OUrcD30dM. LVONlte glfo Y ucher
i INerSchrift auf 07085 allen feinen Stufenwoirfen,
f mußte er aqucb Ojefer Derbbheit Oer Znfhauungen Rechnuneg (raaen.,

Bei aller eftigteit DEr LVOorte Örinat ber faft ımr auch e11N

überlegener UMNOL ur  / OR Oen Yeifter zZeict, Der über ÖR Sache



2 Und aucD 9888 dem CUMOr wirtte A auf eine ejer $sFine
Schrift 812: BHarfüßermonches 2 feld Y eipzia nennt e1in „<Miten  Z
büchle“, Dden erfaner „Oasr WNüllerstier, Der noch nicht einmal

Urfein {ba _Jba fingen Fönne un ZU feld bieß feitdem OÖer s£fel DO  _

Yeip3iq. %Er q no eın Öte CD teben un lernen, aaft

OS er C briftenbei un0 1n aupt OÖer CbriftenDeit, r’iet ibm Y uther,
2in Jobann Ya en rore Ingolftadt, fDrieb abnlichem
Sinne „Du weißt, ineıiın lteber l\;'on1_an'i'fi, Ogß 411 in ORr Zeiligen
Schrift ebenf{oviel FCannit, WIE Der SE(l auf der D d Men Cochläus,
einen feiner intriganteften Beaner, nennt er 3i letfer YTamensanderung
„Rochlöffel“, Und no fpateren ‘ Yabren verfaßrte er Oen
Aer300 Heinrich on Braunfchweid,Qeribn bei feinem Rurfürftenmit
Öer Zinaabe z verdachtigen etefucht Hatte, bäatte Öiefen einen xyANS/
wurft genannrt, e1INE€ beftice Schrift, QOer eLr Oen Eurzen acfenden ite
aD „LOider x3GnNs LOurft“ Crogdem {t als jein SErnft zU be
trachten, ı1 Der erwabhnten DOrift qgeden en fpe in Yeipzid
{aar „ S Dbitte, ı11 jeder frommer Chriftenment OO meine LWorte,

fie aucD (nSttifch un (pisßiqd Elinden, aufnebmen als U

„erzen tefprochHen, 0Oas (iQD erit mc aroßem LV ebe bat zerbrechen
müfen, en SErnit in Scherz U wwandeln.“

Z utbers deutfche Sprache, 1110 niıcDt weniaften eine Oeutfche
Aibel i{t Oenn auch gewefjen, Öte Öer Derbreitung un Einburgerung
Öer neubocDhdeutfchen Schriftfprache gettentuber en U Y utbers Zeit
n och vorberrfhenden Ylilundarten Öte LVecde eebnetbatı

Vır Fönnen Ölefen Zinfluß auf Öte Entwichlung unferer Schrift;
{prache nıcht boch GeENUG einfchägsen. Unfere beutige riftfprache,
Oie DON allen eut  en C  tammen  Oal verftanden unö defprochen wIr0, i{ft
1iNes Oer fefteften Bänder für Öte cteifticte uno politifDhe nbeit  aan  N  y  { 028
DdeutfDen Volles. 21 Y utbers Zeit WTr 0OAs anDers, Y Iord un®Sud
verftanden fich nicDt, aucD beute no Der Sal fein wurde,Den



OÖer LItederfachfe ;‚um Öberbayern feinerYllundart fprache. Y utrber
LÜL {ich Ötefes UÜbelftandes volltommen Dewunßt un bat fich guch
daruber qusdefproDen, Deshalb nmußte er nach eiNnNemM einigenden
fprachlichen Bande (£reben, Und fand CS, in0em el Öte Anfäge ZUE
ADildung NEr sZinbeitsfprache, WIe {te ID in Öer fächfifhen Kanzslei
Dereits vorfanö, aufnahm, fie 34t em Ggan3Zen “ Inbalt voltsmäßigen
Denkens, Sublens unO w}  Ohens auffüullte uno uüber {1e Öte Sormen
feiner Ourch lana geubte Dredigttaätiakeit erworbenen Deredfamfkeit
JUSqOß. DIGas WAaQLr Öte prache, 1l OÖeT Al auf Öds ol wirfte, 0ÖA$
Öte Sprache, ÖRr er eine Bedantken verbreitete uno OÖeTt ite eiftIg
ggelefen un verftanden WwurDenN. Und wWwenn au vorerft Öte Drucker, Öte
eine SchHriften in anDderen Begenden na  ructten ORl Verftändlich;
Feit balber für ibre EHGETE HeiIMaAt no eigenmäcDtid an Öer Sprache
Öe$ Tertes anderten, allmäblich YWULDE 0Oas 18881 WCNIGEL nötic 1n
(Oließlichverftand INäan ÖLe auf fachfifchem Bodenerwachfene SpraCDe
Y uıthers iınallen S ändern en  er dunde MDas WQT eiIne at vDOnN

böchfter voltifcher Dedeutung.
Yieartin Y utber 1986 1in Yılann 1 e1inNnem Buß, Derfönlich;

Feit 0OP$s LD Ortes weitefter un befter Dedeutung. Don innerfterflber‘5eugung LWWL er dgerragen, VOrCMWATtS führte fein Wed, e1n Zurück
Fannte nicDE. 3ar bot feinem berubhmten Sendfhreiben vDO

YHab 1520 em Dapfte Deo den &rieden @wennfeinen Gegnern ein

Zaum un ibmDdie Sreibheit Dder Schriftauslegung gewahr;
Leiftet WÜrde, Y  {ber er fücte auch fogletch binzu: „i>flfi LD aber mMeine

Y ehre widerrufen fFollte, 'ale‘ WIr nicDts QUS, 0A$ Oarf {ich auch nLe
inan0 vornehmen, er ww enn OLE achbe in 1in no aqrößeres Bez
WIUUe treiben.“ ‚Revocare 19(0)8| possum”’ batte er (bon 1mm NJab
1518 em ap dem ZinfHreiben U Öen Resolutiones zugerufen.
Mif Oem Reichstad :XVOorms wiederholte Öte LWVeigerung 0e$
LU IOerrufs arößter DÖffentlichtkeit, n Wenn taufend R  Opfe



hatte, volle PL i1e {tcD eber alle bbauen lafjen, A1s eCiNen LV iDderruf
Cun, gußerte lei nacD Oer Verbandlung 38 feinem Sreunde SSpaz
latın. Beiftliche un voeltir Bewalt fDOrectten ibn nicDE
urften unO Rönicgen A Eüubn Öte Tanten, D)AS en
XIer300 DBeora on SaHhfen un0 XEINTICD vVDVON Draunfhweicd, 0A$
bat Röonicg eiINFICH V I1 DON SEnaland ZUL Benucge erfahren.

$r annte nicht ur DOL T un® Teufel YYIic Dden LVorten,
Oß feinem 9 eben nichts (telegen fer uq A OLE LU arnungen
Oer l\e;fe ZUT Misputation <eidelberg ‚8881 “ Jab I5I18 Ogn LO ind.
„abe D en L3 verdient, ( WEeIGETE LD mich nicht {terben“,
fchrieb er dem ap 1n Qer 194 Ofr Resolutiones ım ttleichen
“ sab $r aqınd Oß alles Abratens nach Zhrgsburd Cajetan, Ö  4
wobhl C LDIE er fpäter (elbft faate, Oen &o auf Oem Scheiterbaufen
DOL Zhugen etehabt babe sbenfo ur  $ tubr als Bebannter LIl

LWDorms CIn , „n WWWe1IN fovieleute OOLrt A1ls Ötectel auf On
Dachern“. Dafß ibm ÖRr Teufel er mittelalterlichen uno feiner
LWeltanfDhauung Feinen Schrecfen einflößte, bat OLE Zegende {innid
Oen Wurf 31 em TCintenfaß verarbeitet, Qer ba  achlich Öte
artburd geenüupft i{t, Defjen puren aber zucD auf ÖRr oburqg un
bier iın LV ittenberdt rezeintt werden.;

Stets WT er Derfönlichteit, AucD 1 feinen XKeden und SCHhriften.
$ine Dredtat (DOließt er rubie 31€t en LWWorten: „ AD Fann nicht mebr,
wollen MmMOÖOrgen weirter. avOnN bören“., DEer Schluß feiner aroßen Bez;
neftsvorlefung ÖRr ‘ Sab 1535 bis 1545 lautet „Das i{t nun Oer Liebe
Benefis.Unfer err Bott ctebe, OGß anDdere nach e  er ADeN.
H Fann nicht mebr, CD bin wa Bittet Bott fürmD, Oaß el

IMr e11 TULES felietes Stundlein verleihe.“ Xr (Deut {ich nicht VOL Dem
PBefenntnis eigener Torbeit. Bei feinem Streit mit Königqheinrich VIM.
on Enaland batte er 1D DUr den Röonict on Danemart einenm
VerfShnungsfchreiben beweten anen. Spottund Zobn WL Öie MAntz

25



WOLTF ttewvefen. DIGS preßt ibm 0A6 Beftaändnis QUS, OGß Derlen vVO1
Öie x  ıN gdeworfen babe, ”  u bin e1n Schaf und eiDe 111 »aT,
OGß CD R leichtfinnid tlauDe, much 19 fubren un leiten lafte, folchen
_Sunfer 3 bofieren, un nicht vielmebhr Sinne Olere ')|

Diefeı dud 0e$ Derfönlichen eteht ur alle eine Schriften TIa
tergde macht OÖas Zefen Oerfelben 19 reizvoll weil \38) binter em
EVOrt un0 edem Sar eine DerfönlichFfeit tublen

TIie Yiacht feiner DerfönlichFeit Zei0rte {ich au Der UAndacht,
288 er 11011 feinen Drediaten agufchte. VDielfach YWUuLrCDen {ie Ön auf
merffamen dubörern naDaefHrieben, nO auch obhne fein Dorwifen
veröffentlicht, 19 Ödß el Tend ÖL€ UungengqUue LV rederdabe feiner Be
Oanften sEinfpruch erbeben mußte, Und LUIE achtete felbft guf eine
Befprache bei Cifch LÜ tie ÖL€ KVorte Dropbeten rieben Öie
Tifchaenofjen {fe nacb; gdefammelt uno edruckt fullen eine Lifchreden
Oickleibiete Bande n abnlicher, Au CD entfernt nicht ( umfand-
rveicher eue i{t 88! fpaterer Zeit e1iNem BGoethe un Öer neueffen
Zeit einen: BHismarck ergangen.

2llles Ötefes Derfönliche {t Ön ibm niıcht ewolle OÖODer gefucht,
erg fich on felbft Er aD fein “ Jfnnerftes, MDem (au

Diefes Derfönliche i{t eINEL Oer vielen Iomente, OÖte uUuns au beute
nNOCD eiıne Derfon un fein LD eErE 19 nabebringden,

Yliartin Zutber {{t zunachftunöd in erfter Yı Dder YWiann, ÖRr
OÖie Schranten 012: Bewiffenszwanges, DdenOtieFatbolifche RKRirche auf
ibre Bliederqusüubte, durchbrach,Der ea jeoen 0Asecbt beanfpruchte,
felb{t üuber feinC briftentum u enten. S E 4N ag  für ÖRr Begründer
und Zhif bauer P1NPesS n  / auf Öte eilicte Schrift als glleiniger Brundz
Iage (teftellten Chriftentums, LeINeEN evangelifchen Blaubens D  n
WOrDenN. YlIit Dem Kechte Der Selbftbefinnung in0 Selbftbeftimmung
erfocht A 0A$ Kecht 0ÖP$ freien MDentkens nicht 1UE auf dem ebiete Der
Keligion, (ondern eröffnete ibm Ods Bebiet Oer Wifenfchaft



und 012 Yebens Öbettbcxlxbt. Keine Schranfke fürderbin Öte cteifficre
Or bemmen, ATa te ÖRr KRKeim einer Hen Beiftesbildung,
Der ID auch Olejenicen nicht entzieben Eönnen, Öte in relieiofer BDe.
ziebung anDdere abnen geben bne teje Dorausfezundt wären
Beifteshelden wwIie Yeibnisz un Kant, Y eftinag un oethe nicht PL.

{tanden, bätten Staatsmänner WW1e HUDeiIm DON Zumboldt uno is
marct nıcht gewirft, uch ÖL€ L (aturwifNen(Daften in allen ibren
Verzweigqungen uno ihbren erftaunlichen Errungenfchaften, {1e finden
hier den lessten Brund ibres beuticgen Bedeihbens

O euchtet 0OA$ Zil8 Wartin Yutbers qucD uber er Beiftes;
bildund unferer deit, 19 WIrO eg leuDtend bleiben uno wirfen, aUen
rrungen uno Wirrungen Qer deiten z dross als Urgrund un
Duell Heutiger und Fünfticer Kultur,

2£1tl7ér un Öl geiftige Lrneuerung OÖCS Oeutichen
VolFes Don }\ubo[ff’äud*en

irFönnen beute nicht Oaran zweifeln, Oß 116f er
ÄÖIt einer cteiftigen Erneuerung Öringend be“ Oarf; aber ebenfowenigEönnen wir bezweifeln,
Ogß diefe Zrneverung aroßen HemmuUnNdenA uno VDerwickhlungen Dedtennet, Ya nicht

illen, aber Q einer N  en
nügenden Klarung 1in0 einer feften Siel  Wy U fezund. Dieverfchiedenen ADeftrebungen geben18 vollem Begenfas quseiIngnÖer, $E”ben 1m Suchben einer verbinz

enDden SEinbeit pflecten 80108 ro311 entzwelen. EÜÜr entbebren
(owobhl einer entfchiedenen Zebensrichtung, als einer Er?;fti9m un
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aufruttelnden Z ebensbewequndg, Dei folcher Z ade (inö LDIE febr auf
folche Yläanner angewiefen, welSDe uUuns z PeiINer Selbftbefinnung un
Kräaftigung verbelfen. L{Iuvr {fe FEonnen 0OA$ LWefentliche Dden Dindgen
feben, Owte guptfacdhen uno Ltebenfachen unterfheiden.
LDir edurfen folcher Yianner, wWwe nach Art Öer altteftamentlichen
Dropbeten ibr GAan3eS olt erariffen uno ibnen R1n {tarfes Sebhnen
nach em cteiftigen un tÖftlichen Y eben einflößten. 9’Pxn folcher Yılann a A a - l B e l L k
i{t uUns Y utber LVÜie uUus OEr Tiefe unjeres en  en LD efens fDuf,
f Fann aucD 888 urfprunglicher raft OÖte Bedtenwart eleben 11n0
erböben; {{t uUuns Feinesweqs NUL eine gefhihtliche BGroße, (fondern Va E Ewirkt raft Ö2$ ihbn erfüllenden D ebens LUIE unmiıttelbare Uc1Cbt
Öer BGegenwart, Seben WWIL nun, welchen HguptpunEkren Y utbers
Streben fich na Oen Aufgaben uno Sorderungen ORr Begenwart
berubrt., $g feien 1eje Dunftre möglichft NAPp un® überfichtlich U7
fammengefaßt.

I 2les 9 eben uno SStreben DY uthers YDILCO getragen DON Öer UÜber;
3CEUGUNG, Ogß e1in (broffer KWiderfpruch 0G$ menfchliche Zandeln O CDz
Oringt, Og namentlich jabhe uft Butes un® 2ofes bei uUuns
VONEINANDEer (DHeidet. LDobhl bat aucb Y utcher in Bott ggearunDete
Znlacre 0Oes YWenfchen 3UM uten nicht eteleuanet, aber Er findet Ötefes
Dermögen Arq 16b un0 Dden Wienfhen feinem innerften LVDefen
entfremDert. VIIic Dinreißender Kraft un 1241€ Nammendem Zorn DEerT:

wirft AN alles, WWAags Olefen LU 1erfpruch verdeckt OÖDer bf0)wacht
“bm i{t Öijefer Öwiefpalt nicht ein ergögsliches Schaufpiel, (ondern erl

reift ibm iın OÖte innerfte Seele SADICO bm Ö1e Rettung 3U einNner
unerläßlichen Sorderundt, Nereteifficten Selbfterhaltung.

LÜitie aber e 3981 uns Rindern Dder Beggenwart, Sragen un
W iderfpruche baben WIL uüberdgenucd, uno WILK befafgen eifrig
ibnen, Aber fie verbinden {ich nicht in e1in Zauptproblem,
un {te outteln infere —  le nicDt bis tiefften Brunde auf. LÜL
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wenDden vielzuviel Tart un zuviel &Streben Ltebenfachen un
LTichtiateiten, Zhuch M c  en tel 311 febhr guf außere ıtfe un
fremöde Üie SZeit noch iIMMEeLr abin, {ich OÖte qroßen emz
mMungen aAus Öen Zugen zurucfen {ie Duldiatno zel febrdem Blauben
ÖRr ZhfElarung an PeIiINe naturliche Büte un OÖte vernunfticre SE inficht
Qer Wienfden, wWwenn {te {1D n U qroßen g  en zufammenfinden.
$ ctilt folchen WienfDenalauben Eräftig abzuweifen, LDIE CC
U Yuther {teben wollen

2, Zutber fordert 1985 e1ine Oeutliche un unumm@ unNDdene
Stelungnabme z jenem Droblem: nach feiner flbet5eugting i{t en
WeDder alles für verlorenund verläuft Öie LVeltygefHichte
in 1in Bewebeon frreum und Dosbeit, oder- mMuß eine höbere
Wiacht, mur OLE göttliche Jacht fich unfer liebevoll annebmen.
Sur Y utbher i{t bezeichnen® Ogß e1 aroßen Begenfaäsen entt un
ublt; Yicht uno Dımkel Bott un Teufel ın ibm vDO BGegenfäge,
Jagı Fennt Fein BGewiffermaßen, LÜir ber neiqgen Og3u Öte aroßen Begen
färse U verfleiftern, \88) VDVerfrauen U febr anfDeinenden VDermittlungen
un flbergäng£efi, LUDIL en oft Broße Ogrin, möglichft :in einem

Somwobhlalsauch 3 dentFen, wahrend dSoch bei diefer LVefensfrage 1ur
e1in entfchiedenesEntwederz Öder berechtigt if£.

3e s  S Yutber tad alle „offnung auf Hettung Qer Darbietung
g.ö_ttgfcbet Diefe ilfe mußte em WienfhHen als P1iNe tatfachliche€Uaébt entgegenfommen; {te teß ich in Feiner eıyje OurCH menfcb;
icDe Schlußfolgerung: ableiten OÖODer erzwinden. SO tect eg an ORr
unmittelbaren Erareifung Ötefer vettenden Larfache. WYWWir VOadernen
aber unterliegen zel 3 febr einem taftenden SO wantken un Brübeln,
Wir be{igen nicht einfadhe un elementare Tatfachen, uns C111

zuverfichrlicher Blaube an uUuns erböbhende un verbindenDde eteiftighe
und göttliche LVelt, OerBlaubean eine Zebensmacht, Öle allesnen f
e Unternebmen tragt un befeftiat. Öbne folchenBlauben
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bat ber 0ds $ eben Feine Ssicherbeit un Feine Sreudigkeit, Zhıich unfer
Waterland Fönnen WWIL nicht 1il voller Seele uno indebund umfafjen,
obne feften Blauben Oaran befigen, ÜUS folhem Blauben
unerfDutterlichen Yllurt U (Dopfen, ÖLe (DOweren „emmuUnNGden z uber
roinOen. Wenn irgendeine Seit, f bedarf unfere Zeit fhuttelns
DOer Kleinmütigteit, Defeftiaqung einem arunöledenden uno erl

bob  en DZebensalauben.,
4, YWie zeiat {icD aber nacD Y utbhers flberseug‘ung einNe Oerartige

HXettundg ? Sie FEann 191040 D) feiner flb_er5éugung fich nicDt ıım Sinnlichben
betunden, fondern 3080 NEeEr feelifhen Erneuerung, einenm L Leuz
fbaffen Dder innerften Seele, cgteifticen UnNDder Zhf e1in OÖer’2
GrEIdesS. KWunder VE  au€£ Z ucber felfenfeft „VOS nicDt etiblich
ctefchiebht, © cte  1e Doch gteiftig ınDer Seele, iel aqrößet

v LDeiter aber meint erN  s&ibtnichts Begenwärtigeres un
nnerlicheres in aUlen KRreaturen,Denn Bottmit feinerBervalt, “ VWWir
L (eueren aber bebandeln 048 Beifticte nicDt als eine überledene Y ebens;
macht, (ondern als eine acbe Öer bloßen Deutung un® rwagung,
aucD Oer etelehrten Zrörterung. VOir en ibm nicDt einen gewal;
Uigen YZ ebensftrom, ÖRr uns mit ficD trädct unmıf tich führts( durfen

Uns nicht wundern, 1Wenn nıer Streben IMAaftt unÖ flacb YWIrO,
Zhich0Aas fei (ters gegenwärtig, aßZutbher emBeiftigen gegenuber
dem Sinnlichben vollefibäflegefib‘eit Oen Einrichtungen 0Öes
gemeinfamenYebens zuerfennt. Ja bateiftigOg3zu gewirEr, alles Dbloßes
Dauberwefen ausiutreiben. Diegeggenwwärtice Zeit fübhlt iih oft {tolz
in Der. AbfHuttlung des Aberglaubens, aberzugtleich fDwantt{ie
(raurıger LDeifezwifchen Aberglauben und Unglauben, Öer Unglaube
WIrCO {br Ofteine Alrt 012Aberalaubens, LD nicht Bötter walten, Ög
erfDheinen leicht BGefpenfter,

BSur Zutbergenüct nicht der allgemeineBedante 028 gteiftigen
ungöttlichen X ebens, fondern baltfich A  Q un Gar an Öte moralifche



3e'tmng, welche DON Bott ausgebt. $r DEUICAULT DoNn GANZEL Seele Bott
A1s einNer aDr Oer Y iebe un ZDarmberzigteit, Zhıs folcher Denkweife
fest A WenNIg Wertrauen guf Ofe etelehrte Spefulation, {1e erfDeint ibm
als e1in YMnsdenzzimmel-Fletternzwollen obne eine Yeiter.

_ Ind ibm beı folcherWendung OSeiftice {ich ins Urfprüngliche
uno Derfönliche verfchiebt, cteftaltet (D aucD QOer Deariff 0O2$ Blaubens
3U dem eines unbedingten perfönlichen VWertrauens, TIas fntrellefruelle
weicht Or Daus em YWioralifDdhen. Z utber meint: „Das beißt nicht
einen Bort baben, 19 O1 uBßerlt mf Dem {unde Bott nenn{t, ODer
2801 Oen Rnien un Bebärden anbeteft, fondern 19 O1 ibm berzlich DEr

traueft und dicHh e$ BHuten,naund VV ohlgefallen DON bm verfiehft,
fer in en ÖDder s  eiden, 1iım $ eben oder Sterben, in Y iebe OÖODer

Y eid,“ Zuctleich berrfcht OÖte fé{'te'flber5eü9ung‚ aß HieMIanO {1 (elbft
einen folchen Blauben geben Fann; OFr en mMuß ihn woillic empP-
fanden u1n0 ein Wunder Der Erneuerung Ocdmuitt anerFennen,3ettnng, welche von Gott ausgebht. Er vertraut von ganzer Seele BGott  als einer Macht der Liebe und Darmberzigkeit. Aus folcdher Denkweife  fest er wenig Dertrauen auf die gelehrte Spekulation, fie erfi DHeint ibm  als ein Ynzdensimmel-Hetternswollen obhne eine Zeiter.  Yndem ihm bei folcher Wendung das Geiftige fich ins Urfprüngliche  und Perfönliche verfchiebt, geftaltet fich auch der Deariff des Glaubens  zu dem eines unbedingten perfdnlichen Dertrauens, Das Yntellektuelle  weicht durchaus dem Moralifchen: Luther meint: „Das heißt nicht  einen GBott haben, fo du &ußerlich mir dem Munde Gott nennft, 0der  mir den Rnien und Gebärden anbeteft, fondern fo du ihm herzlich ver;  traueft und dich alles Guten, Gnade und Wohlgefallen von ihm verfiebhft,  es fei in YWerken oder Leiden, im Leben oder Sterben, in Liebe 0der  Beid.“ Iugleich herrfcht die fefte'flber5eugung‚ daß niemand fich felbft  einen folchen Glauben geben Fann; der Menfch muß ihn willig emp;  fangen und ein Wunder der Lrneuerung damir anerfennen.  X  7  — Lines folchen Slaubens als einer unbedingten Iuverficht an die  acht der Liebe bedarf unfere Seit befonders dringend. Das ift ein  Hauptgrund, daß wir in geiftigen Dingen o wenig erreichen, daß wir  Feinen derartigen aus Liebe quellenden Glauben befizen und daher auch  cr die Stimmen der Tiefe und des Zerzens zu vernehmen vermögen.  Yach folcher Liebe geht viel Verlangen auch durch die Seit, gber es  emporhebende und durchöringende Liebe, welche fich eng mit  fel}[; eine  einem  affenden. Glauben verbinder und LTeues aus uns Macht,  E  folcher Grundüberzeugung von der Liebe berubt eine eigen?  u  mi  e«3afiuhg.pzr‚ WMoral. Die Moral ift hier nicht eine bloße foziale  Tärigteir, ein Altruismus, eine Summe von Leiftungen für andere  nfchen und für die Umgebung, fondern fie fordert nach Luther ein  es, williges, fröhliches Leben, das alles Handeln erwärmt. und  ilige, fie quille aus der Gewißbeit einer geiftigen Xettung als der  le iber ?LUabrbeit ımd Liebe. Line bgrrqrtigg__‚mora'l \miti_l)r'er".8‚q‚‘r  31ines folchen Blaubens als eiINer unbedinaten Zuverficht an Öte

aDr Oer Y iebe bedarf unfere deit befonders ringenO. Das iff ein
Hauptarund, OGß YDIE in dteiftigen Dingen 19 wenid erreichen, daß YDIE

Feinen Derartigen aqus1e quellenden Glauben befigen umd dagbher au
t  1e Stimmen Der Tiefe un des Herzens 311 vernebmen vermöden.

Yiach folcher Liebe gebt tel Verlangen aucb Durch Öie deit, aber es
emporhbebende un® durchHöringende Ziebe, we {ich enq muLtfeblt eine

einem affenden. Glauben verbinDdet un „TtTeues 116 uUuns MacDt,
folcher Brunduberseugung VDOMN Der1e berubt eine eigen?

8ml e Saffung der Yioral. HDie Yioral ift bier nicht eine( foziale
Tatingkeir, ein Altru SMUS, eine Summe VON Yeiftungen für andere

en und für die Umgebundt, fondern fie fordert nach Yutcher ein

e williges, fröbhliches Leben, 0O6 alles Zandeln erwarmt. und
iLigt, {ie quilir aus der BGewißbheit einer cteiffiggen Rettung als der

le Dder 1';I)‘abtt)’eit un Y iebe., ‘l‘ing bgrartiger.mora‘l mit ibr"gr Sor31



fur Öfe Seele fpricht uns abfoluter Unbedinagtheit, 1e uber
trifft LD Eert alle AanDderen Ahfegaben Weilt. fn folcher Schagung

ecDten Moral etteanen fich Öte größten en  en Beifter bis gufs
LV oOrt, Zutbher faat ezug auf 07082 uß tteubte VDerfabhren
„Beleit bat Bott teboten; 0Aas follte 141 Halten, öbaleich Öte LDEelt
unterdgeben follte,” RKant gate „Wenn OteBerechtigkeit unterqebt,
R bat Feinen LD ert mebr, Oaß Wienfchen auf Ja  rden leben.“ Uns
YIiodernen Ogaearen ebl teje Unbedinatheit un Ötefer ıflSrnft,
VÜir eDelten uUuns mit manchen Surrodaten uno ferzen nicDt Öte Tiefe
untjererSeele dgfür e11N,

2in Y utber UT namentlich aroßartid, WIeE PL MC HEL Strengte ÖRr
Befinnung eiIiNe WALUME Y tebe 31 Oen en  en verbinDdet, 1in Sorgen
un® elfen füren Y tachiten XS Wa ibm e1in (teter Schmerz, Ogß
nıemano tich 1umÖen anderen eifrigEümmert; „niemand nımmte fich
ÖS anderen ern  1 fondern jedermann bat guf DOas
Was ibm felbft förderlich HE DI)asar idm Fe  ine bloße Yebre, fondern
eine fein TaN3ZCS Yeben Ourchoringende un® fortwahrend 3Um &ygndeln
drandende Yiacht XBezeichnend Dagfür finö olgende LD Orte  + „Doktor
Yiartinus {t nichtCheolodge und Derfechter ÖPS Blaubens agllein, fondern
gu Deiftand ÖOes Xechts QALMEeE: Z eute, Öte DON enDrtenund$Enden
U ibm flieben, un VDorfchrift an OÖbriagfeit DON ibm erlangen,
Oaß er GeNUCd:DÖamte 3 hätte, wenn ibm nFeine Arcbeit mebr
auf derSculter Örticete,.“ Zhrch düurfen Öle felbftlofe Befinnung
Oes großen Yiannes erinnern, Öle ibm verbot, irgendwelche perfönliche
VorteileUus feinen?geiftigen LVirken, namentlichaus feinen Düchern,
3steben. irtfchaftlich bat PE er1CDer lı vecht unfiua gehbandelt,un baben anDdere en ÜOtt8i[ (11g feiner raftlofen ZArbeit gehabt,aber

bleibtSC 0G$einfacdhe LDortallem YTußen bimmelweitüberleden:„Umfonft babt ibr empfanden, umfonft folle br eg geben U

Zhıch abaefeben DON Ötefer Sracge n  et {ichunfer deutfches Dolt



eiINECHL MCAUTIGEN möralı  en tande, TIr alten Stugen un® ilfen
Der Yıfloral (inÖ uUnNnNsSs vielfacD zerbrochen, ZUT AXHildung NEeUer <ilfen aber
tehle 1 Öte RKraft Ungebeure Befabhren moralifcher Art bedranden
uUunsS; vieles, s  as  &+ früber Geiinnung un flb1mg als felbitver;
ftändlich etalt, { jerst binfallic TeWOrOeN. O e  en YWILK iın Befabhr,
allen eiten Aalt 3U verlieren, KÄKein politifches Syfitem ÖODder Drogramm
Fann URS US Ojefen Y7öten PrUeft Unbedingt bedurfen LUIL NEeLr

moralifdhen un cteifticten rneuerundg, PeINeEeTr Überlegenbeit ber alle
bloße UYenfDenFkultur,

$ maCDt uns Faum PeiIUVas Y utbher 19 verebrungdswur0id, ais
Öafi bei (feinem telfenfeften Blauben zugrleich er Kraft 3888
en S3woeifel Uand; Pr LUÜUQL tief erariffen DON e  I Öem DBofen, WAaSsS Oer

Anblict Qer XVelt 3e1LCT, nicDE MLNDeL LUQL er erariffen vDOonNnN Oen inNNeLen

YWiderftänden, Don enıNNeren Öwveifeln und ZAufregungen.Jan fand aber
3 DErfichtliche Defreiung VDON Ölefen Sweifeln bBtd%ieflbefseugung‚

0Ogß Bott 31l feiner aUmachtiden Y iebe alles leitet Öäß WIL aber
eINeELr LD elt leben, Wve no nicDt vollendet E, fondern ‚818!

_ Aampf un inıffen QOer Entfheidungd m erilt teje TaN3Ze
VDelt als ein Se1iNES aqrößeren Sufammenbanges; eine vollige
Bewißbheit Fann Oabet UE ÖLe SErfahrung Der erböbenden Yiacht Der
gottlichen Y iebe gteben; (MDIE müfen UnNs aber auch (elbft Oem Kampf
beteiligen, m feinen ollen Ernft, aber AuD feine erböhende Yiachrt

U cerfahren, In Otefen 111e nannten die alten riften fich felbft
ÄriegerBottes, In folchen Äriege fühlte1ih Au CD Y utber
all Ddem Schweren, WaS 3U uübermwinden batte.Kin Öerarticter Äriect

auch Y Teueren auferlectt, auıcD bier ctilt e as Bottliche un0
Z widein Uns undbei UnNs 30 KÄampf 3 rüften un eine D  e NN
Deidung Ü vollzieben; Je Zeit voll aroßer un O werer

ntfhHeidungen TOQL, 1° i{ft Öte unf{ride. Yic Z utbher aber müffen
dentfen: ift no nicht un gefheben, i{t aber 11

Brbuch IO19
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andge un Schwange; f nicht OA$ $Ende, fondern OÖRt LVedt,
alübher uno alänzet nicht agUles, ede (ich ber glles“”, au cD YDIE follten
1111$ feine Worte gneilgnen? „Darum 3080 ctetroftf un rı Oahingeferst,
WAaS Au CD OL€ LDelt nebmen Fann, ÖLe LV ohnungen 02$ Y ebens find
1el voveiter als Öte LWobhnungen 0125 &odes,“ An eine
uno mutice DBefinnung muüffen 3D YDIr RKRinder ÖRr BGegenwart uUuns
in Oen Stürmen un Y7öten Öer Begenwart balten. YNISchte UnNS dafür
Yutbers BHlaube, Y utbhers Y iebe, Der gucD Zutbers eilider Zorn bez
{(Dieden fein!

Suther uno ÖCY eutiche taatsgeöqnl‘eDon ?[rno[b E, Derder
eit %er ders un BGoethes jugenötagen bat (iQhN0/ Der febnfüchtigeRufnach Wiederbelebung deut-

Ö

4,  A\4  er  j /  /)  ) er Alrt 1UnO Kunft immer YILEÖDERF im andel
Oer Zeiten muLt frifcDer Degeifterung erboben,A uch beutebewahrt vDON nNeuem feine werbende,

(D \\ en tiefitenQuellen inferes volkifchen [Wefens
3zurückleitende Kraft Und die forfchende An
OgChHt, Öte jener Kuf erwwecFte, YWwWandte fich vDON

jeber le  en em I5. und 16, ‘ Sahrbundert U L ticht veil
Oamuals nNıf Oem glänzenden Yufftieg QOer büurgerlichen Rultur eine Kulle
wirtfchaftlicher, wifjenfHaftlicher, veligiöfer un0 Eünftlerifcher Bez
gabungden frei wurden, in Denen Öte sZigenart en  en Beiftes veicher
un urfprünglicher, Denn je 3UDOT, tich entfaltete, fondern weil 1e$ in
Der Tat Öte entfheidenden _ Sahrbunderte wWwWaren für die SEntftebhung
einer Deutfı d)en L{ation, MDenn ÖtLe ffxbrenöe gef_cbicbt[icbe 4l\o[[e 072



geiftlichen Standes WAaLr Jerzt ebenfo enÖqultict aqusgefpielt, WWIE 1e
ÖP$ KRitteradels, DIie internationalen Hachte, Öte bisber Öte deutfDe
SE ntwichlung beftimmt batten, Rirche uno Kaifertum, batten ibre
einigenDe Kraft [änaft eindebüßt. LÜiLE Rirche un HNelidion iQh
allgemeinen DHewußtfein bereits tefDieden batten uno vielfach gtefrennte
LVDeae qiıngen, 19 frafen au D Öte Deariffe „romifches Heich“ un
„DdeutfcDe Y{ation“ LIHNMIEL Dharfer guseinanOer, Uum iQDh auf Öte
ibnen andeledtten Begenfage 3 befinnen Dareaen begann Öte Ön
oben ber auferleette Swangseinheit Öer f AMNNMNE 1no StanDe, WIieg

Kaifertum un® RKirche ite cteftiftet batten, eben jJerzt Ü freigewollten,
on unfen her zufammenwacHhfenden YebensgemeinfDOaft (ich
um3ubt  en, un0 ener OÖie (04  en zufeammenfhließende einbeitliche
Befamtwille YDULDE lanafam maächtiq, ur Oen einNe L{ation ID als
ein DON Zielen Defeeltes Banzes erft wirtklich fühlen un erFennen
lernt. Unfer olt Lanq Oarnac, ID nOlicD (elb{ft u en uno fich
felber 3U gebhören, DON en internationalen Yeitgedanfken, Öte mi em
Yiamen Kom {ich verfnupften, ([oszufommen uno fIcD als tational;
{taatliıche als nationaltirchliche SE inbeic EW achstums OGUz
cteftellt en Aitterliche Dichtung, LYipftit uno Y gienrelidion, creift
icDe Spiele, Voltslied un0 enD9e Kunft batten Au gebolfen, aß
1es$ Streben nicht Ur {tarfen Bemutswerten tich durDHörand,
fondern guD, WIeE Öle Aquerlit proletariıfDen Dewegungen zeriaten, bis
in OÖte unterften Scichten binein feine Wurszeln (Olud, WWIe enn
auch 3 einer mächtigen Triebfeder WUrDe für OenEroberungszuct Der

aienfpracDeiin Die ebiete Der (ateinifchen Kirchenz, Verwaltungs;
und BGelehrtenfprache, Um Dden deutfchen DBeift 3UmMm Bebrauch feiner
naturlichen Ausdruckesmittel tuchtid 3 macben 11110 Bandgelbande
Der SremdfpraDe U erIöfen.

In Ötefer fbSpferifch erreaten, feelif D uno DON Abhnungen
eINET großen dukunft erfhutterten Zeit Z utber auf, un 3YOQT mıf



Zofung, Öte {ie miffen LNS er3 treffen mußte, T  enn inOenı e
3UT LU redergeburt on Deraus, feelif Den L{ieuwerden auf:
rief, enthullte er ibr nicht NUur OÖ Bebeimnis {bı PL. Deftimmung, fondern

LWWICS {br au en CH, 188  3 ibrer ratfelbaften Unrube ET 3 Weroden
Öer en Hindabe Öfe erlofenden Ärafte 072 Z vandeliums

un® Öfe US ibm 31 gewinnenOÖe Z ofund Öer OCHIfeN WienfObheits; 6 WE
fraden, Öer Sra nach em s11nN unjeres YZebens, em S3iveck un0
Alt ÖRr tottlichen Weltordnung Da Z ucber niCDE on °P1inei

Anderung Der qußeren Öuftande, (ondern ÖRr nnNeren Befinnungenas
<Zeil eFWATTELE, Der auch nicht DIoß DON fitcelichen Anftrengqungen,
vielmebr DO  E eINEL neuen LV ilensaemeinfchaft Bott, Öer Kraft
0Oes Blaubens 04  — PeiINe unfichtbare LOirElichfeit, as follte em deutfchen
C haratter fortan fein weltetefchiOtliches Bepräge geben. Von Olefem

C  SE feinem velieiöfen Yirtelpungt ber b Gt aber 2utl?ae%' 13CD unO na alle
wertvollen. Strebensrichtungen feiner Zeitan fich berangezocenun
mıit Stelfegungen erfülle; gerade 1n10em AUnicht Q ibnen beraus,
fondern in {1e binein wirfte, bat {ie (tarker befruchtet, als { eIbft
Der gewifnenbhafteften Sachfhulung emals ttelinden ÖOnnte., Sein VDer  4  7
höaltnis + Firchlichen, politifchen, wirt{chaftlichen, wifenfhaftlichen
un Eünftlerifchen Kultur vVOnN Otefem leitenden Befichtspunke AsSs 3
unterfuchen, gebört u en fbönften Aufgaben Oeutfcher Befchichts;
(Oreibung. Unfere beutice Detrachtung foll nıcht unwicHtiden

fhnittÖlefes aroßen Sufammenhanges tewiOMEet ein, feinemVerhältnis 3UM deutfchenStaatsgedanken,
VDorin Öas grundlegend YTieue feiner Bedanten VDOM Staat un

den{taatlichen ZAhufaaben überbaupt 3 fuchen ,Oar bier Is betlannt
DOTALUSCEfEBE werden.Ya fer esbaIUr Eursz Ograuf bingewiefen,
baß er Öie bierarchifche un theofratifche Staatsauffafjung vernichtete,
indem 4NibreWurzelnzerfchnitt: Ö1e bevorrechtigteSrellung Oes priefter;
lichben un mönchifchen Standes, dieromifche Derdienftlehre,dieBHleich:
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fegung Öet {ichtbaren, recDtir verfaßten Rirche 3il Öem T  1  en
Bottesreich uno Öfe gterinafchasigeHeurteilung Öer weltlichen afte
wegen iDrer vermeintlichen erg  ren für Öte chriftliche Srömmigfeit.
TIaS eicD C hristi und C& eich Öer KW elr Jyei0en ich vielmebhr WIeE

KSeuer 110 a  er ÖOOQrf err  en BHlaube, Y iebe, Bnade, Sreimilligs
Feit, YWOabhrbhaftigkeit uno Ariede, YIer Unalaube, Sundhaftigkeit,
Sinnentrug, wand un Strafe, e RKirche als Öte Gemeinfchaft
Öer BSilaubigen, Öer echten BottesFinder f unfichtbare Broße,
wahren© Öle fihtbare Kır  e, Öte nicDt Kirche er naCD Oem, \88)  “  A&  s

ite {t (ondern Was {ie WerDden f e1iNe? menfOliche Kechtsordnung
LE, alfO UL LD elt gebhört, iınfer QÖer nDe ıe unO weDder auf Deilict
Feit nOCcH auf DIerus abtteleitete errfchaftsftellung ZAnfpruch erl

beben Oarf C  IN serrfcheramt auf $Erden vielmebr 1aChH Bottes
LV iUlen ausfchließLich aal weltlichen Öbrictkeit unÖ deren Bewalt
cteht etleichmafßtin uber alle tanDde  B bin, LAß al für Dorzugs;
(tellund Öı Beiftlichfeit, fet PS au cD 1017 in Berichts; unO SsSteuerfachen,
Feinen Dlan mebr ubrict, vollends Ar  eın Dapit unÖ Fein BHifchof
jich anmaßen, SEinzelmenfchen ODer danZze Volter Der BGehborfame:
pflicht,Öte fie ibrer rechtmäßieten Öbriafeit fhulDdiet fIn0, willtürlich
30 entbinden. Denn weltliche Dbrigfeit ebenfo a) ( Dredigtamt
un J  Z  be, vVDON MBott cteftiftere Drdönunt, ÖtLe 3YOGT TeETEN Yißbrauch
Ourch oswillice Feineswens gefchürst, aber C&  1 un für {ich, IUDIE alles,
LWWAS QAUS MHMottes HanO Fommt, anddı i{t, un Oeren urfprünglicher eilicter
Sinndarum aus allen Derkehrungen unoÖ DerfalfDOunden iMMeLr WIeDeLr

bereteftellt wwerden Fann und muß. LE böchfte Zhifaabe E, 0As
DA Dt u erbalten unöd 31} (cbaffen, obne Ö3 Feine menfchliche emeinz
fchaft befteben, 16 niemand fhließlich di e1in Zeben, But, LD eib und
Rind bebalten“ Fönnte.,

Yutbher hbat indefjen Ötie Staatsgewalt nicht DON Oer evorz
undung Durch ÖE RKirche e1in für alleınal freigemacht, PE bat zugleich
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TI RSN
Den Äreis ibrer Zhifaaben mAaCHtia erweiferTt, inO0em br ÖE Orde
für einbheitliche LV ortverfundigqung iM nODe un fur Öf1e Ibwebr
OÖffentlicher _SrrIehre AUE macChte, Öte edte 028 ScOhulwefens,
Der ozialen LWDoblfahrt und namentlich au cD Oas wirtfDaftliche
Y eben DOM Standpunkt quscdleichender Berechtiagtfeit vegelnden Befers:
gebung Z YWWDULrOÖE ibm Öer faat 3 SAUCer Öer veligiöofen 1n0
{ieelichen Doltserziehung, OÖer uber eine Hechts; un Dolizeiaufagaben
binaus Aauch Öer Verantwortlichtkeit für Öte geifficen Buüter ID bewußt
Werden un eine gemeinnußtinde Arbeit 11711 Sinne PeiINeS BHottesdienftes
uben ollte, 3Er Oas Stiel DOTT Aueten, Oaß ber em tefellfchaftlichen
dufammenleben oYess: heilice MBebot ÖOer L tachftenliebe walte, uno Oß
aucD iın Oen taatsburderlichen ZDesiehungen Ön v  YVienfch 1} en
Öie Oer nde  &}  —+  1  9 gebäandiat WerÖe Ourch Öte Zebensträfte
Öes Z vangeliums. A

SO bat YYuthers Bruch i1niC Oem theoFfratifchen Bedantken u
Ooppelten SEr cebnis DON befreiender Äraft cteführt. “ Indem eL en
sZigenwert ORr {itaatlıchen Drdnung ibrer totteewwvollten, 14f111°7

cteferslichen Deftimmung gqufwies, bat el Der nicht mittelalter;
en Vermendung DON Helidion un Dolitit i MBebiet OPs Dro  R ET E C

n

Ztejtantismus ÖOen Abfchied tecteben einen Äriegszuet weltlich ctefinnter K EWienfchen , Pg GeGen Öte Türten, 3 Rreuzzug umzufälfchen
ÖDer felbfifüchtiges xsandeln beuchlerifch ın frommen Zhishäncdes
ildern 311 verftecren, gl Sunde nicDHt offen ©  S  49 Z nennen,
fondern ibr womsalich Öte Sarben Öer Tugend uno Bottgefalligkeit
anzumalen, etalt ibm als Der 1cDerjte Xewseis eines ruchlofen Bemütes,
em Bott eben C GenuG fet, Öie eIGeENE DISße Ddecken 317 belfen.
Lticht minderverbaäandniısvo erfhien ibm Der verbreitete LWahnalaube,
ur grunöftürzende Umgeftaltung Der beftebenden ftaatlichen und
ttefellfhaftlichen Sormen lafje fich in eich Der allgemeinen Blück;
feligFeit uno 0125 erWWIdeN Sriedens berbeiführen. cbe Schwarmer En
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find in OÖte funObaften C riebe Der menfchlichen L{atur, Öte
ULr Ourch rucr’fichtslofe trenete OPs NKedgiments ım SZSaum gehalten
wervden Fonnen, OLr CD Z afficteit un Schmei  ein aber auf Oen LVDea
Oes Verderbens (tetrieben WerDden., uÖer anDderen bat Y utber
VDerfirttlichung 0e$s Staatsbeariffes für en KÄulturftaat Oer Dukunft
Öle Xabn frei temacht uno Der weltlichen OÖbrigfeit AUCD tergDde
Zhifaaben arunöfaslich zucerviefen, Öle fr uber wefentlich ÖOmnm Der Kır cDe
verıvaltet worden 188 Mie em weltlichen Hegiment 3U ewahr;
leiftende Drdnung i{t YOQT 3UnNGCDIt HE Öte uneriaßliche AHedingunag,
obhne Öte fich Ote Arbeit für 0Aas eich Bottes nicht tedeihlich entfalten
fann; 0A$ We Kediment Fann aber LDeNn 890! vechten Blauben
en YDILO Doch nNOCD viel mebr fein, namlich prattifches Cbriftentum,
bandelnde L eachftenliebe 11m ORr Bottesliebe willen, CDriftlicher ruder;
Olenf{t und {omit „erIn VDorbild er e1LN VDorabhnen) ORl rvechten selict  7
Feit LIN ximme

wWDIN nflfbtern Y utber alfo den Swrvect des Staatesals PeINELr Schugwebr
qgegen O12 flbermacbt Der Sunde beurteilen Fonnte, f° boch te er

etleichwobhl DON ÖeTt NIsalichkeit, aucD als Steagatsoberhbaupt un Staats;
bürcder „n inem feligen Stande U leben“, O, nicht nur Der itaarlichen
Drdnungen fich obne i898 Dorwurf U bedötenen un Der OÖbrigfeit

geborDen, erl Bott 19 etOoDlen bat, {ondern in Je0 Cyun Ötefer
Alrt Öte tiefe Bewifjenhaftigkeit, Selbflofigkeit un LYÜarme . e1INeS

frommen Xerzens 3 lecten, OÖas Feinen anDderen obn bedgebren 7 als
Oen, welchen in feiner eiIGgenen Y auterFeit un0 Y iebefäbhiatkeit befigt
Daß auf Öliefem ftillen LVegqe vDO  - Derfon u Derfon 0As _Jdeg eINEeL
Dr (tlichen BefeUlfchaft, 0O$ 19 en L{amens wirtklich Öert {t, JeOeT
}  eıt ungezahlten Stellen tDare unNO fublbare VWirklichFeit werden
Eonne, WLr ibm ebenfo unumftoßlich tewiß, WIeE 0Aas Dafeinun KVDirtkfen
Jener unfichtbaren Bemeinfhaft Öer Meifter, Ötfe Al ÖL€ wabre Rirche
Cbrifti nannte. Ya i{t namnılich unzulaffice VDerkürzung Der echten



Iutherifchen Zebre, S berfommlichermaßen heißt, Öie Yerfmale,
an Oenen Öte wahre Rirche erFannt Werbe, eien ihbre Bnadenmittel
KWDort un Saframent, DOriftgemaß vertvalteter Sorm. MNabei {E
geraDe 0Oa$ verdefjen, “ für Y utbher as eigentliche LD efen OÖer Rirche
ausmacCDte: Ogß {te namılich Oer heilicte Y e1D C brifti i{t un OMı HE
en Bliedern Olefes eiligen Yeibes, D iın OÖgn Derfonen DÖer Blau  4
igen {br Yeben bat, alf9 Öer NICDE DIOß als möodlich vorgeftellten,
fondern als wirflich erfahrenen, auf gegenfeitides elfen, Dienen,
LVDobltun un Yılitteilen Gteftellten Bemeinfchaft Oer ernftfen, VDVon Öen
Y iebestraften OÖP$S Z vangeliums innerlicD ergriffenen riften. Und
1eje heilicte Gemein  aft Fann Gar nicht laflen, Öte naturlichen
BGemeinfDHaften OS Befchlechtes, — *NI CS un standes, Öer ÖL
gdemeinDe ÖODer 0Öes Untertanenverbandes uno in Oeren Freatüurliche
W illensbeftimmtbeiten Ö1e ibr eteliehenen uüberfinnlichen LD erte ÖPsS
BSlaubens, Der Y iebe, O2g Öpfers, Der Berechtigtkeit, VOabhrbhaftigkeit,
ArieOfertiegkeit uno Bute fort uno fort bineinzubilden, Oamıit aun ımı

irdifchen un® ftaatsbürgerlichen Dafein 0Öas X agndeln nNACD en Ula ßz
ftäben DOriftlichen Bewiffens jedem einzelnen Dflicht temacht un J EniCcDts geOuldet Werde, 1927065 ÖRr (Pbre Bottes unNO Öer Ja  thit feines
Lyangeliums offenfundig widerfireitet, .  b en (DIL aber081 em
Dungr, wo2uthers VDerwandtfchaftmit Oem DeuenStaatstgedanken RN
erft qanz 3Uufage trift, J6 Oar Öte Sracte {ih auföranat, jeine
ttentale Y ebhre DON Der Rirche, OÖle iın Öiefer ibrer unverkürzten Beftalt
als SErzeugnis ORn en Beiftes zweifellos ;iın ZAnfpruch 3 nebmen
E, nicDt on Seite ber Z influß erfahren bat,Der wefent;
Lich 0g3U beitragden fonnte, {1e 311 einem arunöÖlegenden Deftandteil Des
en  en “ Hdealismus 3 machen,

Denn aucD er Deutfche Staatstgedanke, Der nicht — WIie Öer antıte
uno Qer vomanifche vDON Öer Stradt, (ondern Ön Der [andlichen Be
meinDde feinen Ahusetang genommen bat, i{t USs OerGemein  aft
4



062!’ ®enoffen{'cbaft, nicDt aus ÖRr Befe  q entfprofjen. $r veDHnet
nicDt Niit Oer treien, vernunfticen LVDillensentfheidung DON Sinzel;
perfonen, Öte ID ur DertradsfcOluß OÖODder Vergefellfchaftung
einer gemieinf{amen Z ebensordnung zufanımenfOließen, (ondern LE
Oen naturgedebenen Sufammenbangen des Dlutes, Oer Befchlechterfolce,
OÖes Sippen-z unO Bauverbandes uno ÖEr gemeinfam erlebten Schicfale,
Öte Öas Bedurfnis naD beitimmten ZAbitufungen zwifchen Kubrern un
Beführten un0 dementf{prechenDde VDerfaflungsformen einfachfter Art
TGan  3 felb{t entftebhen leßen, (omobhl ZUT wirffamen Verteidigung
Geden au ßere KSeinde YDLE Wahrung Ön Arieden 1n0 echt Uunfer

Oen eigenen VDoltsgenoffen. 5E bandelt fich dabei nicht um den Gegtenz
+  aB Defehlsgemwalt auf er einen nO Bebhorfamspflicht auf der
anderen Seite, {ondern eine SS11MNe etölich feftcreletter dreues;
verbaltniffe, al U ıer  e ADindungen, infofern alle Hechte 3117

ctlei mıif beitimmten en unlöslich verenupft {ind un ur cD
Derlegungen folcher Dfliqhten QucCcD YWLEÖRL. vermwoirer werden Fönnen,
MDenn nichts {t für en deutfchen Staatsgedanken un0 eine welt;
etefchichtliche bezeichnenDer, als der ebrfürchticte Blaube an Öte
gemeinfOaftbildende un gemeinfchafterhaltende Kraft 012:) Kechts,
0OGS in jedem einzelnen Bliede Öiefer Bemeinfchaft als ererbtes Teil Der

Derfönlichteit lebt, zuglei ber als ein objektives, überperfonliches
But {ich darftellt, wweshalb aucD nicht Als obrigteirliche Sazung
gtecteben un befolat, fondern als ungefDriebenes, jeDo nicDt nur

überfommenes, fondern AuCD fein follendes Kecht vVon ÖEr Befamts
heit Der Voltsgenoffen „gefunden“ WIrK, LVeil aber alle an der Sinz
Oundc ÖPs gemeinf{amen LO iNlens uno (omit 081! Oer Beftimmung Der GE
me  ‘ (Chaftlichen Y ebensordnungen grunöfaslich leichmaßig teilhaben,
(1n auch alle vechtlich und politi frei, ( Oaß Feiner ber en anderen
U err  en ein formales Kecht bat, vielmebr jede Herrfhaft nur als
Anftracg empfimben wirö, Der il beftimmten Rechtsfchranfen umsirfr



{{t, infofern jeder VDoltsgenoffe, jeOer Sippenz, Berufs: OÖOer tfandes;
verbano gegenuber Öer ibm vorgeorOneten einen Kechtstreis
für fich bebält, Der unantafjftbar leiben muß, un Dden jeOer em anDderen
(bügsen Diefer Blaube an 0OAas Kecht, WIeE ibn OÖ1e befannten
Verfe Eünden:

B A AT A
4IaS Kecht {t ARd! TeEMEINES But,

ted jedem rdenfobhne,
Qqut jedem &erzensblut

Oijefer deutfche Blaube bat 80) Öte Entftebung eINEL alle Doltsfrafte
a8dı {tarfer an zufammenfafjenden unO aguf einbeitliche Ziele bin  4  7
lentfenden Ffouveranen Staatsperfönlichtkeit qußerordentlt L:

f wert un® OA$ igenleben Oer mannigfaltigen oltsali A0 CL, namenft?

1D auch OÖte Serfplitterung ı Sonderrechte (tarter uno reicher entwickelt A A E
S

als für Selbftbehauptung und Y iderftandstraft Oes Volfsganzen
zutraclich YOQL, aber hat f anDdere tefchichrtliche Yeiftung
voUNbracht bat Oer WienfObeit 0108: DBewußtfein WAaCD erhalten,
07045 Feine Staagtsorönung Deitand en Fann, Wenn {1e nicht gderragen
un eheilidt YDICO DO  —+ Dem (ierlichen LV illen aller VDoltsgenoffen un
ÖRr gemeinfhaftsbildenden Kraft 0Oe$ ibnen eingeborenen Rechts, OA$s
jedem Öas S CiNE tiDt, jeden z3UmM Aüuter Oes Banzen beftellt uno DOT

allem Ön jedem ZUL Zerrfhaft Derufenen mebr ifer für feine Dflichten
als für eine Rechte fordert. In Oer genofjenfDHaftlichen echts un0
Staatsauffafjung ÖergermanifDen Völter bilden Ö1e beiden _ deen,
Öte ann unfer em Einfluß romanifch;rationaliftifchen Mentkens on
m Yljittelalter U (harfen bearifflichen Bedenfagen auseinanDer;
gtetrieben wurden, eINeE eigenartic lebensvolle, mi Bemütswertendurch
wobene inbeit: OÖte demofratifhe ee er Teilbaftiqteit er aAm

KXecht un an Der Dildung eCINeEsS Befamtwillens un ÖLe ariftotraz
t1fDe Der erwäahlten err fherdaemalt, Öte etleichfalls nicDt über, fondern



der Rechtsordnung teben tedacht IDIrO und.ibr Imt Als ein

gemeindienliches im uftrade OÖeLt VDolksgenofjentDOaft U fübhren bat,
19 daß die Creuepflicht 028 Untertanen gegenuber em GEr  er arun07
farlich nicDts anDeres E, als Öte ÖPsS err{ Ders gegenuber Oem Unter;
Cg  ) namlich fromme Bebundenbheit G 0a v O1 beiden befhworene
Kecht, Öte in Bottes 1l eDenDe „temeine BereOtigleit“,

$ YWIrO fOwerlic Ü beffreiten fein, 01045 ı1e1€ deutfche Auffaffung
D Oo1 Stgat, YOLE {fe vectelmaßig in en Kronungsetden un® Oen Au [Odis

Öer Stande 3U Ausdruck Cam, eine OÖRt grunödlegenden WOorz
gqus{eszungen gewvefen , uUs Oenen Öte Entftebung Öer bereits

fcholaftifchen x eDbre DON ORr Souvyveränitat Oe$S VDoltfes un0 OÖom

Stagatsvertragn tefchichtlich {1CD erFlärt, Um 4O entfchiedener aber muß
betöont werben, OGß mf Olefer beariffsdoagmatifDhen Kationalifierung
DUrcD romaniftifcH ctefOultes J)enfken Der pofitivzrechtli He 1n cgefühls;
betonte Bebalt Oes deutfchen Staagtsctedankens CD verfhoben un PU7

Müchtiat bat, wgabalb auch 0a8 deutfche Rechtsgefuhl ducCch jene vom
fogenannten Y77aturrecht entwickelten Solgerungen 1D niemals Ögquern®
beirren lLeß, ibnen vielmebhr im TAan3ch abaenetdt blieb.

ber YDGLr als Dolitiker ebenfoI4C tilt nun au D vDON Sutbher. Yurt
pOfitDIL D cteftimmt wie als Theolode., SO unmödlich, 16 überbeb:
lich uno unfromm ibn dunkre, au ßerhalb Öer eiligen Schrift,
(edialicHh mir Oen Miegenden nO Fletternden Bedantken unferer Freatur;
en VDernunft ber 0OAs ejen BHottes, OEr LV elt un® Oe$s YienfDen
zu pbilofopbieren, 19 töricht uno gtefährlich erfchien ibm (xqu,
jenfeits Oer gedgtebenen ftaatlichen und gefellfchaftlichen LVirtlichFeit
un® obhne Zeitung ur CD Bottes YÜort uber OÖte Eneftebung 02$ {taat/
iDen Y ebens und feine lessten Brüunde 3U arübeln. $r bat Ote vyiel;

berufenerevOoNnN Dder Volksfonveränität und vom Staatsvertrad nicht
bLIoß deshalb abgelehnt, veil er fie in Qer Xibel niCcDt bealaubigt fand,
fondern erl fie ım beftebenden Staats; und Kechtsleben mf feinen



(teorOneten Sstandevertretungen un oztialen LVertabftufungen Feine
uUuße hatte, (° mebr aber fbien, ungezsäbhlten Äöpfen
VDerwirrungen an3zurich ten, Mie furOtbaren Zrfahrungen OPsS auernz
frieges batten ibm Öte Über5euéung beftätiagt, 0OGß Öte err{ Daft QOer
Lliafje u SZuctellofigFeit uno ZhifISfung fübhrt: „IAELT OÖmnes“
21} Schwert areift, gerinnt Der Ceufel Lage. AT etilt Q CD
Oann, OÖer Dobel fur GqU C® aCDe U (freiten, alf© Öte beftebende
rönung OL CD beffere tewalt{ am erfegen 3 mußen Meint, Oenn
(Inö ÖLe Y eidenfDHaften erft einmal er WAMDE, 19 i{f unmöalich, 0OGß
Öte Butdefinnten ber Oen „alten Adam“ EIt leiben „Vochn
ibm eine anObreit erlanbt, ( nınımıt e1 24 $ {len.“ BGegen eiINe Diechte
OÖbrigfeit foll (treiten LDOrt un Schrift, LVDarnung un
Bebet, aber niıemals OÖe111 Schwert, Zhufrubr ff VDerfundiqung
qgegen BHott, Öer etToDlen bat, Oaß LLL Öer Öbriefkeit geborfam bleiben ;
über Öte —=eelen bat {ie Feine BGewalt, aber ber Y eib un0 Y eben unz

beöingt, 19 aßBß niemanO ÖLe Xano TeGEeEN {te erbeben Oarf, obne Bott
3UM Y ügner U maDen. el Briechen un Römern (in© ÖL€ Lyrannenz
MOÖOrDe Ur OÖaraus ı8 erFlären, 0ß ‚VDON Bott nicDts tewußt, auD
nicht erFannt aben, Ogß weltliches Hediment Bottes Drdnung fet,
Denn fte en für men  1  eg Iuct un al gehalten,“ und
dergleichen au D bei Juden, MDanen 1n0 Schweizern {ich ereinnete, 19
DAr CS eben heidöntfches Taumn, Zlhufrubr {t aber auıcD naturgefeglich
unzulaffic, weil Ötfe Vernunft lebrt, Oaß niemano ficH Xichter

eiddener Sachbe aufiwerfen darf, uno weil 3 Wefen Öer (taarlichen
Bewalt Öte SE inbeitlichtleit ibrer Zhisübung gebört. m Keiche B CCS

11nd 30 alle en  en etlei Oer LD elt aber {1nö {te ungleich,
nıcDt ur an (teiftiggen uno Eörperlichen Baben, (ondern Au CD infofern,
als jeder einem beftimmten Stande eboren OÖer in ibn bineinz
dewachfen i[‘t' MDarum Ddarf gauch nicDt jeder ı1erenwollen, Denn u
jedem Almt tehört eine ordentliche Derufung, Ötfe niemano ficHh {felber



verleihen tann, uno obne OÖte Poin BHottvertrauen uno Feine wahre WDerz
antwortlichfeit gedeiht. {{s rufen wigden WIr, 0G MBervalt leiden

frommer E, als Öer BGewalt wideritehben, LDer aber meint, fer
e1in Unrecht, Ogß ÖLe Mienenden nicht Au cD einmal ert  en uno Öte

err{ Hen Oen QucD einmal OÖtenen follen, Öer beflaat einen Zuftand, Öer
in LVirtklichFfeit ‚a nicDEt beitebt, Oenn mindeftens für Öte Yiebr  abl
ÖRr YienfDhen tilt doch, Daß {te Öbrigfeit 110 Untertan zugleich
finO: Öbrigfkeit in ibrer Samiltie, ibrem DerbanDde, ibrem MHerufsbereich,
Untertan gegenüuber On ibnen vorgeoröneten Derfonen OÖODder Standen;
WDO aber aucb as err  en Yvie eigentlich fein (oll als ein
Mienen verftanden un0 ceubt wWiro, bat Unterfchetdung ibren
SSinn überbaupt verloren, YDer möchte DO  enOs mit einenı Surften
taufDen, erft einmal erfabhren hbäatte, weIch ein Oornicter BHeruf
0Oas i{t „Du bift ın UTEr u IL Deinem LV eibe und Äindern unO

trinfeft Dein MDunnbier ficherer als ÖRr ur feinen Ya lvafter trinft;
u'baft O11 nicht Kriede, ( ift es deine eiddene 9

Yljan bat früuber el Ogrüuber (teffritten, Y ucher Oen Wiöerftanö
Öte Dbrigfkfeit nicht DOcCH in einem Salle gutgebeißen Habe, namı

1189 wWwenn QOer Kaifer entfchlofjen fet, Öte Anbander OP$S SE vandeliums
uu LU affendewalt 31r Fatholifchen inbeitstirche zurücksuführen,
Wie rade durfte beute endgültig geflart fein. Banz abaefehben davon,
daß Lucher Dden Religionsfrieg überbaupt arundfaslich verurteilte, bat

in der Dffentlichkeit ein Kecht bewaffneten LU 1erftanDdes gegen
en Kaifer auch in Öiefem außerften Salle nicDt anerbannt, vielmebhr
nur der Erwartung Ausdruck gegeben, OGß Öte oandgelifchen alsdann

1in Stande Dder Y7otwebhr 1D weigern würden, dem Kaifer tegen
ihre eigenen Blaubensgenoffen Zeeresfolde 3U leiften, um ibm aUlein
Öle ganze Derantwortung für den Neligionstfrieg un0 feine unabfeh-

aren Solgen zuzufchieben. 2[}15 $ablrei?bén, nicDt für Öte Öffentlich-
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ibm ÖL€ fraatsrehtlihen Zrwagungen Öenen Öte „ofjuriften
OÖas VViderftandsrecht Öden Äaifer begrunDeten, aUerdinas (tarfen
$Eindruck gemacht aben, Wenn Al aucD als eolode {ICD nicDt U  9
ftandia fubhlte, e1n ficheres Urteil daruber gbzudgeben, Diefe Erwagungen
qGingen 898! wefentlichen abin, Oaß ÖRr Kaifer als Oas gewahlte OÖberz
Daupt ÖS Keiches Feinesweds unbearvenz3ter Aleinberrfcher, fondern
in feinen WillensentfDHeidungen OurCD ÖLe VDerfaflung un® Öte DON

ibm befchworene LO abhlEapitulation antt fet, Ogß alfo OÖte Stande,
fein befhworenes XOort rı  t, berechtigt uno verpflichtet

eien, ibn VDerantwortung U zieben un unfer Umfiänden aucD
abzufezen. IS LUGL Der Tat altefte deutfche Rechtsuberzeudung,
un ı Übereinftimmung ıl Otlefer bat Y utber AuCD niıemals e11 LÜ LDerz
ftandsrecht Öet Untertanen, fondern e1in folches ORr Sürften un®
freien tadte anerfannt, Oenn e1in erDerr tyrannifch YWIOeL
0Aas ecbt hbandele, ( lecte OÖOamıtt Öte Derfon 028 oberften ab 1n
verliere illia eın KXecht Ja fer (Duldiar 31 balten, Was (telobt un
zuge(a babe, nacD Oem gemeiInehn Sprichwort „ FEITEHET XIELT, qTe?
VEeUeELr KneDHt“; in folchen Sallen ann 0Ods VDoltsrecht Kraft,
Ogß MNan ZUT DHekampfung e8 Sriedensbruches ÖLe arn umı

anrufe durch as fodenannte Y andaefDrei.
Obwobhl Ö1eE ftaatliche Entwichlung fbon I16, _ Sahrbundert

unvertennbar dem Ab folutismus zufteuerte, batZutbher, 19 felbftverftänd-
lich ibm aucD 0OA$ fürftliche Amt, jeOes anDdere, Bottes Bnaden
wWarT, OSCch niemals vDON Oer Selbftherrlichfeit ÖRr Surftenmacht
wifnen wollen, erl deutfchem Kechtsempfinden Öte fDematif -föormale
UnterfDheidung ön DÖbrigkeit un Untertanen OurCchaus widerftirebte,
Die deutfche Staatsauffafung: ftellte fich ibm vielmebr Ogr als e1n

wohl ineinanDerareifenDdes Befücte mannidfaltiafter Abftufungen: z
oberft Öer römifche Kaifer, Uunfer ibm Öle Rurfürften, Sürften, OGrafen
unE delleute, Huretermeifter, Iimtmänner, Doagte, Schultheißen, „Ddurch
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welche feiın HYediment ausbreitet uno fübhrt, Oaß Pg ordentlich
ehe“, abnlich v rLE in einem „gquswefen, OEr efebl ön

XaUSVALETr als em oberften urch Srau, Kinder 1nO Befinde Yoeiter;

gtegeben uno qusgericOtet wIro, 19 Ö«Ifi jeder weltlichen OÖbriafeit,
fet inı ftaatlichen ÖOOÖPT im bauslichen Hegiment, ver Stucke gebören,
Öte {ich auf verfchiedene Trader verteilen: Öte böchfte errfchaft un

Defehlsgewalt, Öte beim sgupte liedtt, Öte ÖRr mittleren uno nıeDderen
Brade un Öte 81 enNDe ZAimtsctervalt, Öte Ö1e Befehle jener teborfam
U vollzsieben bat SO (1n0 berur Banze bin Abhangigfeiten
und Befehlsgewalten ubera miteinander vertnüpft, e$ bat feinen
„fonderlichen irfel”, in Oem U wirten bat, jeder befchrantt ur
04$s AKecht Der gnDderen un© DOgrum zucdleich gebunden und fret; regiert
doch (elbft ÖRr Kaifer „über freie Zeute“, IIr Fann allein rechtmäaßida
nichts obne VDorwijjen u10 einmütice AHewilligung Der Kurfürften,
Süurften un Oes Tanzecn Keiches.“ 4L AD Öer eiftlichen Beburt bift
O11 ein Rind PBottes uno e1n Sert ber aUles, nacD der zeitlichen ber
(ind Deine sEitern, OÖberbherren 1110 e  er un e  ru  er (m böbheren
$E”hren) enn OM1, wwenn fie (bon DVDOE Bott (vielleicht) nicht 19 fromm
find, als du bift, enn ff Bottes Befchöpf uno Drdnung, Ogß. wlr
unfere s EItcern, rr  er 1{ €  er un berrlicher en Halten Oenn
g (elbft; en gserren un® £rauen uber nechte und Waade
fein.“ „Wenn teje Unter  ıe und Drdnundgen im weltlichen Hez
iment nicht waren, 19 Ywwurvden Öte tarferen  MBa A Öl1e Schwächeren
die Süße frefen un® endlich ein wuftes ejen in OÖer (Delt Yverden,“
Sreilich finO „in allen astrlichen Amitern 1nd Staänden el böfe
Menfchen, aber Oer tan i{t un bleibt dennoch qurt, Iie febr. auch
Ote Wenfchen ibn mißbrauchen.“ Darum (l niemano froßen un
pochen auf eine bobe Beburt, denn Der Y  (del i{t ibm 16 nicht 3
offart gedeben, fondern gemeindienlichen Liygen, er i{t, wie guch

z3artesgine " einzelnen Tracder befchaffen fein mögen, „em CeHLES,
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Aleinod“, un ied TAT tel an „feinen alten Befhlechtern“
guten flbérliefgrungeÄ Ön ÖOgn WVoreltern ber. YOenn ° übrigens 418
allgemeine Y ebensrecdtel etilt, Oß jeOer feinem Stande zufrieden rfei 1n0 (ich nicDt AD e1iNemMm böberen ctelüften Lafje, ÖRr DOCH AUCD eine
Dliaden bat, o ctefallt Bott etleichwobhl nicht felten, A N! DbefonDers T NTuchtiden U Der Derborgenbeit 3 zieben u10 Boch emporfteigen 314
en FOmmt mancDer 1n Äat, eiNen of, ÖeTr einf{t un

10DE vr  7 un® AN reALert efjer, als Ölejenigen, ÖLe in IeNeENT Stande
geboren ind Y „Bott rilD’s nicDt aben, Oaß geborene Rönicde,
Süurften, Zserren 1nO 7  <}  {del allein teven uno %serren fein follen, PL

1{l au D eine Mettler el baben  5  + f(te dachten fonft, Ö1e eÖle MBeburt
mache allein Herren unÖ KXegenten, uno nicht Bott allein.“

Diefen ftändifDen u  au Der Befellfhaft, ÖLE totrlicHhe Rechts;
Orönund, Öie ibn sufeammenbalt, un® ÖLeen erzieberifchen uno TE
mutlichen LV erte, Öte ibm angele (ind, wollte Y uther defchust
wigengeden bloßen arjenfhenwig unöd Öte Sundhaftigkeit Öer Äreatur,

BGrenzuberfchreitungen uno Z jeblofiagteiten.unwurdiecer —> {ANÖCS/
alieder, Öte n as Ve, nicht as efte fuchen, VOL Hem
aber TeHdCH Ötle irrefübhrende e  re DO  n Öer naturlichen BHleichbheit er
un0 Öte Befahren Der Pobelberrfhaft, gquch geqgen ÖL€ BHaffenweisheit
enNEr „leifter Klügel“, Öie niıemano geborDhen wollen,Fönnen eg
felb{t e  erenn aUle KVelt, mMögen andere Yeute urteilen un meiftern,

nöÖWennfie dieand Friegten, 1O ttehets alles zugrunDÖe ibnen.
Lr YWGLreın überzeucgter Anbander Öes Standeftaates, Der (tergOe 0a4
mnmals.OC OÖte KeiHsreform 1D e tefraftigt und Öte Stelung Öer
Y andesberren ggegenuüber dem univerfalen Kaifertum crefeftiat batte.
$r fan f 0ÖAas LVDefen Ölefes Staates in fhbönem inklanamf OÖcn
fozialenZeitgedanken Der Aeiliden SSchrift, un \  enBrundzücge
lafjen{ichfodar feinem Rirdhenbeariff Oeutlich wiederertkennen :
1VDIiE ORr deutfDe StagatzuetleicD überperfonliche Znftalt un Benoffen:



fchaft ift, ( in Sutbhbers Vorftellung aucD Öte echte DOriftliche Kır  e,
e: Brößen (ind 1nicDt efellfhaftlihe DHildungen , fondern BDe
meinfDaften, er qanz auf wechHfelfeitides MDienen un® elfen Gqe
grundet, uno 9 0)0% OOÖrt OÖds XKecht als eine zuctleich objettive, OÖ1P

Voltsgemeinfchaft au  S  S, {ich hbervorbringende un (ubjeftive, INnner

perfönliche Yiacht teOacCht E, 15 bier OS röttliche LVort fowobhl als
SEntftebhungsarun® OEr DOriftlihen Bemeinde DIe als perfönliche Blau
benserfahrung uno Bilaubenstat; enÖLLCD Fommtt fowobhl 0Oem aul  Z
emeinen Drieftertum OQer Slaubidgen \DLE OÖet Teilbaber  aft er
Voltsgenofjen an ÖRr Rechtsidee ZWOGTL ÖteE Bedeutung CinNesS (ogenannten
„vedtulierenden Drinsips“, aber nicDt eiInNeS SErfahrungsfages 3U, weil
04A4s gefeHfhaftliche sgnDdeln OS einzelnen ewveils bedindt un® S  en
bunden bleibt OÖLKCD ÖLEC ım foziglen WVerbandDde bm dewiefenen Strandes-
un Berufspflichten, $ in wefentlich eu  er dug in Yıurthers Staate,
empfinden i{t eine Oft beFundete gemütvoll;patriarHalifdhe Zhffegung,
Ogß ORr Surft „fovtel nıal Vater HT, als ev Untertanen Batı. $r teilte
310r ÖL€ voltstümliche Abneigung jener Ddeit gegen 0OdS fremde Necht
Feinestweds; ( beftig er Oas Fanonifche KXecht befämpfte, dem rOÖMLLZ
(hen zollte er namentlich wn Oen fpateren _ fahren — bobes Qob
iın0 boffte, WwWerde als „ggemeines Eaiferliches Recht“ feine Überlegen-
Deit gegenuber dem mwilden Wachstum beimifDer Sonderrechte ımmer
beffer erweifen. Aber 0G$ binderte ibn niDt, Oen Aursletungs- und WDerz
drehungskünften juriftifcDer BDuchgelehrfamteit 1n0 Sormelträmeret,
wo er irgend Fonnte, eine fpottenDde VeracHtung 311 bezeugen , denn
(rg eifrigften Smdiums ÖCr Duekllen fer Öte ‘ Jurifterei eine nichtige
Kunft, wenn fi'é nicht inıc lauterenı Berechtigkeitsfinn, gefundem
Yienfhenverftand und aqrünödlicher Kenntnis ÖPS Yebens geubt werde.
Staatsrecht und Strafrecht durften 3406r um der menfchlichen Süinde
illen niCDt fanft und milde ttehandhabt werden, aber in Sivilrecht
folle a[letbings Ö1e „DilligleitU oder „Belindiagkeit“ walten, eine wöbhl;
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wo[lenöe Deruckfichtigung QÖer perfönlichen Z>eöfirfnifi' € uno Umitände,
ÖE {icD bewußt bleibt, Ogß SUMMUM 1US er IN1Urıa
weroden Fann, Soggenannte felomonit  ( Urteile, „GAUS fretier Dernunft
ber Her Bucher eht gefprungen“, wußte Y utber febr 3 (hbäsen,
un eine unbedqrenzte SDHaDHttunda attfe CL VOL jenen „Wunderleuten
DBottes”, Oenen gtecteben fet, „Eranfes ebt“ ur „tefundes“ U
meiftern, 0OGs pofitive Kecht f naD Öem natürlichen ı8! verbefjern,
Og Blaube un $ iebe nicht notleiden. TIGS „vichtiee Kecht“, VLE
ibm als Wunfchbild vorfhwebte, Fonnte eben nicDt 119 Daraarapbhen
erboben werden , es etalt ibm als Bottesgabe eiINer erleuDteten VDer-
nunft uno eLNES veinen LU illens, Fonnte nicDt ausceklücgelt, PS mu  €
„gefunden“ YWerDen. Dies n;eint‚e mit Oem fbönen LÜoOrt: „einen
frommen ‘ Juriften 1n0 treuen Gelehbrten 1m weltlichen eich OÖe$
Kaifers möchte 1411 wobhl Dropbet, Driefter, Zncdel un® eiland
beifien” ; aber freilich mußte C binzufügen, folche YWianner eıen N rel9
tene Vögel“. So wollte er denn zufrieden fein, wWwenn wenteftens in
Öie „YVildnis“ ÖCs weltlichDen KRechts mebr sEinbeitlichteit, SEinfach;
beit 1n0 arbeıt gebracht WDEr De: „wwoollte Bott, 0OGß iDIE ein jectliches
Yand eine eictene Art uno Baben bat, alf© QUCD 3LE eidenen Eurzen
Rechten redtiert wUuLrde Mie weitläufigen un®d fern gefucDten Kechte
n Hefhwerung DÖer Yeute und mebr /inNÖCCHIS denn Sorderung
OEr Sachen.“ Yedenfalls aber: W 0S e wı  en mit dem Recht im

WViderfireit fteht, da muß Oas ecbt weichen, Oenn ” i{t 1in zeitlich
Dind, das zulest aufbören muß, aber 0A$ Bewiffen i{t ein CI Dina,
das nimmermebhr (tirbt“, Schließlich Man auch Oarın einen Delect
für Sutbers deutfDes Staatsempfinden feben, (ed einen (barfen
Unterfchied inacbt zwifchen den inzelperfonen Öer Untertanen un
den BGemeinfchaftsperfönlichteiten Dder OÖbrigkeiten: diefe find ZUEV
Sffentlichen Vertretung: iDres Dolmkes jerveils berufen un ömı 3r
Süubrung Ddes Schwertres befi*8tr docCh mit Ögm Vorbebhalt, Ogß iegegerg
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uüber Öer ewveils böber ftebenden Q)btigfeit YDLEÖOEF 31} einer sEinzelperfon
wero0en; zu D ÖRr gifer HT alfO Bott gegenuüber NnUur eine SKinzel;
perfon, nAaD unftfen bin aber foviel inal Kaifer, als CL „gupter Uunfer

{ich uno (D bandgen bat“, Und bieraus S1g wiederum, 01045 Foine
SK inzelperfon YDLÖCT eine BemeinfOHaftsperfon {ICD erheben, fich LOffen

un0 0108 Schwert ergreifen Darf. JIieS eifpie zer0r befonDders lebr;
veicD, VLE Der veliiöfe QAmits  Z un Dienftbeariff . des Drotejtantismus
en DON echt uno Sitte gefchaffenen Abfiufungen un VDertretungs;
DOUMg  en des en  en Standeftaates 1D DBErLWANOF fublen uno
mIiLc ibnen einen Bun Fonnte ZhifreOterhaltung aa
er HAutorität uno Drdönung tedten alle {te iın Srage ftellenden MNiächte,

DEer fchbone Traum on Deutfchlands LÜ iedergeburt 1.Nter Faifer;
licher Süubrung, 31n Oem (1CD in ÖR Srubzeit ÖRr Xeformation namen

D Öte ungelebrten Stände bedgeiftert batten, behbauptete {ich Uen $Ents
taufchunden U ALrog bis in Öte Tage 8125 Schmaltaldifchen Arieges
binein erfit ale! M85 {1CD 0S unter (Dmerzlichem Versicht on ibm
LOs u10 lernte endctultic bedrreifen, 0GB CS VDOM Äaifertum nicDtesS mebr
3 Q  en babe, voeil der Spanier Aarl unO fein Bruder SerdinanO
Fein eut  eg er3 in ben; Bruft trugen.. Deutfchlands Iukunft bing
tortan an OR BHewahrung jenes Dartikularismus, der den ita atlicben
dufammenbhang OP$S Nittelalters fchließlich ebenfo zerfchlagen follce,
WE er Öte Bründung einNer nationaldeutfdhen BefamtEirhe n}  ur Un  Z  7
möglichteit machte un f Öte 3ei0en arößten Aoffnungen jener dın
mifchen YWerdezeit tradifch (heitern Leß. HDie politifhe Spaltung Öer

deutfchen LTation ware zwweifellos auch obne die Keformation einz
etreten, aber durch Öte velictiöfen Gegenfäse und die Zufrichtung Öe$
ndesherrlichen Rirchenrecdimentes i{t {ie andererfeits wefentlich qge

Ördert worden, Ymmerbin Ffam Pg im 16 Habhrhundert noH nirgends
zur vollen Durchfüubrung Ddes bfolutren KRegimentes, weil neben der

Önbgsbert!icben Bewalt die lan
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bebauptete un auchÖte freien St  äSte 1 beträchtliches Degentgewicht
bildeten, Oenen Oer alte Benoffenfchaftsverban® am früubeften z
Förperfchaftlichen Staagt (ich er uno OgxDdurch für Öte Enewickhung
OL Y andesftiagaten. vielfach vorbilölich YWULOPR, e mebr aber Den
folgenden Jahrhbunderten Öie Furftliche Bewalt ÖLe Süubrung
1110 für OÖte „ebungd ÖEr ‚Doltswo  abrt entfcheidenDdes leiftete, 19
cbwacher YLLFOE OÖte telund ORr Stande, Oeren verbängnisvollftes
Bebrecdhen jeden falls Öfe politifche Entrechtung Oes Dauernftandes
YWOC Unter em flbevgem'icbt DEr antıFen Bedantkenwelt uno 0Oes NN  s
(bihtrslofen, naturrechtlichen Mentkens ANnT (Dließlich 0OAs "Deel

(tanOnıSs für en deutfchen Benofjenfchaftsifaat uno feinen Oen or
erungen rationaliftifcher Q oat 19 unbequem widerfireitenden Zhif bau
mebr un0 mebr verloren; Öte Züge 0ÖP$ abfoluntiftifch reierten OÖbrig-
Feitsfiiaagtes wurden Ner fhärfer beransgearbeitet,. uno mc allen
euOagilen un Forporativen dwifhenagewalten, Öte bisber, zwifcdhen
yerrfcher uno Untertanenvermittelnd, ibr CITENES Y eben entfaltet
batten, IDar 19 arundlich gufgeräumt, Oß ORr en  e Staats;
gedante für IMMEeL uübermwunden ıen

Ya bat DennocD Unfer vollic veranDderten Sormen eine unerfchöpf?
iCDe Reimftraft 311 bewabhren vermocht. Deutfch un Y utberifch blieb
Öte sXhrfurcht, z Öer vorzucglich OÖte preußifchen Konige en Staat
un® 0Öas Recht als eine ibnen übergeordnete fietliche Z ebensmacht un0
tich felber als Öte treueften ADiener ibrer Völler empfanden. Deutfch
uno Y utberifchW ibrem cteiffiggen Rern JenNetewaltige sZyhebung,
Öte 14 Sichte, Arndt 1ın0 em Sreiberrn om Stein begann, in all
TEMEINELT YWebrpflicht, Zauernbefreiung, (taädrifcher N0 Ländlicher
Selbftverwaltung un berufsftändifchen VDertretungen Oen genoffen?
fhaftlichen Staatsgedanken z neuem Y'eben weckte un Ote Um
cgeftaltung Qer ab foluten YNionarchie U CINeELr Fonftimtionellen anbabhnie;

ibr follte ÖRr Dbriagfeitsftagt nut dem Dolksfitaat feinen verfafjungs
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maßicgen élusg‘leid) en Ur unter fhweren Ä&n1pfen {t FE
lunden, teje sErneuerung 0OP$S deutfDen Stagatsıwvefens 118 feinen
bodenftändiren Rräften Schritt Un Schritt durcHzufegen, Imımer
YDILEeÖRTL geftört Ur Oen $Einbdruch fremölaändifcher Bedantken naft

vechtlicher ertun uno weltcbüurgerlichen Beprades, nilf Oenen 107
Man0 letdenfhaftlicher unO erfolcreicher Gerungen bat, als Yıurthers
qroßer Beiftesverwandter Pismarck, JIer on ibm tefchaftene Fubhne
uno {töolse, AucD innerlich nOoCcH unfertice Banu OPs neudeutfchen
Kaiferreichs ff uUunfer Oem ZIruck eINeS ungebeuren Schickfals nach
Faum fün fsiejaäbhrigem XDeitande WIeDer In Oen Staub ctefunfen, Aber
]e Z ucher un Hismarck ewWiG Uunter e  en werden, 15 un

erfchütterlich Alanben Wr auch an OÖte veligiöfen und fieclichen Kräfte
unferes VDoltes, Öte bet jenem Ba tebolfen bab en. Zwar find {te beute
tief tebeuqt, betäubt 1un0 gelähmt, OSocH nicHt gebrochen: „Das X5gus
MAG zerfallen YWas bat’s Oenn Für LIOEY Der er lebt 1n 111n

allen, unb ınfevre Durg H1 Bottr.“
KÜie unfere. Dorfahren am 38oörabend der I\eföfn‘mtiofi ODder Der

Defreiungsfriece, 19 befeelt auch uns Öte Zuverficht auf Deuifhlan0s
S ebens;LViedergeburt, auf afet LWerden einer neuen natıon

gemeinfOaft vON innen heraus uno von unten berauf. br muß Al
gtelinden, die Staatsform u (haffen, Ötfe als vollwertiger Ausdruck
Der e  e  en Yebenstriebe und W illensbeftimmtbheiten unferes VWVoltkes
OÖte unerläßliche Selb{tdarftellung un Selbftbehbauptung 012 deutfhen
Beiftes in er KD elt er verbürdt, —10 Ffann erwachfen 116 einer
neuen Definnung auf ÖLe fieeliche obheit ÖPsS germanifchen Stgats;
gedankens, der öeg LDelt nOoch immer BHedeutfames 3u fadgen hat, ennn
eine unleugbare Überlegenbheit gegenuüber em vomanifchen, britifhen
unöd {(awifdhen rubt auf dem ihm eingeborenen Bilauben Öie eit
ligteit Der ftaatlichen Drdönung, Die als unfterbliche ggeiftiefiteliche

s Oer$ef am*tpe?f Onlichkeit un gef cb\icbtlicbe Verkörperung des LVefe
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Y {ation Orbern uno richtend ub e1 Uen thront un OSoChH zugtleich
Dden jerveils gdegentwartıgen 1e0ern ORr DoltsgenofjenfcDaft lebenDicte

Beftalt GeEWINHEN un® Tat YWerden möchte, tranfsendent unO immanent
zugleich wirfend, Un Olefem Sinne hbat Cheodor DON Schbön on {ich
un Oen Yiannern Der preußifDen Keformzeit befannt: „ In e3u guf SE E
Öle rönung Öer Dinge 110efen YWWIL e1iNe unı  gre Kirche, ALOeren X„gupt Öte ee OÖP$s z AAteS immel ALY Solange Öie
Yebhrzabhl Der Völker no eneigqt ift, Ö Staat [editrliH als Ör  nı}  7
fLerte WUIiacdht 1 ScOHuse indiviöueller Areibeit Ü betraDten, un0

nicDt einmal_ Dienfte ÖRr Kultur, iOnOern beftenfalls Der
Mdivilifation, als nüusliche Arbeitsmafchine OÖer Fapitaliftifchen Befell  4  7

Ur Yliebrung ibres LDOobI  tandes un ibrer LD eltereltung, 19
ande ÖL€ tgefchichtliche Sendung OP$s DeutfhHen Stagtsgedankens
n nicht erfüßlt, jaq {te YWITO erft jetzt ibrer ollen irkundfommen,
na dem Dder hartnackide rrtum OPS Zh1slandes, baß 19 8) 890! Bedenfas
3 Öer grunöfäslichenMDemotkratie Öer anderen im en Öbrigteits:
{tagt ftecFengeblieben feien, dyrch Öie politifche Umwalsung wiOerledqt
wOrDden . In QOer Tat 90708 ÖLe obrigqFeitliche Bewalt, Öte WDIL als
SE-bfhaft ÖS abfoluten Staates ubernommen hatten, Ourch Öte s}  AR  Bat  /  7
wichungsträfte 028 genoffenfhaftlichen Staatsdgedankens länaft
überbolt  A un febr beträchtlich eingefchrantt WOLrDenN. Anderfeits ift
Öas ejen 0OP$ Volksitaates Feineswedas 19 unvereinbar 388ı $ in  Z
wirkfungen ÖPS$S anftaltlihHen und berrfhaftlichen Staatsgedankens,
LUDIE OÖte letdenfhHaftlichen Derfechter Oer Voltsfouveränität no ÖRr

_ Uunveräußerlichen YNienfHenrechte darzufjftellen teben, Lticht OÖn

folchen rationaliftifchen Konftruttionen i{t irgenOwelches eil 31 PL:

warten, (ondern eInN3IG DON Oenm ernftfen LU iUllensent{Oluß, Dden Staat
als sErfheinung fierlichenfdee bedareifen un demagemäaß aAus

zubauen. Und bierin Fann Deutfchland aufs Öte Sübrund NN  }
wiInnenN, Wenn ibm gtelinat, gtettenuüber Ddem Machtgögentum



matertaliftifchen Staatsdenfens dem bebren (5eöanfien zum} Siecte 3U

belfen, OS QÖer taatliche {icD DOL ORt fierlichen Yilacht Ddes
ehtes in SX brfurht Ü beudgen bat 1n0 Oarum WEeDer Ö1e VOHL
Eır bedünftigter Klafjen 1OCD OÖ1e Zufallsentfheidungen eiNer einz

{ichtsiofen YWiaße QUScreliefert YWerden Darf. TIGa SIt m Sinne 0O2$
ımfaßt ja nicDt bloß e  en beutidedeutfchen Benoffenfchaftsiiagtes

BHlieder, (ondern AD OÖte ganze gefbhichtliche Olcte der vergangenen
un Fünftigen Befchlechter, we eine Y ebens; un KOiUenseinbeit

In0 in Oeren naturdefeslich beagründetenon eWIGEL ZIAUEr bilden,
fozialen KWertabitufungen Standes: un0 Zerufsaliederungen eine

als in em es Funftlich ealeichmachenbobere LV eisheit enthbalten ift,
vantwortlichen Yitredensden Brundfag Der Kopfzahl und Oes unDve

aller. in 19 11 verftehendes ÖE aber bedarf um feiner Selbft-
erhbaltung oillen Iner (tarten, ibrer en Verantwortlichkeit be;

Öte frei DON Oen jeweiligenwußten, felbftändia führenden OÖbriateit,
Darteiwunfchen un Lagesmeinungen, Öft Öiefen Dewußt en£:

GeETEN, 0G$ gemeiné €  e fharfblicren© erfennt un0 entfhlofjen wahr;
ÖL€ DOL aUlem als (trencge Auterin fozialer Berechtigteit unnimmt

nationalen Bemeinfchaftsgefühls Oem a  entampf feine zerfersende
Schärfe nimme unQ den Yiur gewmnt, OÖte guseinanderfirebenden

nO u einbeitlichem Z andeln 3117WW illensrichtungen {1CD U zsteben
fammenzuballen, bis en Ölich — wie Z uther aAUs leichartigem offen
einmal tefaat bat „Otre eit FOMIME, OS BHott YWIEORL einen gefunden

deifen Xand Ues e  er gebet„elden OÖOQder LO undermann IDE, Unfer

ÖDder je o Gqut, als in Feinem uch ftebet; QÖer OÖGs KRecht eNWWeEOeLr

ändert 0der alfo meiftert, Oaß im Z ande alles grünet un0 blübert, miit
Ogß eın tefund KZegiment beißenSriede, ducht, Schus, Strafen,

macd, und dennoH daneben bei feinem (3  en aufs gefürchtet,
teehret grelte und nach feinem Tode evwoietlich gerühmer wird.“

gewordenen Deit die Vorboten- @’igber&X1'1$cbten guch unferer fran



F  e  a  s

FEebrender Befundbheit Da erfheinen Hun 0es en  en
Staagtsgedankens mut dem jitelichen er 0e$ Cbhriftentumsfeine ‘
aufbauendeKraftVOnNn bewähren!‘

eıtere AHelehrung Suchenden feien emptobhlen Die arundledgenden Werke VOoN fto
Sierfe; DasDde  ıc Senoffenfchaftsrecht., A Dde BHerlin 1868—SSrYohannes Althufius
11n0 Die ntwichlung Der naturrechtlichen Staatstheorien. G Mufl Zeip31g 33DerT
manifche Stagtsgedanfke (Dortrag). Berlin 1019. ur Wolzendorff: Strgatsrecht11
VYWeaturvecht ın er ve Widerftandsvecht OPS Voltkes qeden vechteswidrige Ausubung
Öer Stagtsgewalt, Hresiau 1915y Vom deutfchen faqat 11110 jeinen. Recht, Zeip3ig 1917.
Er 1818 RriecE AIie deutfche Staagtsidee, ihre Seburt aus OCn sErzieDungssz1 E1 twick-

n y.350 ‚‘ Sena1917.u  ıu agti|chet EnglifchesStagtsvecht 255 ; SA Svreibura
un Tr I 55 DIe; 5tq_atsauffafi' ung DOer Englander (VDortraq). Zeipzia TO17: Cr EBSleiner: DEStiagagtsguffafung Qel Sranzofen (VDortrada). Zeipzia 1915, a uller  +  +

Zutbers Stelung Rechte (Dortraq). Zeipzia 1906, _ germann AOordan: AZuthers
Staatsauffaffung(mit gitergturverzeichnis), München 1917,S, D, Zelow TIIE AedeucUNg

Reformation für Die polı—  AA  — Entwicklung (DVortrag). Zeipzigq 1918,
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(5eöicljte auf Zuthers T 99 Don ®fto O lemen

“3  } Is Öte Kunde gvonN, OGß Y utbher guf Der RuüctSZAG tebr VDOM Wormfer Neichstad überfallen undPZ
x . ] wabhrfheinlich (tetötet WOrDden fet, U Zirer in

Day \ n  Y  ] Öte Y (iederlanDde rand, un erbrach A 0Gs Ziner;
D v lei feines Tagebuchs 23it einer erfchütterndenVd Älade II® Bott, i{t Y uther toOÖf, WEr YDITrO unsV binfürt Ogs heilic SE vandelium 1 Flar für  /7 P tragen! BHott, batt no in

OÖODer “ Sabren reiben mögen! D ibr. aUle frommen Cbriften;
menfcDhen, Ift mMr feißiet berveinen Ötefen Ooftgeifficden Wienfhen un
ibn bitten, Oß uUnNs einen anDdern erleuchtten $ann (önd.“ 2018 aber e1in
VDierteljahrbundert fpater Y uther wirklich CO VOQL, elei andd Dyrch 048
qan3Ze deutfcheol eine tiefe Dewegung, Schmerz uüber Dden Derluft 0Öe$
Bottesmanns no (ggerrenen sXFarts, ur auch DOL dem Zorne BHottes,
Öer 1ih Ögarın 30 öffenbaren {(Dien, DOL dem Strafgterichte, Öas fich
Oagrın ankundiagte — Qer Schmaltaldifche Kriect warf eine Schatten
DVOLAUS wenn {ich auch Ögrein OÖte offnung mifcDte, Ogß Bott feine
Kirche nicht verlafjen, Ötle bishberigen Yilitarbeiter Yutbhers mut frifcher
Kraft ausruften un neue MArbeiter in eine $Ernte fenden wurde,
Z utber WGr l[änaft nıicDt mebr in em YWiaße Sübrer un Zeld Oer
Y7Tation LE ZUT Zeit des LVDorm er Keichstaas bis bin z  um Bauernz
rien m wrE tiefgehend troxdem un wWwie weitreichend Ddamals Öte Be

WAr, ÖtLe 04$ en  e DoIlt durcHzitterte, Öas beweifen Öle
sablreichen Schriften, ÖLe anläßlich feines ToDdes un Dedräbniffes
erfhienen, Berichte, Drediaten, Bedichte, ur OLE poetifhHen LtaCh:
rufe auf en Heformator follen bier be  ticen Allbebannt und
ım LTeu druck er 5ugé;nglid> {{t ans $acbe’ „-putapbmm oder

59



Alaared Der Y eich Yljartin Y uthbers“* 1uch OÖie Bedichte
ÖP$ L (urnberger anfOors XHernbard Ketner aus sersbruct un 0es
$ra smus 2lberus (ind neugedruckt Ias edichHt Oes Koburger
Apotheters yriagkfus Schnauß i{t erft DVDOL ein DAaatı JSabhren aAns Y LCDE
gezOgen, ei aber gqusfübhrlich befprochen YWOLDdeN $ folgenden
fin® poett Ltachrufe auf 2utber bebandelt, Öte ULr iın Oen 54
febr felten gdewordenen DÖriginaldrucken überliefert (ind“,

21is ORr erften, vielleicht als allererfter, erfchiten auf Öem
lan m4€ lateinifchen Bedicht ne en  er Üb ertréguhg
‘Jobann Stigel US othba, 0em YielanhHthbon 1542 Öte FOfenur
Öer Flaffifhen Sprachen, Öte (odgenannte professura Terentiana, Öer
LV ittenberger Univerfität ver batte Stigelhart aUl Öie WICHELE
ften reignife ÖRr Öes Droteftantismus feinem Befande
begleitet, RKein LO unNDder , Oaß ibn OÖie Y tachricht vDON Zurhers ODde an

trieb, „Ogs gemeinfame Einpfinden er Scommen, Öle Debre 028aroßen
Yiannes Eurz zufammenfafjend, dichterifch 3} Ahsdruck 3U bringen“*,

Ubgedruckt 111 An Sg erfen, berausgqegeben VOoN D Reller 1 E Söne,
1, 25 401—3 4 0a6 i hlioarapbhirche 2 186 f.

RKeiners Bedicht abagedruckt bei Wacernaqel, Rirchenlied 3+ 896 ff., die
verichiedenen 1ucFe befchrieben 1 destielben 251bLioarapbhie ZUT 08 deutichen
Kırchenliedes 204-— 0 76 S CDXCI1I—V. Val uber R  setner ferner BödeFke, Grundrıp A

A Yufl., 187 YAX 48 1110> 2a40 l (owile Bitner, AHioarapbhifch - bıblieagrapbifches
&uelenleriton Oer Yiuyfiter Yiuyfifgelehrten S, 464 nn. I

Dal Conrad Zofer, BHeiträge einer Seichichte OE Roburger Zuchdrucks 1n
16 Sahrbundert Beilage ZUNE Droagramnm Der Aerzoal. Alerandrinenichule 1 Robura
1906,

Dal 3018 Uovflebenäen unSolgenden 0Aas Verzeichnis „Bedichte auf Zuthers
Del Chvrifltof Schubart, AHerichte uber Zuthers (a Te 111 BHeagrabnis (Weimar 1917),

127 %.. 046 jedo ebenfowenid erfchopfend biblioarapbirch TeENKU C WIe 0a8 bei
Södeke, Srundriß DE 230.7 157 f.

5 Val Eeorqg.lilinger, ‘Sohannes Strigel als Ayrifer, vieue Yabhrbucher FÜr 0Q6
FLaitische Itertunmn. 1, 10917, YAbr,, 39. 250., 375

O0 „quası COMMUNE piorum OIMMN1UmM ijudicium, SUumMmMmam doctrinam tantı VIirı brevis-
1A1 complexus, ın cCarmen conieci‘‘ (Brief an Zana 11
50



Schon 0818! 2 Sebruar 1546 hatte er Öte sEledtie und OÖte eut
Überttagung, OÖte A ” OÖPS gqeMEINEN Woltes willen“ binzufügte,
ertfict un0 fchichre ei Yianuffripre AUS Tiefurt bei LV eimar,
el Ogmals, ÖRr Univerfität tern, weilte* ÖOgn redicgger “ tobann Yancd
‚88 SErfurt, Oen betannten lanajahrigen un intımen SreunÖ Yuthers,
5 Drucklegung, IS Bedicht erfchien ibm namlich auch befonDers
tgteeitner, Oen „Domberrn, YWisnchen uno deratleichen menfchlichen
Ungetumen, Ofe OOrt auf Öte vermwerflichfte eire ibr eben führten“,
Oas Bewifjen 3U vübren, Ya füate Öie Bitte Zand binzu, Otefer
möchte OÖte Deiden Bedichte ıin sorm e1Iines DIiatats rucfen laflen, 0A8 an

tefDlagen Ywperden Eönntß,— 19 Ö08 Den Vorübergehenden Öte Zhigen
fiele“ in folcher SErfurter DIakardruck i{f 3r0GC nicht befannt,
Oamıit A aber nicht tefaat, 01045 PL überbaupt nicht zuftande gefommen
IWDÄTE, Berade VDON $Pinblattörucfen auUuSs Der Xeformationszeit i{f vieles
Verfbollen

YYJit Stigels WanufFfriptfendung 31n Zandg Freuste tich wahr;
einit 11n Hrief WWielanchthbons an tictel vVDO 234 Sebruar, I em
PE Ojefen aufforderte, Z uther $sEhren einen L+eachnif U dichten, —
„Oenn el Fannte Öte Zlecanz Öeiner Yiufein tebte fiell LVUenn tigel
wunfche, Ogß er ibm eiNnen Entwurf für fo e1n Bedicht liefere, wwwolle

ibm „eIne _ Ndee“ fhicfen ” Diefle Anreaunde uno Olefes ZAndebot
aber Famen 31} fpat, Sticgel batte Öte beiden Bedichte on abae  Z  7

Dal 8370 Carolus 559er EL1N@1US, Vıta Joannıs Stigelli Thuring]l; ”
Sacra saecularıa tertla condiıtae ab Joanne Friderico Magnanımo universitatıs litterarum
Jenensis XVI VII[. VII IM Augusti v MDCCCLVIII pie celebranda indicit pro-
rector Cu senatu . P-+ 33°

ratumque rıt mihı fortassıiıs alııs etl1am, S81 CUTäarTIıS, utmexemplum ..
ıta typis transscribatur, ut papyro aperta parietibus affıg1 observantıum oculıs exponi
possıit, Stigels Hrief { aQaus oem ın Oer Münchener ; 50f: Straatsbibliother befind-
lichen Original abagedructt el Rirchengef E: 255 (1802), 167, Qus OCr Ubichrift
in Cod oth. 399 entralblatr FÜr Zibliorhefsweien (1904), 558

3 VI 62
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(Dlofjen 1n Yand abaefchictt. _n Ötefem Sal brauchte e AUCD
AAr nicht erft einen leitenden gOanFken on feinem ehbrmeifter, Kopf
unÖ er3 ibm Uubervoll, Jr fhickte ann auch fein X nitapbium

WielanDHthbon, Öer em Aurfüurften uno em tergDe DO  m

Zeipzia nach KWittenberet hberubergefommenen foachim O amerarıus
anDderezeigtte‘ {ler VYOabhrfHeinlichFeit nach bat Stictel eine

LitederfcHrift feines (gteinifcO - deutfchen fes YelanhHtbon
überfandt, enn Ölefer bat Alsbald Öructen en (was @1 obl
unterlafjen g  en wUurde, Stigel ihbm SE rfurter $ inblatt;
Öruck tefchicEt b  ätte)  4  + amı pril (andte er Oem Ahitor eINIGE $ cem;
plare, Der Duartblätter umfafjende Druck E betitelt  +

IRO SAN- | GCGE®& MARTINO LVTHERO PUTSC
doctrinze Euangeli) inftauratore, | hac mortalı u1ta ad ternam
ei| confuetudinem eUuU0CAaTOo. / Zhff Ods C briftliche | abiterben 0185
Jeiligen Cbheo  Z ı Locten, DIOCKOLIS Yılartini | Y utberi,. DurcH an s  Fa
bannem1 Stigelium. LVI VITEBERGAÄA H

SEremplare Otefes febreltenen Driginaldörucks in ÖRr 3Zwickauer
Katsfchul; 11110 Dder NMünchener ARIE 1n Staatsbibliothet“,

Stigel feiert Y utber als Oen elden, en Bott mutten QUSs der
papiftif(Den Sinfternis, in Öte Öte LU elt verfunfen 120 erwectFt un
mit Der u und Oem ADligftrahl Der dunge 0ÖPs Daulus quscerüftet
un0 Öer dann in (Dweren Köampfen Öle abrbeit, 0S eil 1ınOen
Blauben wiederhergeftellt babe Yıun babe ibn Bott:in Dden feligen
Tempelfeines bimmlifchen KReichs gaufgenommen,IUO er

alanzenden Stern 11$ guf 0Öas uüber 0AGs gpfttum ergehende Strafz
1CR VI 098 11.. 99

Zeitfchr. Rirchengefch, Q, A, 16  ©9 SEg qıbe 10cCch einen zweiten.Druck, Der
aber dent ®riginalmaztuf Fript ferneritent;, Qaus eiINer nıcht Wittenbergerf(SEr, 81

Derlin, Ral ibliorthek):; In apotheosinsanctissim1 evangelicae veritatisdoctoris Martini
Lutheri. Yuff 0OAs Chriftliche abiterben, Oe8 beiligen Theologen, DOCtOFIS Miartinı Jutberi.
urch obann Stigeliung, M. E LVI



gericht un0 0O4S ei fiegreiche Dordringen feines Z yandgeliums
niederblicten Fönne., AIGS deutfche Gedicht fOließt:

Aöterumb LV1E Ddeinen \Mole nicht Aagn,
1ewwvol LD1T le18 niıcht vnbildh/

Das Dder DON ” fol fein 19 Qar,
Der vnter {rTewWwer Derer 189798

S Ddeinen \Wole beweinen,
Mie eine e  T thbun vernNeinNeh,

Die tiıch gebefjer baben 1icht
MQieweil {ze ADa baben ÖS icht.,

YWDir woöllen bitten Pott Öden D  3E
Das ÖOAsS jeanen wolr vn mehbhrn,

Das LU1EL DVDO  —_ ÖLT gelernet ban,
Yis 0Öa WIEr au gehn deine babn

£17an (ieht: teje en  en erje ın 2804 ibrem auf Öem Drinzip
Dder Silbenzählung berubenden Yietrum 11n0 ibren 3  ablreichen LÜOrt:
verfurzungen veich[: bolprig, wirken ber roxdem unmitittelbarer
un e  u  er als ÖOte vorbergebenden (tlatten [ateinifchen Diftichen 38y
ibrem mancbmal vecbt boblen Datbos

Yielanchtbon bat agucb noch einNnen andernSreund, Camerarius
ınZeipszid, aufgefordert, Yutber einen poetifchenACDTY  30 IWiOMEN.
2lm I, WJGrz (Dreibt er tbmz "j bitte O1CH, eın sEpitapbium auf
Z uther 3UDdenten . 2ln Odemfelben Tade weiß el, Ogß eine foeben
Witrtenberg erfchienene [ateinifche Y eihHenrede auf Zuther, ÖL€ el

22. Sebruar als Syrecher Öer Univerfität tehalten batte, Zeipzig
neugedrucke WUrDe“ C amerarius Fam YielanDtbons unfche Der
Korm nach, Ogß er U Ölefem Y 7eudruck e1in lgteint  [4 uno ein

VI O
VI 68, SEvemplare fjowobhlDCes Wittenberaer Original- WIe Oes vVOoN Valentin

Dapit ı1 g eipzia hergeftellten vWachdrucks. Zwicrau. Deutiche überferz‚tmgen; vonRafpar
Eruciger und 5obSunck, Val, > 38 726 435/6 S ubar 371 D+
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arieDifches SZpnicapbium beifteuerte, 2lm O, Lliars anfte ibm NeLr
für Öte Druckegune uno bezeuctte ihbm fein Wobhlgefallen uber Öie
„febr eleganten Derfe“ un DefonDders ber en Oagrın fich findenden
Dergleich Y uthbers HE _JSobannes Oem Taäufer

Olr wenDden uUuns Ner weilten VerSffentlichung 3, OE bei Beorg
bam LV ittenbera erfchien:

EPITAPHIUM | DIPH Ehrwirdigen . errn no Vaters, Yılarz
in N  — thers, Der Heiligen f Drifft Doctorn, | VDNO 0Oes LeLINEN wabren
Knangeli; / OÖNnNSs (reiven Yerbers vDNO | Dredigers, (SXremplar in

wickay.)
DEer acht Duartblätter entDaltenDe Druck m4C vei <‚ olzfDnitten

gustteftattet, zZhf em Citelblatt en WIL zun e1in Rundbild
Y utbers Driefterrock 1n0 Darett; {t Öte verkleinerte Ropie vOn
Öer Begenfeite Eranadhfchen< olzfHhnittes anfheinend aus Oem z
felben‘ “ Sabhre“ Serner en auf ÖRr Titelruckfeite e:1n Dorträt
“ fobann Sriedrichs 0125 Broßmütigen ım KÄurornat, in beiden Zanden
R1n Schwert. Baltend, 2it vei LWappenfchilden oben un ebenfoviel
unten® Öle verFleinerte Kopte eINPS ranadHhfchen olzfOnNnittes on
I541 Öte aber azuch fDon 049 %)  en ruck Ölefes _Jabhres
begeanet”. x  Z  ndlich (toßen WIL auf Dlatt 2l i] auf inen Oritten x o1s  Z  7
fDOnitt: Yutber barbäuptig, im Driefterrock, 88 beiden Zanden C111n
leines Buch Daltend; Öte Sabhressabhl 1546 ıU eiden eiten 0O2s Äopfes;

VI 830

Dal Schuchardt, 1Ca8 vanach Oeß Alterir Jdeben 1111 Wertke Teıl (Ze1p31g
1851), S 3141 Var *183—*185,

Ebenda 306 Ir PE
4 SEbenda 304 f., Xar 1569

4IPsS durchkauchtiaflten . . ‚ gerrn YHobhans $ribtid;ep ..J Warbafftige, beitendiae, e 1'
grundete Chriftenliche vnD auffrichticge Verantwortung, geagen Zeinrich VOHN ADraunfchweig,
Torgau I54I , val Weimarer Auther-Ausagabe 51, S, 463 MAnm. I)
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uüber er linten Sculter 0A$ Rünftlerzeichen 028 Cranahfchen Ateliers:
Schlange 34t Vogelflügeln '

Unfer Druck entchalt E1 Bedichte. Alatt 24i dem Dorz
trat OP$S Rurfürften gtegenuber OS eigtentliche SZpnitapbium:

SV Kislebn Al Vaterlans
In Sachfien Dat mich PBott gejand
AHus Wittemberg, er werden ta3
ur miıcdh jein WOTI Dott geben bat,
ArOuUr 0S Xebitlich eich geftürßt,
nS jfeine Tiranney verFürßt.
m lLieben Daterlande INein
Xin19 innBott. entfchlaffenfein,
SV Wittemberg Lg 19 grab.
Pott lob für fein gegebne gab !
BHalt Wwer>s ich W100er Aufferftehn,
Vdit S  hbefu Lbrift urreu eingebhn.

arı ola e1n Bedicht, Öem aleichfalls Y utber felb{ft vedenO eın

geführt wWIrG, bedainnend: „Yiartinus Y utber ın icD qnant, Don
Bott Oem en  en an0 gefant“ un® m4€ eINEeLr Surbitte fi  ur Oen Kurz

_ fürften un fein Ganies (Dließend. é€ wabhrfcheinlich
find er Bedichte urfprünglich als sEinblattörucke, jedes mLc einenz

“Zuthberporträt gefchmückt, gusgegantden‘
Schucharödt, 313 1, UEr 182,. „ ANS Dreuß, Zuctherbildnifje 2.Aul Voigt-

[(Anders Ouelenbucher : TE 42), 43 Yach Nob gutber, ZSentralblatt FLr Aibliotheks-
wefen 31,, 201 (val guch Weinmaver Ausaqabe 49 . 2} X1E diefer 5013  z
chnitt hergeftellt, wahrend DIie VOIL Auther amnı 5 VFrober 1544 beiı Dder Einwerbung Oer
Schloßkirche L11 Torganu gebalrene Dredigt, Ralpar Erucıger berausgqeqeben, 1546 beı
COrg Rbawin Wirtenberg gedruckt WwW1LDde

Val |chon DArn anı Srifar, Autber 3 D (Seeibura 23 1912), S, 861
Aa. . Unfter TIYULCE würde OannnCINne.: merFwurdige Daralele bılden 1nı 2„ld)tli®;l\'
buch VO 1524, 0S J6, 54 wenigftens, gleichfalles aus $Einblattoörucken ent{tanden LE(val

11 gutherfiudien ZUTV YHahrbunderrfeier DOer Rerormation, verögenel! yt VOoN
O11 YMitarbeitern Der Weimarer Autrher-Uusaqabe, Weimar I017, 94 f.

gDrbDu 1019
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A

Solcher $Einblatrtörucke olzfHnittportrats Zuthbers und
MBGedichten auf ibn (ind 15406 öffenbar mebrere erfchienen, Benatiere
Anaaben Fann CD aber GULr ber Oeren machen:

Riner freunÖli  en Yitteilung 0e$s E1L Fofen Or Dr WW ilbelm
Y ucPe XAaNNODEL verdantke icD Öjte RKenntnis Soliveinblattörucks
mi Oem CranahfDhen Zutberbilde, em Öte uDer em lintfen Zhuete
„OrguenDde“ LVarze Dharafreriftifch T, 1inO BHedichte, 0S WIieOer
„Epitapbium Yeart, 2utbh, U betitelt E, aber foldendermaßen be
ginnt; „Yifartinı %utbers_ eib nicht WELE Don bie beim ftuel bearaben
1e10,“ s i{tÖle flbettrdgüng eINeELr lateinifDen sZledtie, ÖLe aufNeEr

Bronzetafel Oer LUDand iın Öer Ytäbe vDON Y utbers rab Oer
LVittenberdaer Schloßfirche angebracht war%, er rt auch Der,

fDheint, on Camerarius aufgebrachte oricinelle VDeragleich
Y utbhbers 121 Jobannes em Täufer WILEOÖRL}

Aıurch W1e Sohans 0e$ Teuffers an
Das am PBottes zeiat in wuüftem an

folt 3Uum opfrer fein gebracht
Und wersden für aul (und 1acht,
ULfo, ÖÖ d1e Welt finiter IOAT,
Dnd er verlofcdhen QarT,
a Sutber vVNS Lbhriftum geweift,
Den 16r Ddie Kirchen wider preiit

Unfer Linblatrtöruck Hf einem Dder Stadtbibliothet 3U XanNNODEr qGe
hörigen Lremplar Dder Aibel Wittenberd, Xans Zufft 1545/4, e1in

S  uchharödt, 31641;; Yr 188, Dasielbe Dortrat nundet tich, WIeE erwahnt,
auf einent (1 YHorg Sormichneider Wiıttenbera 3551 hberageftellten Pinblattöruck. Dal
aguch Preuß, S, 44 11110 g einrıch Z oöhmer, Auther m Aichte Oer neueren Sorichung

AYufl. (Zeipzia un Zerlin I91
2 Val. GBtifAr: 861, Ylbrecht, 351 f



cteFlebt, 0As aucbh (  Are Zhitoarapbhen on Yutbher, YielanHthbon,
Erucieer un Dugenhagen enthält),

D Y ediali AUS Keproduktion befannt deworden {t
P1in $Einblattöruck ÖRr 1546 bei ans Buldenmund iın L{urnberd elr

(DOienen E, $r weift einen Dolzfhnitt guf: Y utber im Sarde, Qer
wabhrfheinlich zurucraebht auf Öer beiden Hilder Öte ORr

alle nach $ isleben berbeidgerufene Yukas Sortenagel amn Ltach;
MELACE OP$s I8 ODder L Sebruar temalt bat, Oer auf eine Kopie Ogvon

Öer and Oes jungeren Eranach, Öte {ich fruber Öer LÜitten;
berger Schloßtirche befand“ Aaneben uno Ogrunter e e1in Bedicht,
iın dem Y utber A ls DÖer LYiofes, Oer au QOer Dr  z  yptifDen Sinfternis
Öer Yien  enleDr qusteführt bat, a1ls Der vechte s£1iGs, Qer alle Dina
surehtaebracht bat, als Öe1 Dorlaufer Chrifti, als Öer rechte Daviö,
als Oer Ön Hufß gewerlsfagte Schwan gtefetert uno fein tOofffelierter
HeimMdand bezeuat WIrO:

VDal KnNDders, guthers Driefwechte 290 351,
el Be« SN cth, i deraus QOelReformationszeit (Munchen Zeipzia I  3), &.35
VDal‚uber ıbn Rarl Schottenlober, Die EntwichlungDer ADuchöruckerFungt in

Sranfen bis 1530, Yeujahreblatter herausagegeben VOIL Der Bejellfchaft für franFkifche DBGHe
ichichte „ (Würzburg 1910), 43 %.

Dal Schubart, 133 1110 Z öhmer, 296 f. In Der deipziger. Univerfitats-
bibliothelt befinden tich 1 lder 0Oe8 tOöofen Auther, VON OeCNEeNn 048 aroßere (Das aber
rechts die Nahreszabhl 1574 traat, valSmer ( als 0A6 echte Sortenaggelıche gilt,
Reproduziert beı aul Schre Fenbach — Daul wmeubert, NMartin Zutrber (deipzia O,

158, iır diefent LDdentijch { woDhlL ORSjeNLTGE A 1l0, 088, ein{t Der Direktor. Der deipziger
Univerfitatsbibliother 1111 Theologieprofefor Chriftian Sriedvrich Aoörner (+4 1753 Deiagß.
AMuf Olejes gebt zuru Dder KRupferitich, Der 17406 Nob Martin Hergenroth 111 S e1p3in
(val uber IDn Wufjßmanı, Der gdeipziger RKRupferitich 1171 16,y un 18., Yahrbundert
Yeujahreblätter Oer 251bliothetF u OC Archivs Dder Ze1ip3zia 3o g e1p31a 1907,

47 M Aangefertiat und Oer Memoria saecularıs funeris et sepulcrı Martını Luther:ı
VON arl CL L1ob fa nNn,{owie Der „Sammlundg eimiger deuticher Schrifren u ;Ebren
1Andenken OPB e$ u Begrabnifres unjeres feligen Derrn D, Yigartin Authers“
(Witrtenbera 1746) beigegeben urvde.
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DHarumb 18 geitopfrer ilt
Den Seitern IT maul <Ue I!

Hegen hals bynein,
Fr 1eV aroßer an un veiIn
Derichieden DMie Iaß mM bin

1Siegen, {te Y)abens Fein QelDiN .

. Dagegen Fann CD 4 leider nicDts v Täbheres mmicteilen uber Pinen

15406 Dei C briftian Rodinger LVÜiıttenbera erfchtienenen $Einblatt;
Öruck Büdı einNem Z%olsfchnittportrat Y uthers wobhl zıweitenb  Z
Öruck Oe$ 1186 Oem Buch£Ljpi‚tqpbium uns betannten) uno einenı

eut  en Bedicht uUunfer 0730 fibei‘f' cbrift
BHleichfalls Oer 0990  en Dffizin ent{tammt:
in (n Cbrift  Z | lich Q ie0, Don Oem $EbrwirzSdicen erren,  i

YlIart., Yuth,. |DNO feiner PLC, 8 (utberrofe) 46
Componiret, durch. Yıj: “ soban Sriörichen petfd)/ 1u VVittembera
3Zlatrtcchen) I (remplar Zwickau®

Der nNur Duartblätter umfajnende Druck { auf Öer Titel
rückfeite mit Oem QAUS Oem Buch-;SEpnitapbium befannten Y utber;
bilde gefchmückt, Zhuf Oer Orıtten Seite e  en Y {oten mıu:c Qer erften
Stropbhe O8 Bedichts, 0Oas ÖE nachften Seiten füullt un bedinnt:
„Seid from, ıbr lieben briften eut, Dnd laft euCD 068 beweden

Ma verfolat Y utbers Z ebenslauf‘ on feinem Auftreten en
Ablaßhbandebis bin feinem ÖDde

DIeErDichterunRomponift“ JSobann rieOrt Desich, e1in Sobn
Des OÖrganiften ıin \Weimar, {t L1 JGrs 1530 in LWittenberatiimmatıız
Fuliert WOrDden. 1535 WLLOP el YWacifter uno am 7 + Zlpril 1545 in Öie

Wohl en: VOI „ine feite Dura“ nachgedichtet.
2 Val.=)  gvrdt, 314,
el itner, Ouellenleriton 7° 398 WILD eın Eremplar aus dem UnNtIquarigt

Rojentchal 111 YMunchen erwahnt.



pbilofopbifche Nakulcas gqufgenonımen. Ya e300 e1in ipenO1yum
AUS einem SEifenacher Q  eben, 07085 ibm zunachft auf vei “ fab gewahrt
inO ann mebrmals verländert wurde. £x  nölich ber aD Oer KRurfürft
ıUunfernı I Dezember 1545 ein gbermalicdes Befuch DON ibm um e1IiNne

Znftellung D3e1Unterftügung utber un® Wielanchtbon mır
em Hemertken Ywveiter : en babe ande GeNUQG Öie Steudienbeibhilfe
bezoden un WerDde nıummebr Ta Kirchen empter“ U rauchen fein”

Schließlich verzeic—DnNen WLr no en folgenden Druck
X5MtOorig‚ DOom Chriftlichen LD andel un fe-|Iıgem sEnde, 072 $ bı

wirdigen errn nö | Vaters, YliartintQurtberi, urg ı | AKeim x  e
tellet. - Durch | SrancifcumScharfchmied, . (Zutberrofe) I
V  a LVI | {m In Bedruckt U Wittembera, ' durch Deit
O'reUBßET., . (SEtemplare München, in Der Yartinstammer
Llartinsftift u SErfurg und er Kamenzer S  OÖtbibliotbeE,

DEr Druck enthält acht Duartblätter, Zhuch Ötefes BGBedicht bebt
an 121€t Y utbers VDorgeben geden en (0d (bildert aber ann vrıel
qusführlicher feinen weiteren Kampf gecden Xom, ferner Rarl  %  V
a uno Öte übrigen „_$czij_ramentßfei_nb” ; TeRYVOiedertaufer, Ahntis-.
nomiften, Sabbatbher,Yuden, preift eine Verdienfte n Öte DeutfDe
Sprache, eine Dibelüberfezung, feine Drediaten, befonders Öle legten,
Öteerdtebalten:

Solch WDALNUNG that vberall
3u 3e18ß, SeipzEt, NMerfsburg, Fislebn, aU,
Diel hbörten 11t großem Iihmerß,
_ Das ı zitferf un bucht 1Ir berß

Dal Enders, 16, 250., 339
Aler ı{ eingefüdt Oer betkannte Spruch „Pestis 1am 1veNS. =  1t deuticher fllzer

+eBUNGg (val Schubart, N Albrecht, Theolog., Srudien ; 3 Rıi Fen I1919,
337 nnı 4«

$)



ber Dder Prophecep P
Mie i1e vVOo  3 Lieben Yian hborten:

Der Dichter eteht Ognn uber Y utbhers &o 1in0 Degrabnis, wöober
RL 10 Tan eCHa den YYJıtte Yarz bei Ähbaw erfchienenen, DOoN

“ Juftus “ fonas, Jichael Cölius unö Sohbannes Aurifaber verfaßten
l’>eti‚%bft anfchließt‘.ber Oen Verfafter liefert 0S VDittenberder Brdiniertenbuch OÖie

LOtii: „ STANCISCHS Scharfchmitöt on VDeida, allbie Segser, Derufen
gen Spremberg predigtambt MDezember 1530“ Yiachdem A

OOrt3  Wet “YSab lanc tatig gewefen WAL, aber azuch LDVittenbera
wiederholt geprediett batte, fbicFte ibn Dugenhaden 002)! “ Sannar
1542 x Jonas NACD <alle, er M)iagronus YDLLTÖR uno viele sab
lana Oer Vorıstirche gewirttbat®,

Schubart, 59 ff.,Yr 60 Ortlich LE Die flßereinfiimmuhg 111 Wiedergabe
VOoN Authers epten.et Ddervage, DdIie YHonas em Sterbenden zurier (Schub v  53

03, 324 0, S, 64, 3. 5 f.)
Wittenberger Ordiniertenbuch 1537—60, veröffentlicht VON Zuchwald, d e1p31i0

1804, 5 ‚ 7E 134 Val au u hwalds, K ae .} ÄHuchgewerbe als Vorbereitung fiLr Den
geiftlichenStand innerbalb Oer evangelifchen Rırche Zr Zeıit ORr Reformation, Archiv
Beich 028 deutfchen Buchhandels 25 (1897), In Der Wittenberger Univerfitats-
inatrıFel ericheint Cr nıcht, wobhl aber, als am YWovember 1540 infFribiert, eın „Wolt-

Diefjer WAaraanqdqus Scharfchmidt Weidenfis“, obl eın 1uDder DVON IDn (Album 188 b).
OIn 1547—1610, al{o 63 Yabhre lang, Pfarrer 1811 deung (3t{ichr er eins f, Rırchengeich.

Der DrovinzSachfen16. 16)
ValZeitfchrift fur Kirchengefchichte 200 105 no8V erBDeUG

teDer Stadt Zale anDder Saale vVvVon DdenUAnfangen I9Zur Yeuzeit 25
1891), S ‚ 220, 260,320, 329



{An

Zutbher Vaterhaus, Vateritadt11© Waterland
Don “ Juliuns Zoehmer

045 LV ittenberd Yutbers Straqdt, Ö1e YutherftagdtA Doll{inn des KWWortes T, weiß Ue LDelt; 0Oa$
T a8dı YZ uthbers Sprache veden — _ betlannt

F  % B 888! Zimmel WIeE iın Öer Z olle er LÜ litten:
berd, bat PL gtelebt uno gewirkt, 1D eiINen Ia
Hen gemacht un® Öas LD ert ausgefübhrt, 0Oas
Bott ibm gaufgetragen batte, Y  {ber feine Heimat
warVWWitrtenberg vVON X3Gqus a116 nicht,feineLViede

bat bier nicht tteftanden. mn $EislebenE geboren, | ansfelO&©
geworden, un eben OÖgrum gu — Flinat mertmwurdic.Tenud, i{ft
ber esweden nicDt MinDder wabhr Myu  e PL E isleben, ÖRr aupt;
(0 02$ Yiansfelder Y andes, terben. no wenn wahbhr {t, Ogß für
aroße QNianner, LUIE für alUe YWienfDen, Öte indrucke Der _ugend en

eidenOd {in0 nach manDer eite bin, uns OÖie Säden, Öie {ie MLf ÖRr
Sudendbheimat verbinden, zeitlebens ibnen Dbewußt uno eteliebt bleiben,
Oannn {t für Z utber zıwveifacdh un ÖreifaD wabhr, 0O6ßB Vaterhaus,
VDaterftadt uno UVaterlano aufibn zeitlebens eintggewirkt. hbaben, en  /

cewirEkt baben i nicDt gewohnlichem Yiaße.  Ss wWUurdeeine befonDdere,
überrafchend lebrreiche Unterfuchung. werden, xollte PeINEeE Ölefen
Spuren nachaeben Versfrentlicht {{t daruber meines Oijfjens’ Dbis
zur Stunde noch nichts, wentaffens nicDts Umfafnendes, nichtsTVefent

Aber vielleicht Iobnt f(OHon, auch nur einiee Brundlinien
efjen, WAs bier 1ınBetracht Fommt, auf3uzeichnen unY utbersBesieh;
q U Vaterhaus, Vaterftaot un0 Vaterlan anzudeuten.

1;

‚ oldenDde Ausfpruche Zuthers, OÖte licE auffein VDaterhaus
en foll, finO überliefert:

/



e

4S bin $ isleben ggeboren un U Santrt Deter tetauft. JO
bin Bauern obn‚Yiiein VDater, ineın Broßvater un® nNein

ADnNDerr (ind vechte Bauern gewefen, Darnach {t meın VWater nach
anste qezögen un gje e411 DHerabhäuer teworden.“

„Weine ern (ind zuerft Arn gewefen, YıJjein VWVater LÜUQL Pe1in

AUMET XAUEn, unO Öfe Yiutter bat ibr.ol auf Oem:Ruicten Tefragden.
TI amiten {te 1ns KRKinder erzonen. Sie baben blutfauer Werden
lafjen. “ est täten OÖte Deufe fürwabr nicht mebr.“

„YWein Vater ug micD einmal f° febr, Ogß CD ibn fob unö
ibm Geam WarO, bisel mich WIeÖFT an {iD gewöhnte, Mie Yllutter
fDOluc mich einmal unı eine GETINGE Liuß 19,0Gß das Blut Darnach Aoß/

Yliein lteber Water bat mich 2308 er C reue un Y iebe Öer
boben Schule SErfurt erhalten unO bat urch feinen Schweif un
eine Arbeit in gebolfen, Oaß CD ın gefFommen bın,.“

Serner ersablt WNMielandhebon DO ZutbersEltern, Öte AU (owobl
Ön Z utbers Z ochszeit berperfönlich Fannte als auch Öfter Yiansfeld,
wenn @1 OÖOOÖOLTt feinen Sreund uno Y andsmann Kammerer befucDte,
ibrem aguje Der außerbalb traf:

„Der VWater w ‚898! Ylanstelder iacdifirat und an bei allen,
CiINeEr Sittenreinbheit q  J aroßer Achtung ieYldutter batte viele
Lugenden, Öie ner ebrbarenXHAUSFTAN wobl anfteben. VDor allem
zeichnete {1{te jich118 urchReufDbeit, Borttesfircht unÖ feißiges Deten,

daß {feanderenanftändigenSrauen als VDorbild Öer SittfamfFeit 4316“
AuchAußert {ich Dder Yiansfelder ofprediger mdfiDgel T oelius

‚80} er guf Y utcher gebaltenen Y eichenrede über Y utbhers Varerbaus:
„Seine $Eltern en den größtenTeil ibres Y ebens Yansfeld

$Xhren zugebrachr. Sie enauch alda br Y eben befDhloffen.
In Oem Jeßt Detri-Paulı-Rirche TeEHNRMNTEN Sotteshaute 311 4Eisleben, wenideSchritte

vVon gutbers Seburtshaus entfernt.

A



Z‘>eibé‚ >Dater unO Ylutter, m gUuD, HLE EL, Öer liebe ifiann (50tteßé
ur in meinen &anden 31t feligem Zefenntnis ihres auDens un®7ZAnrufung Oe$s göttlichen Y{iamens im %serın entfchlafen

Yıdartın Y utber betanntlich Der erftgeborene von fobhannes
%53A118 Y ucbher un feiner eIragu Yliaragarete cgeb, diectler gewefen.
x3Aans Y ucher, vVOnN XIAUS aus ein AUMEeLr Dauyer, Oannn DHeramann, GTE
[ancdte in ansfel0, wobin Öfe $Eltern mf em PefrUg balbjäbrigen
arfın Qus L isleben überfiedelten, aUmäblich U einigem LD oblftande.

Sein Vermögen IWDLLOPJar ä1annfe zulesst 3wer Schmelzöfen fein eiden.
nacD feinem Code guf runo 2000 Yart etefcDAB Als Nitelied OP$

Yiagifirats im Staädrtchen YIansfeld ({ O4) wWuLrde er guch Öfter
feinen Zandesbherren auf Öas DISß Yansfeld eingeladen fı 1.). {r

befantıte fichne feiner Sray fruh um s vandelium, 3rgroßen Kreude
Öes Sobhnes, wobingedaen YielanDH‘thbon Ön feiner Yljutter z feinem
tefiten SCchmersz zeitlebens als DON OÖet Kirche (Oes Dapftes abtrünnig
geworden gandefeben WULDE,

Y utbers Xeziehungen U feinen sLitern, Befhwijtern 1_mb VDenr;
10anÖdten überhaupt {inO gUezeit Ddie dentbar beiten und innig{ten
gewefen, {r9ODß der mancherlei Unbi
erfahren batte €} Os):

Y uthers $EItern waren fodar zu Weltmcbtbo@ Z oCchzeit, die am
I  uu 1520 ctefeiert wurde, ın KVDittenbera 'erfhienen. Y Tichet
minder tamen {ie, um an Yiartins Hochzeit q feinen YYians;
felderl D E S  Z‘)eibé, ADater‘ und Murtter, find auch, wie er, der liebe ifiann (ßottesé  mir in meinen Zänden mit. feligem Dekenntnis ihres Glaubens und  14  +  —  Anrufung des qöttlichen LTamens im errn entfchlafen  Wartin Lutbher ift bekannrtlich der erfigeborene Sohn von Yohannes  Z ans) Lutbher und feiner Lbhefrau Wargarete geb. Siegler gewefen.  AZans Luther, von AHaus aus ein armer Dauer, dann Dergmann, ge/  langte in Mansfeld, wohin die Litern mit dem etwa halbjährigen  YWartin aus Lisleben überfiedelten, aUmählich zu einigem VW ohlftande.  Sein Vermögen wurde  Er nannte zulesst zwei Schmelzöfen fein eigen.  nach feinem Tode auf rund 20000 YMark gefh  &gt. Als WMirglied des  Magiftrats im Srtädtchen Mansfeld (f. 0.) wurde er guch Sfter 3zu  feinen Landesherren auf das Schloß WMansfeld eingeladen (f. u.). E  bekannte fich nebft feiner Srau früb zum Lovangelium, zur großen Sreude  des Sohnes, wohingegen Melandhthon von feiner Nurter zu feinem  tiefften Schmerz zeitlebens als von der Rirche (des Papftes) abtrfmnig  geworden angefehen wurde.  }  S  Zuthbers DHesiehungen 3zu feinen  ; Eltern, Gefchwiftern und DVer-  wandten überhaupt find allezeit die dentbar beften und innigften  gewefen, trog der mancherlei Unbi  erfahren hatte (f, 0.).  Z  €  Zuthers Eltern waren  fogféir 3u""!1f7eltzh‘cbtß°rili éocb5enr‚ 5i_éfan£  18. Anguft 1520 grefeiert wurde, in VWittenberg erfhienen. LTicht  minder Eamen fie, um an WMartins Zochzeit (famt feinen WManss  &  felder .  ‚Sreunden: Kanzler Müller, Yohann Thür, Dr. Yohann Kübl)  im YJuni 1525 teilzunehmen. -  ;  Ö  $  £  Zuthers Lltern veranlapt  en auch, | ‚öaßl tl)r ‘jfihäfiet Sobn Yatob  1521 miti%1”ic'zt  Äeiri'i1iz_ct{7}y"\t_\?or‘h*;é reifte, um in allen S&Uenber Sefahr  LLL rma ean mam ——  1féänitlicbe im voff‘iebefibeß'dngéfübrten étell’en find bei 1&.I%ruml;a&er Die ®raf:  y‘dm’f_k’ Nansfeld im Reformationszeitalter (Lisleben, 1885), S  M  £  - ‘8; f. myit _‘llng_abc tm&5nnb=  fl‘elle lxv>errfel)en'.  ,  73$Sreunden: ‚anzler YiGller, _‘jol{_>ann Chur, Dr u
ım Suni 1525 teilzunehmen.

Zuthers yElcern veranlaßte aücb , daß ibr jünafter Sobn ‘_'jafob
I5zi mit ar_cßiii 3mcb ym Orms  S veifte, in allen Sällen Ü(_>érü Befahr
e r —TTT

1‚"8‘ä’n'1tlid)e 811 vofi'cebefibet‘t angefübrten Sitellen 111 beı R. Rrumbaar, Die GBrafs
jchaft NM7zansfeld In Reformationszeitalter (Eisleben, 1885), S ME Angabe der Sundz
itelle }xvaerrfel)en'.
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(einem EUÖeL ZUL Seite U fein. Un auf Öer Ruckreife vDON LÜ Orms
befuchte ÖRr Xeformator YISohra, Oem „„eiMAGtOOTFE feiner $ itern,
eiıne bochbetagte Großmutter, ÖL€ OÖOrt bei ibrem anderen Sobne wobhnte
uno Dbald Ograuf, September I521, (tarb

Yucher bat emem Traubüchlein feinen ern e1in bleibendes
Denfmal cteferst, indem PL Öte Traufragen Zans uno Brete (LTamen
feiner $Eltern) riDten laßt, &Serner bat Y utber feinen alteften Sobn
nacD feinem VWVater xAans, eine jüngafte Tochter nacD ORr Sutter Yılarz
Tarete gGenannf£,

Y uchber i{t einent große‘fi BGefhwifterkreife als alteftes in©
berangewaDhfen. Rr batte ım. Tanzech (mindeftens vVer Baruder un

Schweftern. H”erandewaChfen H1 vVonN ibnen ÖR PE

wabhnte) jünafte Druder, _ fatob 3il L{iamen, uno Öte Schweftern,
s (ind ÖLeSt Dorothea, O18 verbeiratet YDALmuit Dalthafar au
Yiefenroth, einem fürftlichenBedienten Roßla’; Katbarina,
beiratet DHurger Schüs in Straßburd; ferner Srau eord RKRauf:
Mannn 1un0 Srau Xans Dolner (von Olefen betden weltern Y utcbers
Fennen Öte Wornamen nicht)“,

20

Yuthers ADeziebungen U feiner VaterftaOt $ isleben {ind er 3U
überfeben.Sie Fnüpfen faftganzlich eine Aufenthalte in feinem
Beburtsort ia einemnm erftem Z ebensbalbijabr und abaefeben
DON feinem legten ODer:Sterbeaufenbalt SEisleben,Öer eın (änafter
\  w  L, i{t Yurther felten un® ets nur vorübergebhend, J6 QUS befonz

Daß fie fenter Zeit ibren Aruder Yiartin gebeten hatte, nach Oberroßla zPonmimeır
un DOrf DIE eriteeVvAaNdelijae DPrediat z balten, 1{t eSagage AIPY angeblicheTIZguthers
R1 ite 81| diefer Sache, verleatna E isleben Auf den ezember 1539, { unecht.

RKRrumbaar, guthers Vaterhaus 111 Yiansfeld ( isleben, 1845, 64.macht uüber
diefeVerhaltniitre unfichere‘un0 uNngenAaue Unagaben
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Derem Anlaß;, feiner VaterftaOr gewefen. Soweit WIL nachfommen
fönnen, WDC qGanzecn achtmal.

: ® 2018 „JUnNger Yienf: TWAa Y utbher, AB wiederholt erzabhılı
bat, eugte Teufelaustreibung LD immelburd, Dorfe OIcDEt
-  bei Zisleben, un teje Teufelaustreibung bat auf ibn Dden tiefjten
$Eindruct gemaCDt, LIaCh aUerYOabhrficdheinlichkeit bat Pl Oamals Auch
SE isleben befucht

26 2lls JUNger Driefter WAaL WieDer einmal SE isleben1n0 nabm
hier mnmit Straupis NeLr Sronleichnam-Droszeffion teil, Diefe [)at
ibnı amals einen furchtbarenSchrecteingejaqt DErLMOGE 0P$ DHewußt:
einsDer Begenwart 0Oe$ richtenden C hriftus m Satframent,un® Ötefer
Schrecfen {t zeitlebens ıc ibm gedanden, s bandelt fichbier
mutlich men ZAhfenthalt, ÖOen Bruder YViartin.m L, Suni 1515 guf
eINIGE Taye als Mezirksvitar Öer Zhuetuftiner ur DHefichtiaung 02$ (oeben
gegrunderen Annenflofters $Eisleben nabm.,

Zhr  Sirn folgenden ‘ sabhre, 15106, Fam Yutbher WILEDEL naCcCDN
leben, auf NnNer Reife, Öte eL XDefichtigung :Der elf feiner Zhufficht
unterftellten RIdsfiter nmaDte,

Yatwoole: bı IYiar I5I18, jedenfalls NUr Tanz Furze 5€it'*,
weilte Yutbher, auf ÖEr Rückreife DON Zeidelbera nNACD LU ittenberq, in
$Fisleben. TIiE $Eisleber Wsnche batten ibn vVDON SErfurt bierher fabhren
lafjen, un ÖRr $ isleber Drior, Kafpar Büttel, Ließ ibn auf Koften 7  e

Klofters auch noch Dis WWittenbera fahren
5, YWährend Oes Aquernfriedes YY uthber oöom I bis April

1525 iın Eisleben, teils Öle Bauern 3U berubigen, teils Ul

Y ateinfDHule gründen, als Oeren Yeiter feinen $ isleber Y andsmann
Hobann Aaricolaeinfegte.

Bald darauf, EndeApril 1525, {t Zuthbernach R isleben
zuruckgefehrt, um IO Yıjlar WLEDeLr abzureifen.
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7+ E ungefähr _ sab fpater, zswifcdhen em S, uno Zipril
1544, eb Y utber $Eisleben WIeOeT, un w z3UmMm erften Yiale als
evandelifdhe StaDdt. VDermurtlich hatte on jest Mı Öen Streititt
Feiten feiner Y andesbherren X (1011,

8, hus Oem eleichen Brunde WAT A auf Oer Durchreife 1ACD
Yiansfeld Dezember 1545 $ isleben.,

Rechnet Han 0A46 erite Yebensbhalbjabhr uno en Sterbeaufenthalt
114 Lagen (vom 28, „Sanuar Dis I8, Sebruar 154 hbinzu, f° bat
Yuther DO  s Oen 62°/, Jabren feines $ ebens runo (ieben Ylonate, alfo
eg Dden Bundertiten eil feines Üebens feiner Daterftadt SE isleben
verbracht.

Doch {t Ogr’aus NICDE u (Dhließen, 01045 Z utber feiner %seimat NN  en
rInNde Ceilnabmezugewandt bätte. m BGedgtenteil: bat fich ım  ÖD
un VDebe feiner Daterftadr treulich teforatuniftDurch feinen regen
Driefwechfel mit $ islebern über $Eisleber Verbhältniffe als ver Be
V’after un Sreund feiner VDaterftadrt mannidqfach bewabhrt WOTrDen.,

3
$g il nNie vergefjen fein, 07045 Yılartin Yuther, $£isleben 3W0

geboren, DOCD Öder Staqdt (Srädrchen, Kleinftadt - — 0A8 LWAr ubri  4
AeNS $Eisleben auch) ansfeld berangewachfenE, XDeides,$ isleben
W4IiE YWiansfeld,warenauptorteder Brafichaft Yiansfeld, uno teje
Sreaffchaft,DasWWansfelder Z and, batZurher allezeit 1ıit Stolz fein
Varerland, ÖL€ YWansfelder DOrafen eine lieben, anadigen $ andesbherren
genannt. i>aß aröße deutfche Vaterkand i{t Yutber zeitlebens ınebr eın
Dedriff tteblieben,f (tevvi A fein $ ebenswert Ddem qanzen Deutfchen
Volte gewidmet bat. Aber fein TAaANZES erz erwaChte un (Dlueböber,
eın nnerftes Fam in DHewegung, wenn fein endVaterland, ÖLe
Yansfelder eimat, etalt,
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r Dezeut felber: )  s i{£ PinNe eOle, berubmte BÖraffichaft 888!

Bistum Ü alberftadt un ‚830! Surftentum ” Ssachfen geledten, OLE
Yiansfeld. $Es Fennen VDater und mich faft alle angdigen
%serren: rar Büntber, £ xyofer, Bebhard un 2brecht 44

$r etet einmal „Du wolleft OSCD ÖL€ RKirche mMeines ieben
VWVaterlandes bis ans H Dde obne Abfall iın LeiInNeEer KVOabrbeit un Be
itandtqbeit vechter $ rbenntnis Oeines LVoOrtes angdiaglich erhalten, aur
OGgß Öte TAaANZE LD elt inne werde, O11 babeft miıch Ogrum gefandt/*.-

HIie T  z Sull ÖeLt aroßen un® tiefen, reichen un® Leinen Y iebe
Y utbers 30 feinem enderen Vaterlande IWIrO in em 2  el
offenbar, Der ibnnııcOen Yansfelder Y anden zeitlebens verbunden bat,
Vornean {teben Öte Yriefe Öte Yansfelder Brafen, wWwOrIN er feinen
Y andesbherren fein TaNZES „Eindli  es“ erz zuwWwenDet. Dazıl Fommen
OÖte Aı Lefe WDatei uno Y} $uCter, Don $ islebern {ind veichlich bedacht
obann Zlericola un Defjen Srau, binzu Fommen uttel, LV oOolferinus
U, GÜr Ltach YWiansfeld cgerichtet fin© riefe Seligmann, Coelius,
Cordatus, Rubl, Kafpar Nuller, Sebaftian Muller, KXeinect, Bluenz
(pıeß „uNDerte Ön aroßen unO Fleinen WIeE Fleinfiten Angelegenbheiten,
Öie fein "Daterland 11 engeren Sinn andeben, befhäftigen bier Oen
Reformator, unÖ jede einzelne \WAre 19 9)  7 befonders 1iNS Zhige D  ©
faßt Werden,

An allerböchften aber betätict i ÖRL TANZEC vaterländifche Sinn
Yurthers, als er für fein Waterland (tarD Seine Lodesreife un 04s
leste LU grE, 0a8elals HNeformator vollbrachte, WL e1in vaterlandifcher
lfsdienft ım böchften Sinne ÖesLU Ortes. 2{lle wußten e und Dder
aUzufrübh ctealterte Reformator felber WAaL {ich Ddeffen meiften

Rfürfentung.
2 DIes etWIrd VDON KRrumbaar, Die Sraficheft Yiansfeld 4 O.) 392, obune

‘Vermutlich {l Quß dent Iateiniichen überfest.Angabe 0OP8 Sundortes andgefüubrt.
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Dbewußt, 0GßA Dbei ORr Bebrechlichteit feines RKRörpers inıcC einer LÜinter;
veife DON LV ittenbera nAaCD $ isleben fein Y eben aufsS e3te, ber

woNlte f aben, Öranate Srdentlich ODarauf, feinem Waterlande
U $hren, feinen Yandesberren.: Y iebe, amı X iniateit uno Kriede
Ör wiederheraeftellt wLrdenN. Und fte (ind wiederhergeftellt wWwOrDden:

hbeißem XHemüben, Unfer barten RKRampfen, ÖLe ÖPI3 Xeformator gufs
außerfte sufesten uno eiINe zwwelte Todesurfache YDLLOCRN. Neifebefhwer;
Öen uno0 Verbandlungsnöte: Y utbher bat ite guf 1iQh 116

vaterländifcher ADegeifterung, in vaterländifcher Öpferfreudiagkeit, mıf

vaterlandifchem Zseldenmut. Yr i{ OÖgaran unO Ogrın geftorben. I A  Ya
ar fürs Vaterland*, 'F

Jan Fann fragen, bZutbers VWVaterland en U feines arößrten
obnes Wert LUÜAL. MDenn Oas bekannte Sprichwort:nje naber Xom, je
(Dlechtere Cbhriften”, gilt finngemäß auch Ön Yuthers „eimat, Water;
{ta uns Vaterland Liicht& aus Y utchers Y ebzeiten, obl aber
us OeTt nachften Solgezeit ift uns eindehende Schilderung ÖRr
Firchlichen un {ferLichen Verbältniffe in Y uthers „Liebem Waterland“
erhalten, Öte LLINNS erfchrecFen läßt  S$ecasmus Sarcerius, uper intendent
0e$ Yansfelder S aändchens, Beiftlicher Der Andreaskirche n $ ıs
leben, bat “ Jab 1555 Denkfichrift veranlaßt, Der er eine
feit _ JSabren auf Äirchenvifitationen gewonnenen indruckeeg folden:
ermaßen zufeammenfaßt:

. Mottes VDort un Satrament: famt Bottesdienft IIr weitchin
verachtet, ‚gteläftert, LU äbhrend OS BGottesdienftes YDITO Teißic
ctefprelt unÖ etezecht, etefauft un verkauft. uch n werden Öte
Sonntage mannigfach entweibt, Öer Karfreitag OwteDie Diter-
unDfinaftfeiertacte, In aUllen Sonn  % un Seiertagen {igt fbon
MOÖOTGeNS.früubh ın en KÄneipen uno0 Schenten, 2lm Karfreitadq IDIL O

1 Dal, WIBE 3, 14, 18,
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Kucben gebacFen. C ONNaben© DOL en WICO mıf Öer KRKirchen;
10 ZUM „Dfindftbier“ ggeläutet: Ograuf faufen {1e Ue bis Yitter
116d.)t, Yılann un LV eib, jung un alt, RKnechet un0 YIaqmd, Die
Rirchen aber 1le:ıDen leer, un el Daftoren welden nach em
Bottesdienft MLE,

TIie Unwignenbeit XBeten un® RKatechismus {t erfhrecFlich.
$SFine Gr ZAnzabhl vDON riften bat Dis “ Sab land 0Od$ Sara  Z  /
menft 028 {ltars nicht empfangen, aucD nicht fa  1  er eire
DIGS Abendmabl*ADILO namlich Gn evandelifDen Gemeinden!) teils
evandelifch, teils Fatholifh cehalten, OS NUur einmal bis zweimal iM

- fab Yianche Fommen aAr betrunten 3UMAbendmabl. Jn Oer
Äirche WIEO wäahrend 4® Bottesdienftes telfach geplaudert, adgeden
nicDt efungen, &, vuriele tiDt C OÖte {fich fcbamen, Öer Rirche 0d$
en  ( D ie8d mitzufinden, wahrend inan OSCH anDere, eCDte X LeOeL
„ ZDuben un0 yurenlieder“) aAUS ibrem Yiunde bört, luchen un ZSauz
ern Oer ggesorönung {1nd,

- Der Stand Oer Beiftlichen f allgemein verachtet, namentlich bei
Zimtleuten, Schöffern‘ und Berichtsleuten, er teje en ÖLe
Daftoren Feinerlei us $1DE ber aucb‚manDen unwifenden,
16 TOFtLOS lebenden (e  Or und MDiener ORr Rirche

Gemeinfinn gänzlich unbetannt, KOer auch NULC Oen Fleinften
FEirchlichen Dienft cteleiftfe Dat, Läßt ibn {icD Aut, ]16 unmäßid esablen,
VDiele,namentlich 2ldelige, bleiben Der Rirche falligedinfen und Kenten
fDuldier.VDon freiwilligen SHenkfungen Öte KRKirche { Feine K ede
ber vriel SeindfhHaft.un aß berrficht unter en Y euten.

Die Trunkfucht {t 1 f(Dlimm, Oß {fe manchen an Oen Mettelftab
bringt. L tamentlich urch H OoChzeitz un KRindtauffchmaäufe vichten

Steuererbheber.,
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é;ausbaltfifi@;en 3ugrunde. ßi’viber (in© Oen E Icern ungebor;
fam, mißbandeln {fe un q  en {te GTAr bungern un Oagrben. Die
MDienftboten en unordentlich: IWEer 0A6 nicDt duldet, bekommt Feine
Rnechte un SaMde, Hie UnfeufDheit in Öer fßbe und außerhbalb Öer

sEhe {{t (Olımm Sie wird obendrein in vielen Sprichwörtern un
Kedensarten vertetÖtdht. <gufi (ind Alurfchande, ZhefHeidungen,
Zhefhließungen obne ufgebot, Unterlafjen DON RKircdhagang un®
Crauung, dufammenwohnen nacD Der Derlobung, Kindermorö DOK
Oer Beburt, Vielebe un0 deraleichen mebr. Armenpfledge ift unbefannt,
Diebftähle find Oer gaesoronung, an befonders verbreitet un
Kanfe  i ber E 04 Yücgen.

SO fah Y utchbers DVaterland QUS, ICOß durchgeführter Xeformation.
enid Yicht un mebr Schatten Und dennoch un um (° mebr bat
Zurther fein Vaterland geliebt, für creftrebt und cgearbeitet, {ich be
müubt und zer{fDrieben, {1ch verzehrt und aufgeopfert, iftf „geftorbenfürs Vaterland“.

Kurwabhr, je gengquer YDIL Yıurtber Eennefi un fein Vaterhaus, eıne
Daterftadt, fein Waterland:; 1 ( mebr lernen YOIL bn verftehben un

lieben, lernen ibn acbten uno (högen, ernen Bott Öanftken dafür, 08ß
uUuns folchen Neformator 2808 Vaterhaus, Vaterftadt, Vaterland N  rn

geben bat. sein Reformationswert T mitgetragen gewefen on Den
(tarfen, tiefgerwurzelten Rräften feines Daterhbaufes, f gelungen
Oer t‘fiängéfvon Vaterftadt und Darerland. Sein Reformationswertk
bat Deftand gehabt nicht vermöÖce der Brundlagen 0PSs Daterhaufes,
nicDt (vOG Oer Yienfchlichteiten, die ibm Vaterftadt un Vaterland
mit guf en eg aaben, fondern weil es und (oweit qus Bott War.,
Zjermit : ift unferer Y iebe u Vaterhaus, Daterftadt und Vaterland—{'id‘)»bi/ele é‚ausba[türi5en zugrunde, Rinder find den Lltern ungehor;  fam, mißbandeln fie und laffen fie gar hungern und darben, Die  Dienftboten leben unordentlich: wer das nicht duldet, bekommt Feine  Rnechte und Mägde. Die Unkeufchheit in der Lhe und außerhalb der  £bhe ift (hlimm. Sie wird obendrein in vielen Sprichwörtern und  Redensarten verteidigt. Aäufig find Dlurtfchande, Lhefheidungen,  Lhefchließungen ohne Aufgebor, Unterlaffen von KRirchgang und  Trauung, Zufammenwohnen nach der Verlobung, Kindermord vor  der Geburt, Vielehe und dergleichen mehr. Armenpflege ift unbefannt,  »3Dieb‘ft°&bleflnö an der Tagesordnung, ganz befonders verbreitet und  fhändlich aber ift das Lügen. —  So fah Luthers Varerland aus, tros durchgeführter Reformation.  Wenig Licht und mehr Schatten! Und dennoch und um fo mehr hat  Zuther fein Vaterland geliebt, für es geftrebt und gearbeitet, fich be-  mübt und zerfchrieben,  f1cb ‚g‚é;5e'bfrt und aufgeo;éfert,: ift ‘‚}g+zfi@rben  /  fürs Vaterland“.  Sürwabhr, je genauer wir Lut  her am un0 fi em Vaterhaus, feine  Vaterftadt, fein Vaterland: um fo mebhr lernen wir ihn verftehben ımd  lieben, lernen ihn achten und fd)äßen, lernen Bott danken dafür, daß  er uns foldhen Reformator mit Vaterhaus, Vaterftadt, Daterland ger  geben hat. Sein Reformationswert ift mitgetragen gewefen von den  ftarken, tiefgewurzelten Rräften feines VDaterhaufes, ift gelungen tros  der NMängel von Vaterftadt und Vatrerland. Sein Reformationswerk  hat Beftand gehabt nicht vermöge der Brundlagen des Vaterhaufes,  nicht tros der Menfchlichteiten, die ihm Vaterftadt und Vaterland  mit auf den Weg-gaben, fondern weil es umd foweit es aus Gott war.  Ziermit ift unferer Liebe zu Vaterhaus, Vaterftadt und Vaterland  auch für die Gegenwart von Luther freie Babhn erdffnet, aber auch  die unverrückbare Schranke aufgerichtet, Über das menfchliche Vater;  bqus bod) em'por r;‘x_gt* ‘ba5 mem[ifcbe p“‘?”b“f???,_ ‘_'»’igé'be qus ‚VbeinemvvaucD für Öte Begenwart vVDon Y urber freie Babhn eröffnet, aber auch
ÖLe unverruckbare Schranfke aufdgerichtet. Über das menfchliche Vater;

QUS BD empor rq9t 0g$ Qimn1[if De Datgrba{;6 qus beinem



‚  Vaterhaufe!“) 1l iebhr als DVaterftadt un Üdtérlanb etile Öas „béfl'et&‘
Daterlanod, 0A8 WIL, ÖLe YDIL „Bafte un Sremölinge aguf Erden“ (ind,
nfucben„ RKein anDderer ber bat OÖ1eS Vaterhaus, Daterftadt un
Vaterland e  er defannt, Iiefber ggbabt‚ Ddeutlicher gemacht als Y utber,

2utßers Tifhreden Als g  1 Kuelle
Von Enft Krotfer

DE d feinér Murellenkunde Dder befitfd)en 3éf$w
mationsdefchiDHte, Dand 2 y 3 F Teil 1916),SE/ o —n  B  B Seite I0O bedinnt Buftav LV olf den nitt,

S Qer vVON Zutbhbers Tifchreden handelt, mit Oen
LÜ orten: „Wäbhrend OÖie Mriefe, Drediaten,
Vorlefungen, MDisputationen in ÖOgn lesten
“ fahrzehnten u iMMer arößerer wijnfenfchaft-K AI erBeltung geFommen (1Ind, en OÖte Cifch-

veden, me[cbe frübher als befonders urfprungliche deugniffk C angefehen
wurden, an Wertfchagung eingebüßt.“

Saft Mabre babe 1D en arößten Cei[ mMmeiner Wiußeftunden
Der BHefchaftigung mit Y utchers Tifchreden gewiOmer. YNeine Eritifche
AMearbeitung un0 Versftentlichung Der Tifchreden in Der droßen
VYWeimarer Zhisgabe Öön Y utbers LWerten lteat 30 1im Druck noch
nıCcht vollitändie DOT, aber im Yianuffriprt i{f {ie abetefchlofjen YYIeine
ZAuserabe, Darf icD wohl LDenn 0A8 ggedrucFre Anbaltsverzeichnis
Der Dbis L, pri 19013 er{ hHienenen Bande Yliartin Y utbers
VWerten (Kritifche Befamtausgabe) als Hearbeiter Der Lifchreden

Drenner, Drefcher, Karceray uno Ya RKRroter n  7 und

wenn auch LOoIlf mehbrmals on Oen éeragß.gebetn QÖer Tifchreden
1, O10 I Ia ebr I 13—_16.
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fpricht‘ un® inNneıin Urteil uber F ordatus als e1in Urteil Drefchers be
zeichnet“ 19 { PCiINS 19 unzutfreffen© WIE 0A$ AanDdere Mie VDeröffent;
lichung Öer Terte unO Öte Abfanung Öer Zinleitungen (ind LDert
uno Vertrautbheit mu Öem Stoff ibt wobhl 0Oa Hecht, auch
Det Öer Deurteilung 812 defcDt  tlichen LD ertes Oer Lifchreden mu  Z

5euf prechen, J6 {te lectt e1INnNe gewifje auf, zU (un, ennn Öte
flßérli‘eferüfig OÖer Lifchreden i{ verwictlelter un0 OÖte Beftaltung ihbres
Lertes (D wierider, als Dbei anDderen defhichtlichen Duellen Der Sall
, Unter Oen nNeuHeTen Darftelungen {t DÖtto Scheels ArOßes un
fchönes LD erE ber Z utber‘ bei Oer ZDehandlung Oer Tifhreden DON
nNneLrL VDiUEur, Öie {ich nUuUr aus ungenüudender RKenntnis ÖRL UÜber;
leferung un0 Der SZigenart Ötefer gefbhiHtlichen Muelle erFlären (äßt,
ber guMD LDOIf bat NMNeines sErachtens Öte wirflichen Schwieriagfeiten
nicht genugend gewurdiegt un auf OÖet anDderen Seite Schwierigkeiten
gefucDht, eiggentlich Feine {1nd,

Während bei Dden Urkunden Ur C  7 namlich Öer Ahisfteller 0Oe$
Schriftftückes, uno bei Cbhroniten un ZAnnalen, Öfe UnNsSs nicDt in Der
rirt erhbalten (inö0, 3YOCL, namlıch Öer VDerfafjer 0es VD ertkes
un Oer Schreiber ORr uUuns erbaltenen Abfchrift, für ÖLe Zuverläffigfeit
02$ _Jnbaltes un die Richtiqkeit OeLt L Hiederfhrift verantwortlich ın

B R © 103 7E DE K D S, 190 Ynm. 2.
An Oer Entitebung diefer YNißvernandnifte bın ich nıcht ohne Schuld ‘ ch babe bei Oer

_fibermxpme DderAegrbeitung ORr Tıiychreden gUNerdinas guf weitergehbende Yiıtarbeit
Sufav XAawWeragus gerechnet babe deshalb ın nieiner gUgemennen SEinleitung L,
felb{t VO1 Den. Zerausgebern gefprochen. Rawerau Dat guch Der Arbeitsiagft, Ddie guf
ım 1Aa, OCn Sortgqand iNe Ausaabe 117 Der jeLb{tLojeften Weijte aefordert n ıch Ichulde
ıbm hierfüut warnı(ten an Er hat bis ZUNE 30 ogen 0C8 5. Aandes al (amtliche XOr
verturen micgelefen, N Dat nich bei ÖCnı Oft nıcht leichten YWachweis Der AHıbelitelen 11n
Ütußt bat 2018 Tert manche Rorrektur zu OCn eriäuternden Unmerfungen manchen

ber Die eigentliche MArbeit 0C$wertvollen Aeitraq geliefert, val 255 1, 5, V B
Aeragusgebers C doch guf 11198 liedgen deblieben.

eet; Yiartın Autrher. onr RKRatbolizismus Reformation. Yılfz
Igge, 1017 + 2 1917

82



1e {ich bei Y utbers Lifchreden 4  S  wifcdhen Ö1e Duelle unO Öie
vorliegende THE no 1in OÖrittes vermiittelndes Blied, namlich
Der Tifchaenoffe, ÖRr Yutbers LÜ Orte aufgefanden uno aufgezeichnet
bat, Derantwortlich für Oen ”n LD ert Öer Lifchreden (ind alfo
erftens X utber felbft, 310eitens Ö1e Lifhaenoffen als Öie achfchreiber
(feiner LUVoOrte un Oriıttens Öte fpateren AbfHreiber uno Sammler Öer
Lifchreden, ‘ fede DON Ojefen vel Stellen Fann Öte Kichtigleir 0125 s
vorliegenden Tertes in verfhtiedener eije beeinflußt gQDen,

Verbältnismaßig en gerindaften.Schaden bat Öte BSlaubwurdiegleit
Öer Lifchreden Ourch Öile fpateren Sammler uno 2AbfHreiber erlitten,
OÖODder ricHtider gefaat, Oer Schaden, Den{1e angerichtet aben, ied
grıten 3UCane un® Iäßt {ich amleichteften beilen, Sie baben3YO0QT
Den Tert im einzelnen ur UnachHtfamfeict ODer VViUEurlichtleiten
zahllofen Stellen en  e  f uno verderbt; i1e en Sage Uus
gelafjen un Säage eingefhoben 11n0 ÖgOurch talfche Zingaben j YYurtbhers
Zhisfagen gebracht, uno wahrend {te auf ÖRr Seite (ändere Keden

mebrere Fleine Stucke quseinanDderderifjen aDen, als batte 2 utber
0ds einzelne verfchiedener Zeit gefaat, a  en {fe auf der anderen Seite
Oft mebrere Fleine Keden einem landen D  NvereiniGt, als bätte
Y ucber 0aAs alles nm dufeammenbhance gefprochen. Die Sahl DÖer OUCCD

Zigenmaächtigteiten in Ote Tifchreden einde  eppten Sebhler i{
febr qroß, aber für uns teje ebler nicht febr wWwer Da LDIL
jegt Oen meiften £  allen nicDt mebr auf Öte fpäten Sammlungen
angerwiefjen 11nd, (ondern iın ÖRr LVeimarer Ausqaabe DON Y utbers
LV erten Öte Urfchriften DOL uUuns baben, N Bönnen nachweifen,

un INYOLEIDELT ÖtLe fpateren Sammlungen VON 0Oem urfprünglichenTert abaewichen 11nd,
Ja  in Darafkteriftifches Deifpitel bierfür babe LD (Don Qer $Ein  %

leitung ıin Oen fünften Band INeiInNer Zlusqgabe‘ ausführlicher befprochen
Weimavrer usaqabe, Tilchreden äob 5,+
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In OÖrer VONEINANDer ungbbändigen un (ich gectenfeift erganzenDden
Cifchreden Litr 116 aAauUus Ddem Y Lovember I531, LA3707 vDO Sebruar
1538 un® LA 53406 QUSsS Oem SOMMEer 1540 ersahlt Yutbher, PE babe
eine vollitandige tbel U erftenmal als JUunger AHurfche VDVON _ Jabhren

Der Univerfitätsbibliorhet Erfurt Der and tehabt, Der erite
uno® Öer Orıitte erticht find erft neu Zeit veröffentlicht, Oer zwWeite
Dericht aber, ÖRr guf Anton Y auterbach zurucrgebt, fDon an

eBannt un© bat fhDon Y utcbers alteften ADHiograpben vorgeleden, ber
nicDt er urfprundlichen L LiederfHrift, fondern Über-;
agrbeitung. Der urfprundliche Tert‘ auytet „Nam CQO Cu

viginti AaNNOTUM, nondum v1idi bıbliam Arbitrabar nullum SSC

euangelıum au  * epistolam, 11151 qUaC postillıs dominicalibus
eran Sscripta Tandem 1 bibliotheca 11n1vVvenı bıbliam et qQqUAMPT1-
1998808 moöonaAasteriıum contulıi, iINCCD1L legere, relegere et iterum

legerebibliam Cu admiratione Doctoris Staupitil. 6i In
Ötefer }  re  e fnricht Y  —-  utcber alfo nicht gvon, 111 welcher Sibliochet

Öte er  e Aibel ctefeben bat Oß ber Ner 251  1OtDer I Erfurt
en, 0ÖaS ergibt (ich ÜUSs Öer Andgabe feines {lters DON 20° fahren,
un Ogß nicDt Öfe Er füurtcer Alofterbibliorhet gewefen E, 048 eb
aus em folgenden dwifdhenfas et UaMpımMuumm moNnNasterium
contuli; Flar bervor, _ Diefen Swifchenfag bat nun aber Y auterbach
OOer fein Yiitarbeiter% bei Der Umarbeitung feiner Tagebücher Ote
aroßeSammlung QUS Derfeben weggelaffen. In lautet Öer Tert:
„Ego 38008  9 nondum videram bibliam. Arbıtrabar

Tandemnullum SSeC euangelium NeC epistolam 11S1 postillıs.
bibliotheca iNVEeNIL bıblıam et relegi SaCDI1IUS C 188 ad-

miratione Staupitiu.“ Diefer verderbte Tert Fann gUllerdings 1U

ın verftfanden werden, als batte Z urther Öte erfte vollftändine ibel
Wennaver Ausgabe Tirchreden 235 37 598 Ir 3707
Val Weimarvrer Yusaagbe CTifchreden 2595 5, A
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OÖer rfurter AIofterbibliothet tefunden, 1n Ög Otefer verÖerbte
Tert gu Zhirifabers Dorlarte gewefen {{t un Aurifabers teÖruckter
ammlund (hon feit 15066 Öen Aioarapbhen Z utrhers vorgelegen bat;
R bat OAs YVißverftändnis, 0S Us Der Zhuslaffung Ner

eile entftanden i{t, bis auf Öle BGedenwwart WWEeICer tewirfe,
Diefes Deifpiel ZeInEt, WIe notwenDdic E, bei wignenfDOaftlichen

Unterfucdhungen nicht bei Oen abaeleiteten ÖRr gqroßen anımız
lunden uno (tebenzubleiben, OnDdern guf ÖE urfprunglichen
Lerte zurucfsudgeben. Defondere Dorficht i{ bei Aurifaber (teboten,
rueıl eigenmäCDtigen Syfagen 3U Oen Lifchreden noCH ıel VLEr

tcht als Y auterbach in feiner aroßen Sammlung B Aıus theolodaifDden,
literarıf Hen un eft  en Dewegarunden bat Zhirifaber Y uthbers
LÜorte IMMeL YWLECDer breitgtetreten, er  3 uno nacD feinem Befchmack
bereichert‘ J brauche Dier nicht YWELFEL OcGtayf einzugeben. F  er
L{achweis folcher Unrichtigfeiten i{t jerzt auf Grund er Zhusabe
verbaltnismaßic ei

Schwieriger {t nadhzuweifen, welchben Unrichriateiten Zutbher
felbft Öte Schuld trädt, und welche Yißverftäandnife ÖEr falfche In
gaben Ourch Öte nachfchreibenden LTifchaenoffen iın eine Keden bineinz
ggebrACDt worden ind

BeiY utber felbft liedten vVer Moalichkeiten DON Yrreumern nO
Unrichtiagteiten VDOTr erftens, utber {t falfch berichtet; zweitens, YY  —  utber
bat fiQH ıin femmer Erinnerung gtetgufcht, un Örittens, Yurtbher bat
wiffentlich un abfichtlich aAnÖersS Oareteftellt, als WLLE gewefen i{t,

ygl Y utber Ur Z Orenfagen OÖODer $ fhri  1  en Yidit  Z  7
teilunden FU AaASsS erfabhren Fonnen, Oannn f fein erichet bieruber denfelben
“Hrrtumern qusgefeßt gewefen LUIE Öer Aericht je0es anderen, Der nicht
als Augenzeuge eı gewefen LÜ as Z utbhervon Oer Y ebensweife

Dal Wermmavrer Ausagabe Tijchreden 3, XXXI
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feiner Beaner uno VDO1} Oer Todesart mebrerer D  apfte uns RKardinale
un® vVDON ibren Sreveltaten un0 ibren 3ynifcDen Zhußerungen erzabhlt,
OÖA$ alles bat nicht felbft erlebt, etefebhen un® gehört, OnDdern bat

AnDOeren naCcherzählt, £Ya E für uUuns nNUur In{ower wertvoll, als YWIL

OÖgraus entnebmen tonnen, WAS Oamals gefabelt, woeiterverbreitet un
cggeamlaubt YWOrDden E, Als BHeweisttucke für 0GS, WAgSsSs wirklich gefcheben
E, durfen Außerungen Y utbers felbftverftändlich nicht
VENDet YWerDden. L{ur OÖUrCD Öte Kricit, OUrCD ÖL€ VDergleichung 12il
anDderen un befjeren deuanifjjen FEannn ÖLe Blaubwüurdigkeit folcher Be
richte fefteteftellt YWerden. Ya überflüffie, bier einzelne Deifptele
dafür anzuführen, WIe Oöft Y utber Falfch bericDtet gewefen ii‘t’

YY utber Fann aber gucD uber sZreianife talfch berichten, bei
Ddenen als ZAhugenzeutcte tewefen {{t 1nO Öte ibn elbft betreffen. — oINE
Srinnerung Eann/ibn getäufcht gDen. Die (Oriftlichen SErinnerungen
anDerer Aroßer YWianner LWDILE 34 Bismarcks Bedantken un SErinne-
rungen en uns (tezeictt, OUTCD welche Bedachtnisfebler un0 Urteils;
wandlungen auch (Srafame LTieder  riften beeinflußt Werden Fönnen,
un® Y utbers Tifchaefpraäche (inö nicDt forgfältia erwogen un NLeOer-
gefDrieben, (ondern vaßfch gedaCHt un tefprocDen.

Am leichteften irct fich 01085 Bedachtnis bei ‘ sabreszahlen, befonDders
Oann, Öte Lreienife YDeit zurücFlieden, un Oem $ra bler
auf Öte Kichtiatkeit Oer Sahl ‚8201 dufammenband feiner Ersablung nicht
Dıel anfommt., LWDenn Yucher eine  SA Wanderung nach Xom ayod 1116

1509’,ba 1inNns 1510° verleat, 19 bat AM teje é[xxfietun gen
rafch bindeworfen, ohne er ausdrucklich bervorzubeben, 0Ogß ibm
OÖte richticde ‘ fahreszahl nicht mebr imm Bedachtnis baftet Hei Öer
L TiederfHrift Oerfelben Andabe i{ft er vorfichtiger, Ög f Oreibt — „Anno

(n G 2455 un 2717
VAt 3459 nnı 3044 C 1117 0059.



domı1n1, i{t 2588 vechDt, I5I1I0 LU AL LD u Koöm “ TI en lesten
en ÖP$s abhres nacD Aom defFommen i{t un Oen erftenen
0Öes naDften abres AKom IYVLEeÖET verlagjen bat, 15 FEannn ubrigens aucb
terje Zinaabe ebenfodqut auf die _ fahre 1509/10 WIe auf die _Sabre I510/II
geOeutet YDEeLr’ÖeN, Und einmal eiIiNe Zindabe 98888

cCertum est befraftiat, WIE ir 5347} X autographo Domin1ı
DoctorIis. 1484 NAaLuUSs SUu Mansfeldiae, certum est“. 1 qile 1eje
Derficherun zunachft gqucD Ur für eine eiggene flber5e1igm?g, / nicDE
für uns, uno feine flber5eugung Fann in verfchiedenen “ Jabhren er

fcbhieden gewefen fein. Wie A bier 1540 in NeEeLr L Tiederfchrift uno
ebenfO munölich (bon I50I bei feiner Zhifnabhme Öle SErfurter
Yi7iatriFel nicDt Kisleben, fondern anste als feinen Beburtsort
n  ) R IDr 1542 bei Lifch Ir 5573 3U, 01045 fein Beburtsjabhı
nicht feftfteht, uno Og Öte, Öte Yielan  on eine eburt (hon
e1in frubher 1iNns 1483 egen, vielletcht vecbDt baben, J6 OÖemz
felben “ ab 1542 vechnet in Y{ 5428 ar MLC 1482 ıls feinem
Beburtsjabr, f° 01045 YielanhDtbon ibm vorbalten muß: „LtTein, XeIT
Doktor, br feiO erft 58 alts 07085 bat $K4ure Yliuctter ({  an
Angaben Öerart darf mMEeiInNes $Erachtens bei Yutbher nichet 3U febr
preffen. TIGS (inöANödiagphbora für bn. Bei feinem dquten Bedächtnis
IDILrO er fich nicht OÖft Geirtt en LD PL {ich aber treirıt bat, OÖgFann

07085 rubic zugeben. Yıljlan braucht nicDt anzunebmen, Der Cifch-
genofje, Der ÖL€ betreffenden LVOrte nacdhaefOrieben bat, babe {ich
Öer ‘ fabhressabhl verhbört ODer verf{hrieben.

WWÜie uber Ö1e deit, (° Fann {ich Z uther auch über Oen OÖrt, OÖt1e
Derfon uno ÖL€ Sache, ber OÖte A fpricht, GeIrıEe en

BDei (feinem Zhifentbhale in Audsburd I518 wobhnte Yuther bei Dden

Wider 048 Dapittunm 311 AOM, Teuvtfel cgteftifte Erl 2 125 ( Aur
igge: 2 146).
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l\arfi1elitern; in feinen Ariefen I8 MÖEtrober I518 Cajetan‘ uno
oöom 31. Öftrober I518 Spalatin“ fpricht er felbft GvON. Dagenaen
erzahlt eL ım SOomMmer 1540 bei 5 in VE 5349 ‚„‚Cum venı!
ugustam, diverti ad Augustinianos“‘. in ZAuratuftinerflofter taD
08 aber in uasburd nicDt. 2hf ÖOen Tifchaenoffen, Öer ıeje ede
nadhagefHrieben bat, cebt OÖtefer Fleine “ frreum wo nicDE zurüc$, enn
'0 einen Zhueuftiner 1907088 felbftverftändlich, 0OGß eL UNTETWEAS bei
Oen Zhneuftinern eintebhrre, <&atte 2utbher al in Auagsburg inAuguftiner-
Elofter vorgefunden un batte Ög gewobhnt, 19 hatte er 0a8 AT nicht

erwahnen brauchen; Og A in feiner e  blund  130  &N  { ausdrucklich vVONnN

feiner KWobhnung in uyasburd efproDHen bat, 19 Dat i vielleicht
verfproHen. Anders verbält fich mit einer abnlichben SE inselbeit in
Y utchers E rsählung vVON feiner Antunft in YWorms I521 in Yar 42bD  +

CD vff einem offenen wecelein ın meiner munchsfappen 3
KWOurmbs e1n vnd für al in XeErZOC Sriederichs berbrig‘“, —
Eönnen Zuthers Worte nicht ctelautet A YDITO vielmebhr
ausführlicher erzäbhle haben, Pl fer in Ö1e erbertte tefahren, ÖLe TIeOTE
Der eine ibm nabe bei feiner eigenen erberge angewiefen bc;tteä, un®
Oer YTehfhreiber bat Öas ctefürzt OÖODder mißverftanden.

m Dezember 1536 er3ählt Yurther feinen Tifchaenoffen Das
i'fi&r2befi vVOnN em Ssubrmann X5GNs Dfriem . ‘Jn dem Vornamen
Z&ans hat fich GeIrnt, Die in WMitteldeutfchland Ödamals no volts
tumfliche Beftalt heißt eigentlich LTiflas Dfriem, aber Oer WVorname
Zans, Dden Yuther ihm irrtüumlich dgegeben bat, {t un Dfriem
hängen geblieben, denn alle fpateren Darftellungen OS Warcdhens von
Xans Dfriem (in0 durch Y uthbers 1  ve  e beeinflußt. Ahuf en Tifch  Z
genoffen etebt Öte Verwecdhflung Öer Wornamen ‚Titlas und Hans
nicht zurüch, Oenn Zutber fpricht qucdD in einer Prediat einmal Don

PnDders 1, 266f. SEnders I, 272 Wr 3;ol.‘ 3 ‘Xid)t\'g‚er E DIe Er3ghlung ın YVir; 3357



Xsans Difriem , ’l‘benf © tradt wabhrfheinlich Äucber un0 nicht
QÖer LIaDf  reiber OLE cbu[ld ÖRr Dermengung Der aden vDO  vu

Y ydwia em Springer 1InO Sriedrich em BGebifjenen in ir 6122
L, 309):
on aus Dden 1er ancgeführten DHeifpielen eteht hervor, OGß 1D

Yuther zuweilen reirıt bat, Der qucD YDIE Öie Keibe OÖtefer leinen
“Yrreumer febhr verländern Eonnten, ] wuürde OSCH Ur SE inzel;
beiten Öte Blaubwurdiekeit OPS Banzen nicht YDeitfer beeinflußt. DIGs
LÜVOrt Eirrare humanum est adlı auch für Zutbher.

sZbenfo Iaffen fich YWiderfprüche in Außerungen Y uthbers a11s

verfchiedener Zeit Feftftellen, dehn “Nabre lteden zwifchen E 1780
3A11 Oem S OMMEeELr 1532 uno AL 5482 aus dem SOMMEer 1542 In
beiden Strücken wenDdet {1cH Y  D  utber qeEYHECN Öte adelicten LV edelacerer,
Ote OÖte Y eute abfanden un ausrauben un ibnen auch nocb einen
O weren fiflb auferledgen, 31E niemanO daruber U fprechen. SIa

Kalı ÖS $ 4D;widerfuhr gqucb einem Wianne, ÖRr (ich ın feiner
(D wurs Ü belfen wußte  9 als A beimtam in Öie Stube, die voller
Yeute wWwar, nabm er den en in den Arm und fagte „VWoblan,
lteber Dfen, ich darf’s Feinem en  en fagen, Ö vr CD O1r ’$ gaen3
19 un 1° gebt miır’s, Og bin CD gefanden !“ HOC stratagema miıiht
placet,“ urteilt Yuther 1532, „SIC Aars udıtur arte; CQZO quUOQUC face-
rem.“ Dagetrten verwirft Pr 1542 eine Y ift „Aber 0Oas darff
einer nicht pre 3ULE olan, icD bab gefDhworen , i{t ML
(etöt; DNIeEr erraott vordgeb MIUS, CD wils aber nicht balten.“ =olche
VViderfprüche nOen 11 auch in tücfen,  n Öte nicht Durch einen landen
SZeitraum voneinAnNDer entfernt (1nd. m Sommer I542 wWIro Y uthber
in Lir 5477 geftadt, ob man einem Wucherer ODder ebrecher, : der
1im 1‘\ircbenbanny f?i/ den Defuch Oer Dredigt ge['tattgn durfe, un0 CLr

Val Brnl KRroFer 111 8@jriften des Vereins für die cßefdyidyre} Zeipzigs 25. 7
(1904), 175 ff«

s{9)



antıvo „Maxıme! 4)as (oU 10171 nicht vorbieten, Denn Den
prediaten ernen {ie, inen telet.“ )/lzln balbes (pater aber
verbietet A Lr 4806 unbußfertice Wucherer *  um Saframent, ZULX
gure ÖEr ZULV Drediagr zuzulajfjen. Z utber bat bier iın verbaltnismäaßid
Furzer Zeit fein Urteil geandert,

LDas ÖLe en uno perfönlichen vteile en CTifchreden
betrifft, 19 mMuß inan {ich LINMEL DOTLT Zhıigen balten, Ogß teje Keden oft

efticter Z rregund defprtocdhen {ind Yılan ar  ter nicht jeOes LÜort
auf Öte BGHoldwage ledten. Yianches Urteil erfDHeint uUuns underecDt,
manDer Zhisfpruch aUıu ar Aber in Otefer Deziebung {teben
Y uthbers Lifcdhreden nicht vereinzelt 0Oa uch Y uthers Driefen uno

en rırten Y uthers OurcDbricht nicDt felten 0OAs Lemperament
O28 ar Yliannes '0708: uns stemlich erfDeinende g Zuweilen
erwahnen Ö1e Tifchaenoffen, 1UdS Zutbher bewedt un® errveqt bat U  Z
weilen G  en leichzeitice briefliche ZAußerungen Ograuf (DOließen, aber
zuweilen Fann MIan 3966 ÜUSs Oen Urteilen felbft berausfühlen, Ogf
{Te dewifjen Verftimmung uno Verargerung ent{prungen {1ind,
LWDäbhrend YZutber Oen Hauptdinden unerfchutterlich te{ft tteftanden
Dat, { tergDe L Febendingen eich erfchüuttern gewefen. Ya
gat, feufzt un WELNT, anDdere ibren Bleichmut bewabren. mn
OÖtefer Deziebung {agt AU felbft einmal DON tich * „Parvae et leves
CAausSsSae multum moven(t,MASNAC autem 110  [ moven(t, S1C 11111

cog1to:Hoc est u te, O11 Fannft Nıf balten,CTQO f Lafl gebn.
Diversumfacıt Philippus. C6

Allgemein en i{ guD, Zutbher böberem Ater
Dinde, Öfe ibmin feiner Jugend widerfahren 11nöd, PfLUASs anderem
Y ichte als WIe {te ibm uno® vielleicht gucD Oen Zeitggenoffen
amals er{fDienen (1n0, Eewas Anderes Aave C hätte Y utber
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wiffentlich uno abfichtlich efrUAas ANOerS Oargeftellt, als VLE gewefen
i"t‘ Iie beantimwvortende 1n den verfhtedenen Beurz
teilern Yırthers je nAaCD ibrem Strandpunkre Au cD verfchieden beantwortet
Srage: Inwiervelt trät Y utbher ÖE Schuld an Öer SEntitebung uno
Verbreitung ön Kabeln no edgenden uber fein 9 eben ? banedt aufs
enetfte zufammen mit Oer wWweiteren rade: Inwieweit en OLE Cifch  4  7
genofjen Yuthers LVorte bei Cifche etetren nachaefhrieben ” m Xutber
U entlaften, Eörmte' man 16 aden: JYie Liachfchreiber haben Zurther
mißverfianden, ÖODder Eönnte wobhl Gr mit Scheel‘ Oaran denten,
OÖLe Tifchgenoffen bätten Y edenden gefchaffen.

bat micD Ög3uYieine an BHefchöäftigung mif en Tifhreden
cteführt, Öie Treue Öer ah  rırften Der Tifchaenofjen ım allgemeinen
ebr boch u (bhasen,

0 rlich rieben OÖte C]  Aite nicbt YDOTt/LDenn urteile: „ VEg
(tetrel naD, (ondern madhten (1QD nNUr L (otrizen”, 19 ibt Toyods Fein
richtides 25410 DON OÖer Tariqkeit Öer TifHagenofjen. Sabhlreiche Cifch;
veden, befonDders Öte Fleinen loc1ı unÖ 10C1 unferer Zandfchriften, möden
allerdinds 8! ibrer erften Y TiederfDrif! Öt1e Beftalt einer rafch binz
geworfenen L toti3 gebabt agDen. Bei Beorg Rorer en {ich Be
dankenfplitter, die gerwifjermaßen NUr die Keime 3 Tifchreden {1nd,
Öie (iQD ur Überarbeitung noch nicht 3u wirklichen Tifhreden AUS?

gewachfen baben“; auch anDdere Tifchaenofjen en Y7otisen
in ibren n forafältig uüberarbeiteten LIG  vr  n {teben laffen ,
er Öte l(anden und ım Gedankenagange feftgefchloffenen eden, Ö1e IYDILE
i aroßer dahl bei Dietrich, Schladginhaufen, S auterbach, Lff?atbe{'iuß
un® anderen Tifhgenofjen lefen, Eönnen unmöglich aus einzelnen ab;

cterifjenen 1IOi3zen ent{tanden X ei\n. Richtiger f OÖte C&tiglieitfl 9
SN L, 2 , 9f. .00 Q, UDE I101,

3 Dal Weintiavrer YNusaqabe. Tilchreden 20 5, XXXVII
4 Dal Ir 3491 e;tr. / 4931 un 5088 11
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(eXu9]  reiDer DON Y uthbers TifDhreden mıf ORr Tatiafeit ORr LFa
veiber vVDON Y uthers Drediagten U vergleichen. Peide {ind 1D
auch Ogrın nabe VErwWanOT, Oaß {te OÖft LD orte, Ötfe Y utber Deutfch
tefproDen bat, [gteintfch nachgefchrieben en 4)Gas Y agteinifche
batte wenigffens PiINeE Art vDON Stenoarapbhie; qucb en Belebrten
jener deit munÖdcderechter als 0as f werfallicge Deutfch MDarum YWUrOÖeN
Öte Dredigten Y utbers oft lateintfh naDaefHrieben, un® O, O

Y utber befonDders raftice uno Fernigte LVorte pra ÖLE ÖRr vafchen
Übertragung ÖL€ fremDe Sprache widerftrebten, ließen Öte Yiach
reiber Oeutfche LÜ Oorter un® S  ın bre lateinifche ahfchrift
einfließen.

Daß Lurtbher ı Qet RKirche TAaN3z ÖeutfcD te(prochen bat, f zıweifel-
198 wiederholt YvenNDet fich 3i fcharfem Q Adel TEGTECN Ötfe redigter,
Öte Briechifch, £Xateinifh un 31t auf Öte Kanzel nebmen‘
XDei Tifch Oadgeaen YWWITO Y utber zuwellen Tanz Y areinifch tefprochen
(04  e befonders Oann, WwWwenn fremde Bafte TOATEN, Zhuslander,
OÖie nicht Deutfch verftanden”, aber AUCD obhne Ogß befondere
VDeranlaffung vorgeleden hatte, IDICrO Ote Belehrtenfprache jener deit,
0A8 Y ateinifche, oft aucD Öte Umaanasfprache Y utbers
gtewefen fein. Spricht OSCH Oar Yuthers KRarthe zuweilen Zateinifch?,
Dft Deint Z utber 11 Befpräach zwifchen Y greinifch 1n0 Deutfch
tewvechfelt u baben, LV irklich bezeuct YDILrO freilich 100 6117

ein3ides Yieal Ourch Dugenhbaaen, Öet feinem langen [gteint  en
Bericht über Z uthers SErercankung am 5: ulı 1527 ar Fein
en  (45 VDort niederagefchrieben bat, OÖer aber ausdörücklich hbervorbebt,
Z utber babe feiner Bedgenwart claris verbis NUuNCcC Latine NUNC

Germanice gefprochen ‘; ORr ande Dericht, en IWWIL on Yuftus 6_r  _fonas
‚PE 3579, 5006, 5143, 0404 XIr
VDal W, 4081, 4104, 4133 U,
E  £V, 4860, XT 2022 n 3, 25 83f 10f



über eben 1eje Ererankung Y uthers aben‘, zeigt uns in er Tat Oliefen
YVechfel swifchen beiden Sprachen.

SX”benfo wWIrO Y utbhber in Oen BefpraDben bei Lifch Oft aus‘ Dder
einen prache 1in Ö1e AnDere übergedgangen fein  2  ) &ber für gewohnlich
bat PL obl Deut(ch tefproDen, un Öte meiften Tifchreden-
ammlıngen in uns Hen $ indruct erwecPen, als hatte {ich Yuther bei

Tifch überwiegend OPs Y grteinifhen beötent, 1 banat 0A4$s eben Oamıt

zufammen, Ogß die Lifchgenofjen OÖft deutfche LV orte Y utbers [ateinifch
nachtefDOrieben en $Ein wirklicher Deweis bierfür Fann natürlich
NULr felten beigebracht wWerden. Zuweilen en einzelne [ateinifche
KVörter und LWDendungen noch erfennen, 08ß {ie auf deutfhem Z00den
gewachfen find. YDenn S22 ein YTachfchreiber den Teufeleinen m1

icete Über;artifex nennt*, 19 $ 04As 1Er eine (buülerbaft undef D
ferzung. 0es DON Yuthber Öfter angewanöten deutfchen LV ortes TaufenD-
Fünftiger, uno wWwenn ein anDderer La{ Oreiber Y utber von den Schrift;
{tellern (prechen läßt, OÖte secundum ign1 fchreiben“, 1
bat wöohl Y uthbers deuifche KVorte /;‘T“Cb Öer AKlafter“ überfegen
vollen un bat in feinem [ateinifchen Sprächfhas nicDt ctleich ein
LVort gefunden, das dem deutfchen „aSolzmaß“ AKlafter entfpräche.
Mie fpiacblicben Y7eubildungen postscribere Taerw  s  nacdhfchreiben in

LArı 5452 un permordere = durchbeißen in T: 5883 gehören eben;
falls hierbher, vielleicht aucD Y auterbachs Oißverftandnis” in LAn 4137}
ın sanguıne — im 2lut für in Der Alut (Xlüte) Zumweilen verbilft
uns auch Öie Derg[ei(bl}nä Dder Darqlle[te_;:te 3U einer Enef cbei?ur3g

3, 36 ff. eutfche und ungeFehrt t%nben fich ax15SolcheUberadnge _ aus Ddent gatreinifichen 18
ın utbers Hriefen, befonders 111 freundfchaftlichen Hriefen, Ddie 111 $Rile ODder ın Oer Er

”a gefchrieben 1ind, 1nm Stellen, W Oer deutiche CORNFeE Dder [ateinifchen Wieder-
aabe widerfirebht Ban  *  S tifchredenagbhnlich
Oe Wette 5‚ T73 1l. @. B il 2367 Jn dle DHriefe xn 9, ;s4f—; 324 >

LEV. 4971 Dal Seidemann, Laut. 538, I11



daruber, b Y utber Öte betreffenden LÜ Orte Deutfch SÖOder [gteinifcD
tefprochen bat, SO bat F ordatus eiıne Lir 1905 DON Mietrichs L{r.49
abaefDrieben, DIer ert bei C ordatus {t faft TanN3 lateinifh, OÖeL
Lert bei Dietrich fait Ddeutfch Öweifellos ff Mietrichs Tert Öer
urfprungliche; Y utber bat al 1eje LVDorte Deutfch gefproDen. Kine
GengUeE VDergleichung ÖEr landen Darallelreiben s{ MDietrichs LiacH
rıyrfen 1unO in Dietrichs uno PeOLErS Sammlung, bei Schlaginbaufen
uno abe uno Öet Cordartifchen Sammlung IDILO bierzu NOCD manchben
Deitraa liefern, DOCD i{t teje Unterfuchung (Dwieric, enn bei enı
Suftanö unferer flber[iéferufig ‘ L{f u Teil mögl'th‚ 01085 VDer-
haltnis, in OÖem Öte Darallelen 3ueingnOer (teben, Flarzulegen unÖ feft
zufiellen, ob WWIL wirkflich felbftändiqe rıyrten DOL uns

aben, ÖDder b Dder eine Tert DON Oem anDdern abhändia E,
Beider flber'tmgung DON deutfchen KWorten Duthbers 1111$ gteinifche

en 110 übrigens Öte verfHtiedenen Lifhaenofjen aucb verfHieden
verhbalten. VWOahrendbei den meiften as Z ateinifche überwiect, en
andre Y uthers Deutich beibebalten; Jie Liachfchr iften Y  —-  HOWwWLA Kabes‘
maCcbhen Feineswedads Oen Lindruck, als eien{1e erft QAUS Ddem eut  en
[ateinifch. nachaefhrieben un Oannn USs Oem Y greinifchen n Öte uns

vorliegende deutfche Saffund zurüuckhuberfest, Das lancde, eDentaUs
qanz deutfche Sr  uCc  F VIE 5428, defjen LG  reiDer {ich leider nicDt
na weifen [äßt, fübhrt vielletcht 113 anfchaulichffen un® ctetreueffen

OLE Befprächsweife Yuthbers Tifch A Aber aucD Wenn 98}

annebmen, ÖL€ Tifchgenoffen eien in ÖRr flbgrtragun (l DON Y uthers
Tifchaefprachen Qus em DeutfdHen iNs S ateinifche ebr 8a7 40ı Tedanden,
(° IWWDIr$ ÖScCH gOÖOULTCD ORr LV Ortlaut, nicht Öer nbalt und Öte
BGHlaubwurdigfkeit on Yuthers Keden beeinflußt. KDir durfen Oen
meiften Tifchreden wentieften AstielDe VDertrauen entgegenbringen,

Vıer Ybichnitt meiner usagbe, 2335 2y 251 ff



mıı Oem IDIE Öte nicht DON Y utber felbft niedergefDHriebenen un0 er

Öffentlichten, fondern vVDOnNnN Beora Körer, Kafpar Äreusziger, Andreas
Doach un andern nacdhaefhriebenen uno Oen Druck gtetgebenen Dre:;
Oletten gufnebmen, Denn WIeE ÖtLe Ia  reiber vDON Yutbers Dredieten,
9 (ind aucD Öle Ltach!  reiber vVon Y urchers Lifchreden verftändige
un ctelehrte YIanner gewefen.

erweckt Pine Tanz falfche Dorftellung, wenn Au D
wiffen(haftlichen Darftellungen iMMEeL WIeDer ejen muß, Yuthbers
Tifchreden eıen vDO  —_ Y utbers „Schlülern“ ÖOder ön Steudenten naCb;
tefOrieben YWOrDen. Könrad Cordatus, Öer erfte, Öer überbaupt an

Yutbhers naH3ufHreiben waate, WäAar alterals Z utber, Deit
Dietrich WAaL “ Jab alt, als er nachzufghreiben anfında.,unhbatte
{icH bereits als Sefretär Yurthers bewabhrt. sEbenfo alt WaQLr RKafpar
„eydecnreich, Oer bevrveits 1880 Schuldienft tteftanden batte, als er nach
WWittenberat zurucrtebrte, ieronymus LD eller am 134l 28 fabren, Inton
Y auterbach abren un® JSobannes Yatbhefius RAdD 35 abren
an Yuthers TCilch T)Gas aeYen alf© Feine Steudenten , fondern
reife Wignner, un 3YOQTr Wienner, Öte Aauch (pater felbftändiden
Stellungen Tüchtiges cteleiftet gDen, KÜir durfen ibnen 3u{rguen,
0OG8ß {te neben Oer iuten Abficht auch Öte nötice $Einficht un 0Oas
Befchick Og3u gebabt aben, Zutbhbers KOorte bei Lifchrichtia U DEr  Z  7

{teben un (tefren wiederzugeben.
AMerdinas n  en ID en Tifchreden Gr Yißverftaäandnife,

verurfacht ur Unachtfamfteit uno Gedankenlofiakeit, Selbft einen:

( trefflichen L4g  veiber WIE Schlaginhaufen {t 0A4 Wißgefchick
widerfahren, 0aß eL iın . I30I1 0GS, WAS Y utrber 0Ön ChomasYünszer

Wenn Die Sammlungen VOoN AUneFdoten, WI1Ie {ie Melanchthbon 8! jeinen olleq VOFr:
ZUErggen liebte, tief unfer guthbers Tırlchreden teben, 10 lieat 0A8 nıcht an ORl Ver
fchiedenheit ORl Sprecher, (ondern guch ORl Aover. DIieVa Voll Melgnchthons
AUneFdoten in wirklıch Studenten, uUunge,- unerfahrene Aanner.
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erzabhlt, auf Oen Chbomas DON ZAquino beziebt, Daß Ötefer böfe
SCOniger niCcDt vDON Oem AbfHreiber, fondern vVON Oem. LiaHfHreiber

DON Scladinhbaufen felb{ft berrüubhrt, eteht Ograus bervor, Ogß ÖtLe
vVDON Schladinhbaufen abhandigen un 1 LVOrtlaut VONEINANDer ab
weicDenNDden Darallelen OOCH ubereinftimmend DON Chbomas Iquinas
fprechen; Cordatus, Öer e 3003 tefelbe ede Y utbers naCh:
gefhrieben bat, fpricht richtig Öon C hbonias Yunzer., $ın anDderer
Tifhaenoffe LWUDIE FEonnen nıcDt naQHweifen, LUEeL {t tibt felb{ft
U Öclß nicht inebr welß, vVOonN vvelcher — Y uthber ttefprochHen
bat offenbar bat P Zutbhers LVorte nicht etlei bei Lifch (ondern
erft gufgezseiOnert,

Bei (olhen Yißverftandnigen FEönnen zuwelnlen noch nach-
weifen, WIe fie entftanden {ind, uno OGß auch ıım Unfinn P1iN Rörnchen
Sinn entbalten E,

Am Zipril 1539 erbielt Z utber VVUittenberet Öte LiadHricht
vOnN dem ODde Derzog Beorats 0esDartigen. Yande (aß el tiefem
Schweigen finnend 0g, Dann fagre CL, Öer 55 OÖP$s Sürften WEr De vıele
erfreuen uno viele erfchrecFen; unbußfertid fer A ULr <& olle gefahren
395 ita OTr1X1Tt SICU V1ixX1 Sicut Heıintz Probst lım L1psensı1is
UuSUrarıus, S CeC1in1ıt ad infernum  u2 Der bier vVOnNnN Y utber
erwahnte Heinz Drobft Die mit feinem ollen Y{iamen einz LU ieder
Febrer, Dropft genannd,. $r 18 8) eın vetcDer Zeipzider au  eNt, reicxh
geworden befonDders als c  C‚‘o  cFlicher $Sundarubner ıım SEr3cebirge, Schon
1515 War geftorben, aber Y utber wußte auch 25 “ abh (pater no
recht TUL, LUAdS Öer Yıllann gewwefenwWwar, OGs beweifen eine LV Orte
lım Lipsensis UuUSUuTrarıus. Don Ddem TodeOlefes einz Dropft bat
Y urber (Don früber einmal 1177 Sommer 1537 ausfübhrlicher erzabhle,
unzere Ersablung ift 4 E2012 überliefert, aber mLc en

Ir 3473 A, nm ‚7E 4509

96



wunderlichen IißverftänOnis, OGgß Y utber nicDE DON Oem Z eipzieter
Kaufberrn Heinz Dropft, (ondern DON Octor ÄAmbrosius pr  S
Lyps1ıae ad homam tefprodhen DIer Dropft OPSsS Y eipzider
Chomasflofters Motftor Zimbrofius auch ar erft 1544 Yırtber bat
an Ötefer DerwechflIung OP$S anajt verftorbenen Yeipsiger Kaufberrn
341C Oem no lebenden Dropft Qer Zhiguftinerchorberren Zeipzia
1CDeri: Beine SCDu vielmebr bat ÖR Zuname Dropfit Oen einz
LU tedertebhrer etragen bat, en Tifhgenoffen, Qer teje ede Yutbers
1537 gufgeseicOnet bat, 0Og3u verfübhrt, bei Y uthers sZrzahlung en

wirklichen Dropft denfen, Oen iın Y e1Pp310 dAaD Öen Dropft
Oes Chomastlofters, Selbftverftändlich {t AuCD tete Tifchrede Öer
118 vorliegenden Saffung nıcht etlei bei nacdhaefhrieben;
14t vielmebr (patere ZAufzeichnung OÖOOer z wentaften PIiINeg {tarfe
Überarbeitung Öer erften L (ieOerfcDrift.

Zhuch Dbei IL, 5375D, wabren Ynfterbeifptel on Unacht;
famfeit un® BGedankenlofigkeit, Fönnen WOIL OLE Deranlafjung z Dden
wunderlichften Yißverftändnifen noch feftftellen. Zutber bat
2.2uauft 1540 nach feiner AKucktebr QUS uyenaqa feinen Tifhagenoffen
ausführlich vDON OÖem LVOormfer Heichstag I52I, den Verbandlungen
mit C gjetan Zuasburg I5I18 uno feinen frübeften Kampfen Ggegen
Öas Dapfiteum erzahlt., Seine rzsählung UE Oretr verfchiedenen
Tifchaenoffen tleichzeitic uno umabbändic VONEINANDEeEr nadhaefchrie;
ben WOrDden. Yır 5107 cteDt guf Yliatrhefius zurück uno ibt uns NULr
einen Eurzen Zhiszug aQUS QOem Deginn DON Y utbers Nede, ermödglicht

uns aber, ıeje ede auf Oen 2 Auauft 1540 Ogtieren. Mie Stiuücke
Yir Dbis Yir 5353, Öte wobhl auf Oenfelben Abend fallen*, find
DON un  n Tifhaenoffen naDOaefOrieben uno führen
;in OLE fprungbafte SErzählung ein, Qer Z utbher mit Oem Keichs-;

YArı; 5347 , DIie bfchrift eines Autographons VOoN Adurthers AndD, Yr 5348,
wo ebentalls eine Mb{chrift, ff1n wabhr{cheinklicherit fpater eingefchoben.
aDrbyu 19019, 97



LAd 3U LUÜoOrms bedinnt LE, unÖ 5342 b), Oannn auf den Cbhefen
(freit G 5343), 16 auf feine Xomreife (LAL, 44 zurücEgreift, Oannn
WILeDer DON feinen erften Beanern I, 5345 uno DO  en Oen ElSfterlichen
tuÖtlen fpricht, Öte ibn fOließlich den Cbhefenftreit gefübhrt en

N (L{r 534 Weiter febr gqusfübhrlich uüber eine VDerbandlungen MLE

C agjetan ZAugsburdg berichtet Cr 5349), annn YWLeOeLr auf Öen
LD ormfer Keichstad prechen Fommt LA un® enÖlich voO  wa

feiner Befangennehmung (Lr 5351), VDON feinem erften dufammen:
treffen Inı Oem ungen Z andarafen 14DP DON e  en LDorms
(LE, un vVDON feinem Aufenthalt auf Der artbura GE
erzahbhlt, Daß teje KXeden, Öfe wobhl Öfter Ur dwifcdhenfraden Öer
Subörer unterbrocdhen WOrOeN ın  ) wirflich auf einen un Oenfelben
Abend fallen, YDICO OrÖte Oritte Darallele V bewiefen,
Dder e1in ebenfalls nicht gengnnter Tifchagenoffe — wabhrfheinlich

YWlag, Beord ato 1eje fprungbafte Erzählung Yuthbers auf
ggezeichnNet bat, ber 1Derur nicDt etleich bei TifcDe, fondern er{t nacbs

Zabei ıff DO  Sfeinem Bedachtnis ubel ım f1 gelafjen
VOrDden, Sunahft bedainnt CLr Z3WOQT richtid mit 2utbhbers Dorladung
nACD LÜ orms 1521 uno feinerg nach sZrfürt, aberonbei Dder
Schilderung vVON Y utbers LDeiterfahrt naCD LÜ Orms nenn£ er pilöglich
uasburg als Y uthers Ödiel, unun Fällt A QUS einemYWMißverftänd-
nNis ins andere, inDdem er Zutbhers Derbandlungen | Augsburg I518unö
fein VDerbör in LVDorms I521 durcheinanderwirft, um (Dließlich vVOnN
Yutbers aus ZAuagsburd tleich äutbefé Befangenfhaft uf
Der KDartburd überzugeben uno® Ogmit jeBen Zln Oer befferen
Liadhfchrift Yir. 5342 Dis 5353Bönnen LDIE faft Seick für Stuck noch
verfolgen, WWIie Diefer DErTLVOLLTENE? Xericht LAr uftande Ge
FommenE,

Tiychreden 25 57 68 80Val Weimarvrer YAusgabe
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ber au Öer fchle Liachfhrift Ffann in Stuckchen
gquftrer Liacdhricht enthalten ein. LDenn eben Otlefer Yr bei Der
—  ilderung DON Yutbers beimlicher uno eilicter SIucht QAUS uqsburg
rzghle YWICO Öte Zhresbureer batten Y utbher Oe$ aDts nNUr mıı
S T  Idner Lurchen binausdgelafjen, un Z utber fei obne ojen Dis
nacD Koburg geritten, und OÖer RKnecht babe UNLErCWEAS Pein LÜ Ort mi
ibm teredet, 1 Ogß nicht gerwußt tte, 1O1e€ mit ibm Tan gewefen
VWOQTE, 19 durfen wir tejen unbeimlich ftummen Decdleiter Yuthbers
Öe$ DELWOLLTENEN Derichts, em erwahnt YWIrO unbedentlich
0A4$ Befamtbild on Y uthers {u USs udasburg aufnebmen. Und
QucD dem verworrenffen ericht mußODOCDH efVASs Tarfächliches 307
grunde liegen. LWDenn alfo tefelbe Yr. 375 en friedlichen "RKRano;
niEusrıZ angemantel USs Zhigsburg nach LWWorms:verfest uno
u eirnen aroßen Äriegsmann maCDt, 19 dürfen WIL OÖdraus DOließen,
Ogß Y utbher an en bei ORr Schilderung feiner SE rlebnifte
LVÜorms woirklich einem aroßen Kriegsmann ersahlt bat, utbers
Degeagnung mu COrg (a)1! Srundsberdg YWITrO uUuns nirgenOs in e1inem

tleichzeitigen Berichtbezeudt; en WIL vielleicht LAr Öen
XBewseis dafür, Ogß Y utber‘ amals feinen Tifchaenoffen 07080180g! O17

<  +  able batY
uch Dei T 5371 Fönnen WDIL nacdhweifen, WIie eın Tifhaenofte

Og3u gefFommen i{t, Y utbers Zrzählungen mißzuverfteben, un 0OGß inan

Au CD QUS einem folchen YWißverfländnis auf wertvolle GCDFICDE
tepen Oartf.s T freiltich toricht, Oagrın Dat Scheel recht, wenn
Der Uungenannte Lifhaenoffje, QOem WIL VE 5371 verdanFken, Y utber U
feiner Moktorpromotion na Z eipziq YWAanDdern Laßt. eOrg Rörer,
Der teje ede Ourch eineLuberliefert, bat enn aucb an
Den KRand feiner „andfchrift gefOrieben: ‚„I1mmo, Vuilttenbergae est
promotus !“ Rörer wußte 18 aßY utber in WWirtenbera pPromovtert
worden wWwar, Uun eshbalb erfhien ibm Öle Yiahfchrift ] eHNes Tifch-



genofjen unverftiäanOlich L{un wifnen WIL gber, 0Oaß Y utber Oamals
unmitittelbar DOL feiner Dromotion wirklich vVDON LV ittenberaq 13D
Z eipzig wanDdern mußte, um {icD Ög DON ÖOen turfurftlichen X  aten un
Xentmeiftern, ÖOte LUILE gewohnlich‘ ZULX IYiDHagelismefe Z eipsia
weilten, ÖLe fünf3ig Bulden aquszabhlen laften, Öte ÖRr Rurfüurft für
eine Dromotion angewiefen batte, JIie erbaltene DQuittung
Yurthers om 0- OEtober I5I12 nenn«t OQT Zeipziq als Oen OÖrt Öer
Zhiszsahlung niDt, aber Öer HOoffammerrehnund i{t Öte Zhiszsahlung
wirflich Uunfer ÖOem YMMichaelismarke Y eipziag gebucht“ Zatten IDIL

Otefenarhivalifhen Delea nicDt, ( YWULde Scheels Rritik wabr;
emm 3UCD ÖE Aichtigteit OÖer Lrsahlung DON Y utbers LD anderund
vDON LU ittenbera nach YZeipzid angezweifelt aben, enn erfheint
ee ratfelbaft, YY utber Oamals gergde nach Zeipzie WaAanDdern
mußte, un unjer ein3ziaer Bewährsmann bierfür f Yiathefius, Öer
auch DOT Deels RKricit Feine Bnade tefunden bat. Aber guch Dier
zei0t fich,198104 zuverläffigWiathefius feinenZutcherbiftorien f Ja
bezeugt uns felbft, 08ß amals im SOoMMer I540 mıf Y uthber
dem XHirnbaum ım ofe OP$ Schwarzen AÄlofters WWDittenbera TE
ftanden bat un® ibn DOnN feiner Dromotion bat ersabhlen hbören; bat
Z utbhers KVorte Bedachtnis eDalten un uns OÖLe Veranlafjung

Zutbers WWanderung nach Zeipzidq L°ÜLCbÜQ überliefert. Dacrtecten bat
Der Tifchaenoffe,Öer GEr 5371 nadhgefDHriebenDat,Z utbers Ersählung
mißverfianden,aberauQus feinemYipverftändnis gebt doch DervOr,

erdamals wirklich vonNfeiner VOanderung nach Yeipzid Gqe/
prochen bhat, und OGß Y utbers ErsahlungÖie Muelle Warchefius

feinen Z urherbiftorien E,
YWenn Scheel nun Yoeiter nmeint”, 11 olches Yißverftändnisgebe

Dal SErau{t Rroter 1 euen Archiv FUr Sachf. 38 (35917), 396 ff.
Valee70 o E 2 3I1I 1n 431 Annt. 7A4
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ibm 0708 Kecht, fämtliche Liahfchriften Ötefes Cifchagenofjen als un
zuverläffig 1U verdachtigen, ( eteht 0Ö4$ SErachtens tel 317 YOELE,
AIaS {{t Feine Rricti£ mebr, (ondern iBüur, LÜr verwerfen doch
gqucD AanÖre tefhicdhtliche Murellen nicht Oeshalb, weil (te vereinzelte
talfhe OÖer törichte L tachrichten enthalten, s glaube nicDt, Ogß
teje Rritit Scheels tel Znflang finden werde, un no WENIGET
ealaube LD 0OA$ DO em VDerfuche Scheels, 030 Slaubwüurdigkeit Öer
Tifchaenofen OgOUrD Berabzuwüurdigen, Odß er Dehauptet, Öilefe
YIanner bätten Y utbers LÜ Orte wifnentlich un® abfiQhtlich Derandert
uno {tatt wirkflicher Zreigniffe Zegenden erzabhle,

mmer WieDder fpriche Scheel DON „Tifchreden“*, 0ÖOn angeb  Z  7lichen“, gnefdotenhaften” 1n0 legendarifchen * Tifchreden,On \ SR  Über:;
arbeitungen, Erweiterungen un SEinfhaltung fremder YIJOtive):

eine TifhredennahfHrift, Öte un  67 ur Anton Y auterbach
überliefert UT, e1INe „uüble AÄompilation““ unÖ PL befbuldiat Öfe Lifch-
enoffen, {te bätten Oem ZinflußÖer Z egendenbildung ctefOries Sar  ;  N Eben‘ {fe bätten 31} obnebin falfDhen Überlieécungen gu no ein
„YWNilten“ e{Daffen, uUumm OgOurch Öen $SPindruck Der BSilaubwurdigkeit
ZU erzeugen‘ Scheel richtet alfo gegen Öie Tifhgenoffen Yutbers Oen
O werften Dormwurf, ÖOen Nan einen Belebrten erbeben Fann,Den
der bewußten Salfchung

KÜie begründet Ötefer Vorwurf if, erqgibt 1D fbon QUSs E n VÖer Abficht, in QOer Öte Y utbers LU Oorte nNaOgefDHrieben
gDen. s}  Kine Salfchung b  Atte 0OSCD 1Un Dann AwecF gebabt, wenn
Öte L7achfhreiberOte Albhficht gehabt bätten,DurcH ibre „ LieDderrırten
guf andere einzuwirkfen.Diefe Abficht aber, WWWIe YIE wifen, bei Oen
Cifhgenoffen vollic ausqgefhlofjen. Xis auf Oen fpaten ZAurifaber bat
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Fein vVOonNn Otefen Ylannern JC beim Liadh  reiben Yuthers
Tifche Ogaran teDaCDt, eiıne Liachfchriften z veröffentlichen. 10
en ibre eIgQNneNn e QUCD annn einen anderen Tifchagenoffen
weitergedeben, (te DON Ojefem OÖG$S etleiche EntgedenfFommen PUZ

Warten durften ; (fe g  en alf© vOraUsSEfEBE, Oß Öte anderen ebenfo
tewifjenbaft nahaefOrieben enLUDIE {ie felb{t nd fie ihbre
LIaDHfOHriften OO einmal DECIU’AUEF Sreunde ZUL rifc
überlaffen, ODDEr ennn {ie fürchten, tbre LiacdhfDOriften. Eönnten aucb
obne 4bre ZKinwilligung einmal DON e1inNenı Sremöden abaefOrieben
Oen, Oan erwarten {te bei em Abfchreiber OÖie etleiche Xhrfurcht, 2888
Öer {fe felbft Öfte LUVOrte iDres xserren Dotftor nacdhaefhrieben aQDen;
‚„Porro, QUu1 1iNnvito. haec deser1:bit fOreibt T ordatus“
tantum talı describat, quali CXO simplicı candido, et
laudet verba Luther1 04 quamApollinıs oracula,
verba, 1INquam,1non tantum 1la et theologica, eti1am

SPECIEMludicra et levia.“‘
Die CMN3IGE Abficht, ORr Ötfe Tifchaenoffen nacdhgefhrieben

aben, i{t Ötfe OÖet eiqgenen SZrbauung, Delehrung un© ZAnregung, Oöft
obl auch NUurx ORr Erinnerung, Y7ur fich felbft en tere YYn
nNeZer e1geÖOACHT, aber nicht bre deitgenofjenun®noch wWenrger

ibre Yiachtommen., Und (ron0emen {fenach Scheels Anficht
abfichtlich andres nachgefchrieben aben) als Was Y utber wirt;
lich efaabat? SollenZutbersYWortegefölfht baben? Sollen
Segendenqe  en baben? e für wWen Oenn eigentlich Y- Um jicH
felb{ft z belügen ? KSür anore en {ie OSCD nicht ttefchrieben! X
muß geftehen, Öüß IHNMAL Otefer Vorwurf Scheels ebenfo un egrundDer
vo12unverftänölich erfDeint,

Dal, Weimarer YAusagabe. Tichreden 255 259 XII
SAWı 2068
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yaben Öte Tifhaenofjen wirklich Salfches nacdhagefHrieben, ann
en fte entweDder Yutber falfch verftanden, ODer Y utber bat ibnen
Salfches ersäbhlt, Tertium 1O  $ datur Tie ne Fatholifchen
Schriftfteller, Oenen ebenfalls viele Zhusfagen in Oen Lifchreden un  4
wabr erfDHeinen, richten deshalb ibren Angriff Y utber un®
befOuldieten iDn, D (feinem $ eben Ourch ‚egenden er

(DOletert U en ADei Denifle uno Brifar (pielt befonders Öte AÄlofter;
egenDde ODder Öer AKIlofterroman Aroße olle g mich nicDt
für berufen, bieruber 3U urteilen; CD bin Fein Cheolod., 211s XEr AUS/
(teber Der: Tifchreden Y urbers babe CD nUuc Öte ZAufgabe, Ö1e flßer[ief‘e;

: IUNG OÖilefer gefDidhtlichen Yuellemöglichftaufzutflären, en Deften
erreicObarenLert Feftzuftellen un9 WMißverftändnifenentgegen3zutreten,

Öie NeELrUngenügenden Renntnis QOOer NEeEr unrichtigen LOhrdigung
unferer fIbe?[iéf&ung entf{prungen (inO

Daß die Tifcdhagenofjen 0dÄs ern{te Deftreben debabt aben, YY uthers
LÜorte für tich möglichft (gjerren nachzufhreiben, Oaran i{$ nicht
zweifeln. Dweifellos bat aber Au.cD Buftav LDOolf mf feinem Urreil,
Ote Tifchaenoffjenbhätten nicht WOrFgeTeN nachagefhrieben, 3UmMm Ceil

recht, LV ortgetreue LTachfhriften Tandger Tifchagefpräche Y utbers
durfen WILr QOer Tat vVDOoN den Tifchgenoffen in Oen meiften Sällen

nicht erWAartenN, (Don Oeshalb nicht, weil {teoft deutfche LÜ Orte
Zutbers. [gteintfch naDgefHrieben en &}  {ber tergde in Öen Lifch- AA 95 .
redennaH{Hriften, Öte abnlich WE die Predigtnach fDHriften | vafchem
echfel 3wifcdhen.Deutfdh un® Y agteinifch aufgezeichner (ind, geben
18 Lrachtens Öie eut  en Sagteile ÖerYLTiederfchrift
Zuthers LÜ orte wefent!en wirtlich wWwOrfgefren wieDer ; beti Oer
Schwierigkeit, folcheKVorte rafch 1N$ Y ateinifde 3U übertragen,
en Öte Yiachfchreiberdoch (tewvi erft vecDt nicht nach anDderen Oeut, W E D Oen LVUorten defucht, teje iYuthbers z umfhreiben, fondern

{feen Y uthbers LVorte eben wörtlich f nachgefOrieben, WIie Yutber
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{fe efprocdhen bat. Zabhlreiche Außerungen Y uthbers fin© U11$S en
Tifcdhreden 1CDeriı WOTFGeFFeN überliefert.

Zhich bierin Öte TifchredennaHf{DOriften Oen Dredigtna -
rıffen amı nachften, Oggtecten unterfheiden f1e {iD DON ibnen OurCh er  er

Oen Umfand Oer LiachfcDhrift, abrend OÖte YAG  reiDer VDON

Y urbers Dredigten DON Zmnfand Dis 20 In na  veiben, (teben
uUuns Öte LIaD  TeIDer vDON Yuthers Lifhreden febr oft nNUur Stucke
US Z uthers Befprachen, DIas hämet fDon mic Oen verfchiedenen b
fichten ORr Liachfehreiber zufammen. £Sur Öie Dredigtnahfchreiber
überwod 0108 Theoloaifche un $Erbauliche, für Öte Tifhredennadh-
reiber 048 S iftorifche un SE rectetifHe. In Öer RirchHe YWULOR OLE
e  er fDon durch Yuthers er  e LWVorte ewedundgd ttefemt,
Y utbers (tertiet fte erft Tatigkeit, wWwenn LÜorte fielen, Ötfe em SEATirhgenofjen QuUs irgendeinem Brunde ORr L ederfDrift er

{(Dienen. ecbt eut[ich erfennt 0GS, wenn gleichzeitig mebrere
Tifchgenoffen nachgefOrieben gDen,. SO tibt uns VWDeit Mietrich
ir 79 einen Sag aus ÖRr Troftrede Y uthers Zimbrofius OE Z PE A Aernd, OÖ1e UuUns VDON Schlaginbaufen Yir 13061 gusführlicher uber;
liefert T In Ddem landen Befpräch, ' le8s; Yutbher I Zuguft 1532
inıwDerEnowsfi geführt Dat, fest Schlaginhaufen in DAr 1745
früuber ein als Dietrich Lir 342 unö ir DerEnowstFis Sragen
uns Y uthbers Antworten anfchaulicher wieder, wabhrend Mietrich QA11s

Yutchers KedegewifjermaßenDen Rern, Oer ibnbefonders intereffiert, e A n A
berausfchält un bier ausführlicher ff als Schlaginhaufen, anDdere
Wendungen 02$ efpr aber wedläßt.

Sür Öie Deurteilung OÖC$ Anbalts ön Y utbhbers Tifchreden ift CS

nicht unwefentlich, Ogß 1g Ogn Liachfchriften ÖEr Tifchgenoffen
Oft nNUr Stücke a11s Y uthers Keden erbalten.1in0 JIie argumenta
sılentio. wWIiegen für Öte Rricit obnebin nicht (Ower,aber Uunanz

gebracht ware 91Zutbers Tifhreden, USs OemUmftande, 0aß ein



Lifchaenofje nicht berichtet, nun ctleich folgern wollen, Y utber
babe 0108 Öamals nicht erzäbhlt, OÖODder obl TAL, 06S, YWqS OÖer Tifch-
tenofje nicht erwahnt, fer überbaupt nicht wahr., Daß 31a4n mffolchen
Solgerungen febr vorfichtid fein muß, 07085 ift eigtentLich felbftverftänd-;
L, un icD wurde hier aucb nicht weiter Ograuf eingeben, bätte nicht
Scheel OÖte Blaubwurdigkeit LTifhagenofjen m1 folchen ZArauz
nenfen angezweifelt‘ _n Lir 5202 YDILO ersabhlt, Z utber fei s ifes
nacCD als ScOHuler HeinNFiCD a lbes Xg118 gefommen; Oa

erzahle Aageberger, RKunsz G otta babe Den Z utbher i fein
gus MMen,. :ee meint, bierlLebe OÖte einNeg telle OÖ1e anDdere

Liach ineı Anficht ergänst bier OÖte einegSÖte AnODere. Öb
freilich Y utber Lifenach erft bei Scalbeun Ognn bei Cotta ODer
erft bei C oötta un Oannn Dei cbalbegewefen E, 0 Fönnen IWIL nicDt
nachweifen. 1r wifen ZUCD nicht, Sb Yuther amals bei Lifch USs

führlicher DON feinem Zhifentbhalt SEifenach erzabhlt un fowobhl DON

Schalbe WIie DON Gotta OQer DON Schalbe tefprocDen bat, u  Q
LV orte, mit Oenen Öer Eurze Bericht Yir 53062 (DOließt: „Postea
venit Erfordiam et factus est monachus invıto patre‘“‘ erwabhnen
au nUur Y utbers flbergdng von uyenga nach Erfureun feinen
intritt 1NS Klofter GeHen Oen YWWilen feines Vaters;. Ogß Y utber
jabrelang Erfurt Öte Rechtswiffenfchaft (tudiert bat uno Oar
an  j  er geworden {t, OgvOon (teht Otefer TifDhrede nicDts, ber
Ograus {DOließen, Z uther babe Oamals bei CTifch ber eine — 11ÖCNZ
tenjabhre Erfurt tefchwiegen, 0G$ Aare 1n übelandgebrachtes
argumentum silentio. Yutbher bat ewi nicDt jedesmal,
Wenn 11$ feinemY eben er3ählt jeOe L inzelbeit ersäbhlt, aber Öte
Tifchaenofjen enaucb ebenfo gewiß nicht jedeLinzelbeit in Y utbers
E rzsählung nachaefchrieben.

VDal Weimarver Ausaabe, Tifchreden 5} XVI
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LD enn O12 Lifchagenoffen erft bei befonders einOrinalichen unO
inbaltsvollen LÜ Oorten Y uthers OÖODer Stelle, Öfe für (fe QuSs

irgendeinem Brunde befonderes Jnterefje batte, 11l Oem LtachfHreis
ben eingefest haben, Oannn ibre erfte L (iederfHrift obne CINIGE e1n  V
eitende uno erläuternde LV Oorte ber Öte Deranlafjung, QAUSs Öer Y utber
O8 Solgende gefprochen Dat, Oft Eayım verftändlich, Diefe infubrung
Ggen haben Ötfe Tifchaenoffen tbren Terten felbftverftändlich erit bei
NeLr flberatb’eitufig IDTer erften L LiederfchHriften vorgeleat. LVUenn
Sclaginbaufen 34 eine E1745 1il Oen LVorten beginnt:
„Deinde venit Gineck”, quaesivit de adoratione sacrament!.
Respondit Doctor: Possum adorare et non“ ufW., R b“t eine erfte
L (iederfDHrift jedenfalls Öen LUOrten eingefert: „„Possum adorare
eit non‘‘,uno den einführenden Sar bat erft nachträglich binzuz
g °fü8 t, Ddenn als DertnowstEi Fam, Fonnte Schlaginhbaufen noch nicht
abhnen, ßÖtefer böhbmifcheZ odelmanneine Srage Zutber. richten
wurde, dervenDeantwortung Der L iederfHrift WwWert LWOQT., Sinen f
Eurzen Sax WIe Oen ber Derenowstis Srage Fönnte ScHhlaginhaufen

ZYOQT tleich an Dden and feiner erftfen Y LiederfcHrift nachgetragenbaben, aber bei Oen [ängeren Einführungen, Öte L großer Zabhl
erbalten f£InO, YWäLe 0G$ fbon O wieriger gewefen, un® Tanz QUSOE/
fOloffen War CS, Der Tifhaenoffe, LWWIE befonders Y auterbach 048
liebt, erft lange z  ‘Zutbers Oratio obliqua wiederagibt, ebe er

Oratio directaübergebt. DerartigeSufage, inOenen Öer L{iach;
(Oreiber3Uum befjeren VDerftändnis Dder Oannn folgenden mebr ODder
WeNIGeET wörtlichen LV iedergabe DON Zutbhersede Defjen erfte Söge
Oratio obliqua gewißnermaßen NUr veFapituliert, FSönnen erft beiflberarbeituä9 ÖOer erften L HiederfHrift binzugefücgt WwOrDden fein.

SEineck, richtiger A yıteck ODder AylCES i{t DIe Rofeform 008 DVornamens Jaqnas, OeCHu
DerfnowsfFi geführt Dat.
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$Kine fofd;e flbératbeitung Dder erften Y Tiederf“ c£>rif‘ ten nimmt au
Buftav LO OIf an (fhreibt“ „Um Sufalligkeiten un Y ücten QUSIU

etleichen, arbeiteten {ie (Oie Tifchaenofjen nachträglich ihre Zlufzeich;
nungen Uus un erganzten.fie nach münödlichen un fOri  1  n Yllir  Z  7
teilungen anDderer Tifchgenofjen.“ Bei Öer flberarbeit‘üng agnOelte
{ich DefonDers umz Öte BSlättung ÖRr erffen LTiederfDHrift un ÖE ATa
telund eines gutgefügten, lei esbaren Lertes, Her Öuftand, in dem
Öte eriten LIiadhfOhriften vDon Yutrbers Prediaten Uuns vorliegten, Fann
uns O12 beite Dorftellung avOon cteben, Was bei ÖRt Überarbeitung Oer

erften LiahfQAriften on Y uthbers Tifchreden un WaL, $ mußten
DOLT allem ın den rafh bingeworfenen Säagen Zwifchenglieder ergänzt
und Öte einzelnen Säge Dieder miteinander in Verbindung gebracht
werden. Daß Ötie TifhHaenofjen dabei manDes, YWwWAas {fe gebört, aber
nicDt cxleich nachagefchrieben batten, S Oecm Bedächtnis einfügten,
0as Fann obl fein, wWwenn YOIEr aucb nicht an Deifpielen naDweilfen
Ednnen, enn. Otie erften LTiederfDHriften m uUuns eben nicht erhalten,
Daß OLE Tifchagenofjen aber bei ÖRr Überarbeitung ibrer ersten Y (iederz
Crmundliche 0bet fhriftliche Yllictetlungen anderer.Tifchagenoffen
benüst häatten, wie KOoIf meint, daflır Fenne ich Fein eifpiel. Öder
meint LO oIlf, Öte Tifchdaenofjen hatten nachträglich auch mündliche
ÖDder fhriftliche Mirceilungen anderer Tifhgenoffen- in ihbre e gufz
genommen ? Don ORr urg  me mündlicher Ylirteilungen MIr nNur
ein (icheres Deifpiel befannt, ILAES 0424, Öte LVDOorte „Ibi octh
Martinus I;g‘theru$ respondisse fertur‘“ allerdinas guf gleichszeitiqe
mündliche Überlieferung binweifen?. LTachfchriften anderer Tifhares
nof]| gfl baben die Üad)f;breibe_r in bet\ Tat oft und gefn ibre erte

a I9I1,
Situche W1e Ar. 5678 gehöveı 1fid)t bierher. T)as 11n Feine ‚mirféid?gn__% Tijchredem,

{ onbg_rn ?1nefboten aQ1s fpgrerer Zeit.
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gufgenommen, OSoch 0108s bat mit der flbefavßéitung ibrer erften Üieöer;
rırten nNiICDtS 30 Cun, und LDolf tann 0G$ guch Faum gemeint
enn äb fort: „Sie (Oie Tifchagenoffen führten ibre Tagebücherzunachft Dronolodt und fügten fpaätere Zrgänsungen ein, {fe
mıf ibrem Tagebuch Tergde Dielten. Um Olefes jedoch für Oen Yeferverftändlich maCDhen, mußten fte (ELLiEECD uno inbaltlich ibrer
L LiederfhHrift manches andern, WAags fich nicht ZUTr nafurgetreuenNetonftiruttion DON Zutbers KVorten gebörte.“ JO Fenne fein eIN3ZIEESDeifpiel, Ogß eın LTachfchreiber UrCM Öte zhfnahme Öer LVachfbriften eines anderen Tifchagenoffen in fein eft Dei ÖeLt Überarbeitung
feiner eigenen Lrachfchriften fEiliftifch OÖODder inbaltlich irgenöwie Deetinz
Außt noogberi WALrE,: Fie Überarbeitung Öer eidenen erftfen riırten
un® OÖte Übernabme Oer riften aqberer QZif Ogenoffen find 30€i
qan  5 verfhiedene Dinge,x  aufgenommen, doch das hat mit der flbefa1:i>éitung ibrer erften ieder-  fbhriften nichts zu tun, und YWolf kann das auch Faum gemeint haben,  denn er fährt fort: „Sie (die Tifchgenoffen) führten ihre Tagebücher  zunächft hronologifch und fügten fpätere Lrgänzungen ein, wo fie  mit ibrem Tagebuch gerade hielten. Um Ddiefes jedoch für den Lefer  verftändlich zu machen, mußten fie ftiliftifch und inhaltlich an ihrer  YTiederfhHrift manches andern, was an fich nicht zur naturgetreuen  Rekonftruttion von Luthers Worten gehörte.“ Ych Eenne Fein einziges  Deifpiel, daß ein LTachfhreiber durch die Aufnahme der LTach-  fhriften eines anderen Tifchgenoffen in fein Zeft bei der Überarbeitung  feiner eigenen YTachfi Hriften ftiliftifch oder inhaltlich irgendwie beeinz  flußt worden wäre, Die Überarbeitung der eigenen erften LTachf. DOriften  und die Übernahme der LTachfch  X  .  ;iften a3öerer Ql‘if d)gen0fi'e’h find zwei  ganz verfhiedene Dinge,  ‚ Die Gefahr, daß durch d  ‚{e:; flbemrbezbung der erften Wieder-  fcbmftenSeble1:mg die Terte gebracht wurden, war verhältnismäßig  gering, wenn die Überarbeitung im wefentlichen darin bejtand, die  Unebenbeiten. der erften YTiederfchrift zu glätten, und wenn fie bald  nach der LTiederfchrift erfolgte, und das war wohl gewohnlich der  ;  Sall, Wie Morig DZufch in Verfailles die fpäten Abendftunden dazı  benügt hat, Bismarcks Tifchgefpräche aus dem Gedachtnis aufsus  zeichnen, fo haben gewiß auch Luthers Tifchgenoffen bei der Über-  arbeitung ibrer erften YTiederfchriften noch- ganz unter dem Lindruck  Ej.  von Luthers Worten geftanden.. Hedenklicher als die überarbeiteten  Stücke find die Stücke, denen überhaupt Feine LTiederfhrift zugrunde  gelegen hat. Schon die einführenden Worte haben die Tifchgenoffen  meift wobhl nur aus dem Gedschtnis binzugefügt; fie haben aber zu-  weilen auch ganze Reden Luthers nicht gleich bei Tifch, fondern erft  nachträglich aus der Lrinnerung niedergefchrieben. Yın Begenfag zu  ben ecbfen Cifdjfézöen _Eqnn_ men  08  ; öiéf e fi pätérg*f1. ‚ ?{uf3?éfd>n;j-ngen als  —.;  ix  aufgenommen, doch das hat mit der flbefa1:i>éitung ibrer erften ieder-  fbhriften nichts zu tun, und YWolf kann das auch Faum gemeint haben,  denn er fährt fort: „Sie (die Tifchgenoffen) führten ihre Tagebücher  zunächft hronologifch und fügten fpätere Lrgänzungen ein, wo fie  mit ibrem Tagebuch gerade hielten. Um Ddiefes jedoch für den Lefer  verftändlich zu machen, mußten fie ftiliftifch und inhaltlich an ihrer  YTiederfhHrift manches andern, was an fich nicht zur naturgetreuen  Rekonftruttion von Luthers Worten gehörte.“ Ych Eenne Fein einziges  Deifpiel, daß ein LTachfhreiber durch die Aufnahme der LTach-  fhriften eines anderen Tifchgenoffen in fein Zeft bei der Überarbeitung  feiner eigenen YTachfi Hriften ftiliftifch oder inhaltlich irgendwie beeinz  flußt worden wäre, Die Überarbeitung der eigenen erften LTachf. DOriften  und die Übernahme der LTachfch  X  .  ;iften a3öerer Ql‘if d)gen0fi'e’h find zwei  ganz verfhiedene Dinge,  ‚ Die Gefahr, daß durch d  ‚{e:; flbemrbezbung der erften Wieder-  fcbmftenSeble1:mg die Terte gebracht wurden, war verhältnismäßig  gering, wenn die Überarbeitung im wefentlichen darin bejtand, die  Unebenbeiten. der erften YTiederfchrift zu glätten, und wenn fie bald  nach der LTiederfchrift erfolgte, und das war wohl gewohnlich der  ;  Sall, Wie Morig DZufch in Verfailles die fpäten Abendftunden dazı  benügt hat, Bismarcks Tifchgefpräche aus dem Gedachtnis aufsus  zeichnen, fo haben gewiß auch Luthers Tifchgenoffen bei der Über-  arbeitung ibrer erften YTiederfchriften noch- ganz unter dem Lindruck  Ej.  von Luthers Worten geftanden.. Hedenklicher als die überarbeiteten  Stücke find die Stücke, denen überhaupt Feine LTiederfhrift zugrunde  gelegen hat. Schon die einführenden Worte haben die Tifchgenoffen  meift wobhl nur aus dem Gedschtnis binzugefügt; fie haben aber zu-  weilen auch ganze Reden Luthers nicht gleich bei Tifch, fondern erft  nachträglich aus der Lrinnerung niedergefchrieben. Yın Begenfag zu  ben ecbfen Cifdjfézöen _Eqnn_ men  08  ; öiéf e fi pätérg*f1. ‚ ?{uf3?éfd>n;j-ngen als  —.;  iDie SBGefabhr, daß Ourch an Überarbeitung Der erften LTieder;(briften Sehler in die Terte gebracht wurden, War verhältnismäßiggerind, wenn Öte Überarbeitung 1m wefentlichen Ogrın Dejtand, Öte
Unebenbeiten Öer erften L iederfchrift z alätten, unO wWwenhn fie balds
nach Oer L TiederfchHrift erfolate, uno 0708s: 7080 wobhl gdewohnlich Dder E UTESsall LÜie Worigu in Derfailles O12 fpsten Abendftunden Og3zubenüst bhat, Dismarcks Tifchgefpräche aus dem Gedachtnis guf3UszeiOnen, fen gewiß auch Zuthers Tifhaenoffen bei er Über;
arbeitung ibrer erften LTiederfhHriften noganz unter Oem induck
von Zuthers Worten geftanden. BDedenklicher als die überarbeitetenStücke (ind Öie Stücke, Oenen überbaupt Eeine LTiederfHrift zugrundecteledgen bat, Schon Öte einführenden KWorte baben Öte Tifheaenoffenmeift wobhl nur QUS dem Bedachtnis binzugefügt; {tfe baben aber 3uweilen guch ganze ZYeden Luthers nicht ttlet bei Tifch, fondern erftnachträdglich aus der Lrinnerung niedergefHrieben, m Begenfag 3U
Oen echten Tifhreden ‘ Ec}m'n Man
08 diefe fi päteteg 2$ufséi(tbnq.ngeb als



AneFdoten exei  nen re Sahl {{t jedDoD nicht febr qroß LÜ as OÖfe
ehten Tifchreden Y utbers DOL abnlichen X (ieder  rıyten QuszeicHnNet,
04 tergde Ogr Umftand 0045 ibr LV ortlaut ctlei wabhrend 028
pre  ens vVOoNnN verftänDdigen Yllannern fejtgehalten wOroen {{$

O merfmourdie uns. erfheinen MAG, 0OGß teje janner tleich
an D utchers nadhaefHrieben aben, als {te Kolleq ODder

ÖRr Kir  e, ( {t OOCD Oaran nıiıcht zweifeln. Cordatus, QOer erffe,
Qer 01085 U ({un TEWAGT bat, fhreibt Lir, 2068: „ O0 quidem
SCMPDECT intelliızebam audax facınus CSSC, quoties vel stabam nte
IMNENSUaIn vel sederem CONVIVEa et scriberem QUaAC audıebam :
at pudorem vincebat uuUlitas octor autem NUNgqUAM verbo
quidem significavıt e1 hoc factum INECUIN displicere.‘‘ Daßfeine
AreunDde feinem eifpiel auch bierin nachfolaten, eraibt {1iH aus feinen
Yoeriteren LÜ Orten: „Immo V1n alııs fec1. quod idem auderent,
INAaxX1Ine M agıster 1LUS - ’ heodor1icus et Joanı'nes Turbicida,
qUOöTUNM) (u Spero) illis INCIS CON1UNXETO. Omnis multitudo

Nunc autem NECIMNO 1105 imiıitatur.‘‘“10TUM gratis mi1ih1 TIit.
ZAlm 7 aı 1532 (Derzt Yutber einmal? ıber eiıne fhreibfertigen
Tifhaenofjen un fpricht [ahend 3U Schlaginhbaufen: „FZO rogo PCTr
Deum, Turbicida, ser1ibite hoc!“Yfits nichtein pladSolD erft
en weibern ZucD mannen geben ” fM, {te balten mich DOL e11n

Huren wirt! Dfü O11 welt  ' Y jeber, reixDts DNO mercU bhts !“ Und
1Z utbers Ratbe i im OMMEer 1540 gandefichts OÖer em{fic
nadhfDHreibenden Tifchaenofjen Qer unfch, IDr QeEITt MDottor
11 Tifhredengeld einführen. Die Aufzeichnung Oet Tifchreden infer

{(dheidet fichalfo Den meiften. Sallen Feiner eHevVOoOn Der Zhf;  7
zeichnung Oer Dredigten uno Vorlefungen : Alle Otefe f[ußcr‘ungén
Yutbers (Ind tletich wahbhrend 0Oes Sprechens nacdhagefchrieben worden;

Weingver Ausaqabe. Tilchreden.255 5; XIX
r 1525 3 Arı 5187,
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wahrend WL aber bei Oen DPrediaten uno VDorlefungens Oft nOocD Öte

erfte YTiederfchrift aben, (ind uUuns Öle Tifchreden OÖer Uber;
grbeitung erbalten, Öie Öte Tifhagenofjen ibnen balO nach ÖReY L (ieÖer
fchrift gedgeben en

Bani unabhängig Ön Qer f1bemrbeitung ORr CIGENEN erften
Y Tiederfhriften { Öte Übernabme OÖer LIG  rıirten anderer Wienner.,
VÜie boch Öte Tifchaen  en ze1e Brocfen DON Z utchers gefchaägst
aben, teht am beften Oaraus Dervor, Og fie Öte Aufzeichnungen ibrer
Sreunde 898! Austaufch ibre eigenen Zhufzeichnungen für fich &

gewinnen efucdht 706  en Unter Oen alteren Tifchaenoffen W{t wohl
Feiner on SEntlehnungen TANZ frei,

$G5 Abbhändigteitsverhältnis, 88! em OLE etba[tgnen Samımz
lunden 3ZUeINANDET (teben, $ ÖRr f wiericfte Dunetr ı er flberlieferuug
Der re Mie Entlehnung FEann nNur einselne Steucke betreffen,
abergucD TAaANZE HXeiben  4  + {ie EFannn woörtlich fein, {fe Fann aber gu
YWIEeDer eINE Umarbeitung fein, 19 Ogß TAT nicht erFennen Fonnten,
OGß Dier Der eine Tifchaenofje OÖte LIAaDfOriften anDdern Us

gefOrieben bat, bätten YOITE nicht einen außeren OÖOOer nn Zewveis
bierfür.

Naft niemals (Deinen OÖfe Tifhagenofjen ÖLr CD e1in SZeichen, ARae  [04

Ur einen Strich ibrem Geft enntlı gemacdht ubaben, W ibre
eigenen LIadhfHriften zunachft aufbören und Öte Abfchriften aus dem
eft anderen Tifchaenoffen anfanden, und WW Oannn te1e e a rfhrift $EnDde ceht und ibre eIgeNEN LiachfqD—Hriften YWIeOeEL einfesen.
Y ur ausnahmsweife bat Mietrich einmal ZU SC 49 binzugefhrieben:
„Cordatus excepit, id esStT, Cordatus exscri1psit.‘“ sier baben 18 8)gl
Öen fOriftlichen B ewoeis Oß DAg1965 nicht vVvVON F ordatus
felbft nachaefchrieben, (ondern vVDON ibm us Mietrichs eftentlebnt
E, $ın anDderer XDeweis für Öte Abbhängigkeit e1inN2S Tifchaenofjen y Ma

ber e1 AQndevlVes, nıcht TANZ jicheres eifpie val IL: 16 Unm, 3,
%
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fremden LiachfHriften teq Öen feften Maten Oer Tifhreden. —
baben Schlaginbaufen un G ordatus ibren L iederfHriften [ändere
Heiben, Öenen OLE einzelnen Darallelen faft Stuck für Stuck ein  %

anDder entfprechen. Bei Schlaginhbaufen {teben teje Heiben Der
richtigden Hhronolodifchen Stelle,bet C ordatus en fte 3UmM Teil aus

Qer deitfolde beraus. ZAhuch bier FEannn Fein Hweifel fein, 01045
Schlaginhaufen Der Beber, O ordatus Der YTebmer ttewefen i{t, jig WWIL

Fönnen Oen Datennoch erfennen, U welcher SZeit G ordatus
Öte Lig  rırten Schlaginhaufens n}  Ur 14 ANnDeEerfr’au erbalten
batl sEin Oritter eweis für Öte Abbhängigteit Tifchaenofjen
teq Yißverftändnifen un Bedantenlofigkeiten,Öte feinen Tert
als einerrfen, LDennCordatus IT 2037 vDOn Y auterz
bachs DVater in Stolpen un iın L{ 2G083 DO  R Y auterbachs Srau
Zianes erzabhlt, als anOelfe 1D um feinen WVater un eine
eIGEeNE Sral, CL 1 I_ 3143 E COO DVDON (ih felber fpricht,
während Olefes CQO in L Tiederfchrift Y auterbaqhs Sinn. bat,
un ‚89 Va 3353 Y utber nmAacCHt fallen [äßt, wäahrend
Schlaginhaufen1in LiIc 1289OÖlefen 5=bnmachtsanfall on i
berichtet, 19 Fann Fein Zweifel fein, Ogß Cordatus an allen Otefen
tellen Feine eIgeN en fOriften bietet, fondernAbfhriften, un
00 vecht törichte Abfchriften. Aber auch e1in Yılann YDIE Y auterbach
veraißt einmal“ beim Abfchreiben feiner Dorlaae, OÖte LVorte Exgo
Försterus addebam 1n0 haec respondebam iın Tum Försterus
addebat un haec respondebat Försterus u andern, 1n DELTAL

D dgqdurch alsAbfchreiber,
Seblen uns Deweife, ( T el ebr fOwer,16 Oftummöalich

feftzuftellen, ob YDOIE urfprungliche ODder abgeleitete Darallelen DVDOL uUuns

baben, 0A8 heißt, ob 3El Tifhaenofjen etleichzeitien un unabbändid
Dal Weimarer Ausaqabe. Tılchreden Z
Weimarvrer Yusaabe. Tifchreden 255 I, 432 07  Y 3638 Unm 5.
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VONEINANDETr Ojefelbe eDde Y uthbers naDMagefOrieben aben, OEr b OÖR1
PeiINnNe vVDVON Öem anDderen abgefchrieben DHat, un IDRer ÖRr Bewäahrsmann,
881 4M Öer Empfänder

Y eichter Ließen {ich teje Sragen Deantworten, wenn Öf1e Tifchae  Z
nofen ibre VDorlaaen wirklich WOrITELTEN abaefOrieben batten ber
wortliche Darallelen find Den eften Oer Tifchaenofjen felten, e
meiften Darallelen 3€e1Ggen mebr OÖODder WENHLGETL grte Abwei  ungen, un
ZYWOQT ebenfowobhl ÖLP abgeleiteten Darallelen WWIE ÖLe urfprunglichen.
2im weiteften cteht O OrDdatıs 0728 Umarbeitung QÖer ibm vorliegenden
Terte, TI)as wortliche AbfhHreiben widerfirebt 49 19 febr, Odß A (
Gar ButaDten un DÖriefe, Öte eine ammlung aufnebmen il
nicht einfach abfDHreibt, (9ndern vorber umarbeitet ; el betummenrt

ibn 7 ÖGfi eine Umarbeitung zuweilen nicht tel wentıGger
Dias einnımmt als eineorlage’ SEbenfo willturlich verfährt bei
Der Umarbeitung Öer Tifchreden, Öte 118 Schladinbaufens un®
Dietrichs 43  riften feine ammlund aufgenommen bat,

&atten WL bei Vir nicht Öte qusörüuckliche zingabe Dietrichs, Ogß
O ordatus Ölefen ext vVDOonNn bm entlebnt bat, QUS Ddem LUortlaut vVON
DA 10065 WUrden WWIL 0As niemals erFennen fonnen, enn C ordatus
bat Öle faft Ganz deutfche LIaDfDHrift Mietrichs ins Y ateinifche uber
fesst, un QuD Oen WeNHILTEN Igteinifchen Säagren, Öie beiden Terten

_ gemein{am (ind, (timmt Faum e1in KLÜort überein, 16 C ordatus tibt uns

{(Ohließlich einen (ganz anDderen Ahisgang vVDO  > Yurhers KRede als Dietrich;
batalDietrichs LIaDhfchrift nicht ULr umgdgearbeitet, fondern aucb

noch aus feiner eigenen rinnerung erganst.
an  - ScHhulbeifpiel für Öte Schwierigkeit Öer Unterfuchung, ob

Öie uns vorliegenden.Terte auf OÖODer mebrere Gewährsmännerzurüucesuführen find, bat gartınann Brifar” nftfer Der flber{‘ Drift „Die

VDal 25 &6 2022 ” 3I13I » gutber 3, 978 f}



TEa m

SEntdeckung auf em Alofterturm“ bebandelt. LDir en bieruber
Oen HandfHriften acht Terte: Clim 943, Bos 245 (Rörer), ord
(Cordatus), hum (Kbummer), Clm 939 (Steinbart), Wern.,
Nigr.‘ uno® (Zauterba DG Öte Terte vDO  ua Clm 939, Wern un
Nıgr Derfelben ammluna angeboren uno Oenfelben LUortlaut bieten
WIe Khum., ( ın Öte Sahl Oer Terte vDON acht zunachft auf funf:
Clm 043, Xörer, Cordatus, RKRbummer un® Y auterbach. TIG ferner
Clm 943 un KRörer auf Schlaginbaufen zurückgeben uno Ög Ähbum;
INeLr un Y auterbach gewöhnlich C ordatus zufeammendeben, 9
tvrefen teje fünf Terte Z1DEL Gruppen zufammen‘“: Auf Öer
&Seite {tebt S  [aginbaufen 21C LIMs 1681 (Clm 043) un VÄit1681
Zlnm. (Rorer), aguf ÖRr AnDeren — eite e  en nebeneinander C ordatus
inAr or S ÄKbummer DA 3232b um., Clim 939,
Wern. un Nigr uno Y auterbach ir Sragen WWWIL

nun woe: ibt uUuns Clm 943 OÖODer ÄKörer Oen urfprunglichen ert
Schlaginhaufens YWieder y 15 Öte Antwort terauf nicDt
Wer  +  + Körer bat uns taft {tets S  Iaginbaufens Terte e  er un
volftändiger überliefert als Clim 043. Hie Schwierigkeiten beaginnen
erft bei Oem VDerfuche, 0Gs Abbhängigteitsverhältnis Öer 1Ue: Terte ÖRr
zweiten BGruppeun ibre ADeziehungen Schlaginbaufen nachzuwei:
fen, TIG i{t sunachft feftzuftellen, Oaß Rbummer überbaupt nicht U
en Tifchaenofjen gebört, Oaß vielmebr OÖfe orladen feinen 2{b;
rıirten DO Y auterbach erbalten bat, un +  5  WQLr ibt uUunNs hum Gge

. aberwobhnlich Oen urfprunglicheren Lert VDON Y auterbachs eften, B
Oen uberarbeiteten Tert Öer großen, nach Kubritfen georöneten Samm z

UÜber Nigr Beora LELALINUS, val Pl eNrICL, Aarbaroleris, Sprachmifchung
1W Deit » (1914), I3g In MEINEL Ausqabe onmnnte ıch OlJejen ert noch nichet beruchfichtigen.

Srifagr @Q, Q, 981 bildet die Sruppen nicht vichtia, nden el guf Oer Seite
g aurerbach um Schlaginbaufen (Clm., 943), auf Der anDderen Seite aber dordgtus
110 wiederun gguterba (B° 381 Schlagqinbaufen (Rörer) zujeammentitfelle.
a I919 113



Lund Y auterbachs WIEeORL LWÜir en alfo OEr ıweifen BGruppe
nNur no mi G ordatus un D auterbach z (UM, un ff nun WEICEL

feftsuftellen, ÖD G ordatus uno Y auterbach tleichzeiticn uno unabbängig
VONeEINANDETr naDhaefDrieben aben, OEr Ob Öer eine vDON Oem anderen
abbhängte E, und wWwenn 0a Oer Sal UT, in welchem Verbältnis Öer
Gewäahrsmann Oer BGruppe z dem Öer erften Brifer
verfucht Qu  run vorfichtigen un einOrinaglichen Veratleichung
Öer Terte nachzuweifen, 07045 Y auterbach un O ordatus er DON

Schlaginhbaufen abbhändia eien, 01045 alf© unfere gtefamte flb_er[ieferung
über Öte Entdekunguf em Offerturm auf Oen SchHladin-
baufen zurucr’gebe, ber fein L (acDweis WLLE OR Faum überzeucden, bätten
YDILE nicht bei O ordatrus Fleinen gußeren ewveis Ogfür: DIET Tert,
Öen C ordatus bat, (tebt in nNner (Angeren AXeibe vVon Darallelen, in

DÖenen O ordatıus wabhrfDeinlich Oen meiften Sallen DVDOonN SchHladgin-
baufen abhängig i{ wabhrfDheinlich T 0OG$ alfo auch mit unferem
Terte ORr Sall ber R1n wabhrfgDheinlich WAGeE 1D nicht binauszucgebhen.
Jabei ff AaucCD 10CD berückfichtigen, Oaß C ordatus, WDIE LDIL wiflen,
Dei der fibernabme Der La  fDOriften anDderer Tifhaenofjen Qeren Terte
nicDt einfach abfhreibt, 01045 A {tfe vielmebhr 1us Öer rinnerung, Öte

no Yutbhers Befpraäche bat“, umarbeitet un ETAHNZT,
LUas O ordatıis mebr bat OÖODer anDders bat als Schladginhaufen, {t alfo
Fein willturlicher Sufas, fondern Falle als Bericht eines OÖbren;
SCUgeEN fOwer ins Bewicht.,

Zhıch Y auterbach 1927008 fcbonOamals Y utbers Tifche‘, aber auch
em TCert f Feine felbftändice Liacdhfchrift, Oarın bat Brifar reCDt.

Cordatus W 5  WRT Ddamals nicht mebr (tAndia in Wiıtrtenberg, val Dreger 31
Schlaa 385 1n0 Srifgr OE 980, aber er Fanı Ooch ‚ebr Öft aus Yıemegt ADeiuch  D  Y
nach Wirtenberg‘; ET annn alfo vecht wohbhl gu jenemn. Abens 11nter Oen Tiichgenoffen

jem
2 Weirmarer Ausaqabe. Tıirchreden 4  Ar 1590
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Dagegen trifft Brifars Urteil‘ au Dbei Y auterbach (Dbeine Öte Dorz
lage Schlaginbaufens entfhieden Ourch, NUuL 1U M eil 3174 WDI®) einfach
i{t 0G$ Abbhangigfeitsverhältnis niCDt, Oem guterbach Schlaq;
inbaufen {tebt, vielmebr bat Y auterbach OÖODdEer Ötfe Dorlage, DON Qer
Y  D  auterbach abbandiad T, (owobhl Oen Tert Schlaginbaufens als Dden
Tert DON F ordatus gefannt, DIas etebt aus Oen übereinftimmenden 2in
gaben über Öte DÖrerlichteit i Schwarzen AÄ[ofter bervor. Unfere Lerte
lauten:

1681 (Clm 943) Dife un bat INIt ÖRr |piritus
S anctus auf Oift Clioaca eingeben.

1681 2nm. 3 R (Rörer) Cum autem diligentius COQ1-SsSchladinhbaufen tarem® Diefe Eunft bat Öer DBeift Bottes
auf Ölefer cloaca (ubergefOrieben: horto) 1117

ggeben
G ordatus (Cord.) sed Cu seme!l hac turr1ı“ (in

qua SECFrETIUS locus TAat monachorum) SPECU-
larer . Dieße un bat Öer eilicge Beift
auff Olefem tburm geben

32 (Khum.) sed Gu semel ı hac turrı SDE-
culabar Difeun Dat Der Zeilig Beift
auff Ötefer cloaca auff Oem tborm egeben,Y auterbach Sed De1 gratia Cu semel ın hac Urrı
et hypocausto specularer JIie (Driefft bat
INEL Öer eilitte Beift Ötefem tburn offenbarer.

x  ine Vergleichung Oer Terte eraibt, OGß Y auterbach nicht WWWIe

Brifar meın lediali vDON em Tert Schlaginbaufens abhbändig
E1 : 0, 084

4A8 Vorbhbergehbende nthealt Feine nabere Ortsanagabe.
Eine nabere Drisanagabe
Bemennt L{C Qer Bartenturm aı Oer Sidweltecke 08 Schwarzen Rlofters:
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i[’t' : Y auterbach bat vielmebhr P1iNe€ Vorlarge gebabt, OÖRt fowobhl ÖlC
DON C ordatus weggelafjenen anftoßigen LUVoOrte „Gguf Otlefer cloaca“
als ZuD ÖE DOon O ordatus YDeiter oben eingefchobene OÖrtsbeftimmung
35 hac Urr qQuUA SECCrETIUS locus Tat monachorum“‘‘ geftanden
gben. Fie LDVOrte ‚auf Oijefer cloaca“ OÖte uUuns OUrCD ScOhlaginhbaufen
uberliefert (ind bat Y auterbach feinen urfprüunglicheren Tert, WIeE

uns in hum vorliedat, aufgenommen; erft in Oem uberarbeiteten
Tert vDOoOn feblen Öie LVUOrte „guf Ötefer cloaca“, Daregen bat
Y auterbach (owobhl hum ja9)0% Öte OÖrtsbeftimmungen x hac
turrı“® un ‚auf OÖlejem tburm“ a11s C ordatus entlebhnet; OÖRet eve
erläuternde dufag aber, Öen O drdatus Oen KVorten !31 hac UT

bat  +  + 4 qQua SECrEIUS locus rat monachorum*‘‘ WIrO DON Y auter;
bach beiden Lerten unberucF’fichtiat ctelafjen, uno
{ich z Oen LVUorten ”1 hac turrı“ Oer aQus eIGEeNET Örtstfenntnis itam;
men Dde u180 „et hypocausto‘‘,

VW abhrfDHeinlich batfbon Schladinhbaufen Öen LUOrten
Ötefercloaca“ eine DHemerkung 1UDIeE „guf dem Turm“ OÖODer abnlich

übergefhrieben OOer Oen and gefhrieben, enn Ötefer erläuternde
u16 (fowobhl DO  —- T ordatus WIeE DO  x Y auterbach eleichlauten©
Oen Texrt aufgenommen worden, un C111 bnlicher Tertn fich AzuCD
ıin Rörers Lert, Fie on Rörer übergefchriebenen LVorte 99 horto‘‘
befagen inbaltlich AstielDe WUIE „guf em Turm“, Ddenn ÖEr Turm,
OÖOem 04s eiımit BemachDer MWonche un Y utchers Arbeitsftüblein
(hypocaustum laden‘ tand nach ORr $”[be 3U ber O0em Alofter;

R gartchen,
KÜte {ind nu  Z ber Öte LÜOrte „auf Ötlefer cloaca“ agufzufafjen ,

Aat Y utber wirklicH dem g Tanz en  en (c8 0as eine
WWort cloaca lateinifch defprochen ” Dder bat Schladginhbaufen 04

er duthers Arbeitsftube u19 Oe11 MBartenturn 411 Oer Suoweltecke 0OPS Schwarzen
Rlofjfters ıch anderer gqusfüubhrlicher gnDdeln.
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Deutfche KDort DHeißbaus DUr 01085 entfprechende Lateinif.che LDort
cloaca wiedergegeben ” $ IMIr unverftändlich erfDienen,
Ogß Farholifche unÖ proteftantifDhe Belehrte ber fich gebramDt
aben, Öte LV orte „guf Ötefer cloaca“ wörtlich auf Oen Abort ORr
YNonche im Schwarzen Alofter 3 bezieben. g  utber r3äbhle 3WOQT 31€
Dehagen 0OAs efbhichtdhen DON em monachus upD latrınam “:; Oaß
Y ucher aber feinen Ci  denoffen ber 1D Derichtet en (oU,
un VOQT (° beilgufig ver LV orten, Öte SErleuchtung ber 1e 1
st1t1a De1i fer ibm auf Ddem Ort geFommen, as Iauben i{t Doch
eine (tarfe dumutundg. Zhich Der LDortlaut 02$ Tertes fpricht Oggeden,

eigentlicH verwunDerlich, Oaß Man er nUur an em JInbalt
un® nNicDE auch Öer Sorm OÖer LVorte „Suf Ötlefercloaca“ Zmitoß NN  \ w
noöommen bat, TIa Demonfirativpronomen „OÖrefer“ Dden LVorten
„guf Ötefer cloaca“ LDATE DoCcH ebr auffallig, überflüffic,
Y utber wirklich b  atte en woNlen, Öte Erleuchtung fei ibm auf Ddem
2Albort gefommen. Sür gewöhnlich befucht mMan eben OSCH feinen

ZAlbort ; esbalb erzahlt Y ucher guch nNiCDE DON em monachus
quidam sedens up SUuam latrınam, (ondern vDO  S em monachus
quidam sedens ulatrinam. 9Ias Dronomen „Orefer“ en
LVorten „Suf Otefer cloaca “ b  atte  C Dann eginen Sinn, 1LDVenNn man
annımmt, Zutber babe Det Ötlefen KOorten mML feinen Tifchagenoffen
Gergde auf Öem Abort_ geweilt, ODder babe Defonders bervorbeben
wollen, Oaß ibmÖle rleuchtung auf feinem eigenen Abort gefFommen
fei nnichtettuaqg "auf fremden. DIie eine ZAnnabme WLLE 19
Fomifch WwLe Öte andere. Lan beachte guch, Ogß Y utber Oen Tifch-
veden nicht einmal, (ondern Oreimal ausführlich über feine $r
leuchtung gefprochen hat, nO Dei Schlaginhaufen (tebrt Cu

IE Abküurzung für Zeiliger Beift agebt wabhrichenlich guch auf den Yzachichreiber zZuruck,
Xar 2307.
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cogıtarem OÖOORT (} specularer, WAaSsS fOhließlich auch auf em Aboart
mödglich gewefjen ware; Oen beiden anDderen tellen Oaggedten P r

” DE SN

Yr 4007/, nadhaefDhrieben 0408! 12, September 1538 VON Y auterbach,
un r. 5553, nachaefDOrieben im LVinter DO I542 auf DON

Zeydenreich legebam un  &s u consequentla viderem
et insuper Augustinum consulerem, uno wiederum: donec pErgSCNS
egebam, uno 81085 fhließt OSCD Den ÖOrf als DÖrt Oer Z rleucDHtung
aus 1no verweift uns vielmebhr in Yuthers ZAArbeitsitube, l alaube
deshalb, (01045 in Dden YWorten Otlefer cloaca“ ein Wißverftändnis
Schlaginhaufens vorlieqt. Y utrber wWIrO in em n Ganz deutfch
gefprohenen Sage au ch 0Gs LOort ScCheißhaus OÖOer Scheißturm
Deut (D gdefprocdhen en „Diefe un bat r Oer eilicge Beift
guf Ölefem Scheißhaus eteben“, 4)as Wort Scheißbhaus aber i{t
bier n'ic£)t wortlich, (ondern ımm übertradenen Sinne 3 verftehen. Sehr
Sbnlich ım Ausdruck ift eine andere Tifchrede‘, Öte inan bisber noch
nicht z Erelärung der anftoßigen KVorte „guf Ötefer cloaca“ bei
Schlaginbaufen berangezogen bat, Öte aber eine auffallice Darallele
bierzu bietet, IAın ı7, Desember 1538 bat Yurcher einmal Der IYufiE
gefprochen: „So vnfer Er Bott in Oiefem leben‘ in das (heißbhaus
folche edle etaben gegeben bat, WAas YWOITOF in jbenem ewigen leben
{(Dheben, ub1 omn1a erunt perfectissıma et jucundissima P“ Zhu D Oer
fhaärffte QZutheromaftir wird nicbtbebaupten wollen, Qurther fpräche
bier vOonN einem Abort; vielmebr nennt Zucher das ganze menfDhliche
Yeben, in Öas Bott OSCH Oen WienfDden die eOle Runft Öer Yiuyfit (Te7

(bhenft  ö  " bat, veräcbt[id> ein Scbefßbaus. Cbenfo bar Zutber damals
1 r. 4192

sEbento KhumÄ; : B. in DAs leben. Öluvifczber (Tifchr. 25 490, 3, 27$.) gibt wie
gewöhnlich eine reie Umarbeitung: „Weil unfer err Botrt 811 dies Leben, Das doch ein

ulıtt und 1119 gegeben “t“ 11wW. Reben(tockIauter Schmeishaus i{t, tolche edöle en cteich
bei Z 146) überfent geLVEeNET : „Cum Deus nOosier hu1ic iserae vitae et cloacaet
dederıt ona ex1igua” etc.
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Schladinhbaufens DBegenwart nicDt vDON Abort gtefprocdhen,
(ondern L Oen Tan3zen Curm, Oem QquBer feinem Zirbeits{itub:
lein fruber gu ÖRr Abort Oer Yionche ladt, veracDtlich e1in Sceißbhaus.
Y utber 1e dufammenfegungen mıf heiß  7y Derfonen OÖODder
Sachen als verachtlich 30 bezseichnen. Scheißbann, Sceißbi  Ö1,
Scheißpfafte, Scheißtarthe find Iucherifche Y teubildungen uno auch
Oas KDort Scheißhaus i{t Y utber eigentlichen 111e uno uber

Sinne LDenn Y utber Oamals bei Oen Bar  4  7
enturcm 0e$ Schwarzen AKlofters Scheißhaus ODer Scheißturm TE

bat, N fpricht PL verachtlich vVDON Oiefem Curm Begenfag 3
Oer en Kunft, ÖtLe ibm Qer eilicte Beift auf Ötefem-urcm ggedgeben
bat, Wiebr als einmal außert Y utber feın Erftaunen daruber,Ogß DÖie
Univerfität tergDe iın Ölefem Schindeleich, em Fleinen, armlichen
un DOmusiden VVirttenberd, auftgeblübht fet, 01045 Bott fein $Eyanz
gelium Teragde Otefem KYintel neubelebt babe, 01045 gergDe CT, OIMı um

PAUDETITLIMUS, Ön Bott berufen fer Diefem egenfas wifchen
feinem boben Deruf un feiner armlichen Umgebung bat guch
Oen LUÜoOrten Ölefem Scheißhaus“ Oer „guf Otefem Scheißturm“
Ausdruck gedeben, Mabei bat vielleicht bei Dder aD 0Oe$ LVoOrtes
£8cbeißb_auws ODder SCheißturm Öte Bedankenverbindung“ in ibm mi
dewirtt, Ogß Ötefer Curm, Oem fein Arbeitsfitublein ladt, früber eben
au en Abort Qeron {ich (OIoß, ber Y utber wl OSCD nicDt
agen: Als Öte Erleuchtung Cam, babe 1D geragDe guf em QEFtt.

Val SErnE Chiıele, guthers Sprichworterf(ammiung (1900), 3751. E: 420
7 OE 2807 ; 1NDers x 266 48 C‘

3  AV. 18547, 2800, 2871, 4995, 4997, 5239 O,

In CINeElr anDderen Bedgnkenverbindung nehnnt Iuther DIe Statte, guf Der fein {‚auß
(tebt, un nm Heven nachiter YWahe die Walarbeiter wubhlen, e1InNen Saufigll. Ir 2406
Wollte Auf 1D Olefer Sitelle Die Hewohner O08 Schwearzen Klofters für Schweine
erFlaven, 19 ware 08 ungefahr Ogsfjelbe, WE eın in&n Oie Oöorte „AuUf diejer cloaca“”
woörtlich INE.
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gefeßjen 81085 hatte 1Deriı Tanz ANOeLtS qusdedruckt, als 34 Oen
LÜ Orten: „Diefe Kunft bat INAEL ÖRr <eilice Beift auf Olefem Sceiß
baus getteben“ (9ndern OÖRLt Rern fjeines Bedantkens L{£ Yıieine
Erleuchtung INIE 11 Ote{em verachtlichen Örte zuteil deworden.
Schlaginhaufens Iißverftändnis ted Oariın, 07045 A Yutbhers LVorte
wöortlich gGenomMmmMen bat, wabhren© {fe 81001 übertradenen Sinne gemerint
m „Guf Olejem Schei  gus“ bedeutet nicht upß latrınam un®
aucD nicht „guf Ötefer cloaca“, WIeE Sclaginhaufen (DOreibt, {ondern

O oördatus bat”1 hoc vilissımo 10C0®° ODder ”1 hac PCSSIUMA turr1‘‘
AD Dden DoppelfinnriCDtiCder verftfanden, WAas Y utber bat

OP$ LÜOrtes SsScheißhaus bat guch A nicDt rLCDELE wiedergtegeben.
Laßt ÖL im nDalt un Ayusdruck anitößiden LU Orte „Guf Ötefer
cloaca“ weq un® fest dafür WEILCELl oben OÖte OÖrtsbeftimmung ,1 hac
turr1, qua SECFrETIUS locus rat monachorum“ feinen Tert en,
an Dder ent{DHeidenden SStelle oeiter infen aber fpricht vDOnN
Turm obne verachtliches Beiwort, J)as KÜOort Scheißhaus OÖODder
Scheißturm bat nNiCDE niedergefOrieben, weil gUerdinas 046
Wißverftändnis nabe leatt, 0Oas Schladinhbaufen tefallen ift,

WiancDer Benuger NEeELr Zhuserabe WWDIrO {icD daruber wundern,
87045 Dden erften fünf ZAbfHnitten 19 zablreiche Darallelterte vollftän-
Öl abgedöruckt {1nd, DEer Brund biervon tecn eben 1 Oer Unficherbeit
unferer flber[ief_erung. VÜiren Ölefen Abfhnirten febr Öft 3VOCL,
16& ver Darallelen DOL uns, obne Oaß möglich ‚2}  F ein Abbängtes
Feitsverhältnis feitzußtellen. LV eEDder außere noch ıinnevre Znzeichen q  en
darauf (DOließen, 0Oas urfprüngliche ODer abedeleitete Darallelen{ind.
Diefe Darallelen mußten deshalb fämtlich als urfprüngliche Darallelen
bebandelt werden, 0as heißt, jede mußte mc ibrem vollen WWDortlaut
in Öer Sammluncdt, iın Qer {ie ftebr, abaedrucke werden. Ylur 19 Fann

Daaegen bat eOorg Wigrinus 2 el {chrift 08 Tertres VON hum DIie ber
ichrift: Iustus iustitia cloaca inspilrata. Val E Aenricı Q7 C
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F wan

Oem Henuger OP$S ZHuches ein eiggenes Urtreil uüber Öie flbérlief‘lzrung A
möctlicht WerDden. Zhußerdem bat faft jeOe DO  x Ojefen urfprünglichen
Darallelen YILeÖRT eine ODer mebrere gbaeleitete Darallelen mi mebr
ODer wenider {tarfen Abweichungen ; YWAaAre niıcht mödlich gewefen,

Orefe Ab weichungen einer einziden Stelle U verzeichnen, obne
OÖte Überfichtlichteit aufs böchfte 3 gefahrden. Unter Olefen Umftan-
Öen erfhien als 0OG$s gerindere Übel, auch Darallelen gls ur
fprunaliche Darallelen ZU bebandeln, Dei Denen ÖRr ‘flad)ipeiß Der 2lb  4
handiagteit möglich

Yijit em ZhisfhHetiden OÖeTt Iteren Qltf cb9énofl' en aus 2therß Vé;auf e
WWDIrO die Überlieferung einfaDer. Schon in den Nahren 1536 un
1537 ift Anton Y auterbach unjer wichtiegfter Gewährsmann, wenn
zuch neben ibm AELONYMUS LD eller uno ctelegentlich obl noch anDere
YWianner nachaefchrieben en KSur Öte ‘ Sabh 1538 uno 1539 i{t
Y auterbach unfer ein3zicer Bewäahrsmann. In Oen yierziger “ Sabhren
en ann neben YWiarchefius, Z eydenreich‘ und Defold. wieder anDdere

Tifchgenofjen ftarker unferer Überlieferung mitgearbeitet; ihre Y CaCch;
r laffen {ich in unferen Handfchriften nachweifen, DScHh i{ft e
no nicht möalich, teje einzelnen Strucke oder Eleineren Gruppen MC
befitimmten Tifchgenoffen fteft in Verbindung 3zu bringen‘, VDielleicht
belfen uns bier eue Tifchredenfunde weiter un® ermöodlichen 08
3ucD in Dden aroßen Sammlungen uno0 aUle OÖte tücße, OÖtre als
nicht näbher beftimmbar in meiner Zhisqgabe im I un AbfOHnict
abgaedruckt find, guf beftimmte Jabh unö
U verteilen. an bejitimmte Qiif ctß>genyofi' en

Mie Sammlundgen und F Öie YODILE oft nebeneinander l12fi11211
muiC  ) {ind als gefl cbicbtliyd:)_e Duellen on febr verfl cbiebenefr; VDert.

CIur DIe Stücke, die Aguterbach bei feinen vegelmäßigen‘ Befuchen ın wittelxbérg
teit 1540 nachgefchrieben Dat, Laffen {ich durch die Samm ung hum. no 9m‘d) die feftengr 1n B, nachweifen.
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Y auterbachs Sammlung Uunferer urfprunglichen Über
lieferund näber un bebandelt O10 TCerte WENIGETL gewaltfam als Auri;
fabers Sammlung Den Brundftock un Oen „auptteil on
gguterbachs Sammlung bilden Z auterbachs eiIGene LIaHhfHriften :
1i Verbältnis bierzsu i{t 0as, LUdS on anDderen Tifdhaenoffen entlebnt
hat, Umfang un NEeLeLr Dedeutung gerindgfügie‘, Seine Um  4
arbeitundg, DÖie Öer guptfache Ogrin beftanden bat, Öte einzelnen
Keden US Oer deitfolge, Öer {Te feinen eften (tanden, 3 löfen,

{Te Oann nach em fnbalc z Orönen uno Uunffer gewifßen Kubrifen
zufammenzuftellen, i{ft wWwo ım wefentlichen aus pratftifchen, nNiCcCDE
QuUus theologifchen Abfichten entfprungen“ VDielleicht bat '0106) große
Dorbild DON WielanDHthbons LOC1.COei mitgewirft, b
Y auterbach bei feiner Umarbeitung eiINe Veröffentlichung gedacDt
bat, 0a$s wer ent{Deiden, Zebenftock® bebauptet CS, ber Öas
VDorbandenfein mebhrerer AbfHriften voOn Y auterbachs Sammlune
{pricht Oagecten. ZHatte Z auterbachfeine Arbeit wirtlich veröffentlichen
wollen, ( batte obl Faum anDderen cteftatter, fein müubevoll QJUS
gearbeitetes Yanuftripr abzufhreiben, “ fedenfalls {ich eine
ZAlrbeit Durch Ruückfichten guf ÖOen Yefer nNUur Infoweit beeinflußt, als
Öte gröbften (tiliftifchen Sebler Der TagebuchnadHfHriften Defeitigt, OÖte
Terte noch wWeiter gteetlättet un Öte einzelnen Stucke Oft UrCD Slick  Z
wWwörter LUIE ldeo, Nam, ig1itur und dergleichen miteinander VDerbinz
Ound gebracht in  +

Öbagleich teje 5inberungengewöhnlich nicht 19 tief ı Oen exrt
eingreifen, 0Ogß {1e Sebler ODer falfhe Angaben bineingebracht hatten,

VDal Weingaver Ausaqabe Tijichreden 5
VDal Weingarer Ausagbe, Tifichreden 253,
Colloquia ; Martıiıni Luther1, 1571, Aauf nı Tıitelblatt OS L4 2andes Dal Weimaver

Nusgabe, Tirlchreden 35 5,
*+ Dal. Weimarer Ausagbe Tijchreden 3,
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muß doch Öte S  und bei Uen Oden Terten, OÖre uUuns in den
HandfHriften in einer urfprünglicheren LTiederfDHrift erbalten 1ind,

OÖte "zyweite telle zurucktreten. SE wa 1er Süunftel ORr ganzen
ammiun fDeiden jerzt als gefcht  e 2ueUle Qus unferer Über  7
lieferung aus uno en für uns NUr n Oen LU ert vVvOon abeeleiteten
Darallelen. WWifnenfhaftlichen Unterfuhungen mMuß 0Gas fer bier
ochmals bervorgehboben {tets ÖRr urfprunglichere Tert Qer XANOZ
(Oriften zugrunDe gtelectt werden; Oer Tert DVOonNn darf nu  r ZUT Der  7  7
aleichung berandgezogen Werden. Dargedcen frı für 0S fünfte Söl'\f/
tel as (ind OLE 518 Stücke, OÖLe im Initt meiner Zhusgabe
Uunter Lir 5990 bis Lit 6507 abgedruckt find an die Stelle der uns
nicDt erbaltenen ORr nicDt befannten Urfchriften, _unb}in Ölefen Stücken
i{t für uns eine wertvolle gefchi  e Duelle, aus Dder YWDIE in en

meiften S  Ca  allen um 15 unbedenklicher fhopfen durfen, als YDIEr ig wifjen,
07045 Öte sablreichen willkürlichen Anderungen 028 Lertes in OOCD
verhältnismäßid NUr felten falfhe zinagaben in Oen “ Anbalt vVDO  an Yurthers
usfagen gebracht baben»

Unzuläffic i es, einen Lert in Y auterbach €\-3ammlufig obhne
wirtlichen Aeweis, WWWIE Scheel 0Gs tut“, als „uble Rompilation“ zu
bezeichnen. Unter den sabllofen Stücken, bei denen WILC Y auterbachs
Arbeitsweife urch eine Vergleichung des uberarbeiteten Tertes vDON

miıt dem urfprüunglicheren Tert ORr HandfHriften nachprüfen Fön
i{f 2880 nNUur eine wirkliche RKompilarion betannt, LAIL 6031I, ent;

ftanden durch as Einfbhieben VDON DIEL Fleinen Tifchreden in eine

fünfte, iın ın Ölefema i{t zweifelbaft, ob OÖte Kompilation von
Y auterbach felb{t berrübhrt, ob er {ie nicht vielmebr vDON einem anderen
Tifchgenoffen übernommen bat, Sonft Dat Zauterbach zwar- ebr Öft
mebrere Terte bnlichen Jnbhales rein außerlich anein anderde

Q, 25 134
Val, Weinigaver Ausaabe. tifd7gebuf 20. 5, X  X
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e ur Sliccworter mmiteinander verbunDen, aber e1LN folches veOgEriLO7
nelles VDerfahren {t Feine Kompilation, LUr Z auterbach Öen
Dorwurf Öer Kompilation erbebt, Öer muß ibn Dbeweifen. Scheel

nun freiltch guterbachs L{amen Olefem dufammenbande
nicht er fpricht vDON eINeELr Lifchrede Oer Saflung g  S, ber

1{ für Öte Tifcdhreden überbaupt Feine Duelle, alcdhs Tert,
den fich SScheels Rritit ricDter, {t wortlich aus Aurifabers

Sammlung abdedruckt, aber au Zhurifaber i{t Ur für Öte Sorm,
nicht für Oen _ fnbale Ötefer Tifchrede verantwortlich, Oenn er bat {te
aus Y auterbachs Sammlung entlebnt, Zhıif Oen Tert vVDO B  L uno nicht

Saffuna b  gtte  A Scheel alfo zuruckareifen oUen, _In unjeren
„andfDHriften 81085 Stuck nicht {t DO  zn Oen Terten, Öte
un  DNUL Y auterbachs Sammlung erbalten find ': „Ordinis PTaC-
dicatorum Dominicastrioptimi uerunt et docti, sed superbı et
inflatı, Minoritae VerO superstit1os1 et indocti,foltten vnwoltten nicDt
ctelerdt fein, contemnentes doctos, Ssicut turba inel CONVENTIUS
od10 habebat propter studia dicentes: S1C tıbi, S1C m1ıh1, SACCUMmn

DCr nackum! Tantum arıthmeticam NO  $ geometricam proportio-
HE servabant alıeni distributiva 1USLiL2a nNO  ® habentes
rationem INSCHNIOTUM et IN 66 XBei ÖR Übertradung Diefes
Lateinifchen Tertes 111 Deutfche i{t Zhrifaber stemlich ewifjenhaft
1gerfabyen‚ NULr batel WIeE Oöft abnlichen Sallen Öt1e werübertragbaren und für Yaien auch Ohwer verftändlichen Auße:  Z  7
rungenZutbersuüber Öle proportio arıthmetica un geometriıca und
Öte iustitia distributiva qanz wecaelafjen un OL Schlußworte U
mebreren Sagen quseinanDergezoden, ein Tert autet: „Dieredicger;
mönche Qurte Bruder ıuno febr gelebrt, aufgeblafen und hoffärtigd
INUA3 aber Öte qrquen un Darfüßermöonche aberglaubifch un®

1 6039 (250 I, 127)
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ungelebrt, follten uno wollten nicht. gtelehrt fein, 1G veraCHteten 1e,  O
ctelehrt LVie meine Bruder im AÄlofter, Öfie _ rıwoaren MIr

Ogrum, daß ich uOLreLe; fagten: „DIC tıbi, S1C mi1h1, Saccum DPCI
Nackum!® (fß5 ctebe ÖL, YCI1E MC  T telten Feinen UnterfDei0, in
Ungelebrter (talt bei ibnen gsleich 19 tel als ein Belebrter. Sraaten
nicht Oarnacd, OL YWAUE efhictt Ö0Rr ungefhickt, wa OÖODer {tart,
0OGa$ en {te nicDt Ya mu  e ftracts er nach ibrer Kegel gebhen
un gehalten werden.“ LUas Y uthber in Otefer 1  re  e ber eine
„Dranagfalierung“ im rfurter Alofter Eur3z erwähnt, O bat Pr im
Sommer 1540 eDentaUs Dei Tifch in YIr, 5375 ausführlicher erzählt,
un gsjelDe berichten gu eine AHiograpbhen Xageberger uno Yijas
thefius“, Ale teje eugnifje wiegen ber für Scheel federleicht: Kagzer
Deraer un Yiarhefius eben uns nur „Tendenzfhilderungen“, Oer

ah  reiber vVDON V, 5375 i{t nicDE alaubbaft, un® Yir 0039 i{t
eine „uüble RKompilation“, Um 008s z beweifen, +  »}  tebt Dbee eine
anDderereberan, Yir 3737 OÖm 7+ Sebruar 1538, in Öer Y utbher
0G$ Spottwort Saccum pCT nackum als ein bei Oen YNonchen übliches
KDort anführt, obne U erwähnen, 06ß gu ibm im Klofter
diefes LWort zugerufen worden fet. „ber bören YOILE nichts von irgen O:
welcdher Dranafalierung S uthbers im SErfurter Klofter,“ fcbreibt Scheel,
„KYWWir {teben überbaupt nicht vor indiviöuellen $Erlebniffen, WE {ie Ote
HYetgende gefchaffen hat.“ Auch bier Opertert ee muıt dem aArg u-
mentum silenti0: LVDeil Öte eine 1  re  e vDON Y utbers Dranafas
Lerund ım SErfurter Alofter nichts Defaat, muß Öte anDdere Tifchrede,
OLE vDON Z utchers Dranafalierung fpricht, q fein! Uund auch bier
befchuldiateeWIEORL einen Tifchaenoffen ÖRr ewußtenund
Yjit folchen ADeweifen (äßt {ich qbet‘ OÖte Blaubwüurdigtkeit der Tifch:

»<) 3, 13 VEerwenDdert écbeel diefes „iteif“ nach Der ede gehen, als waren 048
Zuthers Tte. Fg L{t aber ennn u18 Aurıfabers,

Val Q, Q, 2,
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gtenofjen nicht erfhuttern. $Fine Kompilation, WIE Scheel {1e bier für
Tert Y auterbachs ammlund vorausfeßt, WATe Ar

Zhurifabers ammlund unerbört,
Zhurifabers Sammlund T ÖL Veroffentlichung, Oer

Yutbers LTifdhreden OUTCD Öte _ Sahrbunderte indurch cewirtt baben,
1in0 teje LDirkung {t febr groß gewefen, nicht nNnur WIe mMLE

echt betont auf Öie reformationsdefhihtliche ZAuffefjung, fon  4  7
Dern auch auf Öte Beftaltung VDON literarifchen un fagenbaften
Stoffen be fpateren Schriftftellern: Hie außere KWirkung vVON Zlhuriz
fabers Zusqgabe (tebt eiggentlich umdefehrten Verbältnis U ibrem
wifenfDOaftlichen LV ert, Zhuirifabers VDeröffentlichung i{t vielen
Duntkten eine Deröffentlichungt, UDIE {te nicht fein ol

Zhirifabers e1IGgenNeE IC  riften bilden ebr “leinen eil
feiner qroßen Sammlund ; weitaqus. afeds; meifte bat DO  aM anDderen
Lifchagenoffen entlebnt. Mabei bat er wobl von ZAnfana Öte dewerDsz
mäaßicde Derwertung feiner Alrbeit L1NS ZAuge tefaßt VÜie er Y utbers
Ariefe gefammelt bat, {fe veröffentlichen 19 bat L aun D uthers
Lifchreden vDON uüberalUlber zufjammendetragen, {te ructen z Ayjen.
4)Gs LDort, 0108 felbft feiner Zhusaabe als Beleitswort aufs Citel

tefemt bat: „Soban, 6, Cap., S amlet Öte ubriden ADrocen, Auft
04s nicDts vmtome“, T für feinen Sammelfleiß bezeichnend.

Doch bat el Oen zufammendebrachten Stoff nicDt ef10g wabllos
OOer urteilslios veröffentlicht. KVie AU 1568 QOeTt inleitung U Oe1-
weitenZhisetabe feiner.Lifchreden (Sranffurt A0 bet Simon Z&üter)
(DOreibt, {ind eine Sammlunden ( rveichhaltiqa gewefen, OGß ervecDt
qut no weiten Band b  gtte  G füllen Eönnen. Jn Öer Tat Zeiert
P1iInNe Veraleichung feiner Zhuscabe mc Oen uUuns erbaltenen Z& andfchriften,

8 D 302;
Dal Kawerau 8} den J utrherffiudien Yahrbundertfeier Der Reformatiolr

(1917), 41
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OGß aus feinen orlagen nNUr e1ine UsStWwWg getroffen bdl'. Seine
Versfrentlichung al{ FeineswedAs „ENE eunlichft vollftändice Sammz
lund aller irgend erreichbaren Befpräche“*, Über ÖLe Duellen, 11$ Oenen

aefhöpft hat, tibt CL (eIb{ft i Oer Zinleitung x feiner eriten ZAusaabe
1506 (Eisleben, bei UrbanguKechenfhaft Seine wichtiaffen
Dorlagen (inO£ auterbachs Tagebucherund Lauterbachs Sammlung B.;

gqusgefhrieben bat au Öte ar Yiarhefifcdhe Ssammlund unD
Dietrichs un SDGHladginhaufens LiachfDHriften, aber au cD OÖLe Fleineren
Sammlungen (Dheinen ibm taft alUle befannt gewefen fein, un®
außerdem bat orlaaen tebabt, Öte tüur uns verfhollen find

XBei Der Sichtung un Drdnung Öe$S rveichento Dat iZhuriz
ernicDt vVDO  e praftifcdhen, fondern on theologifchen uno erbaulichen
Abfichten leiten Aln WWäbhrend Z auterbach eine Sammlung
sunacbft wobhl ULr für i felbft ausgearbeitet bat, uUum Öte inbaltlich
VeErWANDten Stücke UnNfer gemeinfamen flbetf cbr‚if&n vafch auffinden
© Bönnen” arbeitet ZAurifaber IMNMETr ULr für feine Zefer un0 als
Y eferfreis wunfcht fich febr weiten Kreis, Deshalb uüberfert

alle l[ateinifDen =tellen feinen VDorlagen iN$ Deutfche Dadurch
entfernt e} fich no einen — Dritt Yoeiter vVO  S Öer urfprunglichenflbérlieferuné; als Y auterbach, ber feine Arbeitsweife babe CD
meinerAusgabeausführlich ununAnfübhrung zablreicher XDeifpiele

!  eine  9 flß'erf egund T Oft tq0el108, aber zabllofengehandelt”,
Stellen WIrd {fe eben OSCH gOUTCCD gufs übelfte beeinflußt, 0Oaß

uthers LVorte er YWIEeOeEL durch willtEurliche SZutaten für I felbft
un für eine ejer mundderecDt z macben u tlaube nicht
u bart cteurteilt 3U aben, LOeNN CD uber eine ZArbeitsweife crefaat

Wolt 4 R , I0I YAuch guf O1e {pgteren Ausaagben VOoN Sranagwalda 1110
SelnecFer Er E OIECS Urteil Wolfs nıcht 2U,

DVal Weimarer Ausagqabe. Tilchreden 3, D:
Weimarer 1usagbe, Tilchreden 3, XXXU .
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Nbabe:l „Die zuweilen wirklich faft crefl ém&gigen 1n gerd>mgä{ofen
Xedewendungen in Oen eut  en Tifhreden (Ind gewohnlich $ın  C  7
zeZhirifabers, hervordgerufen Ourch Oen unfQ, recb_t verftand-
Lich z fein, ferner OurCD Öen veranderten prachfchas uno prach  V  7
gebraudh einer jünderen deit un® enÖlich ÖUCCD O12 befondere Gefchmacks;
rictund Zhirifabers.“

Don Ourch zere (tiliftifDen SE inariffe YDILO Oer LDert DON

Zhurifabers Sammlungd als eINer gefhichtlichen zuelle berab;
gedruckt. Aurifaber bat fich aber nıcht amı beantiat, Y utbers Cifch-
vreden nNAaD feinem Befchmack erweitern un aufzupugen, bat oft
auch in Oen einführenden LOorten uno in Oen TCerten (elbft eigenmäcCh-

\x

ticre SIufage binzugefügt, Mie Zibficht, in Öer 0Gs hat, ift nicDt
fhlecht $r 0l nicht eg Y uthers Ausfagen falfchen ÖOQeTr Yuther

anOeres en lafjen, als WAaS wirklich ctefaat bat in feiner
großen ammlund {{t r wenigtftens abgefeben von Wißverftäand-
nifjen Fein eifpie derart aufgefallen, Saft immer {ind e erlauz
ternde Iufage für den Zefer, ent{prungen USs Oer e  en Abficht, ber
freilich QucD QUs eiINer vollkommenen Derftändnislofiakeit für 0Aas

Ungeboörige einNer folchen Arbeitsweife.
CDenn 1D roßOem Zhirifabers ammlund in ibrem ganzen Um

fand in meine Zusaabe aufgenommen babe, f° 0OG$ deshalb gefDHehen,
ıverl Y uthers Tifcdhreden ibren fegensreichen Linfluß jabrhundertelang
taft nur ın der Saffund ausgeubt baben, Öte Zhurifaber ibnen egeben
bat‘, un© weil eine Eritifche Ahuscetabe dem Yefer neben em alteften un
beften erreichbaren Tert auch Aurifabers Umarbeitung vorführen muß,

ibm e1n eigenes Urteil er Zhirifabers Arbeitsweife ermöglichen
A babe aber aUe Öfe Terte Aurifabers, Öie NULr Darallelterte u band-;
f Driftlichen Terten {1In9, ın Fleinerem E>tu;f"miebengegeben, um fbon

1Da Weimavrer 2luegaße. Tichreden 255 37 Va
Val Weimarer Uusgabe. Iifd)veben L, XL
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Ogdurch anzuOeuten, Ogß {ie ca1is gefchihtliche u elle nicht Oenfelben
LV ert a  en WWWIE unfere banöfd; riftlichen Texrxte Oer WIieg ÖieTerte DON

Y auterbachs ammlund ur em ZbfDHnitt INeINeEr Zhus  %  vA
tabe, em 116 Aurifabers ammlundg aUe OLE Stiucke abgedruckt
{1n0, z Oen WIL Oen „andfOHriften Ffeine Darallelen gefunden aben,
(ind eine Terte gewöobhnlichem Druck wiedergegeben , weil A bier
unjer eIN3ZIGET Bewäahrsmann E,

Zhich Zhirifabers ammlund beftebht erg z einem Sünftel QAUS

Stücken, DOenen unferen „andfOHriften Feine Varallelen U finden
(1Ind, Seine eigenen DOriften wäahrend Y uthers lesten Zhifent-
halts $ isleben ımm Sebruar 1546 {ind uns aus feiner Samm;z
lung befannt. Aber auch bei Öen Abfhriften uUus Oen Heften
anDderer Tifhagenofjen bat el zuweilen orlagen ctehabt, Öte feitdem
verfholen ODder weniaffens noch nicht wiedergefunden (1nd, Jar bat
UNS LIaDhfDOriften Y auterbachs erhalten,, OLE YDEOPRT defjen
Tagebüuchern no defjenSammlund B. (teben Sur alle Stucke
bebält Zhurifabers ammlunda für uUuns Oen ‘VDert NEer efDicht;
en DOuelle, un 1Wenn 18 8) auch bei ibrer wijNjenfhaftlichen Der  D  7
Werfung vorfichtiger fein müfen als bei Den bandfchriftlichen Terten
uno Dei Z aurerbacdhs  eSammlung ‚ 19 Werden DIEr (ie doch nicDt aus

unferer flberliefetung {ftreichen wollen.
Die aroße LV irtund, OÖfe Y urbers Lifchreden Zhirifabers Au6;

ctabe gehabt aben, berubt guf Der gußeren Saffung, Öte Ahuriz
er ibnen degeben bat, als vielmebhr auf. ibrem inneren LVDert. Sur
viele In Y urbers Tifchreden in Zhirifabers Zhuserabe veiche Duelle
Öer Erbauyung gewefen, für en Tbheologen e1Ln oft benugtes YTach;
(biegebuQH, für en Y aien e1in TErn ctelefenes UnterbaltungsbuH, Sür
OÖte gelehrte Or  und uber Yutbers Yeben uno feine Zeit (ind {ie aber
auch jegt- noch Der Fritifchen 2{ sctabe on Y uthers LVDertken
unerfchopfliche Sundarube, L Tirgends trıtt uns Y utbher als Batte, als

Yabhrbuch 1019, I20



Ddter, als Sreund f lebenswabhr VIE in Öiefén Reden, ald
ern{t, balo heiter cteftimmt, in FElarer Zhiseinanderfegung ODer in rubicger
Z rzählung, aber gqucD in hefticder Z rregung (pricDt Y utber bier vVON

em Z ochften YwIie vDONnN Ödem BGerinaften, Reden über Bott uno ÖtLe

LV elt, IWen  en un® Betier, deitgenofjen uno® VDerftorbene, Kreunde
un Seinde, Befpräche uber Öen ap uno Öte Earholifche Rirche,

ußerungden un® Urteile ber Oen Kaifer, Öte Süurften, ÖOen 2del, Dürger
un Dauern, S änder un taÖte wechfeln in bunter olde 388ı Ja
innerungen $ Oem eicgtenen Y eben, SErläuterungen (D mteriger ibel
fprüche, Butachten über wichtide cteiftliche Angelegenheiten, uno manDe
Anebdote IDIEO in OLE Unterbaltung eindeftreut, manches er Scherz;

q  t dazwifqhHen, KÜir en Yutbhbers Rötbhe als emficte X„qusfrau
uno etaftfreie KÜirtin, YVDir bören ÖL aroße Sreude Öer $EItern an ibren
Kindern, aber gqucdh Öfe man Derlei Fleinen Verdrießlichtkeiten 0es XAUS/
balts 3808 Oem Befinde und zabhlreichen Dflealingen, VYWÜir lernen ÖtLe

Tifchdaenofjen Eennen und erfahren von manchem fremden DBaft Dift
YDITO uns auch 0  e VDeranlaffung U Z uthers Außerungen berichtet, uno
zablreiche Deitereignifje YwWweroden ervwahnt, s n fich - freilich aucb
manches Überflüffide, 0G$ für 1nNs Eaum no LDert bat, manches
barte un freie LVDort, an dem empfindliche Bemüter ZInitoß nebmen
Eönnen, manches Urteil uno manher Zhisfpruch, Öie einer augenblict;
enVerftimmung ODder einer voruübergehenden K rrequng ent{prungen
{inö, Zuther felbft hätte {ih Öte Verösffentlichung Otlefer XKeden
entfDieden verwahrt, Aber teviel veines Ö1S ten OSCH ıin Oen
Schlacten! Yian nebme nNur einmal in Bedantken Ötef« gujende on

Stücken 116 unferer Überlieferung uber Y uther uno eine Y ebensweife
binwed  >  + um YuieDLEL armer un® farblofer YUurde OÖd$s ild  ' L Licht 0aß
eine Beftalt Adurch Fleiner WUrDe. SZeine Broße liedtt in 0Oem, WC

(te  en bat, un in feinen rHcen Zlber in feinen Tifl cb?ebenCrr er uns als en nabe.
I30



JIAS eiIine arunöfasliche edenten, 0Oa$s inan bisber iMMeLr 10CH
Öte winNen(DOaftliche Derwertung DO  s Y utcbers Lifchreden

Zhrifabers Zhuserabe ttebabt hat, IDILO ur 1e rır Auseabe Der
LCifchreden 1U arößten eil tehoben. Yılan arJefzt icD£ mebr aggen;
Aurifabers Lerte ind unficDer; WEeLr weiß, WAaSs Y ucher wirklich geiaat
bat  1 1n en jeszt Öte Terte Der Safjund, Öife OÖte Tifchagenofjen
ibnen eggeben baben, uno 8  TE wifen, Odß zete Yıläanner Öt1e e 2lb;
ficht tehabt baben, Y utbers LUOrte Tetren nachzujhreiben , un OGß
{fe nur für fich nadhaefDOrieben un eine BDHenugung ibrer
L{a  rirten OurchH andere nicHt teÖACHE baben. _ Jbre ZAufzeichnungen
(inö deshalb eiNe ebenfo wertvolle gefhiDHrliche MHuelle WIe anDdere
tagebuchahnliche L LiederfDHriften, und {ie {ind als olche aucD vielfach
gewürdiet WOÖOrDen. Jaı entfpricht nicht Öen Latfachen, 1wWwenn LOoIf
urteilt, Öte CTifchreden bätten ÖOen lessten “ Jabhrzehnten LVDert  Z  a
aBund eindgebußt, 2Zhf Fatholi  er WIie auf proteftanti{cDer Seite
{in© Öie Tifchreden tteragve Qer neUueren Zeit PTO et cConira tel
weiterem Umfeng als fruber DEerıWeLlfet WOrDden. Y  tuch Scheel ftüust
fich vielfadH auf thre Zhusfagen, obaletch Pn ibre BSlaubwurdiagtkeir an

anDderen Stellen aufs (harfite angreift, Daß Öte Cifchreden oft qenud
Öte RKritit herausfordern, 0G$ geben WIir 3U, LÜir wenDden ns$ hier
auch nicht Scheels Rritit überbaupt, (ondern Öie

falfhen Vorausferzsungen, .vVDON Oenen Scheels Rritit qusqgebhr. Ja
unftatthaft, OÖle Wianner, Öt1e an Z uthers Lifche nacdhagefDHrieben bdb?fl,

‚eINeLr bewußten OEr abfi  1  en SEntftellung uno Umbildung vDO

Y uthers LVorten für fähig balten, TIie Abficht Yegendenz
HOdung ift Dei ibnen gqusgefchlofjen, Öb ite freilich Y urbers LU orte
(tets richtig verffanden aben, ob fie ibnen aufmertfaum ÖODer crelectent;
LicD QucD unadhtfam tefolat. {inö, {1e f{ie wortlich OÖOQer fMüchtig
nachgefhrieben baben, 0A$ feftzuftellen f ache OFr Rricit,
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2His ÖCn SZammlungen ÖCr 2utl;arlyélle
Don Yulius Jordan

IS in neuaufgefundene 11 1:Eunöe U Yutrhbers &d
Yic. Cbr Schubert erwahnt in feiner Schrift „Die BHerichte über

Y utrhers IR uno BHearaäbnis“ (_Ui)e_imat I9 Yir einen rıe
0OP$ KRurfürften fohbann Sriedrich YWielandhthon, mif em Xemertken:

832! Druck erhbalten in Öen Unfhuldigen Y7achrichten 1712 S, 195
1n0 im Sachfifchen Euriofitätencabinet 1/31 74 erganze: Yepetiz
ÖrCLum 1| G  pater  en bei Soer(temann, ben?m ale <Üorbpa;xf en 184
ir 22 S, 78

Seit em 31 Mttober ' 1917 befigen die Sammlungen der S utber;
04A8 vVON Sobann FIeOTrt eidtenDandia  C unterzseichnete DOriginal

{9 LO achs, LVDittenDberg, uber  Zdiefes DHriefes‘. Beb Yiedisinalrat Dr

brachte bei ÖRr BHedenffeier in Der S ucherballe als Befchent „ANOOTL
%S 3£‚”_' '*  Aus den Sammlıngen der !lutlyarlyélle  VDon YJulius Yordan  1,  Z  -  ine neuaufgefunbene—llr?unöe zu Zuthers Tod  Yic. Chr. Schubert erwahnt in feiner Schrift „Die Herichte über  Y urhers Tod und Hegräbnis“ (YWeimar 1917) unter Yr 31 einen Drief  des Rurfürften Yohann Sriedrich an WMWelanchthon, mit dem Zemerken:  „ ur im  Druck erhalten in den UnfHuldigen LTachrichten 1712 S. 195  und im Sächfifchen  Curiofitätencabinet 1731 S. 74 [ergänze: Repetiz  torium I]. Später bei Soer  ftemann, .Eenzlfmale (Üorbbapzf en ;846)  3  >  11r 22. S, 78  x  Seit dem 31.  (D£tober"1917 befigen bié8amfn[ungeri der Luther;  halle das von Yohann Sriedrich eigenh  &ndig unterzeichnete Öriginal  , YWachs, Wittenberg, über-  diefes Driefes', Geh. Medisinalrat Dr.  brachte es bei der GedenFffeier in der Y utherhalle qu Befchent „xn000d:  4190 ÜED, X  o laffe 5unäcbft den ggnauefi YWortlaut fo[g_eh:y  j  X  €  Don Gotts Enaden Yohans Fridrich Herzog 3  Sachfl e11 éuü  fürft und Hurg-Graue zu Magdeburgt,  X  $  Unfern Gruß zuvor.  ochgelartter  iber (Bet£euet._ Uaäczb‘ dem  7  Yr von Unferm Haubtemann 3u  WittenbergE? werden verftanden  baben,  XWobhin wier bedacht das der Erwürdige und Hochgelartte  r WMarthin Luther Seeliger Gedachenüs ‚in Unfer Schloß  e  zu YWirtenbergE foll gelegt werden.  4 mié ich nachträglich erfahre,  bat. übrigens der Ügtev des Sebers, Seh. _6jar_g‚.:2iét  Dr. ©, Wachs, Wittenberg, (hon 1883 das Schti  ©  fetück in photograpbifcher Wiedergabe  versffentlicht. Uber den Erwerb Fonnt  &  e der Geber nur das eine mir mirteilen, daß es  7_‘“”  dem achlaß von Prof. D. X. 3, Lommasfch, Wirtenberg (} 1882) (tamme.  2 gEyrasmus Spiegel. Der Brief gilt 3. 3. als x}>er[oren}.  135f (affe 5unäcbft Oen SC“GP€Ü LU ortlaut fo[geh:

VDon Gortts Gnaden _ Jobans Sridrich er30g 8acbfi'er1 Cur  Z
fürft un DHurg-OGraue u Wagdeburgt:,

Unfern Gruß 3100 9ochegelartter S iber (5et£euer. YTach dem
“r Unferm Z aubtmann Ü VOittenbergt” werden verftanden
aben, LDobin wWier bedacht 0A6 Der Lrwlrdice und „ochgelartte
$r Yarthin Z uther Seelicter Bedachtnüs in nijer Schl
z WWWittenberagt ol ctelectt Yerden.

Wie ch nachtraaglich erfahre, bat übrigens der bgtev O8 ®eb[er_e S Seh
Dr. U, Wachs, Wittenbera, {hHon 883 048 SchtlFeitarcE ur pbotoagraphicher Wiederaabe
veroffentlicht. Uber Oe1 Erwerb onnn Der er Ur 08 eine mir mitteilen, DB RUusS

Yachiaß vVOoN DProf D gommanrich, Wirtenbera 1882) gmme.
Era  118 Spiegel. V rie cilt 24 als verloren,
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AIamit un fein XHearabnuß J  brlich beffattet WerDe, ( eın
WWIL bedacht fein SX pitapbium Ueffia” - ({l  n anen.
Degeren derhalben anediglich, Ur wollet neben Den anDdern %erren
Oen Cheolocden Oaquon reden, welcher eteftalt em DIOCtOLr. egeligen fein
E pitapbium gemacht*F YWerDden folle, unÖ uns uüberfchicTen,
wollen KÜir verorönen, OÖA4s Wieffig tegofjen folle Wwerden,

Mieweil Wir aucD vermerFen, als folle gemelts MIOCFOIS Yliar  Z
tbini eelidgen gQUBTEAIOD un0 LU ittwe, Belde mangel LD
_Ir Oannn vOnNnN u H DOL 0e$ MIOCtOrS tOÖe fürfeagung ejDeeNn fein
©  [ alß über(hicden VOier {‚zu d) Der Olefem Botenn ZunDdertt
Buldene BGrofchenn; Ögquone wollett flzud) Oß Beldes WAas l GE
lieben abtt, 2UDOTE Dezalenn, unÖt Qer LÜittwen Öte übermaß DON

unfern q ujteuen, MDarann e  te Unfere YWeinunge, unÖdt
woltens u Cch em VÜitier muı< Bnaden unÖt fein, nıc

unange3aldt g  en,. Datum Torgau Suntags Oen KK 028 ebruary
Anno dominy CDC bm CECCD]s

,  mSridricer ; Hurfürft
SCT

DIeEr Driefempfänger f auch bier LUIE Den dengnnien Drucken
nicDt denannt, Öfe 2löreffje ebl Die VermutungHieat nabe, Ogß Oer
ADrief etleichzeitic mit Ddem als verloren teltenden ADrief des Kurfürften

$ rasmusSpiectel KOittenberdq Oiefen abetefchicte {t, unÖ in

Oiefem Öer Empfäangder WQL, Aber i{ft 06 Y Die Unfchuldigen
LiaHrichten enthalten {ich erVDermutung, 0ÖA$ SaHhtifche Karitäaten;
Fabinett desaleichen; „Churfürftl. Xefebhl Y ucberi ZDegräbnufes,

MSto / © i{t Ötfe Überfchrift bier WWIie OOrt., Hofmann, FOTeNOT
Randnotiz, vVOoN anderer AAnD: 111 uber 0A6 Brab einer umbfchrifft aın

effia Darın 0Aas z  pbıiunm. TE fein (ol Yifiauvren,.
fl  MRf XRandnotiz VON derfelben Aand wie Wie 0A6 Diech Nit Der Schrifft gefertiger.
5 Schreibfehler für „fürfebung“ Vorjehbung:
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Dder Cheolottie uno Beneralfuperintendent in LU icttenberet (1703—1774)
nennt (Dissertatio historico-theologica de funere et sepulcro Dr

Luther1; LV ittenberd 174 YielanhHtbon als erfaner und vecht;
fertiqt teje Vermutung gectenuber Y{ Kichter (Genealogıia uthe-
r  u  / Berlin un® Zeipzia 1733), Öer aUe WW ittenberger Q& heolodgen
gedaChHt batte, fowobhl ur Öte SEinsabl in ORr Anvede als Au CD urch
AiNWEIS darauf, Oaß Qer Empfänger eutit DOoNn Oen Cheoloden
unterfehieden WEl DE, S.GB.ofmann, „KAatbhbarinag vVDON Bora“ eip3ic
184 Vermuftet obne nabhere BGHrundandabe Dr uduftin Schurf, Dros
Ör Oer Yliedizin, amals Kettor Oer Univerfität. $ Seidemann

18060, 532f fDOreibt 21 BDerufung( auf ÖLg un
Zofmann: DIeEr Kurfürft uberwies „von Lorgau S Öle Uniz

verfitäat, Oeren Rettor damals Dr. ZAuguftin Schurf war 1n0 On welcdher
1D Katbarina wahrend Z utbers Abwefenbhei in sEislebener atte
vorfchießen lafjen, 10  ® fl, uUum teje 314 berichtigen 'T frgend-
we Brüunde für zeje weiterführenden Dehauptungen feblen ganzlich,
{in0 JuD nicht beisubringen, Soerftemann dentt an LNielanHthbon, indem
er bemerfFt: „ {{t 30r nirgenOs bemertrt, 07045 tere Kabinettsoröre an
Melanchthbon eterichtet f} aber ergibt i s Der LTachfhrift 111
Brücks Hrief Deftätigungsfhreiben  A des Empfanges Der Todesanzeice
Y uthers durch den Rurfürften] I9 n 1546.“ Jbm nach bebanbe[t/
Schubert Öie Empfängerfchaft NMelandhthons fOlehthin als atfache,
ie von Soerftemann Q  e3  e  ( telle lautet woörtlich: „LTahfHrift
Dbilippus bat r gefadt, er bab Der Moctorin bereitan VOL 14 Cagen

Chaler 3Ur Zaushbaltung leiben müffen. JLEr B, wollen I Cbhaler
DverÖrünen zur aushaltung un anderm, 04$ Olefes Liothbdurftol
erfordern wil, Z 04$ VoIt aUbie von Sleifchern un® Sifdern un
anderen aroD; 130417 foll Qer Srauen wol bald 34 ungeftumen LU Oorten,

uldig i{f, 50 halfe (aufen. DEer AUlmächtia YDIrDet es
e, Ef. xfeid)_[id) vergelten.“ Mie Äombination 3804 08r Der
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Urkunde i{t Ogrnach febr nabheliegen D, mmerbin bleibt eine Derz
MUCUNd, IHNAL undgleich 1e€ wabhrfhHeinlicher a 1s jene DOoNn „ofmann-
Seidemann.

DIereretlei Öer Terte einzelnen ergibt.neben sablreichen Ab
weichungen 1 ÖRr Schreibweife wichtigeren 2°[nberufigén folgendes:

_ fene KRandnotis® i{t Dden un0 s Ölefen Sachtifchen
RKRuriofitätenkabinett Oen Tert übernommen, un0 ZYOQL folgender
Saffung ‚A1s e1in ZXlech uber 0A4$s vab mIIC NnNer Umbfhrift, VNO
e1n Leßict, Ogarın 0OAs SE pitapbium gdegofjen fein foll, Öie auren
etifjen 3U lafjen.“ TIGa etleiche ctilt vVDOnNnN Der Aandnotiz‘ Öte L, ( lautet
„SUD WIeg 0A8 XDlech, 3it ÖRr Umbfhrifft ctefertigert Wwerden o
25e2e10€ Saflımgen verdeutlichen den untflaren Tert Oes DÖriginals,
0A$ feinen einem Driegtinal OSCH febhr befremölichen KRandbemer/.
tungen eutLicH OÖfe $ ile feiner L TiederfOrifi un Öte erganzenden:
Lrwagungen 0e$ Rurfurften D3w. Der Kanzlei widerfpiegelt.

Y ehrreich auch ı anderer DHeziehungt i{t Öte Orıtte arößere VWVariante:
njer OÖriginal bat ext „bunDert guldene Brofchen“ Jie DE
en „bundDert BGrofchen Cauf em Kande an Bulden) ; 0OA$
Sachfifche Kuriofitätenkabinett te demgemaß ebenfS. Soerftemann
ferst Öirett „bundert Bulden“ en Tert un bemertt: „‚Bulden‘
amı Kand are,Bro  en‘, WWIeE Qerer heißt; offenbar (cbon
Oadrum UunricHtic, 0OGß Ötfe Brofchen nicht nach <Zunderten
fondern nacD Schocdfen zablte“, Luch Setdematın veder (ODlechthin
Ön IO  @) Der Catbeftand felbft i{t OÖOamıt vichtig (teBerinzeichHnet.
Yiuyr ÖLe sErelarung OP$ LU eDHfels OÖer Ausdrucke {{t nicht GengU, Deyin

ten Fein Schreibverfehen {{t auchnicDt 19, WIe Der LWechfel
vVON Brofchen un0 Bulden Öie Aand geben Fönnte, als b zuerft
IO  ® BHrofchen, un dann 100 Bulden Kurfurften gqusdgefert iWOrden
Waren, alfS Erbobung Oer Unterftügung um 0Asaıfache vorlage.
zelmeDr befadt fbon ÖRr urfprüunglicheAusdruck Grofchen“ (grossus)
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„Ote T1'[Berne Dickmunze 1m LD erte einNes (50[Ögu[ben'> (gemäß utierer
Ylitteilung 0O2$ früuberen Kal YWüunszkabinetts, Derlin), un OÖte AKorret;
C115 beruchfichtiet (ediali 04$ 1D möcdliche, aber für Öden Damalıgen
x ejer ÖSCH unwabhrfDheinliche YißverftänOnis ORr Umwech felung Otefes
XYroSSUS inı Sinne 8125 fpateren Q alers mf Oem g  en Schöcfagrofhen.

Charatkteriftifch überradend, YVIE aucD an Ojefem leinen un ÖRr
beFannte {tarFfe Unter  1e iın ORr tellung zRatbarina, er zwifchen
en Kurfürften un feinem Kanzler beftand, beraustritf, Bruück weliß,
ÖGß Öte VÜitıve allein 20 Taler YielanHthon fhuldet; TanNz U TEr
weigen Öte anDderen Schulden, die er als ficher annımnmt; un OSCD
Deantragt er lediglich L Taler (Gulden) fbon bier ebenfO einut
un (Dofel, YVIE er {ich bernach in der YTachlaßregqulierung zeigen WILO,
HDIer Rurfürft greift YDEeLt uber jene an YielandhHthbon bingus,
fßgn volles HDrittel ORr bisherigen (taatlichen Xareinkünfte 12 VDer-;
(torbenen evvilliat Au obne YDeLFeUES OÖer LÜ itwe, großzudid, in l(ebendiger
Öantkbarer Zrinnerung 0AS, Was Z utber aucD ibm gewefen:
bier (hon wie bernadh macht er fein KÜort vwoabhr, WWas am 2  + e
DBruar iDr, der WWitwe, zugefDrieben, fie un ibre ßifibet An gnädigemZäefe?l* 3zu g  en uno nicHt 0 ver[qfi'en” .

A  Ya  1ın Beiet von 1\dtbariiia vVON 2D0ora, 1546
YTicht um einen gän5[id) unbelannten ‘b“rief der KVitwve 808 Re

formators handelt {iD V, Yeurer, Callenberdt, bat iDn Cr{l
MAlt ım achfifhen Kirchen; uno ScHhulblatt, Yeipzia 1655, —,
555 veröffentlicht, ZAhufibhn beiiebht fich Y. Rı Seidemann, De LVette’s
Briefwechfel anl V 648 WDon dort bat ibn Z Chboma in feinem
„Befchichtlichen Y ebensbild vVON KRatbarina von Bora“ Derlin 1900)
entlehnt, allerdings 19, 01045 ÖL betiden Halften OP$ Hriefes zwei

enverfhiedenen 8te[{en feines AHuches abdrucke, Ya KÄrofer
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vVON Bora“ Zeipszict 190 bringt Ole erfte <Zalfte. fn Saffimile-
Öruck veröffentlichte ibn Dr DA RKrebs „ZUr 400 jährigen ‘ fubelfeier
ÖEr Beburt Katbarina Y utbers eteD, vVON Bora“ Oer „ JUuffrierten
deitung“ vVDO 2 Sebruar 18099. Jmmerbin, eine neue Deroffentlichung
YDILO OSCcH ereDtfertiqt erfheinen,

Der $Fcbarn DNO CTugentfamen Srawen Cbriftina‘ vVON BDorg
ineiner lteben Schweftern zuband,

naDd DNO rıe DON OL em Vater vnfers lieben errn Sefl
C bhrifti freundtli  e 1e Schwefter. TI ein erglich mittleiden

INIL nnd imeinen ALmMen indern CrAGt, tlauD CD er  t1:
Denn WeLr rwoolt nicht billich etrubt VNNO beEkummenrt fein, vm b
folchen fervren Mäan, als inein teber ELE tewefen E, Öer nicht allein

30 OÖODer einenı einıgen Z and, ONÖdern Oer TanNich woelt viel
geOtene batt. Derbhalben CD warlich ( feer etrubt bin, 0A$ 1D
inein etrofjes HertgzeleiÖ Feinem en  en faden fann, nnd WeIs

niDt WwieJI U fin vn muth i{t, Y Fann WwWiOQODer eijen noch
trintfen, uch g3u nicht (blaften., Unnd wen CD bat R1n Sürftens
tbumb VDNO Feyferchum tehabt, fOolt 4L ( etO nimmer mebr {C7
(heben fein, 1° icDs verlobhren hatt, als un Unßer lieber erraott
ML, nno nicht alleine HT, fondern Öer Gangen welt, Oleßen teben
DNO (ervıcen 3a11 genobhmen hatt., KWDenn icD Oaran gedent, f Fan D
füur eiO nnd weinen(Das Bott wol Wweis VIODeELr veden no (fOreiben
laffen“, VÜie 1 leichtlich e  S, ie Dwefter, 31 ermefjen l)dbt'.

er Chriftine L{t bisher nichts Sıcheres fjeftgeitellt YAuch Der ame Ibres Sgtten,
006 Aruders VON Ratharina, i{t nıcht beFannt. nfand Der VIETZIAET YHabre (cheint er TE
itorben jein (1 Mnnm 3)

Ratbaring verzichtet alfo GAnz eigentlich guf eigenbandiges Schreiben, obwobl (fe
(chreiben geFonnt Dat getjen- 1n guch wobh Schreibenlernen gehörte Unterricht in en
SrauenFloöftern Doch (cheint R V  1} zu habeı, ihbre Bedantfen WweNIAfEeNS Sremden
un AZoberftebenden gegenuber einemnm. Steudenten O0Oer Yiagıfjter ın HIeE eDder L diltieren.
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LÜas ber Ewren Son, lieben Öbmen antrifft, ae]i
icD Ggerne thun, 1° tel CD Fan, LDeNN allein Üan S ancrelectt
fein, LÜie 1D micD Oenn gdenglich verfebe, er WerDde em Steudiren

allem vleis foldgen, DNNO eine ©  L  e gle jJugent nicht nnuß  Z  7
Lich DNO vertteblich zubringen. XVDenn el ber IDILCO feinem ffudiren
R1n e  er zunebmen nO anDdere no JEr er bedurffen,
fonderlich ( Pı im Kechten* St1Öiren Fonnet _{r ie Schwefter

tedencPen, 3S icD ucber Öie Oa  5 bedartft, nicDt
Werde geben Fonnen Dnnd WIrH e61MN Wentq einen aröfjern nacbhdöruct
mufjen baben, Oamittt Jın as Ding alles WAags 0Og311 etehort (DOicden
Fan, LDer derhalben feer wol DON nöten, 0A8, A€ 11L (DOreibet,
Ewveren Sobhne IiNeinem Obhmen, ein jabrlich erelt 3Um {tipendio” auß
geveicht nO ctecteben YWWLLOR, Eunte e baß, beim {tudiren
bleibenn, nnO feinem 'Eiflg leichtlicher nachFfohmen, Don Oem allen
aber 0S CD Dey chun Fan or icD )/pucb bei ine1inem FuOer

Obm: 1owohl gter-, Yılucter2Aruder WIeE Schweiterz, 2arudertohn (4. Weigqand,
Worterbuch). Sein ame Slorıan, WE P icheint, 0a6 CINZIAE Rind JeInNer SE ltern.
dutber jender ıbn 1542 alıo ooch wohl nach Denı T9De eINECS aters u8gmmen mıf jemem
eigenen glrteiten obn YNohannes (geboren 1526), NLIE er alıswobhl ziemlich agleichalteria
gewejen jent wird, 311 Oe1m VOl ibm bochgefchagtenKXeftor Del A greinfchule ın Torgau,
£LArcus Cordel, behufs weitever Erziehung und Unterricht (De e  e ADHriefwe: E 492)
WieIange Slorian DOOÖOFI geweilt Dat,. itebt nıchtfeit. O11 JE erite DHrief, er{t vech
Del ibm bald folgende (ZKG II 146), 11L OCn ernftiiche ADeitrafung 08 RKRnaben für die
Weanahme e1ines Yieflfers u10 g ügereien fordert, [Aßt OIE MoaglichFeit eINET gichen 1ck-
(endung offen. YNohannes LE jedenfalls 1545 nıchrt mebr 1! Corgau (De Wette V 752)
Vielleicht HE er ıchon 1543 nach Wirtenbera zuruckgeFehrt. Slorıan e Aöra L{t [ 7L
un Der Univerfitar Wittenbera iM Yovember 1543 CINgEILTRdeN r lorı1anus de bora nob
unnııttelbar nach ‚„Martınus JUHN10I Paulus utherus ıttenb i Jobhannes Zucther IRQLT
Ichon 1533 injifribJert WOor0C1.

RechrsgelehriamfPeit.
INas Stpendium {t durch Dden ert Ailldebrandt V, Einftedel aur Bnagndjten (beı

XRochlig) cgeftifter worvden (De Wette VI,; 649). ODb NıLIE Den u  en, für OÖIC 11 1n
Svreitag 18cCh Aäatare 15406 OrIaMn jeiner „Derg ieben Yiutter“ (eben Ratbarına) Ddanfr,
zufammenfallt, ob alı0 RKatbarına °g ım GUSgewWwITFE. Dat, WIeE Choma meinte, erhellt
nicht 11088 Sicherbeit.
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Xsans vVO1N OL, alsbdib bieber mir fobfnen wWIrG, mejternbeticbt nno befheid cgteben.
A)amiit (50tt_ lqeuoblen. at; LV iIttemberd Sreitad nach Aculi‘

Cathbarinag 028 %ern1n plvf jczt. BIOCLOL Yılartinus Y uthbers
etelafjene LÜ LCEfTAD.

DIELr rie Al nicht éigenb&nb{g, fowentidq WwIieE Öle fonft vDON Ka
thbarina bisbher befanntgewordenen Hriefe in Oen Archiven ZU Openz
aagen und Köonigsberg, ur Öte AD  (04  en p A 4  $ ‚a8 vnrerthenige“,
8801 SCcHhreiben om 6, MtEtober 1550 an riftian IL, VONnN Dänemart in

Kopenhagener Archiv, durften Öte eicgene %an  r RKRatbhbarinas auU?
{teUllen (val. Lhoma, Ratharina D+4 BSOrg, 2312).

u feinem _ fnbalct {{t nicht iel bemer£ten, s rarei f'enb fpticbt
i Öte Arauer der LV itwe 1m den heimgetgangenen Öatten QUuS, Y Ticht
mMinder harafrerifii{ i{t der ftart gusgeprägte Samilienfinn, 0e$ Öer

zwweite Teil Seuanis tibt Mie f wierige außere Zade, in der Ratharina
durch en UT OÖP$S Batten ID befanQ, erhbellt nicht MuNOer eutit

sKigenartig 0G$ Schickfal 0es Driefes, YIeurer bat ibn
feinerzeit aus Ddem qDloßarchiv U BGnandftein (bei Nochlisz in Sachfen)
veroffentlicht, J)amals WGLT 0gs Siecgtel Oerer von 20ra, Y Swe mit A,

bobenem Schweif und erbobener rvechter Pranfe, Qarftber B., noch

6 Zans O A war ’1531 ın DIienit Aerzon Albrechts VO1 Hrandenburg 111 (el
garmlichen Verhaltnifren (De Werte I 291) uübernabhm 1534 als „Erbdgchlein“ Das
Sutchen 3u1sdorf, z2wel Tagereijen VO Wittenbera entfernt, Das veilich gu jeinen Viann

nıcht nahrte, uüberließ 6cHH Ogrunt 1540 feiner Schweiter, Oel er dadırch ugleich einen Dgerzens:
en mebhrfache Verwendungen f(eines Schwuagerswunfch erfullte, 1n erbhielt enoölıch, nachd

bei Aerz0og Albrecht V, DPreußen, bei er3o Zeinrich D Sachfen , bei Rurfürft
Sriedrich V, Sachten vergeblich gewefen wAaren (De LUVet (e N 107, ZO1, 41I1, 516), enölich einen
Teıl Oeß KRlofteragutes 81l RKRrimmig(chau; nach Authers _11rteil (De N 201 en „Aufz
richtiger, fenter 110 euer Yrentdh”.

Ü Aprıl 1540,
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vorbanden. Yioch Öte Deröfi'entlid)un9 in Dder „ JUufirierten deitung“
IS99nNanNnNtE als BHefigerdasfelbe2Archiv. ı1911 brachten ibn C€,.5.Doerner,
Y eipzict, in Oen „Autographen/Sammlungen Dr Beibel, Yeipzid,
Oarl ers vVONn gzertenrtieQ, LU ien“ ULE Derfteigerung,. DIOrt en YDIL
in erftanden, 1ei0er auf dem landaen ! LV ede vDoOnN I0 Bnand;
(tein nach Yeipzia obne 046 Siectel,  D< 048 aIfO verloren gedangen fein
mMuß. LDie ÖRr rie feinerzeit in en efisz . des %serrn DON SX infiedel,
Gnandftein, geFommen Ht, { 1niDE mebr feitzuftellen Zhuch Öte Brüunde
feines Überganges in Oen Defics VDO  - Doerner, Yeipszitdt, möcden
im Muntkel bleiben, Benudt, Ogß heute in unferem Defig uno amı

eingm m_eitereß VDerkauf T
34 E ine eue Sutber-Salfhung

Korieleis, (° ORr vielberufene Liame 012 erfolareichften ers
vVDON ZutherzsandfDHriften in OÖRt BGegenwart, Hie Berichtsverbandlung
1898 beim Zandgericht Berlin bat feinem C reiben e1in $ de cgrefest,
nicDt { Öer oeiteren Vertreibun feiner Salfhungen im AYntiquariats;
banb_e[. VWWir Daben eine 1915 bei $ 24 Stargarödt, erlin, @17

werben Eönnen. s handelti ‚DE 69 des Verzeichnifjes [fimt4
licher Salfhungen, ÖS YY Hermann in feiner feinen Schrift mEn
Durd i{f unjer Bott“ (Berlin 1905) zufammencteftellt bat. $ merfe
bei Ötefer Gelegenheit einen Feinen frrtum ÖRr Ortigen Anaabe

bandelt fich bei Yir, 69 (Irpf“[m AL nicDt unı „1O 17 Seilen“
fondern um CeinfDließlich Der YTamensunterfOrift) x SZeilen, Dor
aUlem aber Darf CD Odarauf binweifen, Öc‘&fi wenigfiens an unferem
Z remplar die Salfchung von Jabhr u fahr deutlicher YDIrO, TIie Ropier;
(inte, Öte Qer Salfcher benugst Dat, brinat Öte SEndlarvund. Mie Schrift
verblaßt, je länder mebr, un0 ift on faft unleferlich er Oorden.

Yvare intereffant, feftsuftellen, ob ähnliches quch bei ÖOgn fonftigen
genım e110s DON Z>iibliotbeßeq un ammlungen befinblicben Salfchun
143



ÖL Sal i{t Die eford-
n1$, noch I1} %eEIMANN
Ausdruck 4iDt, Oaß JeHE
Salfhungen Detruce-
rvifcher Abficht OOCD OÖet7
maleinft YDLEeORL am Dden
Alartt Fommen FEonnten,

annn als arun0LOs
erwiefen.

Tie Salfchung, DON
Öer CD bier z berichten

abe, i{t barmlofer als Jene
vDON Ayrieleis, {mmerbin
bat fie OSocHh mebr als einen

ein

töritat“ rregeführt,
DIEL Tatbeftand i{t Ol
genDder:

m Sommer IQIQ
YDULOL Dder Y utber;Befellz

ein„unzweifelbaft
echtes,von hervorragenden
ZutherforfcheCn an erfannz
(CsSZutberautograph“als

Stammbuchbilatt 1539 paS. Befdhentüberwiefen. I
Öees$  d en ammlundgen Der Z urhberballequsttelectt werdenollte,

043 Schriftftück NILvorgeledtt. s warenı DEravfeiten,118 m,
wiefen,WIiE Saltıungder Blatter.fowie Öte vorbandenenZeftloch

p  J obhneurfprun licheinem BEtavbande vorgebunden;vVON al
eictentli YWafferzeichen. AhfÖer erften Seite



F  CnSO  S
N  P“

agnı |
Dr

‚ Obijt O LE aChirographus.
Domino eate, isleb1], |

Adeo:-A0o01546 I8 Febr
quC Octavo ante obıtum
anno | haec scr1psit. |

Auf Öer weiten&Seite
Old as eigtentlicheHAuto;
graph:

26 | Expecta
Dominu, virılıter | AQC,
confortetur COTr tuum |

expecta omınum
Mıra sententia. | Deus

Aest vbique praecsScN-
\w

mus, jubetur
S1 S-pe S

mMusSs Sß Se S1IC
Se  -
entatı C b1 P
DE SU  Q ant euesSSe |
PTOX1MU, 1998088 Uurl:-

Stammbuchblatt1539 pa enC,tate| pra Sumpti0 |
vt Jeremi1as d1 :) Longe| renibus - Oe UnterfOHrift:
WMart, Luther | Q-+ DIie OrItE 1n0 Del findunbefchrieben

Oen Tert unmiıttelbar ÖEDie Prüfung Der Handfhr ft ergab fl
auf 2utbers %an fchrift Um f unficherer 188 Ü Öer $Kin

AbFürzung.
Zı
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Öer UnterfHrift, DIie Tinte {t AnNOers als Öte 0e$ Lertes, tel (Owärzer,
zu0em auf 1e anDdere Seite OurchaefOlagen., Die Schriftzudge, VOL
allem 0N08s; anlautenDde , aucD 0as Gr Z Oesetleichen Der Scchluß-
er 02$ U a  en Ogn Charatter 0123 nachgezeichneten, OS mübfem
bingemalten, e (änder icD 0GAs durOmuyfterte,e gewifjer
WUurde MIr hier ted Z utbhers and nicht ÖL,

Um nicDE 3LE ineinem Urteil allein fteben, YWanDte CD mich
einen verehrten Sreund Mbrecht, gumburd, von em LD wußte,
Oaß Y uthbers bandfchriftliche Ducheintragungen für Öie LV eimarer
YY uther-Auseabe bearbeitet, Seine Antwort 1807000 Peine VO Deftätigung
NEeiner Annabhme, un NUr nicDt 3085 Dden denannften Deobachtungen er

(Dlofen, vielmebhr OC qnderweiticeTatfachen erbärtet,
Sunschft Fonnte feftftellen , Oß 0S Zhutodrapbh nur ÖL€ erfte

alfte. (Dongnderweitid befannten Stammbucheintragung
Z2utbers bilder, S {0 bei Al B, Diearius, 1 Scrinium antiqua-
T1UMmM (Arnftedt 1698) obne naäbere Andgabe 0125 Sundortes 153-
241) un® i{t VOnNnN OOrt ber bei O2 LDertte VI —, 244 , abgeöructt,
Sür en VDerbleib ORr weilten alfte 199708 0 bereits Ourch qnderweitice
YWirteilungen an Öte gammlungen QOet artburd gewitefen. Auf eine
Bitte bin übermwies ÖberburghbauptmannDaCranach die Photoarapbhie
Ö2$ Ortigen lattes, Und der HZeweis 907088 (olüff fn etleicher
Bröße un ZAmordnung WIie 01085 LV ittenberaer Alatt, zeicte S auf Öer
erften Seite Öte eblende 1rveite <Zalfte Oet Stammbucheintragung un
bier S  un Öte zweifellos eDte UnterfOrift 0OP$S Neformators, Aichin
irgenDdeiner Öer frübheren Defiger 1D babe leider OLE ertunft unferer
HandfDOrift nicht uüber en weiten VDorbefiger binaus zurüuckverfolgen
Öönnen bat Öte beiden Z ayen VONEINANDEeT un bat nNnICÜfer
ÖL€ f fe  ändid WerdenDde erfte alfte 012: urfprunglichen Lertes OLE
Unter  r gefalfcht ScHhon Der erfte Alick auf Oen echten Y{iamens;
UG beftätigte Oen SE indruck, dem ich oben Ausdruck aDı mübfem bat
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Pr naDzuzeichnen verfucht, ‚2 nıc aller Kunft; aber tergde ıeje
eine DEITAF iDn,

DEer Swect Oer und durhfichtid, LÜte Weit {ie feinerzeit
ertragreich tewefen E, Fann ich nicDt fe  e  en _fedenfalls {t ffe e
ibrem Z wect enOgultia enNt3OGeN. ber WWIe rafch WIro e1in al
(D undsverfu uns gufgeben!

44 Bücher Uus Yılartin Zuthbers Defig
isber befaßen LUIL iın Oer Y utberballe NUr Pin Duch,

Oas wenicftens Oer Überlieferung nacD US Yutbhers Zücherei (tammt,
eine fpatere Ötravausabe 0e$ EncomLium INOT14€e DON Sr asmus
(Dafel 1532, Aroben un0 Ll $Zpifcopius)), iın einem taqOellos erbal;
fenen tgtepreßten Dergamenteinban® OeTt deit, urfprünglich, 0A$

SE.-Libris DO  - 1721 (val Zeiningen-LVerfterburg, Öte eut  en
Huchszeichen IQOI, 508) Zei  ) 8881 Defig OPSs BGrafen Chriftian Ern

a3 Stollberg-LVDernigerode ‚1601 -1/7%), Oannn LiIl Defis OS Ober;
OOMpreÖigers Ch &r Zuguftin C 165 in y alberftgdt, Öer lautf
eigenbaäandider Dorbemerkung cn and 1800 auf NELr Auttion

xalberftgdt für gefauft uno feiner ammlung on alten
Y utbher betreffenden Begenftanden einverleibt bat, Auf dem Vorblatt
ejen „GUuS Yutbhers 2ibliothet itammen0“ ”2" Urtbeil und
„andfHrift enthbaltend“,

Zhif em. Qitelblatt f Der Tat olgenDde L4OFLS U ejen ;
” D MLutherq . TIG SEr asmus feinu INOT1amM gefDOrieben, bat ebr

MDochter te3ZeUuner, Ole i{t WWIe Ja  Br: Den al{ o pfledet (1 ÖRr Atel
ZU inden, VWinden un® beißen: aber ebr als e1n Mori10, DNO Stoclnar,
hat Mori1am eiIine vechte L tarrerey ef Drieben.“ w 0 Oectr ID voll;
inbaltlıch Öem bet Söorftemann, Y utchers Tifhreden 1844, Band 3)
( 413 Uunfer Lit andefübhrten „Urteil 2utbers“ uber r asmus; Ur
freilich „Zutbers andfchrift“ LDIE Auguftin feiner bandfHrift-
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lichen VDorbemerkung uüber Oen Zintauf OÖP$ Bandes 1e1€ L{Otis Fennz
zeicOnet, f {ie nicht; {te bat nicDt OÖte grerindfte Ähnlichkeit mMLf Öer
Y uthers.

m Lert felbft et {1ch auch Feine BDeftatigung Oer Zingabe,
0As ZHuch babe em Heformator gehört, Iie vereinzelten bandfcOrift-
en Xandbemerkungen vubren. jedenfalls nicht on Z utber her., Ahns
en Mtren OÖer KSüurftlichen Zibliothbet LVernigerode, Öle 1173 e116
eINeEL iın  r}  ID als Yuthers e11s geFennzeiDneten $r asmus; Auss
tabe Öer 2wopbhtheamata I541 U, i{t WIe Öer Oerizeitige Surftliche
Arhivar un0 Xibliothbekar XEIt Dr 1002 XJorn gutidft mitcgreteilt bat,
auch niDtis Y7aäbheres U entnebmen.

JIie SEnıfheidung ber ÖOen LV ert ORr ADefigerangabe mU ß 19
offenbleiben. Mie isalichkeit, OGß allein ÖE Y FOotisz auf dem Qitelblatt
aguf ibre AHebauptunggeführt DADe, i{ leider nichtS vDON Der xyan0
z weifen. —

Bei meinen LTachforfchungen nach Ogn alteften Y7iadhrichtenüber
0A$ YY utberhaus uno Augufteum te 1D auf 01085 Tagebuch Oes 0 theol

bil EINT., Datrick aus Srraßburg uüber feinen Zhifentchalt an

euf  en Univerfitaten 1774, 1775 ( Sabrbu Für efbichte, SpraDhe
uno Y iteratur E1a Lothringens. XXI1, 109006): Inter Oem YIiancher;
let, Was 1885 LV ittenberg U erzabhlen weliß, (1n QucD Y (otisen über
befondere Sehenswlrdigkeiten , zumelff Hucher, aber auch allerlei
Xaritaten, OLE in Der ZibliothetDer Univerfität, 11711 Vordergebaäude
0Oes Zuaufteums, amals U beficHtiden.wa  D} un eben0a,neben an  %

Deren, Ö1e Y7Tori3: „ Der afo in Solio, 19 VYielanDthbon Ddem Z utbher
verebhrt bat,“ Sebhr wabrfheinlich and {te nicDE, Die tefamte
Foftbare ücherei, ÖLe OÖte Erneftiner ın Spalgtins glüucklicherYDei

fürÖle Univerficät feir 1502 andefammelt hatten, hbat J4 “YHobann
Kriedrich, als Pl Wittenbera zufamt dem RKRurtkreis Öte 2Abertiner
abtreten mußte, als feinen Drivatbefig nach Sena überführt. Z3udem
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bat Cbhr 20 Brobmann feinen Annalen ÖRr Univerfitat 30 LÜit,
enberg 1802, D3 fein Derichterftatter Nt D, Z eopold Ög WWO er

ausführlich 0On Oen Y ucberöructen ÖRr Univerfirätsbibliorhet 110 ÖRr
Donickaufchen ammlund bandelt, A1UCD nicDt ÖOen leifeften X iNMWeIiS
£oÜf eiNnNe &Seltenbeit, Jmmerbin, unfere Dietonz-2Ahiseaben aren
leicht einzufeben, Und 1e O ÖLe Darifer Solioagusgqabe I518 Oer
Platonis Opera Marsılıo Ficino TAaducCcTta ad] eCUus ad C]US V1T142€e et
ODCTUM enarratıonem AÄAx1ocho ab odulpho gricola et Alcyone
ab Augustino tralatıs (Herausgeber uno Drucker Joannes
Parvus et Jodocus Badıus), Öte CD fbon DVDOT abren Öer and
gehabt, ber YLEÖRT 11s Oen uden verloren batte, Dbrindt auf Oer erften
weißen — olgende, UE WurmIöcher PÜLUAS unleferliche fß[n  4  Z
[S  nq  +  +

Hic lıber, Commodato aCCeptius est Rvy Doctore Martino
Luth | interrogadu: habeat gsda 1l1bros 1iNCcOS

DU OeutfcH ÖtLe SEntsifferung verdantke LCD Öer DO  —_ Mbrecht,
L Taumburtt, uno Drof. emmind, Schulpforta — „Diefes Zuch E
leibhweife aus em e11ß 0Oes SE£hrwurdigen errn Mottor Yılartin
Z utber empfangen. ift 31fraden, ©ob A noch einice INeiINeEr XHucher

Defis b6t U Hternach baben alfo tatfachlich e11 ın  l  ıc
einwanOsfreibezeucdtes Zuch Zutbers Defig VDOT uUnS, Yuther bat
0S an en Schreiber Öer L (Ootfi3 entlieben, freilich Öer Oobenz
gdenannten DIaton -Ahusctabe dleicDHzufesen f Wade CD nICDE 30 be;
haupten, W)as g3u nNOfNde Ylißverftandnits Öer Sintraaqund feitens

elfsßifchen Ylanifters würde nicht ausfOließen; erfDeint
hier ebenfowenid unmödlich, LUIE bei anDderen feiner Angaben fat
fachlich vorliedt,

ber einmal, VEr i{ft OÖer SEntnebmer ? Liach obicer LIOfES an

Wielancsthbon 30 Oenfen, erfcheint en genannten BGewäahrsmaännern
nicDt AanOers WIE felbft andefichts Öer bandfchriftlichen Sidenart
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Oer Y toti3 als qustgefhlofjen. Yijeine Vermutung auf Juftus OnNas,
auf Brund Dertleichs mc en unferem Xeflig befinölichen
Stammbu  lattern, Driefen, DefonDders Der tammbudDeintragung
DON 1548 ‚988 Stammbuch 0e$ C briftopborus on Teuffenbach, ctiLt
AucD Oem Yesztgenannten nicht als unwabhrfcheinlich; IMr iU {fe Je
länder Je mebr als devot erfDeinen.

Sodann, uno 01085 i{t Öte wWiCDHtkiAere rage n  en { $Eintraz
qunGgen vVON Y uchers AanO Oem an uno teje rare E, (owert
1Dentann, letder muı eın beantivorten,. T  er Sintragungen
{1n0 verhältnismaßig nicht febr viele. LV eitaus ÖLe meiften Se1gen OÖLe/
felben Schriftzüce, WIe ÖE OÖPs $Entleihvermerks, wurden al{ aucD
guf M “ fonas 3 Deuten fein. 2in ver k  Uen n fich eine AanDers/
artıde, febhr zierliche, adrtechifDe un0 lateinifche Schreibart; ber
Y uthbers KHandfDHrift {t gu {Te meines SEr acbtens nach niCcDE e
Dedeutung 028 Xandes erfchöpft {ich alS ledietlich iın Der Tatfade,
Og A als Y utbers Deiis feftsuftellen i[‘t.

. Endlich, WIE it 0OA$s XHuch iiın en Defis Öer Univerfitätsbibliorchet
geFommen ” <5ter eiDt Öte SZintradung OPs sEntleibers auf Seite 142
„I548 L iovember ö5l 4 vielleicht einen Singerzeid. MDenn biernach {{t
0A$ Auch jedenfalls aucD nACD Y uthers ODde n 890 Defis OP$s $Ent;
eibers gewefen. Und olei e11 XuinNWeis Oarauf, Ogß 0Og ZAuch nacCb-;
traglich ibm tefhenFt ÖRr vVON ibm erwöorben fet, teble, R Aı 1U Der
u zulaffig: er bat 0A$ Buch verttefjen zurüchsudeben , uno bat

auch bernacD nicDt an Öte $£rben zurüuckdeceben, fondern eDalten
M _ Jonas, Öer bier handelt, i{ft Oer Yueitere SOluß andefichts
Der Tatfache, Oaß AUCD anDdere Zicher 1US K  fonas  ? e116 hier n

Der Aibliothet aben, nicDt TanNs fernliegendD, 0gß el elb{ft QucD Ojefes
er nmeuen Univerfitätsbibliothet überwiefen babe,

DEr BDand felbft bat Ourch en KDurm auf Oen erften bis 60
lattern (tarker ctelitten. DEr vollic vermorfOte < olzöecFeleinband,
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ÖRr niDE OÖfe eterindafte bandfchriftliche Demerkung zeidte, i{t feinerzeit
Ur einNen nNeuen erfest,

A LWWalter, „£D)Eraänste uno verbefjerte ahrichten DON Öen
Yesten T haten un® Y ebensaefhidHten 0e$s felteten Yutbhbers“ $
1749), Oen ibm befanntgewordenen uchern 116 Y uchbers
Defig 30 Homerus qUO Melanchthone Lutherus
donatus fuıt CUu inscr1pt10Ne, T KOLOT @ Maotirva TU 98041070
DiLITOG, Christo omnium amicissimo Martinotheologo, Phıiılıppus,

Oer Univerfitätsbibliorhet Z2U LVirttenberd“. Auch DON Otlefer &elten;
Deit weiß a Cbhr. N Grobmann nichts. Db Datrit erwahnt als
Sehenswüurdiagteit „Oen erftgeÖruckten XOMECUS z Slorenz DVDO  - “Junte“,
fgat aber DON ener LV idmund nichts, Jie altefte Z& omer-ZAlhusgabe, ÖLe
TÜIE 11 alter Zeit befigen, f e1inNe DEttavausqabe Öer Ddöyffee, &£loren3,
Dbil Ba  “ funte SXrben, I5I19, Peinem (  aren Dergamenteinban0 OPS
16, _Jahrhunderts; leider i{t Oas Schugblatt herausgerifjen; band:
fhriftliche SZintragungen teblen aan3LicH, mMuß Ote rade
Sufammenbhanges OÖfefes PHandes miıt Oem DON M LD alter genanntecn
offenbleiben.

Zutber-Hibeldrucke
OX  n feinen „VWittenberger Y utber-Lrinnerungen“ (Ducdhwald,

YY uthber-KÄalender, CID314 I911), OÖOenen L Aguch Der ammlungen Öer
Y utberballe tedenkr, WWIeg {ie u Jener eit ejitanden, bemertt ; ÜE Duntk  %
manı(Seite „Der Gilastaften am Senfter enthalt wertvolle altere
AXibelausgaben USs denı fahre 1524 S eider i{t O12 älteftevom _fahre 1522,
Oie fogenannte September-Dibel, nicDt OÖarunter,. „ offentlich ggelindat
Der Y utrhberhalle, Öte anO0aquernD, Wemnn aucD 3it gerıngen Yitteln, Y Ceuz
erwerbungen macCht, qucD fie einmal ibr sZigentum ınennen Eönnen.“

Diefe YLtotis Dbedarf nach jeOer &Seite bin Öer Kichtigqftelung und
Weiterführung,
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Bemeint (ind 1e 1in ver gleichdnebundenen Prachtbanden no jeszt
in befonderen 6cbaulä_afien gusliegenden SErtausgaben OPLt fämt-
iche Teile Oer YZutberfchen fll$erf ezund, DON 1522— 1532, alfo sunachft

erften Band „Das erVve Teftament, Oeus3f / O, 01085 (anz
teDlich nicDE vorbandene) September-Teftament, betanntlich Öte erfte
Zlhusaabe Oer Y ucberfchen flbe£[‘ egung 2Um L ieuen Teftament, (9Oann
ım zweiten Band „Das Ite Teftament, Oeutf] d Öte Qrft;
überfegung Öer unf Ducher Jofe, 1523, un® „Ogs Ander teypl 0es alten
teftaments“, Ö, Ö1e Er tüberfesung OÖer Bucher ‘“ ol bis SE {tbher,
1524, en dlich ‚889 OÖriften Band „Das OÖOritte tevl 02 allten Teftaments“,
O, Oie sErftüberfegung ÖRr fod „POetifcDen“ Xüucher Oe$S Alten
Leftaments, tob bis ‚ ohelied, 1110 „Die Propbetren alle Deu  ) Öle
SErftüberfegung Öer „großen“ uno „Fleinen“ Dropbeten DON 1532

SIie Zinbande, efUg QuUus Oer ‚weiten Zalfte 0122 16, Sabrbunderts,
taOel1os erhalten , find iın feinembeUlbraunem Ralbleder auf en
üunden gebunden. VDorderfeite un Rucffeite find febrmacFpoll
gepreßt uno l fo) unö &arben (FÖL, weiß, run, au andgeleqt;
Ötie Yisictelfelder bilden Öte eDeENTAUS farbig angeleaten, eingepreßten
Aildnißfe DON ,Yutber (Dorderfeite) und Db WielanhHtbon 0R  uck
feite), ei Oem berfömmlichen nachlutherifchen YDUS, uch Ote
Rucken fragen Goldverzierung. Bolden ın Öte Schnitte, ebenfalls
veich gepreßt.

Yauft eiggenhbandiger intragung ı weiten Bande {ind Öte 5  ande  ©&
eın Befchent0Öe$ (Dleft  en Theologen SäimuelDomarius (1024—1683)

Öte Ziblioethet Öer Univerfität YDittenberdq 1673 dantbarer Rr
Innerund. Aus SEperies Ungearn, wofelbft feit 1663 AKettor un®
FOTe1]OrORr Cheologie tewefen, 1673 vertrieben, batte Domarius
V ittenbera einNe Suflucht gefunden, als Mottor uno qußerordentlicher
FOTENOL ÖerTCheologie,un® Gind 1674 als Or un Superintendent
ng $ übeck.
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Don I8 _Jahrbundert en Ddie Hande als fonderliche Schau-;
Der Univerfitatsbibliorhet tedolten, Cbr., U: BGrobmann OU7/

wahbhnte feinen „Zmnnalen ÖRr Univerfitat YWirtenbera 1802“ Band II
21 —S10 werÖöen vermutlich aucD mit ÖRr „ADibelausgabe DO

1I532 310el Teilen, mi YYutbhers un® Yelan  fDONS Bildern“
entt fein, Öt1e Der Obengenannte adifter Dbil eiNt., Datrick bei
feinem Defuch Oet Aibliochet 1775 in BElasfhrant TEIECITL be
Ommt, LVDeniaftens führt Öte C haratfterifierung 0722 $inbandes Ograuf,
uno OA$ 1532, 0As für eiIiNnNe Befamtausatabe Öer Aibel 3WO€:
Ceilen nicDt paßt, Öle frübefte Befamtbibelausgabe {tvDON 1534
YWUrde als UWißverftändnis /Oe$ Datums Qer ÖLe ADibelüberfegung a
(OÖließenden ffbetf ezund 028 egten C eils 0e$ Ailten Teftaments, ORl
Öer Dropberen, DON 1532, binreichend (ich erFlären,

Die Koftbarkeit Öer $Einbände uno® Zrucke batte AaucD Ogn Funft-
verffändiaen Bebrüdern gndetan, Ö1e ORr Liacht L5 ®  um
N Sanuyar I0I10 ÖRr Z utberballe fehr erwunfchten eiu
abftatteten, MDer SDrein WaQr erbrochen, Der P8)  AnDde aQien fhon
zum Witnebmen Dereitgteledt, teDen aber annn ltegen; Oggegen wanDderte
ORr Oritte, ÖRr 310eite Oer obigen Aufsahlung,nitnach Berlin, $Fben
31 ibm,als in einem Berliner Antiquitatengefchäft 3um Antauf
vorgeleqt wWurde, reilte (bon am 44 “Sanuar Öfe Spigbuben Öte Yatıe
decfunet un® Öcdmitt ÖRr Arm 02$ Beferses, O Fehrte ÖOer Band i ineinen:
Neifetoffer a 6, “Sanuar in 1e Z utberballe zurück, gUlerdinds nicht
unbefhadiat: 0A$ Litelblatt, 0A6 den ADibliothekftempel CTUG, ber;
aQusS? un Stucbe crerifjen, TIa ber Öte W fich no famtlich

ADeifi ORr Verbrecher vorfanden, ( bat ORr Schaden wentiaffens
notdurftic ausgebeffert Werden Fönnen.

uch Öte Zingaben Dder DON Dietfch zufeammengeftellten
„Aiblioagrapbhie VDON Drucken ORr Y utherbibel, Öte von2—15406erz
(DOienen (ind”, in 3weitfen Bande Der Kritifchen Befamtausgabe Der
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erte , Zuthers, ZAbteilung: OÖte deutf He Aibel YVeimar 190
(InO für WWittenberet merfwurdie unvollftandid.

$Eine Zhusqgabe Oe$S September-Teftaments YDITO für LV ittenbera
unter “ 0 205 denannd. Vermutlich YDICO Og obengenannte S remz
plar fein. $ füce aber De  L, WAaSsS OOÖOFFt feblt, Oß gauMD ibm 92104 eInNıIGeN
anDderen Oer noch nacdhweisbaren S remplare ein KRedifter
OEr SEoandelien un X pifteln für ÖLe einzelnen Sonntade 0125 Rirchen:
jabhres angebunden E, aber abweichend on ÖOen übrigen aUSs Oem “ ab
1524, uno obne Zmngsabe 0725 ruckers („l\egifter Öer S piftel DVNO |
Euangelien Oer Sontad DNO Seyertad / OUrCH 0as TGan “ar H a Ke

1888 H YDICO aucD Ourch 838 He (tifter Yn Oen eut  en |
Aiblien gefunden 1 Die übrigen obengenannten BHibel-Lrftausgaben
(ind nicht verseicHnet, {fin© alf©o ın 4, I, 238 nachzutragen;
uno 3VO bet * unfer 11° gemäß Öem esten LDOort Qer lessten Seite
KOittenberet. Line voveitere nicDt erwähnte. Variante : aber 4{ft, Ogß
unfer sEremplar auf Der Rückfeite OC$S T.itelblattes „rvectifter“ ftate
„reetyfter” lieft,.

LIuN find aber mit den obigen XHibel-LErfitörucken OLE Zhusladen
Der Y utbher;Sammlungen ZUT Y utberbibe bis 15406 noch bei weitem
nicDht erfchöpft. £$Es 2888 mödlich gewefen, uno 3VO faft gusfchließ;
LicH US Oen alten XDeftanden Der alten LVittenberder Univerfitaäts-
bibliothet LI1 Deflig OP$ Dredigerfeminars), Der Aibliotchet DO  -
Dr uquftin, alberftadr € 0, S, 147) uno Öer Zibliorhet . vDON

4 Knaafe, (owvelt {ie uUuns überwiefen {t, ffbon jerzt e1ine febr
Darafreriftifche Überficht über ÖE Encwicklung Oer Yutber;Xibeldörucke

Öer BZucherei Oer Z uthberballe geben.
TIG legen aus Je ein Yoeiteres al ÖGs z weite  +  Y remplar 0e$

September-Teftaments (vollitändied, Dis auf 0a$s lesste latt;Silder
nicht Foloriert) un® des Dezember;Ceftaments, OA$ erOerweiten Zhuf7
lacdte Der flberf ezung Y utchbers 3Um L Teuen Teftament aus Oem Desember
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1522 ne Citelblatt; fonft voNlftändia; Xilder nicht Foloriert), 19015
aus Oem Liachlaß 02$ verftorbenen Wiftionsdirektors LDandemann,
Derlin, bochberzid uUuns als Befchent uberwiefen, Ovpte 1in Zremplar
Der Ertausaabe 028 L teuen Teftaments „Das erVe tejitament
Deusfch YNiart. 2utber, KVDittenberat H11 (volftändieg, aber
obne Titelblatt; untFfolorierte ider). SE rteres Dder LVeimarer
Zibliograpbhie nNIer *I, wWwenn nicht LOentifcHh i{ mit Oem aus Öer
Änaatefdhen Sammlung 204 OOÖrf angeführten; O8 3rveite rvecht  Z  7
ferticrt nachträaglich Öte Defigangabe für LV ittenbera ZU 2 207  4
'ole8s: Oritte ebl nfifer 209,

$Es lHecten weiter QUS, fämtlich nicht nottiert, OLE erfte
deutfche Befamtbibel OPsS _ fabhres 1534 Gqut erbaltenem alten D eder;
inban® 888 *5  n aUerarößten eil untfolorierten ADildern, gema em
SE -libris aQuUuSs em Defig 012 Brafen C briftian SErn z to  era (val
. 147), 30 50, 50633 WWeifer OÖte 3rveite Ddeutfche BGefamtbibel
ön 1535, 8l 1992 56656, mi Folorierten Dildern, obne Qitel;

3um L teuen Teftament, ber beiDeibebaltung Derfelben Ja  in
faßffund 3Um Titelblatt 0Öes Banzen, LWUIE (ie nen  7 mitvollid ab  4  7
weichendem Tert, nicht: 0G$ {t Öte beilige Schrifft
OeuÖfcDh Xanns Zufft arn T, AXXV“, fondern: „Das AMite Te |

olgende Varıianten 2 Seite 548 f in 111081 gqufgefalen;
Ai: nıcht „Alart XXXII“, 1ONDdern: 5latt 37 XXXIII nıcht T LXXV“ 1onDderır

Ole Soldae LE XXIV, LXXV, LXXV, S  / alto RDET { Ooppelt e3ahle.
A2  + 046 unjianierte leere Alatt att „vDoNn ı e guf CLXXIL WIr>d gezabhlt:

CLXX, CLXX, CLXXIIL; alt1o 1{t bier. nıcht eiIne Seite U viel gezgbhlt,
AS3: itarr „Dlatt 38 ff.: XXXVII ff.“ LE gezabhlt: XXXVITI, XXXVII, X XX VIII E DE

Aalo IC nıcht C118 Alatt weENLd, 19nOern Dier e1NS$ uviel gezahlt
A4 att „93 Ware deutlıcher Ö1e tatigchliche olge: CLE CIV

XCV ;<  < (2VA XCVIII XCVIII
Apc itatt „voNn XLIIII guf D A k XLIIL, / XLIIIL, ALV, XLIII, LVL

tatt . 277 LX  S LXXVII, LXXVIII, XX  / LXXVIIL, D e E fuge
ein: LXXXVI, LAXXWVII, LXXXVWVI,/ LXXXIX
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{fament | | Grı utbh | PVittenbera / Jar M ENT A Orittens
Öte Befamtbibe vDON I541, z 2 09,2 eite 637 ffa leider nicDt
TUr erhalten, obhne Qitelblatt 3U Öen Dropbeten, Dazıl frefen Oer 3YWeILLE

e1l (Dropbeten Zipotrypben L Leues Teftament) OÖer Befamtbibel DO  “

1543, z 74) 660 ü uno 04A48 LLeue Teitament DO  :

15406, ÖöI‚ 686 f., Ourchwed FEoloriert., Der RKenner weiß,
Ogß ‚89 Ölefen zum eil febr eltenen Xibeln unÖ ibelteilen OÖle XgUuPt
ergpDen OÖP$ Kevifionswerks vorliegen, em {IcH Öer HNeformator vVDON
eINELr Ausegabe Ur ZAhısarabe 11t ÖRr aroßten Bewifenhbaftigteit, allein
un mf feinen Sreunden, unftferzoden bat.

2ln SSinzeldrucken find oeiter nennen „Das Ortitte tevl Oes allten
Ce{itaments“, 1525, 8 alf© iob bis es Y ie8 umtaynen z

X 17, 3443 „ Der Dropbert efa16 deu  7 15268,
aM 39, —, 439 ; „Die LV eisbheit Salomos, An Öte Cyrannen,

VDerdeudfcht“, 1529, 4 y val.10 39, 4555 „Der Dropber
Daniel, OeunOf d 1530, 4 ı U: 35, S,484 f fämtlich
hervorradende Seltenbeiten OP$ Xuchermarktes,

Z ndlich ver Liachdrucke, VDON Oenen jedenfalls Ote beiden erften
ibrer großen Seltenbheit wilen befondere Deachtung verötenen,

QOer Ltachöruct 23UM S  tember/( Dezember )Ceitament DON schott,
Straßburct, wabhrfdHeinlich Öer altefte L tachöruck OÖet uüberbaupt

erfDienen ift, KD, A, 243 —010 598 fr voUftändid bis auf 0as
Titelblatt, weiter Öer. erfte Xasler Y tachöruct 3um weiten eil 0Oe$
Alten Teftaments, 1524, bei 2dam Detri, S 2900 f ibm
vorgebunden { Öte VV ittenberger SErtausgabe erffen eil OS {lten
Teftaments, 2 4, 217 .| und 04 Y7eue Ceftament,
Der Befamtbibel DON „einriCH Stayner, Augsbureg, Ön 1535, 2
1862, 574, reichiUluftrierte Zhuseabeauf Dapier, £$Erbharten Ötebeiderr
erfigenannten, WwWIie ne eiggentlich Tans ' unmittelbar nach Öent $r
(Dheinen Öer ErfütöruckeÖte Liacdhdructer fich ans LDert gemacht baben,
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Qer ID Orangenden achfracge rerecht werden Fonnen, (° ı{ 0A8
egtere e1n (Honer Melect füur Oen en LVDert, Dden 13141 febr vafch GTE
ra0e auch guf Ote tunftleri andemefjene Zhsfhmuckhung Qer Aibel
trelectt Dat,

Der Dolftandigleit füge CD noch @ OGß IL gquBßerdem noch
Aaus alten Deftanden Aibel-Gefamtdöructen Öer Zhuguftinifchen
Aibliorhet nOCD einmal € Ö: Öte SEr tausgaben 02$ rittfen un

terfen Y eils 0125 Alten Teftaments (3u 2£ x13, 276 ff: un®
30, 512 fowie Öte nicht eben baufige Zhuisetabe 0122 „teuen
Teftaments 15206, LWittenberd, 1, Y otther (val. 18
2387 X desgleichen aus Der Knaatefchen Sammlung noCch einmal Öie
SE tausgaben 0125 erften un 3weiten Ceils OPsS Alten Leftaments (3
D, 2 5y —, 218 ff. uno 272 ( Owte QuUuSs$ Oer BGefamtbibel
vVon 1534 „Die Dropbeten alle OeuOf: \ und „Das ervVve Teftament“
(3U U, 50, 547 548) befigen.

Y teuerworben find Öle usqaben OPS Lteuen Leftaments, LÜitten:
erd, 1539, Zufft (3 i63, &, 610 155 und uadsburd,

1540/1543, VDal, Dttbmar (3u 2 2306, 692), Owvıe Oer altefte
ZuricherLiacdhdruck 3 Z utbers Örittem eil 0125 Allten Teftaments,
1525 (3zu Ag 82, , 382T
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